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Vorwort

Sie haben sich für einen Audi entschieden - herzlichen Dank für Ihr Vertrauen.

Mit Ihrem neuen Audi erleben Sie ein Fahrzeug mit wegweisender Technik und hochwertiger Ausstat-
tung. Audi empfiehlt Ihnen,diese Betriebsanleitung aufmerksam zu lesen, damit Sie Ihr Fahrzeug ken-
nen lernen und im täglichen Fahrbetrieb alle Funktionen nutzen können.
Die Informationen zur Bedienung werden ergänzt durch wichtige Betriebs- und Pflegehinweise für Ihre
Sicherheit sowie für die Werterhaltung Ihres Fahrzeugs. Darüber hinaus gibt Audi Ihnen wertvolle
Tippsund Hilfen, wie Sie Ihr Fahrzeug effizient und umweltschonendbetreiben können.
‚Audi wünscht Ihnenviel Freude mit Ihrem Fahrzeug undallzeit gute Fahrt.

 

Beachten Sie die wichtigen Sicherheitshinweise zur Verwendungvon Kinderrückhaltesystemenauf
dem Beifahrersitz =Seite 78.
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Überdiese Betriebsanleitung
 

In dieser Betriebsanleitung informiert Sie Audi
über wichtige Informationen, Tipps und Warnun-
‚gen zum Umgang mit Ihrem Fahrzeug. „Audi“ be-
zeichnet die AUDI AG,den jeweiligen Importeur
des Landes sowie die Joint Ventures.
‚Audi arbeitet ständig an der Weiterentwicklung
aller Produkte und Modellvarianten. Audi behält
sich das Recht vor, dass jederzeit Änderungen des
Lieferumfangsin Form, Ausstattung undTechnik
möglich sind. Die Betriebsanleitung basiert auf
aktuellen Daten zum Zeitpunkt der Erstellung.
‚Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibun-
‚gen dieser Betriebsanleitung können daher keine
‚Ansprüche abgeleitet werden.

  

BEWAHRENSIE DIESE ANLEITUNG AUF
Stellen Sie sicher, dass sich diese Betriebsanlei-
tung sowie dazugehörige Unterlagen immerim
Fahrzeug befinden. Das gilt ganz besonders,
wenn Sie das Fahrzeug an andere verleihen oder
es verkaufen.
Diese Betriebsanleitung beschreibt den Ausstat-
tungsumfangaller Modellvarianten des Fahr-
zeugs zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses.
Einige der hier beschriebenen Ausstattungen set-
zenerst zu einem späterenZeitpunktein oder
sind nur in bestimmten Märktenerhältlich.
Einige Abschnittein dieser Betriebsanleitung gel-
ten nicht für alle Fahrzeuge.In diesem Fall ist zu
Beginn des Abschnitts der Geltungsbereich ange-
geben, 2. B.„Gilt für: Fahrzeuge mit Geschwin-
digkeitswarnanlage”. Darüber hinaus sind optio-
nale bzw. fahrzeugspezifische Ausstattungen mit
einem Stern „”" gekennzeichnet.
Die Abbildungenkönnen von Ihrem Fahrzeug ab-
weichen und sind als Prinzipdarstellungen zu ver-
stehen.
Alle Richtungsangaben wie „links“, „rechts“,
„xorn", „hinten“ beziehen sich auf die Fahrtrich-
tung des Fahrzeugs.
* Optionale Ausstattung bzw. fahrzeugspezifi-

sche Ausstattung
$_ Der Abschnitt geht auf der nächsten Seite

weiter.

   
®A Querverweis auf ein „ACHTUNG“ innerhalb,
eines Abschnitts. Bei Angabe mit Seitenzahl be-
findet sich das entsprechende ACHTUNGaußer-
haldes Abschnitts.
 

Texte mit diesem Symbolenthalten Informa-
tionen zu Ihrer Sicherheit und weisenSie auf
mögliche Unfall- und Verletzungsgefahren
hin.

Texte mit diesem Symbol machenSie auf
mögliche Schäden an Ihrem Fahrzeug auf-
merksam.

Texte mit diesem Symbol enthalten Hinweise
zum Umweltschutz

Texte mit diesem Symbolenthalten zusätzli-
che Informationen.
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Schnelleinstieg

Online-Informationen

Über myAudi könnenSie Ihre Betriebsanleitung
mit Audi Bordbuch Onlinein digitaler Form aufru-
fen. Außerdem erhalten Sie Informationen zu
Audi Service, der Wartung Ihres Fahrzeugsoder
dem digitalen Serviceplan,
Voraussetzung: Sie haben einen myAudi Account
angelegt. Sie habenin dem myAudi AccountIhr
Fahrzeug angelegt.
> Rufen Sie my.audi.com auf, oder
» Starten Sie die myAudi App auf Ihrem mobilen
Endgerät.

Audi Bordbuch Online und der digitale Ser-
viceplansindnicht in allen Ländern und nicht.
für alle mobilen Endgeräte verfügbar.

FAQ

Wiestelleich den Sitz ein? «Seite 66.
Wiestelleich das Lenkrad ein? = Seite 69.
Wie funktioniert der Wählhebel? Seite 104.
Was ist eine Fahrstufe und ein Fahrprogramm?
> Seite 104.

Wie funktioniert die elektromechanische Park-
bremse?«Seite 116.

wiestelle ich den Außenspiegel ein? = Sei-
te 61

Wietanke ich mein Fahrzeug? =Seite 260.
Wie fülle ich bei meinem Diesel-Fahrzeug
‚AdBlue nach? = Seite 265.
Wie bediene ich den Scheibenwischermit Re-,
gensensor? = Seite 62.

= Wo befindet sich der Scheibenwaschbehälter?
> Seite 272.

Wie kannich den Reifendruck speichern? > Sei-
te 290.

Wiefahre ich mit einem Anhänger? = Sei-
te 142.

EEEITEITETT

Wie kann ich mein Fahrzeug mit Fremdhilfe,
starten? = Seite 304

= Wofinde ich das Warndreieck? = Seite 297.
=Wofindeich das Erste-Hilfe-Set? = Seite 297.
Wofindeich den richtigen Reifendruck? = Sei-

te 286,
— Mit welchen Airbagsist mein Fahrzeug ausge-
stattet? + Seite 75.
Wo befinden sich die Abschleppösen am Fahr-
zeug? = Seite 307.

Ce

Wie kannich ein Mobiltelefon als Fahrzeug-
schlüssel nutzen? « Seite 37 bzw. © Sei-
tes.

wie kann ich automatisch den Abstand zum vo-
rausfahrenden Fahrzeug halten? > Seite 165,
‚Adaptiver Fahrassistent.

= Wie kann der adaptive Fahrassistent automa-
tisch auf Tempolimits und den Straßenverlauf
reagieren? =Seite 170.

Wie kannich leichter die Fahrspur halten?
> Seite 169.

-Wie kannich beim Verlassen der Fahrspur ge-
warnt werden? =Seite 177.
Wie kannich die Einparkhilfe benutzen? = Sei-

te 187.
Wie kannich das Fernlicht automatisch steu-
ern? = Seite 57.
Wie kannich komfortabler anfahren?=Sei-

te 117.
Wie kannich bei einem Spurwechselleichter
den toten Winkel überwachen? Seite 183,
Spurwechselwarnung.

Wie kann ich die Gepäckraumklappe mit dem
Fuß öffnen? « Seite 48.

= Wie kann ich den Charakter meines Fahrzeugs
auf die Fahrsituation und die persönliche Stim-
mung anpassen? =Seite 120, Audi drive select.

Warum geht mein Motor während der Fahrt
aus? =Seite 108.

— Wie unterstützen mich der Ausweich- und der
Abbiegeassistent? = Seite 181 bzw. = Sei-
te 181
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DESSEN

Wie schalte ich das Touch-Display ein? + Sei-
te 23.

Wie bedieneich das Touch-Display? > Sei-
te21

Wieregleich die Lautstärke? = Seite 33.
Wie navigiere ich durch die Menüs? = Sei-
te24

Wie kann ich Buchstaben und Zahlen per Hand-
schrift eingeben? = Seite 27.

Wie kannich z. B. die Navigation per Sprache
bedienen? = Seite 30.

Welche Funktionen kannich mit den Tasten am
Lenkrad bedienen? = Seite 15 bzw. © Sei-
te 33.

Wie kann ich Informationen an die Frontschei-
be projizieren lassen? = Seite 29, Head-up
Display.
Wie kann ich die Helligkeit der Instrumenten-
und Displaybeleuchtung verändern? «> Sei-
te 60.

Wie kann ich mein Mobiltelefon anbinden, um
die Freisprechanlage zu nutzen? = Seite 200.

Wie kann ich zwischen verbundenen Geräten
wechseln? = Seite 256.
Wie kann ich Informationen online abrufen?
Seite 211, Audi connect.

Wie kann ich den WLAN-Hotspot nutzen? = Ser-
te212

Welche Möglichkeiten habeich, ein Navigati-
onsziel einzugeben? = Seite 222.

Wie bedieneich die Kartenfunktionen? = Sei-
te 225,

Wie kann ich Verkehrsinformationen anzeigen
lassen? «» Seite 230.

Wie kann ich Radio hören? = Seite 235.
— Wie kann ich Medien abspielen? = Seite 244,
Wie kann ich Musik von meinem Mobiltelefon

überdas Infotainment abspielen? = Seite 242,
Bluetooth Audioplayer.

Te

Wie kann ich mein Fahrzeug von innen zum Ein-
steigen der Mitfahrer entriegeln? = Seite 39.

—Wie kann ich mit dem Funkschlüssel von außen
alle Fenster öffnen?©Seite 51, Komfortöff-
nen/-schließen.

Wie kann ich denBeifahrer-Airbag abschalten?
Seite 78.

Wie befestige ich ein Kinderrückhaltesystem?
Seite 78.
Was muss ich beim Durchfahren einer Wasch-
anlage beachten? = Seite 291

—Wie kann ich effizient und umweltbewusst fah-
ren? Seite 111.

Wie kann ich den nächsten Service-Termin abru-
fen? = Seite 282.
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Cockpit
 

Abb.1. Cockpit

®
®

 

Türöffnungshebel
Zentralverriegelungsschalter
Tasten für Memoryfunktion
Luftaustrittsdüse
Bedienhebelfür
= Blinker und Fernlicht
— Fernlichtassistent
- Spurverlassenswarnung ....
-Spurführung
Multifunktionslenkrad mit:
Hupe ro
— Fahrer-Airbag
 Bedientasten
= Schaltwippen
Kombinstrument
Head-up Display
Bedienhebel für Scheibenwisch-/
Waschanlage.

d Mittendisplay .
‚Abschließbares Handschuhfach mit:

39
75

57
57
17
169

75
15,33
106
14
29

62
23

   

- Schlüsselschalter für Beifahrer-
Airbag

Beifahrer-Airbag
Klimaanlage
Jenach Ausstattung incteiän
drive select
- Elektronische Stabiliserungskon-
trolle (E50)

- Hybrid-Modi
Hybrid-Antrieb)

- Start-Stop-System
= Warnblinkanlage
 Parkassistent
- Einparkhilfe
MMI-Bedienfeld.

 

(Plug-in

 

  

3 Je nach Ausstattung:
- Motoranlassen bei einer Störung
- Getränkehalter
Aschenbecher
Mittelarmlehne mit Ablagefach
Je nach Ausstattung: 

78
75
32

120

123

110
12
59
197
187

23,33

102
86
85
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Steckdose aunnunenenneene 85
-Zigarettenanzünder 85

© Taster für elektromechanische Park-
bremse 116

® Je nach Ausstattung
—Wählhebel (Automatikgetriebe) .
-Wählhebel (Schaltgetriebe)

104
104

® Taste ETARTENEINESTER] 101
®& Jenach Ausstattung:

= Audi musicinterface 243
— Audi phone box 202

®& Lenkradeinstellung 70
®& Bedienhebel für:

= Geschwindigkeitsregelsysteme 161
- adaptiven Fahrassistenten 165

& Taster für
-Licht 56

-Allwetterlicht . gi & 56

—Nebelschlussleuchte 56
®&Entriegelungfür Motorraumklappe ar
© Taste für:

= Gepäckraumklappe 46
- Entriegelung Tankklappe (Plug-in-
Hybrid-Antrieb) 261

® Außenspiegelverstellung 1
®& Tasten für

—Fensterheber ... . so
- Kindersicherung 49

© Hinweis
= Einige der hier aufgeführten Ausstattungen

‚gehörennur zu bestimmten Modellausfüh-
rungen odersind Mehrausstattungen.

— Bei Fahrzeugen mit Rechtstenkung" weicht
die Anordnung der Bedienelemente zum Teil
von der auf > Seite 8 gezeigten Anordnung
ab. Die Symbole,die die Bedienelemente
markieren,sind jedoch gleich.

Kontrollleuchten-
bersicht

Die Kontrollleuchten blinkenoder leuchten im
Komblinstrument. Sie zeigen Funktionen oder

 

Funktionsstörungen an. Einige Warn- und Kon-
trollleuchten leuchten beim Einschalten der Zün-
dung auf und müssen bei eingeschaltetern An-
trieb oder während der Fahrt erlöschen
Zu einigen Kontrollleuchten können Fahrerhin-
weise erscheinen und Warnsignale ertönen. Die
Kontrollleuchten und Fahrerhinweise können von
anderen Anzeigen überblendet werden. Um diese,
erneut einzublenden, wählen Sie mit dem Multi-
funktionslenkrad den zweiten Reiter Fahrerhin-
weise Seite 15.
Einige Kontrollleuchten im Display werden mehr-
farbig dargestellt.

Zentralkontrollleuchten

Wenn die Kontrolieuchte HM bzw. Mlteuchtet,
beachten Sie die Fhrerhinweise im Kombinstru-
ment.

RT

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung sind fol-
gende Kontrollleuchten verfügbar:

Rote Kontrollleuchten
Zentralkontrollleuchte
© Seite 9,
Kombiinstrument
»Seite 14
Kühlsystem
© Seite 16,
»Seite 275,
Seite 275
Sicherheitsgurt
Seite 74
Getriebe
© Seite 107
Antriebssystem
Seite 112,
Ladesystem
© Seite 131,
Kühlsystem
© Seite 275,
Bordnetz
© Seite 278 
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Elektromechanische Parkbrense
© Seite 116
Elektromechanische Parkbremse
©Seite 118,
Bremsanlage
© Seite 278
Lenkung
Seite 121
Lenkungsverriegelung
Seite 121
Ladesystem
Seite 131
Adaptiver Fahrassistent
>Seite 166,
Anfahrüberwachung
=Seite 174,
Fahrerübernahmeaufforderung
© Seite 174
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 166,
© Seite 169
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 166,
Lenkungsübernahmeaufforderung
»Seite 170
Abstandswarnung

(Gelbe Kontrollleuchten
Zentralkontrollleuchte
Seite 9
Drehzahlbegrenzung
©Seite 17
Drehzahlbegrenzung
© Seite 17,
Antriebssystem
Seite 112
Zentralverriegelung

eite 39
Lampenausfallkontrolle
© Seite 59
Adaptive light
Seite 59
Leuchtweitenregulierung
© Seite 59
Licht-/Regensensor
Seite 59,
© Seite 65
Scheibenwischer
= Seite 65
Sicherheitssysteme
© Seite 76
Motorstartsystem
= Seite 102

 

 

  

 

 

 

&Seite 176
Spurverlassenswarnung Komfortschlüssel
© Seite 177, seite 102
Notfallassistent Berganfahrassistent
Seite 186 Seite 104
Pre sense GEIEBE
Seite 179 9 Seite 107,
Adalue Kupplung
© Seite 264 Seite 107
AdBlue Fahrzeugsound
Seite 265 ©Seite 112
Motorraumklappe Antriebssystem
Seite 272 Seite 112
Motoröldruck Bremsbelag
Seite 273 ®Seite 115
Bordnetz Bremsanlage
© Seite 278 Seite 115
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Elektromechanische Parkbremse
© Seite 118

Querverkehrassistent hinten
© Seite 194
 

Dämpferregelung
Seite 121 

 

Parkassistent
Seite 199

 

 

 

 

 

   
Lenkung Notruffunktion
Seite 121 Seite 217

Lenkungsverriegelung Tanksystem
Seite 121 © Seite 260,
Elektronische Stabilisierungskon- set 201
rolle Abgaskontrllsystem
Seite 123 © Seite 261,
Elektronische Stabilisierungskon- Seite 269
rolle AdBlue
Seite 123 Seite 264
Elektronische Stabilisierungskon- AdBlue
rolle Seite 265
Dsehn 124 Partikelfilter
Antiblockiersystem Seite 268
ein 124 Motorölstand (MIN)
Reichweite Hochvoltbatterie © Seite 273
> Seite 131, Motorälsensor
Tank-/Hochvoltsystem a
Seite 261 Seite 274
Adaptiver Fahrassistent WartahraHordenına
© Seite 166, Seele rs
Lenkungsübernahmeaufforderung
© Seite 170, Bardhetz
Seite 178 Selle 276
Adaptiver Fahrassistent Waschwasserstand
Seite 175 seite 282
Abstandswarnung Reifendruck
Seite 176 Seite 289,

Seite 289Spurverlassenswarnung
ee Reifendruck

© Seite 289
Pre sense
Seite 179 Weitere Kontrollleuchten
Spurwechselwarnung, Ausstiegs, Abblendlicht
warnung Seite 56
nn Standlicht
Notfallassistent Seite 56,
Seite 186 Seite 56
Einparkhilfen Blinkanlage
Seite 190 Seite 57,

Seite 59 11
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Blinkanlage Adaptiver Fahrassistent
© Seite 57, © Seite 166,
Seite 59 ©Seite 169
Sicherheitsgurt hinten Spurverlassenswarnung
Seite 74 © Seite 177
Plug-in-Hybrid-Modi Fernlicht
Seite 110 ©Seite 57,
Start-Stop-System
Seite 113
Halteassistent
Seite 117
Anhängerblinkanlage
Seite 143
Geschwindigkeitsregelanlage
> Seite 162
Geschwindigkeitsbegrenzer
Seite 162,
Seite 162
Effizienzassistent
© Seite 163,
©Seite 164

 

© Seite 58
Fernlichtassistent
© Seite 58
Kindersicherung
©Seite 50
Kindersicherung
© Seite 50
Kindersicherung
© Seite 50
Fernlichtassistent
© Seite 58,
Seite 59

 

Sihertsgurchmten
SR...
 

Effizienzassistent
© Seite 163
Effizienzassistent
© Seite 163

Standheizung/-lüftung
=Seite 99
Komfortschlüssel
> Seite 102

 

 

Effizienzassistent
© Seite 163
Effizienzassistent
© Seite 163

Effizienzassistent
© Seite 163

Plug-in-Hybrid-Modia7Sa -see 110
 

Effizienzassistent
© Seite 163,
Adaptiver Fahrassistent
=Seite 166
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 166
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 166,
© Seite 173
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 166

 12

Plug-in-Hybrid-Modi
Seite 110
Plug-in-Hybrid-Modi
Seite 110
Plug-in-Hybrid-Modi
Seite 110
Plug-in-Hybrid-Modi
Seite 110
Elektromechanische Parkbrense.
»Seite 118
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Halteassistent
© Seite 118
Geschwindigkeitswarnanlage
Seite 154

Querverkehrassistent hinten
© Seite 194
Parkassistent

seite199
 

 
Kamerabasierte Verkehrszeichen-
erkennung
© Seite 156
Pausenempfehlung
Seite 158
Geschwindigkeitsregelanlage
© Seite 161,
© Seite 162,
» Seite 162,
© Seite 163
Geschwindigkeitsbegrenzer
© Seite 161,
© Seite 162,
Seite 163
Effizienzassistent
© Seite 163,
Seite 171,
‚Adaptiver Fahrassistent
© Seite 173,
© Seite 175
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 166,
© Seite 169
Adaptiver Fahrassistent
© Seite 172
Abstandswarnung
© Seite 176
Spurverlassenswarnung
© Seite 177
Spurverlassenswarnung
© Seite 178,
Notfallassistent
»Seite 186
Spurwechselwarnung, Ausstiegs-
warnung
©Seite 184
Notfallassistent
© Seite 186
Einparkhilfen
© Seite 190

Parkassistent
© Seite 199
Tankklappe
© Seite 261
AdBlue
© Seite 264
Adblue
© Seite 265
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Kombiinstrument

Übersicht Kombiinstrument
 

   

 

Fr 

 

 
 ‚Abb. 3. Übersicht digitales Kombiinstrument bzw. Audi virtual cockpit

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung werden

im Kombünstrument die folgenden Inhalte ange-
zeigt
® Linkes Rundinstrument

= Drehzahlmesser .uuue.uuen. ı
-Powermeter ı

® Reiterbereich 15
© Zentralbereich . ai ai 15
® Statuszeile (ein- bzw. zweizeilig)
© Rechtes Rundinstrument

- Komfortanzeige
© Anzeige

- Kraftstoffvorrat DI 260

—Ladezustand Hochvoltbatterie
(® Rechte Nebenanzeige mit Tachome-

ter
® Linke Nebenanzeige mit:

-Fahrstufe 104
= Audi drive select Modus 120

© Anzeige
- Kühlmitteltemperatur -& 16
— Ladezustand Hochvoltbatterie

ACHTUNG

 

Liegt ein schwerwiegender Fehler im Kombi
strument vor, kann das Displayabgeschaltet |» 
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Werden. Dabei kann zusätzlich die Kontroll-
leuchte leuchten. StellenSie das Fahrzeug

jer ab. Nehmen Sie fachmännischeHilfein
Anspruch.

 

 
 

© Hinweis
— Auf denfolgendenSeiten werden vorrangig
Darstellungen des Audi virtual cockpit plus"
abgebildet. Bei den anderen Varianten des
Kombiinstruments kann die Darstellung
bzw. Position der gezeigten Elemente ab-
weichen.

—Die Maßeinheiten für z. B. Temperatur oder
Geschwindigkeit können Sie umstellen
© Seite 254.

- Bestimmte Inhalte des Komblinstruments
können auch im Head-up Display" angezeigt
werden > Seite 29.

Bedienprinzip

 

Abb.& Ansicht Fahreriformationssystem

 

Abb. 5. Linke Seite Mulifunktionslenkrad

Im Kombiinstrument werden Informationenin
unterschiedlichen Reitern © organisiert. Die In-
halte der Reiter werden im Zentralbereich @) at
gezeigt.
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.

Reiter auswählen
+ Gilt für: Multifunktionslenkrad plus: Drücken
Sie die Taste 4/D @ sooft, bis der gewünse
te Reiter ausgewählt wird,

-

h-

» Gilt für: Multifunktionslenkrad: DrückenSie die
Taste MODE @) sooft, bis der gewünschte Rei
ter ausgewählt wird

Zur übergeordneten Funktion zurückkehrer
» Drücken Sie die Taste .D@®.

Menü aufrufen/schließen
» Drücken Sie die Taste =) ®,
Funktion wählen undbestätigen
Voraussetzung: Ein Menü oder eine Liste wird an-
gezeigt.
» Um eine Funktion zu wählen, drehenSie die U
ke Walze @) auf die gewünschte Funktion.

» Um eine Auswahl zu bestätigen, drücken Sie
inke Walze ©).

die

15
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Ansicht wechseln
Gilt für: Multifunktionslenkradplus
> Drücken Sie die Taste VIEW@ > Seite 16.

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung sind fol-
gende Reiter verfügbar:
 

 

 

 

 

   
 

1.Reiter _[Fahrzeugfunktionen Seite 18]
2.Reiter _|Fahrerhinweise (wird nur ange-

zeigt, wenn mindestens eine Kon-
trollleuchte/ein Fahrerhinweis an-
gezeigt wird)

3.Reiter [Radio Seite 235
Medien = Seite 244

4.Reiter _|Telefon > Seite 204
5.Reiter _|Navigation > Seite 221

Anzeige einstellen    Gittfür: Audi virtual cockpit
‚Abb. 6. Mittendisplay; Anzeige einstellen

 

Ansicht wechseln
 ko)

> Drücken Sie die Taste VIEW, um zwischen der
Standardansicht ® und der erweiterten An-
sicht @ zu wechseln,

Layout einstellen
Gil für: Audi virtual ockpit
‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung stehen
Ihnen verschiedene Layouts zur Verfügung
» Gilt für: MI: Wählen Sie im Startbildschirm
EINSTELL. > Anzeige & Helligkeit > Audi virtu-
alcockı

» Um das gewünschte Layout einzustellen, drü
ckenSie darauf ®.

 
16

Nebenanzeigeeinstellen
Gi fü: Audi virtual cock)
‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung unter-
scheiden sich die auswählbaren Nebenanzeigen.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Anzeige & Helligkeit > Audivirtu-
al cockpit > Konfigurieren.

» WählenSie die gewünschte Nebenanzeige.

Anzeige reduzieren
‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
Sie den Zentralbereich im Kombiinstrument aus-
blenden.
» Wählen Sie im Kombüinstrument: ReiterFahr-
zeugfunktionen > Taste > Reduzierte Anzei-
ge, oder

» Drücken Sie am Multifunktionslenkrad die Tas-
te VIEW.

 

Kühlmitteltemperatur-

  iltfür: Fahrzeuge mit Kühlmitteltemperaturanzeige

Die Kühlmitteltemperaturanzeige ® = Seite 14
arbeitet nur bei eingeschalteter Zündung. Um
Motorschäden zu vermeiden, beachtenSie die
folgendenHinweise zu den Temperaturbereichen.

Kaltbereich
Leuchtendie LEDs ausschließlich im unteren Be-
reich der Skala, hat der Motor seine Betriebstem-
peratur noch nicht erreicht. Vermeiden Sie hohe
Motordrehzahlen, Vollgas und starke Motorbe-
lastungen.
Normalbereich
Der Motorhat seine Betriebstemperatur erreicht,
wenn die LEDs bis in den mittleren Bereich der
Skala leuchten. Wenn die Kontrollleuchte HM im
Display des Kombilnstruments erscheint,It die
Kühlmitteltemperatur zu hoch = Seite 275

© vorsicht
— Zusatzscheinwerfer und andere Anbauteile
vor dem Kühllufteinlass verschlechtern die >
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Kühlwirkung des Kühlmittels. Bei hohen Au-
Bentemperaturen undstarker Motorbelas-
tung besteht dann die Gefahr einer Motor-
überhitzung!

—Der Frontspoiler sorgt auch für die richtige
Verteilung derKühlluft während der Fahrt.
Sollte der Spoiler beschädigt werden, ver-
schlechtersich die Kühlwirkung und es be-
steht die Gefahr einer Motorüberhitzung!
NehmenSie fachmännische Hilfe in An-
spruch

© Hinweis
Gilfü: Fahrzeuge mit Dieselmotor
Wegen des hohen Wirkungsgrads dieser Mo-
toren kannes bei kalten Außentemperaturen
vorkommen,dass die Betriebstemperatur
nicht immer erreicht wird. Dasist normal und
deshalb unbedenklich.

Drehzahlmesser

Der Drehzahlmesser ® Seite 14 zeigt die Mo-
tordrehzahl pro Minute an. Der Beginn des roten
Bereichs im Drehzahlmesser kennzeichnetfür al-
{e Gängedie maximal zulässige Motordrehzahl
des eingefahrenen Motors. Vor Erreichen dieses
Bereichs sollte in den nächst höheren Gang ge-
schaltet, die Fahrstufe D/S gewählt oder der Fuß
vom Fahrpedal genommenwerden.
Drehzahlbegrenzung
Wenn die Kontroleuchte lieuchtet, wird der
Motor automatisch auf die im Komblinstrument
angezeigte Drehzahl begrenzt. Dadurch werden
die Motorkomponentenz. B. bei einem Kaltstart

oder vor einer Überhitzung geschützt.
Die Drehzahlbegrenzung wird aufgehoben, wenn
Sie bei normaler Betriebstemperatur des Motors
kurz vom Fahrpedal gehen.
‚Wenndie Drehzahlbegrenzung durcheine Stö-
rung der Motorsteuerung ausgelöst wurde,
leuchtet zusätzlich die Kontrollleuchte BI. Ach-
ten Sie darauf, dass die Drehzahlz. B. beim He-
runterschalten nicht über die angezeigte Dreh-
zahl steigt. Fahren Sie unverzüglich zu einem
Fachbetrieb undlassenSie die Störung beheben.

© vorsicht
Der Zeigerdes Drehzahlmessers darf nur
kurzzeitig in denrotenBereich der Skala kom-
men: Gefahr eines Motorschadens! Der Be-
‚ginn des roten Bereichs in der Skala hängt
vom jeweiligen Motorab.

  

Powermeter
Ne für Fahrzeuge mit Plugin-Hybric-Antrieb
 

 

 

 
 

 

   
Abb. 7 Kombiinstrument: Powermeter

Powermeter anzeigen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Anzeige & Helligkeit > Audi virtu-
al cockpit > Rundinstrument links > Powerme-
ter bzw. Kombiniert.

Das Powermeter® Seite 14 gibt Rückmeldung
Über die Auslastung des Antriebs. Der Zeiger des
Powermeterszeigt die momentane Auslastung

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung zeigt das
Powermeter folgende Fahrzustände an:

© Antrieb ausgeschaltet
© Fahrzeug rekuperiert elektrische

Energie
® Antrieb eingeschaltet
® Fahrzeug fährt mit Elektromotor

(grün)
© Fahrzeug fährt mit Elektromotor,

Verbrennungsmotor kann sich zu-
schalten (grün gestrichelt)

© Fahrzeug fährt kurzzeitig mit max-
maler Leistung von Elektro- und
Verbrennungsmotor

17
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Kilometerzähler

In der Statuszeile @ > Seite 14 werdender Ta-
ges- und der Gesamtkilometerzähler angezeigt.
Der Tageskilometerzähler zeigt die Strecke an,
die nach dem letzten Zurückstellen gefahren
wurde. Hiermit können Kurzstrecken gemessen
werden. Der Gesamtkilometerzählerzeigt die
Strecke an, die das Fahrzeug insgesamt zurück-
gelegthat.

Tageskilometerzähler zurücksetzen
» Wählen Sie im Kombiinstrument: Reiter Fahr-
zeugfunktionen > Taste km zurücksetzen.  

Außentemperatur-
anzeige
In der Statuszeile @ = Seite 14 wird die Außen-
temperatur angezeigt.
Bei stehendem Fahrzeug oderbeisehr niedriger
Fahrgeschwindigkeit kann die im Kombiinstru-
ment angezeigte Temperatur durch Abstrah-
lungswärme des Motors höhersein als die tat-
sächliche Außentemperatur.
Bei Temperaturen unter +5 °Cerscheint vor der
Temperaturanzeige ein Eiskristall > A,
 

IA Achtung
BenutzenSie niemals die Außentemperatur-

‚anzeige, um sich von glatteisfreien Straßen zu

ee
etre
densein kann - Unfallgefahr durch Glatteisbil-
dung!   
Motoröltemperatur-
anzeige
Gilt für: Fahrzeuge mit Motoröltemperaturanzeige

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung wird im
Kombiinstrument die Motoröltemperatur x:
durch einen Balken angezeigt.
» Rufen Sie den Reiter Fahrzeugfunktionen auf
und wechseln Sie in die erweiterte Ansicht
= Seite 16,

18

Bei niedrigen Motoröltemperaturen erscheint im
Kombiinstrument die Anzeige --- °C. Der Motor
hat seine Betriebstemperatur erreicht, wenn bei
normaler Fahrweise die Motoröltemperatur zwi-
schen 80 °C und 120 °Cliegt. Bei starker Motor-
belastung und hohen Außentemperaturen kann
sich die Motoröltemperaturweiter erhöhen. Dies
ist unbedenklich, solange die Kontrollleuchten
Ei oder nichtieuchten

Boostanzeige
Gittfür: Fahrzeuge mit Boostanzeige

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung wird im
Kombiinstrument der aktuelle Lastzustand des
Motors (d. h. der momentane Ladedruck) durch
einen Balken angezeigt.
» Rufen Sie den Reiter Fahrzeugfunktionen auf
und wechseln Sie in die erweiterte Ansicht.
= Seite 16,

Fahrzeugfunktionen

Im ersten Reiter des Fahrerinformationssystems
wird der Bordcomputer angezeigt. Abhängig von
der Fahrzeugausstattung können weitere Fahr-
zeugfunktionen aufgerufen werden.
» Drücken Sie am Multifunktionslenkrad die Tas-
e®

= Bordcomputer ©Seite 18
-Energiefluss = Seite 110
- Rundenzeiten = Seite 159
- Rundenstatistik > Seite 159
— Reduzierte Anzeige = Seite 16
- Tageskilometer zurücksetzen Seite 18

Werte auf Null setzen
Voraussetzung: Die Anzeige Verbrauch, Kurzzeit-
speicheroder Langzeitspeicherist ausgewählt.
> Um die Werte des jeweiligen Speichersauf Null
zu setzen, drücken Sie am Multifunktionslenk-
rad die linke Walze eine Sekunde.
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‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
Sie im Bordcomputer durch Drehenderlinken
Walze am Multifunktionslenkrad nacheinander
folgende Anzeigen aufrufen:
Uhrzeit und Datum = Seite 254
-Füllstand
—Plug-in-Hybrid-Antrieb: Reichweitenanzeige
= AdBlue-Reichweite ©Seite 264
—Durchschnittlicher Verbrauch Seite 19
—Kurzzeitspeicher Übersicht
= Langzeitspeicher Übersicht
-Komfortverbraucher >Seite 19
—Fahrerassistenz
- Verkehrszeichenerkennung und Ampelinforma-
tionen

Kurzzeit-/Langzeitspeicher
Der Kurzzeitspeicher sammelt die Fahrinformati-
onen vom Einschalten bis zum Ausschalten der,
Zündung. Wird die Fahrt innerhalb von zwei
Stunden nach dem Ausschalten der Zündung
fortgesetzt, gehen die neu hinzugekommenen
Wertein die Berechnung der aktuellen Fahrinfor-
mationenmit ein,
Der Langzeitspeicher wird im Gegensatz zum
Kurzzeitspeicher nicht automatisch gelöscht. Da-
durch können Sie den Zeitraum für die Auswer-
tung Ihrer Fahrinformationen selbst bestimmen.
Durchschnittlicher Verbrauch
Der momentane Verbrauch kann in einer Balken-
anzeige angezeigt werden. Zusätzlich wird der
durchschnittliche Verbrauch aus dem Kurzzeit-
speicher angezeigt. Wenn der Balken grün wird,
spart Ihr Fahrzeug Kraftstoff (z. B. durch Rekupe-
ration).

Komfortverbraucher
In der Ansicht Komfortverbraucher werden Zu-
satzverbraucheraufgelistet, die aktuell den Ver-
brauchbeeinflussen. Das Display zeigt bis zu
drei Komfortverbraucher an. Der größte Verbrau-
(cher steht an obersterStelle. Wenn mehrals drei
Verbraucher eingeschaltet sind, werden die aktu-
ell größten Verbraucher angezeigt. Darüberhi-
naus informiert eine Skala über die Summealler
aktuellen Zusatzverbraucher.

Das Datum,die Uhrzeit, das Zeit- und Da-
tumsformat können eingestellt werden > Sei-
te254.

Gifür: Fahrzeuge mit Sparhinweisen

In bestimmten Verbrauchssituationen erscheinen
Im Display des Kombiinstruments kurzzeitig
Sparhinweise. Wenn Sie diese Sparhinweise be-
folgen, können Sie den Kraftstoffverbrauch Ihres
Fahrzeugs reduzieren.
Voraussetzung: Der Audi drive select Modus effi«
cieney ist ausgewählt.

Sparhinweise ausblenden
# Drücken Sie die linke Walze am Multifunktions-
lenkrad. Ein ausgeblendeter Sparhinweis er-
scheint erst wieder, wenn Sie die Zündung er-
neut einschalten.

 

Sparhinweise ein-/ausschalten
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> (Laden & Effizienz) > Effizienzas-
sistent > Sparhinweise.

Die Sparhinweise werdennicht in jedem Fall,
sondern gezieltin größerenzeitlichen Abstän-
den angezeigt.

EEE

Um den Gangwechselanzeiger kennenzu lernen,
fahren Sie zunächst wie gewohnt. Wenn derein-
gelegte Gang für eine verbrauchsgünstigere Fahr-
weise nicht optimal ist, erfolgt eine Gangemp-
fehlung im Display des Kombiinstruments. Er-
folgt keine Schaltempfehlung, fahren Sie bereits
mit dem passenden Gang

Fahrzeugemit Schaltgetriebe
—P Hochschalten: Die Anzeige erscheint rechts
vom eingelegten Gang, wennein höherer Gang
empfohlen wird. »



 

 

= 4Runterschalten: Die Anzeige erscheint links
vom eingelegten Gang, wennein niedrigerer
Gang empfohlen wird.

PN:Die Anzeige erscheint anstelle des einge-
legten Gangs. Schalten Sie in die Leerlaufstel-
lung undlassenSie das Kupplungspedal los.
Der Motor wird automatisch abgeschaltet.

Fahrzeuge

 

it Automatikgetriebe
 Die Anzeige ist nur sichtbar tiptronic-Betrieb

Seite 106. Das Symbol fl hinter dem einge-
legten Gang bedeutet: Hochschalten.

Der Gangwechselanzeiger soll Ihnenhelfen,
Kraftstoff zu sparen. Dieser ist nicht geeignet,
um in allen Fehrsituationen denrichtigen
Gang zu empfehlen. Für Fahrsituationen wie
2. B. Überholen oder Bergfahrt kann die Wahl
des richtigen Gangs nur vom Fahrer getroffen
werden.
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Allgemeine Bedienprin-

pien des Touch-
Displays

 

  

 

für: Touch-Display

Die Steuerung des Mittendisplays erfolgt über
das berührungssensitiveDisplay. Die Bedienung
entspricht weitgehend der eines Smartphones.

® Hinweis
Bestimmte Gesten stehennicht in allen Me-
nüs zur Verfügung.

 

Gifür: Touch-Display

Abb. 8. Touch-Display: Drücken

Funktion oder Schaltfläche wählen
» Drücken Sie auf die gewünschte Funktion bzw.
Schaltfläche

Gilt für: Touch-Display

 

‚Abb.9 Touch-Display: Drücken und halten

 

  

Optionen aufrufen
Beieinigen Elementen könnenSie weitere Optio-
nen aufrufen, die nicht direkt sichtbar sind.
» Drücken Sie auf ein Element und halten Sie es
gedrückt, bis zugehörige Optionen angezeigt
werden.

   Abb. 10. Touch-Display: Drücken undziehen

 

Elementverschieben
Beieinigen Elementen könnenSie die Positionie-
rung auf dem Bildschirm frei festlegen.
» Drücken undhaltenSie ein Element gedrückt
und ziehen Sie es mit dem Fingerauf die ge-
wünschte Position

ger auseinande   
1: Touch-Display

 

Abb. 11. Touch-Display: Finger auseinander-/zusammen-
ziehen

Element vergrößern/verkleinern
® Um ein Element zu vergrößern, ziehen Sie es
mit zwei Fingern auseinander.

» Um ein Element zu verkleinern, ziehen Sie es
mit zwei Fingern zusammen,

21



Touch-Display
 

Gifür: Touch-D

 

  

   

 

‚Abb.12 Touch-Display: Drehen

Ansicht oder Perspektive drehen
» Drehen Sie das Element mit zwei Fingern.

‚Abb. 13. Touch-Display: @ Mit einem Fingerstreichen, @)
mit zwei Fingern streichen

In Menüs/Listen scrollen oder blättern
> Um in Menüs/Listen zu scrollen, streichenSie
mit einem Finger nach oben/unten

» Um in Menüs/Listen zu blättern, streichen Sie
mit einem Finger nach rechts/links,

3D-Ansichten neigen
» Streichen Sie mit zwei Fingern nach oben/
unten

22
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Gifür: Touch-Display 

   Abb. 14. Touch-Display: Vom Rand streichen

Verborgene Menüs öffnen
Verborgene Menüs erkennen Sie am Symbol EI
» Streichen Sie mit dem Finger vom oberen/unte-

ren Bildschirmrand nachinnen, oder
» Drücken Sie auf die Schaltfläche ZI.

Verborgenes Menü schließen
» Drücken Sie in das Menü undstreichen Sie es
zum oberen/unterenBildschirmrand.

DIESE RTTEFTEFETTT

In dieser Anleitung zeigen Ihnen Pfadangaben
auf einen Blick, wie Sie ein gewünschtes Menü
und dessenEinstellungen und Funktionen aufru-
fen können.

Beispiel einer Pfadangabe
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Datum & Uhrzeit.

Umsetzung der Pfadangabe
» Einleitend erkennen Sie,in welchem Display der
Pfad umgesetzt werden soll, im Beispiel im
MMI-Display.

> Um denStartbildschirm aufzurufen, drücken
Sie auf.

» Wenn die Schaltfläche EINSTELL. nicht ange-
zeigt wird, streichen Sie mit einem Finger nach
inks/rechts, bis sie erscheint.

> Drücken Sie auf die Schaltfläche EINSTELL.
> Wenn die Schaltfläche Allgemein nicht ange-
zeigt wird, streichen Sie mit einem Finger nach
inks/rechts, bis sie erscheint.

» Drücken Sie auf die Schaltfläche Allgemein. >
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» Wenn die Schaltfläche Datum & Uhrzeit nicht
angezeigt wird, streichen Sie mit einem Finger
nach oben/unten,bis sie erscheint.

» Drücken Sie auf die Schaltfläche Datum & Uhr-
zeit.

Wennein Menü oder Symbolin der Pfadanga-
bein Klammernsteht, z.B. (Allgemein) oder
&), dann handelt es sich um einen optiona-
ten Menüpunkt, dernicht in allen Systemen
bedient werden muss.

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Anzeige & Helligkeit > MMI

Mögliche Einstellungen:
— Helligkeit
-Touchscreenfeedback

Multi Media Interface

Peer

‚Audi empfiehlt Ihnen, bestimmte Funktionen des
Infotainments, 2. B. die Eingabe eines Ziels, nur
bei stehendem Fahrzeug auszuführen. Denken
Sie stets daran: Unterbrechen Sie die Bedienung
des Infotainments zu Gunsten IhrerSicherheit
und der anderer Verkehrsteilnehmer.

BedienenSie das Infotainment nur dann,
wenn Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und Wet-
terverhältnissen dies zulassen und nurso,
dass Sie stets die Kontrolle überIhr Fahrzeug
behalten - Unfallgefahr!

Bestimmte Funktionenstehen während der
Fahrt nicht zur Verfügung,

 

 

  

    

   

MMIein-/ausschalten

 

* Um das MMI auszuschalten,halten Sie & auf
dem MMI-Bedienfeld = Seite 33, Abb. 21 ge-
drückt, bis alle Infotainmentfunktionen ausge-
schaltet sind,

" Um das MMI einzuschalten, drücken Sie © auf
dem MMI-Bedienfeld,

MMIneustarten
Halten Sie © auf dem MMI-Bedienfeld mindes-
tens 10 s gedrückt.

Mittendisplay ein-/ausschalten
® Um das Mittendisplay auszuschalten, drücken
Sie [olin der Benachrichtigungszentrale > Sei-
te 26.

® Um das Mittendisplay einzuschalten, berühren
Sie das Display.

Einführung

dem Touch-Display des Multi Media Inter-
face, kurz MMI, können Sie Infotainment- und
Fahrzeugfunktionen darstellen und bedienen.

 

Einrichtungsassistent
Nach derersten Inbetriebnahme unterstützt Sie
der Einrichtungsassistent beim Einrichten des
Fahrzeugs, um z. B. die gewünschte Systemspra-
che einzustellen undein Telefon zu verbinden.
» Folgen Sie den Anweisungen im Mittendisplay.
+» Gilt für: MMI: Um den Einrichtungsassistent
nachträglich aufzurufen, wählen Sie im Start-
bildschirm: HILFE > Einrichtungsassistent.

Bedientipps
Bei Bedarf könnenSie sich Bedientippseinblen-
den lassen. Dabei werden Ihnen unterschiedliche
Funktionen des MMI vorgestellt.
» Gilt für: MMI: Um die Bedientipps aufzurufen,
wählen Sie im Startbildschirm: HILFE > Bedien-
tipps > Basisinformationenbzw. Informatio-
nen für Experten,

» Folgen Sie den Anweisungen im Display.
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Abb. 15. MMI: Mittendisplay
 

 

 

 

 

Bezeichnung Beschreibung
© Übersichtsseite AnnanBerItemaionstaten undSchnellzugriff zu be-

eeaeene

® Favoriten Favoriten verwenden bzw. verwalten = Seite 25
 

Statusleiste

 

   Funktionen bedienen und Schnelleinstellungen vornehmen
= Seite 26, Anzeige vorliegender Benachrichtigungen @ = Sei
te 26, Statusanzeige @) > Seite 26, Zeit
 

Beschreibung übergreifender Symbole
Mit den nachfolgenden Symbolen könnenSie
Standardfunktionen bedienen. Die Symbole kön-
nen kontextabhängig in allen Menüs vorkommen.

Beschreibung
Funktionen ein-/ausschalten
Funktionen ein-/ausschalten
Zusätzliche Aktionen aufrufen
 

Symbol [Beschreibung
Eine Ebene zurück wechseln

Weitere Informationen zum aus-
gewählten Menü aufrufen  

 

 

Menü schließen
Nach Inhalten suchen
Erklärungen zu einem Menü auf-
rufen
Einstellungen zum ausgewählten
Menü aufrufen
Untermenü aufrufen
Einstellungen anpassen
Als Favorit festlegen/festgelegt
Funktionen ein-/ausschalten   24

Te

 

Die Übersichtsseite ist die erste Menüseite im
MMI. Auf Informationstafeln werden Informatio-
nen zu bestimmten Fahrzeugfunktionen ange-
zeigt, z. B. Medien, Uhrzeit und Telefon. Die zur
Verfügung stehenden Informationstafeln können
auf der Übersichtsseite beliebig positioniert und
ggf. ausgetauscht werden. Kontextabhängig kön-
nen Sie bestimmte Funktionen direkt bedienen,
2. B. Lautstärke stummschalten, >
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Touch-Display
 

Zwischen Übersichtsseite und Startbild-
schirm wechseln
» Drücken Sie sooft auf Q), bis die gewünschte
Ansicht erscheint.

Übersichtsseite konfigurieren
"Drücken Sie auf eine Informationstafel in der
Übersichtseite und halten Sie diese gedrückt.

® Um die Positionierung einer Informationstafel
zu ändern, halten Sie diese gedrückt und ver-
schieben Sie sie an die gewünschte Position.

» Um eine Informationstafel auszutauschen, drü-
cken Sie / und wählen Sie die gewünschte In-
formationstafel.

» Um die Konfiguration abzuschließen, drücken
Sie auf Fertig.

Eon

Mit dem Schnellzugriff können Sie zum Startbild-
schirm zurückkehren und schnell zwischen vier
persönlich konfigurierbaren Menüs wechseln.

Zum Startbildschirm zurückkehren bzw.
Menü aufrufen
» Drücken Sie auf O) bzw. eine der vier Schaltflö-
chen.

Schnellzugriff konfigurieren
+ Drücken Sie auf eine Schaltfläche im Anzeige-
bereich des Startbildschirms oder im Schnellzu-
griff und halten Sie sie gedrückt.

® Um eine Schaltfläche in den Schnellzugriff zu
verschieben, ziehen Sie sie vom Anzeigebereich
in den Schnellzugriff.

® Um die Positionierung derSchaltflächenim
Schnellzugriff anzupassen, ziehen Sie sie im
Schnellzugriff an die gewünschte Stelle.

® Um die Konfiguration abzuschließen, drücken
Sie auf Fertig.

Die Position von Ü) kann nicht angepasst wer-
den.

SEE

Sie könnendie Positionierung derSchaltflächen
im Anzeigebereich des Startbildschirms frei fest-
legen.

Anzeigebereich konfigurieren
# Drücken Sie auf eine Schaltfläche im Anzeige-
bereich des Startbildschirms und halten Sie sie
gedrückt.

® Um die Positionierung derSchaltflächen anzu-
Passen, ziehen Sie sie an die gewünschte Stelle.

® Um die Konfiguration abzuschließen, drücken
Sie auf Fertig.

Zwischen Menüseiten wechseln
Wenn ein Menü mehrere Menüseiten enthält,
wird im Anzeigebereich Mil angezeigt. Der wei-
Be Balken zeigt die Position der aktuellen Menü-
seite an
® Um zwischen Menü:  n zu wechseln, strei-
chen Sie mit einem Finger nach rechts/links.

Durch das Anlegenvon Favoriten haben Sie einen
schnellen Zugriff auf z. B. Radiosender,häufig
genutzte Kontakte oder Fahrzeugeinstellungen.
Im Menü FAVORITENwerden die gespeicherten
Favoriten in Informationstafeln thematisch sor-
tiert.

 

Favorit hinzufügen
‚An einer Schaltfläche {7 erkennenSie, wennSie
2. B. einen ausgewählten Radiosenderzu den Fa-
voriten hinzufügen können. Kontextabhängig
könnenauch Elemente ohneSchaltfläche {7 zu
den Favoriten hinzugefügt werden, z. B. Einträge
einer Liste,
» Drücken Sie auf Xr, oder
# Drücken Sie auf ein Element
ten Sie es gedrückt.

# Drücken Sie auf Als Favorit speichern. Das aus-
gewählte Element wird als Favorit hinzugefügt. >
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Favoriten verwenden Br
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm: Ein Mobiltelefon ist verbunden. Der Balken
FAVORITEN. Die gespeicherten Favoriten © |zeigt die Signalstärke der Mobilfunkverbin-
werden angezeigt. [dung an.

» Um die gespeicherte Funktion aufzurufen, wäh- _|(&) JEs besteht keine Datenverbindung.
 Sie jeweiligen Faveisn Sie den jeyelligen Pavofiteii Bei der Verbindungdes Mobiltelefons mit

Gespeicherte Favoriten könnennurim entsprech- |dem MMList ein Problem aufgetreten
enden Menü (z. B. RADIO) gelöscht oder ange-
ordnet werden.

 

Ein Nutzerist ausgewählt. Wenn ein Frage-
zeichen im Symbol erscheint A,ist der Nut-

Informat zer Gast aktiv.

 

instafeln anordnen
 

Ein Bluetoothgerät ist verbunden.
Bluetoothist eingeschaltet,es ist kein
Bluetoothgerät verbunden.

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAVORITEN.

» Drücken Sie auf die gewünschte Informations-
tafel und halten Sie diese gedrückt.

» Ziehen Sie die Informationstafel an die ge-
wünschte Stelle

» Um die Anordnung zu bestätigen, drücken Sie
auf Fertig

cBoH vB oA

eBo>oHoHB oR

 

 

Die Audiowiedergabeist unterbrochen.
 

Die Audioquelleist stumm geschaltet.
 

Eine Privatsphäreeinstellung ist eingeschal-
tet. Das Zusatzsymbol zeigt an, welche Pri-
vatsphäreeinstellung gerade aktiviert ist
> Seite 321

Torrent

oe
e
e

e
l
e
l

ee
|®

   
  
  

 

 
Abb. 16. Mittendisplay: Häufige Symbole in derStatusiels
w

 

Abb. 17. Mitendisplay: Benachrichtigungszentrale
Die Symbole in der Statusleiste zeigen Ihnen auf
einen Blick, ob z. B. ein Mobiltelefon verbunden
ist oder eine Datenverbindung besteht. Die häu-
figsten Symbole sind in der Tabelle aufgelistet.

Im Mittendisplay können Benachrichtigungen an-
zeigt werden. Nach einer gewissen Zeit werden
sie ausgeblendet und es erscheint ein dazugehö-
riges Symbolin der Statusleiste (@) > Seite 24,

Beschreibung ‚Abb. 15. In der Benachrichtigungszentrale kön-
nen Sie diese Benachrichtigungen ansehen @)
5 Abb. 17, Schnelleinstellungen vornehmen @)
und Funktionen bedienen ®

 

 

Es besteht eine Datenverbindung. Der Bal-
ken gibt die Signalstärke der Datenverbin-
[dung an. Es werden gerade Daten übertra-
gen.
Es besteht eine Datenverbindung. Der Bal-
ken gibt die Signalstärke der Datenverbin-
Idung an. Es werden gerade keine Daten

Benachrichtigungszentrale bedienen 

» Um die Benachrichtigungszentrale zu öffnen,
ziehen Sie die Statuszeile nach unten, oder

» Drücken Sie in der Statusleiste auf die Schalt-übertragen che >    
26
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Touch-Display
 

® Um Funktionen ein-/auszuschalten, drücken Sie
auf das entsprechende Symbol ®.

® Um Schnelleinstellungen vorzunehmen, drü-
cken Sie auf das entsprechende Symbol @)

® Um zusätzliche Informationen zu einer Benach-
Fichtigung zu erhalten, drücken Sie darauf.

» Um eine Benachrichtigung zu löschen, ziehen
Sie sie zum rechten Bildschirmrand.

» Wennsich mehrals vier Benachrichtigungen in
der Benachrichtigungszentrale befinden, wer-
den die älteren Benachrichtigungenausgeblen-
det. Um die älteren Benachrichtigungen anzu-
zeigen, streichen Sie mit einem Finger nach
oben

‚Anzeigeinhalteeinstellen
Beieinigen Benachrichtigungen könnenSie ein-
stellen, ob diese angezeigt werden sollen,
» Um die Anzeigeinhalte einzustellen, drücken
Sie auf die Schaltfläche @, oder

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Benachrichtigungen.

» Wählen und bestätigen Sie, welche Benachrich-
tigungenIhnen angezeigt werdensollen,

Mögliche Funktionen

Symbot Jöeshreibuns
Drücken: Mittendisplay ein-/
ausschalten

reinigungsmodus ein-/ausschal-
ten
Garagentoröffner aufrufen

 

Heai  ıp Display einblenden

play ein-/ausschalten

Verbundene Geräte verwalten
Nutzer verwalten

jungszentrale einstellen
Jatum und Uhrzeit einstellen

  

 

 

  

Drücken und halten: Bildschirm-

Drücken: Einstellungen für das

Drücken und halten: Head-up Dis-

Klangeinstellungen vornehmen

Anzeigeinhalte der Benachrichti-  

 

(Abb.18 Mittendisplay: Texteingabe

Übersicht
In den Eingabefeldern der unterschiedlichen Me-
nüs können Sie Buchstaben, Zahlen und Zeichen
eingeben, um z. B. eine Adresse in der Navigati-
on*zu finden.
Im Mittendisplay wird die aktuelle Texteingabe
angezeigt @) Kontextabhängig werden Wortvor-
schläge auf Basis der eingegebenenZeichen ge-
geben @ undTreffer angezeigt @)

Texteingabeaufrufen
» Drücken Sie in das Eingabefeld @.
Eingabesprache wechseln
Voraussetzung: Im MMIsind mehrere Eingabe-
sprachen definiert = Seite 28.
® Um zwischen den definierten Eingabesprachen
zu wechseln, drücken Sie auf die Schaltfläche
©.

Eingabemethode wechseln
® Um zwischen Handschrifteingabe oder Bild-
schirmtastatur zu wechseln, drücken Sie auf die
Schaltfläche @,

Text eingeben
» Gilt für: Bildschirmtastatur: Um Text einzuge-
ben, drücken Sie auf die Schaltflächen aufder »
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Tastatur. Je nach BedienkontextkönnenSie
auch über die Buchstaben wischen?.

» Giltfür: Handschrifteingabe: Um Texteinzuge-
ben, schreiben Sie mit dem Fingereinfach im
Eingabebereich @) Sie könnendie einzelnen
Zeichen übereinander oder nacheinander
schreiben, ohne dabei mit dem Finger absetzen
zu müssen. Wenn Sie die Eingabe beenden,
wird das Geschriebene vom System interpre-
tiert

+ Gilt für: Bildschirmtastatur mit Eingabesprache
mit diakritischen Zeichen: Um diakritische Zei-
chen (z.B. , 4, 5, ) einzugeben, drücken und
halten Sie ein geeignetes Zeichen und wählen
Sie das gewünschte diakritische Zeichen aus.

» Giltfür: Handschrifteingabe: Um ein Leerzel-
chen einzugeben, ziehen Sie im Eingabebereich
(@ einen Strich von links nach rechts?)

» Um die Position der Texteingabefestzulegen,
drücken Sie im Eingabefeld auf die gewünschte
Position. Sie können mit dem eingeblendeten
Schieberegler @)die Position noch genauer
steuern

» Um einzelne Zeichen zu löschen, drückenSie
auf &@, oder

+ Gilt für: Handschrifteingabe: Ziehen Sie im Ein-
gabebereich @ einenStrich von rechts nach
links?)

# Um mehrere Zeichen zu löschen, halten Sie &]
@ gedrückt.

» Um alle Buchstaben bis zu einerbestimmten
Position zu löschen, halten Sie @@ gedrückt
und ziehenSie bis zur gewünschten Position).
Beim Loslassen werdendie ausgeblendeten Zei-
chen gelöscht.

Wortvorschläge übernehmenoder Einträge
aus der Trefferliste auswählen
» Um einen Wortvorschlag @) zu übernehmen
oder einen Eintrag aus der Trefferliste @ aus-
zuwählen, drücken Sie darauf.

> Um weitere Inhalte der Trefferliste anzuzeigen,
streichen Sie mit einem Finger nach aben/
unten.

d ausstattungs- bzw. länderabhängig
2 Führen Sie bei gewählter Eingabesprache Arabischdie

Geste in ntgegengesetzter Richtung aus.

28

» Um die Trefferliste zu vergrößern, drücken Sie
auf ie Schaltfläche © oder ziehen Sie sie nach

Eingabesprache/Tastaturlayout einstellen
» Wählen Sie im Startbildschirm: EINSTELL. >
Sprache & Tastatur > Tastatur.

» Um weitere Eingabesprachenzu definieren,
drücken Sie auf die Schaltfläche D.

> Um das Tastaturlayout einer Eingabesprache zu
ändern, drücken Sie auf >. Wählen Sie z. B.z
schen QWERTZ und QWERTY.
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Head-up Display
 

Head-up Display

Beschreibung
Gilt für: Fahrzeuge mit Head-up Display

Das Head-up Display projiziert bestimmte Warn-
hinweise oder ausgewählte Informationen unter-
stützender Systeme andie Frontscheibe. Die An-
zeige erscheint innerhalb des Fahrer-Blickfelds.

Ein-/ausschalten
Die Schaltfläche 7 befindet sich in der Benach-
Fichtigungszentrale im MMI = Seite 26.
® Um das Head-up Display ein-/auszuschalten,
halten Sie die Schaltfläche 7 gedrückt,

Einstellungen im Infotainment
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Anzeige & Helligkeit > Head-up
Display.

Mögliche Einstellungen:
-Bildrotation
Helligkeit
—Bildhöhe: Sie könnendie Höhe der Anzeige ein-

stellen. Nehmen Sie eine richtige Sitzposition
ein = Seite 66 und passen Sie die Darstellung
des Head-up Displays an.

— Anzeigeinhalte: Sie können festlegen, welche
Informationen angezeigt werden sollen. Die
Darstellung einiger Informationen sowie einige
rote Kontrollleuchten könnennicht ausgeblen-
det werden.

LegenSie keine Gegenständein die Austritts-
öffnung des Head-up Displays, um ein Ver-
kratzen des Abdeckglases zu vermeiden.

- Sonnenbrillen mit Polarisationsfiltern sowie,
ungünstige Lichtverhältnisse können die An-
zeige negativ beeinflussen.

— Eine optimale Anzeigeist abhängig von der
Sitzposition und der Höheneinstellung des
Head-up Displays.

— Für die Funktion des Head-up Displays ist ei-
le Frontscheibe notwendig.

  

= Hinweise zur Reinigung © Tab. Innenreini-
gung aufSeite 293.
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Sprachdialogsystem

Allgemeines
Gilt für: Fahrzeuge mit Sprschialogsystem

Sie können zahlreiche Funktionen im Fahrzeug
komfortabel per Sprache bedienen.

Sprachdialogsystem optimal nutzen
> SprechenSie klar und deutlich in normaler
Lautstärke. Sprechen Sie bei höherer Geschwin-
digkeit lauter.

» BetonenSie Ihre Kommandos gleichmäßig oh-
ne lange Sprechpausen.

® Um Nebengeräusche zu reduzieren, schließen
Sie Türen, Fenster und Schiebedach". Achten
Sie darauf,dass Mitreisende nicht sprechen,
wenn Sie eine Spracheingabe machen.

» Richten Sie die Luftaustrittsdüsen nicht auf die
Freisprechmikrofone, die sich bei den vorderen
Innenleuchten am Dachhimmel befinden.

» Sprechennur Sie als Fahrer mit dem System, da
die Freisprechmikrofone aufdiese Sitzposition
ausgerichtetsind.
 

IN Achtung
—Widmen Sie Ihre Aufmerksamkeit in erster

Linie dem Verkehrsgeschehen! Als Fahrer‘
tragenSie die volle Verantwortung für die
Verkehrssicherheit. BenutzenSie die Funkti-
‚onen deshalb nur so, dass Sie in allen Ver-
kehrssituationen stets die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug behalten - Unfallgefahr!

— Das Sprachdialogsysten darf nicht in Not-
fällen benutzt werden,da sich die Stimme in
Stresssituationen verändern kann. Das kann
dazu führen, dass die gewünschte Telefon-
verbindung unter Umständen nicht oder
nicht schnell genug zustande kommt. Wäh-  lenSie die Notrufnummer manuell!
 

© Hinweis
Währendeines Dialogs werden keine Naviga-
tionsansagen* und keine Verkehrsdurchsa-
gen" ausgegeben,

30

Beschreibung
EEEREEUTTee

Gilt für: Fahrzeuge mit Sprachdialogsystem. 

   ‚Abb. 19. Mittendispla: Sprachdlalogsystem

Voraussetzung: Die Zündung und das MMI sind
eingeschaltet. Esist eine vom Sprachdialogsys-
tem unterstützte Systemsprache eingestellt. Es
wird kein Telefonat geführt und die Einparkhilfe
ist nicht aktiv.
Bedienung per Taste ı£
» Drücken Sie am Multifunktionslenkrad kurz die
Taste »& oder drücken Sie kontextabhängig im
Mittendisplay auf o£.

» Sprechen Sie nach dem Signalton das ge-
wünschte Kommando.

» Um das Sprachdialogsystemn auszuschalten,
halten Sie am Multifunktionslenkrad die Taste
v£ länger gedrückt odersprechenSie Abbre-
chen oder drücken Sie auf @>Abb. 19.

Bedienungper Sprachbefehl
» Gilt für: MMI: Um das Sprachdialogsystem per
Sprachbefehl zu bedienen, wählenSie im Start-
bildschirm: EINSTELL. > Allgemein > (Sprach-
dialogsystem) > Sprachdialogsystem mit „Hey
Audi“ aktivieren

» SprechenSie das Aktivierungswort Hey Audi
mit dem gewünschten Kommando.

> Um das Sprachdialogsystem auszuschalten,
sprechenSie Abbrechenoderhalten Sie am
Multifunktionslenkrad die Taste »£ Länger ge-
drückt oder drücken Sie auf@ »Abb. 19.

 

Kommandos und Hilfestellungen
Im MenüSprachdialogsysten werden mögliche
Kommandos angezeigt bzw. Hilfestellungen zum
aktuellen Sprachdialog gegeben ®) >
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® Um zusätzliche Hilfe zum aktuellen Sprachdia-
log zu erhalten, sprechen Sie Hilfe oder drü-
cken Sie auf®).

» Um die Spracherkennung zu pausieren, spre-
chen Sie Pause oder drücken Sie auf @). Um die
Spracherkennung wieder zu aktivieren, drücken
Sie erneut auf @) oderdrücken Sie am Multi-
funktionslenkrad kurz die Taste »£.

EEE
Gil für Fahrzeuge mit Sprachdialogsystem

Kommando während Sprachausgabe
Wenndie Funktion eingeschaltet ist, können Sie
während einer Sprachausgabe einfach ein neues
Kommandosprechen,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Allgemein > (Sprachdialogsys-
tem) > Kommandowährend Sprachausgabe
ermöglichen

Online-Erkenner
Gil für: Fahrzeuge mit Online-Erkenner
Sie könnenden Online-Erkenner aktivieren, um
zusätzliche Funktionen und noch bessere Ergeb-
nisse bei der Spracherkennung zu erhalten. Eine
unterstützte Systemsprache muss eingestellt
sein. Bei aktiver Internetverbindung wird das Ge-
sprochene sowohl im Fahrzeug als auch online
ausgewertet.
» Wenn Sie erstmalig das Sprachdialogsystem
einschalten, wird ein Menü zum Online-Erken-
ner geöffnet, oder

» Giltfür: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm
EINSTELL. > Allgemein > Sprachdialogsystem
> Einwilligung Online-Erkenner für Sprachdia-
logsystem.

» LesenSie die Lizenzbedingungen und akzeptie-
ren Sie sie.

 

‚AmazonAlexa
(Gi für: Fahrzeuge mit Amazon Alesa-Integration
Sie können Amazon Alexa aktivieren, um be-
stimmte Funktionen zu erhalten. Dabei steht Ih-
nen eine reduzierte Anzahl an Amazon Alexa
Kommandoszur Verfügung.

Sprachdialogsystem

Voraussetzung: Sie sind mit Ihrem myAudiAc-
count im Fahrzeug angemeldet. Der Online-Er-
kenner ist aktiviert. Esist eine Systernsprache
eingestellt, die vom Sprachdialogsystem sowie
von Amazon Alexa unterstützt wird.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschi
NUTZER> Mit Amazon Alexa verbinden.

» Folgen Sie den Anweisungen im Display.
+» Gilt für: MMI: Um AmazonAlexa per Sprachbe-
fehl zu bedienen, wählen Sie im Startbild-
schirm: EINSTELL. > Allgemein > (Sprachdia-
logsystem) > Sprachdialogsystem mit „Hey
Audi“ aktivieren.

» SprechenSie das Aktivierungswort „Alexa“ mit
dem gewünschten Kommando.

  

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten »®
in Allgemeines aufSeite 211.

‚Audi ermöglicht den Zugriff auf Dienste von
Drittanbietern. Eine dauerhafte Verfügbarkeit
kann nicht gewährleistet werden, sondern ob-
liegt dem Drittanbieter.

  

Externe Sprachbe-
dienung
Gil für: Fahrzeuge mit externe Sprachbedienung

Sie könnendie Sprachbedienung eines angebun-
denen Mobiltelefons über Ihr Fahrzeug aufrufen
und steuern

Externe Sprachbedienung ein-/ausschalten
Voraussetzung: Die Zündung und das MMI sind
eingeschaltet. Ein Mobiltelefon ist über das Profil
Freisprechen mit dem MMI verbunden = Sei-
te 200. Das angebundene Mobiltelefon bietet ei-
ne Sprachsteuerung,die sich extern steuern
lässt. Es wird kein Telefonat geführt und die Ein-
parkhilfe ist nicht aktiv.
® Um die externe Sprachbedienung einzuschal-
ten, halten Sie am Multifunktionslenkrad die
Taste of länger gedrückt. >
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* Um die externe Sprachbedienung auszuschal-
ten, halten Sie am Multifunktionslenkrad die
Taste »£ länger gedrückt oder drücken Sie auf
‚Abbrechen.

Externe Sprachbedienungbedienen
» Sprechen Sie nach dem Signalton das ge-
wünschte Kommando.

# Um bei pausierter Spracherkennung die Sprach-
erkennungwieder zu aktivieren, drücken Sie am
Multifunktionslenkrad kurz die Taste o£ oder
drücken Sie auf Fortsetzen.

Audi ermöglicht lediglich den Zugriff auf die
Sprachsteuerung Ihres Mobiltelefons und
übernimmt keinerlei Verantwortung für In-
halte und Kommandosinnerhalb der externen
Sprachsteuerung.

32



8r
00

12
70

54
D.

Globale Funktionen
 

Globale Funktionen

Weitere Funktionstasten

 

 
Abb.21. MMI-Bedienfeld

Lautstärke ändern
Die Lautstärke einer Audioquelle odereines Sys-
temhinweises (z. B. beim Sprachdialogsystem)
kann direkt während der Ausgabeeingestellt
werden.
® Um lauter/leiser zu schalten, drehenSie die
rechte Walze @) =Abb. 20 nach oben/unten
oder streichenSie auf dem MMI-Bedienfeld
Abb. 21 im bzw. gegen denUhrzeigersinn.

® Um stumm zu schalten, drücken Sie die rechte
Walze oder«4 auf dem MMI-Bedienfeld,

 

 

Vorherigen/nächsten Titel/Sender wählen
# DrückenSie Id<1/ DDI am Lenkrad @) oderauf
dem MMI-Bedienfeld

Vor-/zurückspulen
» Halten Sie I<i</ DDlam Lenkrad @ oderauf
dem MMI-Bedienfeld gedrückt,bis die ge-
wünschte Abspielposition erreichtist.

Lenkradtaste Schnellzugriff
Gifr: Multfunktionstenkrad plus
‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung haben
Sie mit der Taste @) einen Schnellzugriff aufun-
terschiedliche Funktionen.
Die Taste 3k können Sie mit unterschiedliche
Funktionen frei belegen.

» Um die aktuell eingestellte Funktion aufzuru-

fen, drücken Sie die Taste %
» Um die aktuell eingestellte Funktion abzufra-

gen, halten Sie die Taste X gedrückt, oder
» Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:

FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Bele-
gung Lenkradtaste,

» Wählen und bestätigenSie die gewünschte

Funktion.
Sprachbedienungein-/ausschalten
Taste ,£ @), siehe = Seite 30.

Telefonfunktionen bedienen
Gifür: Multfunktionslenkrad plus
Taste £@,siehe =Seite 206.

Die Lautstärkeeinstellungen der Audiosyste-
me sollten so gewählt werden, dass äußere,
akustische Signale wie z. B. das Martinshorn
vonPolizei und Feuerwehr jederzeit gut hör-
bar sind - Unfallgefahr!
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Personalisierung

Nutzer

Gifür: Fahrzeuge mit indwiduellen Nutzereinstellungen

 

Ihr Fahrzeug kann ausstattungsabhängig und
Länderabhängig verschiedene Nutzer im MMI ver-
walten. Jedem Nutzer werden seine zuletzt ver-
wendeten Einstellungen zugeordnet.
VorFahrtantritt können Sie im MMI einen Nutzer
auswählen und individuelle Infotainment- und
Fahrzeugeinstellungen laden.
Mögliche Nutzer im MMI:
= myAudi Nutzer: Als myAudi Nutzer können Sie

‚Audi connect Dienste nutzen, für die ein
myAudi Account notwendig ist. BestimmeEin-
stellungen werden online auf Ihren myAudi Ac-
(count übertragen. Wenn Sie sich mit Ihrem
myAudi Accountin einem anderen Fahrzeug an-
melden, könnenIhre Einstellungen in dem an-
deren Fahrzeug geladen werden.

- Lokaler Nutzer: Als lokaler Nutzer können Sie
Einstellungen nur im aktuellen Fahrzeug spei
chern. Ihre Einstellungen können nicht auf an-
dere Fahrzeuge übertragen werden. Audi con-
nect Dienste, die nur mit einem myAudi Ac-
(count nutzbarsind, stehen Ihnen nicht zur Ver-
fügung,

- Gastnutzer: Als Gastnutzer könnenSie Einstel-
lungen im Fahrzeug speichern, ohnedie Ein-
stellungenanderer Nutzer zu verändern. Audi
empfiehlt den Gastnutzer nur vorübergehend
zu verwenden, da Einstellungen von anderen
Nutzern überschrieben werden können.

 

Um vor Fahrtantritt automatisch die Nutzerein-
stellungenzu laden, wird der aktive Nutzer durch
folgende ausstattungsabhängige Optionen er-
kannt,
-Fahrzeugschlüssel
- Audi connect Schlüssel
Audi connect Schlüsselkarte
Voraussetzung: Die Fahrertür wurde geöffnet.

Der erkannte Nutzer wird im MMI angezeigt. Be-
stätigen Sie den angezeigten Nutzer oder wählen
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Sie einen anderen » Seite 34 bzw. fügenSie ei-
nen Nutzer hinzu = Seite 35.
 

 

Infotainment- und Fahrzeugeinstellungen
könnenggf. nicht odernur teilweise geladen
werden. Die Verantwortung für die Infotain-
ment- und Fahrzeugeinstellungenliegt stets
beim Fahrer - Unfallgefahr!

— Ausstattungsabhängig können bestimmte
Infotainment- und Fahrzeugeinstellungen
(2. B. Spiegel,letzter Radiosender) gespei-
chert werden. Weitere Informationen erhal-
ten Sie im MMI.WählenSie im Startbild-
schirm: EINSTELL. > Allgemein> Rechtli
che Hinweise > Über Audi connect.

Gilt für: myAudi Nutzer: Die gespeicherten
Instellungenlassensich nur auf Fahrzeuge

übertragen, die für die Übertragung geeig-
net sind. Insbesondere im Ausland kommt
es hierbei zu Einschränkungen.

Giltfür: myAudi Nutzer: Die Einstellungen
lassensich nur innerhalb der Abdeckung des
jeweiligen Mobilfunkanbieters übertragen
und laden.

— Gilt für: myAudi Nutzer mit eingeschalte-
tem PIN-Schutz: Wenn das MMIeinen er-
kannten Nutzer anzeigt und Sie einfach los-
fahren oder abwarten, ohne die 4-stellige
PIN einzugeben, wird der Nutzer Gast aus-
gewählt. Einige Einstellungen des erkann-
ten myAudi Nutzers werden auf den Nutzer
Gast übertragen.

ET
Git-für: Fahrzeuge mit Nutzerverwaltung

 

  
 

  

Nutzerverwaltung aufrufen
Gier mm
» Drücken Sie im Startbildschirm auf NUTZER,

Nutzer wählen
Gil für: Mn
» Drücken Sie auf den gewünschten Nutzer.
» Geben Sie ggf. Ihre 4-stellige myAudi PIN ein. >
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myAudi Nutzer hinzufügen
Gil fr: MMund Audi connect
Voraussetzung: Sie habensich erfolgreich auf my.
audi.com registriert und eine 4-stellige myAudi
PIN angelegt.
» Drücken Sie auf Nutzer hinzufügen.
» Drücken Sie auf Jetzt anmelden, um sich mit
Ihren myAudi Zugangsdaten anzumelden

» Folgen Sie den Anweisungendes Systemns.
Um einmalig bereits vorhandeneZiele vom MMI
an Ihren myAudi Account zu übertragen, bestäti-
‚gen Sie die Systemabfrage mit Ja,

Lokalen Nutzer hinzufügen
Gifür: vr
» Drücken Sie auf Nutzer hinzufügen.
+» Drücken Sie auf Einrichtungstarten.
# Drücken Sie auf Lokaler Nutzer.
» Folgen Sie den Anweisungen des Systems.

Nutzer bearbeiten
Gifür: ML
Voraussetzung: Der Nutzer ist gewählt und seine
Einstellungen sind geladen,
» Drücken Sie auf den Nutzer.

Sie haben je nach Nutzertyp u.a. folgende Optio-

PIN-Schutz: Bei eingeschalteter Funktion muss
vordem Laden derEinstellungen dieses Nutzers
die 4-stellige myAudi PIN eingegeben werden.
Nutzer aus dem Fahrzeug entfernen: Der Nutzer
wird nur im Fahrzeug aus der Liste im MMIge-
löscht.

Nutzer entfernen
Gifür: MM
» Wählen Sie im Startbildschirm: Nutzer >>
einen oder mehrere Finträge > Löschen. Der
Nutzer wird nur aus der Liste im MMI gelöscht.
Die Berechtigungen der Nutzer für das Fahr-
zeug (z.B. Hauptnutzer) werden nicht entfernt.

  — Der Gast kann nicht umbenannt werden.

= Bei einem Nützerwechsel werdendie Ein-
stellungendes neuen Nutzers im Fahrzeug
geladen

= Für Nutzer mit dem Symbol @ist der PIN-
Schutz aktiv. Um denPIN-Schutz auszu-
schalten, können Sie den Nutzer bearbeiten.

— Länderabhängig können Sie die myAudi App
oder my.audi.com verwenden.

Gifü: Fahrzeuge mit Hauptnutzerverwaltung

Der Fahrzeugbesitzer muss sich für bestimmte
ausstattungsabhängige Audi connect Fahrzeugs-
teuerungsdienste und ggf. Functions on Demand
als Hauptnutzer festlegen.
‚Als Hauptnutzer hat man automatisch Fernzu-
griffsrechte, die für die Steuerung bestimmter
Funktionen, z. B. Audi connect Fahrzeugsteue-
rungsdienste über die myAudi App, erforderlich
sind,

Hauptnutzer festlegen
Voraussetzung: Sie haben noch keinen Hauptnut-
zer festgelegt.
® Um einen Hauptnutzer für das Fahrzeug festzu-
legen, benötigenSie einen myAudi Account. Re-
gistrieren Sie sich unter my.audi.com.

» Legen Sie Ihr Fahrzeug unter my.audi.com an
undverifizieren Sie Ihren myAudi Account über
die angebotenen Verifikationsverfahren.

+» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NUTZER> ©} > Hauptnutzerfestlegen.

» Folgen Sie den Anweisungen des Systems und
geben Sie den 10-stelligen Fahrzeug-Code
= Seite 42 ein. Der Hauptnutzer ist festge-
legt. Sie haben die Rechte zur Nutzung ausstat-
tungsabhängiger Audi connect Fahrzeugsteue-
rungsdienste © Seite 214 sowie ggf. weiterer
Fahrzeugfunktionen und können weitere Nutzer
verwalten.

Weitere Nutzer verwalten
Sie könnenals Hauptnutzer unter my.audi.com
weiteren Nutzern Berechtigungenfür die Nut-
zung ausstattungsabhängiger Audi connect Fahr-
zeugsteuerungsdienste erteilen. >
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Hauptnutzer entfernen
WennSie den Hauptnutzer entfernen, werden al-
Ie weiteren vom Hauptnutzer unter my.audi.com
angelegten Nutzer und deren Berechtigungen ge-
löscht. Die ausstattungsabhängigen Audi connect
Fahrzeugsteuerungsdienste können nicht mehr
verwendet werden.
Ausstattungsabhängig werdenalle Audi connect
Schlüssel gelöscht.
Voraussetzung: Ein Hauptnutzer istfestgelegt
Die Zündung wurde mit einem Fahrzeugschlüssel
eingeschaltet
» Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:

NUTZER > €} > Hauptnutzerentfernen

— Länderabhängig könnenSie die myAudi App
oder my.audi.com verwenden.

— Zur Nutzung ausstattungsabhängiger Audi
(connect Fahrzeugsteuerungsdiensteist die
‚Anmeldung mit einem myAudi Nutzer im
Fahrzeug nicht notwendig,

= WennSie Ihr Fahrzeug verkaufen, setzen
Sie die EinstellungenaufWerkseinstellun-
gen zurück.

— BewahrenSie den Fahrzeug-Codeaneinem
sicheren Ort auf. Gegebenenfalls kann eine
erneute Eingabe des Fahrzeug-Codeserfor-
derlich sein.

Achten Sie bei der Eingabe des Fahrzeug-Co-
des auf Groß- und Kleinschreibung.

— Falls Sie den 10-stelligen Fahrzeug Code
nicht besitzen, wendenSie sich an Ihren
Audi Betrieb.

 
36



8r
00

12
70

54
D.

Öffnen und Schließen
 

Öffnen und Schließen

Zentralverriegelung

 

 

WennSie das Fahrzeug verlassen, schalten
Sie die Zündung aus und nehmenSie den
Schlüssel mit. Dasgilt besonders, wennKi
derim Fahrzeug zurückbleiben. Die Kinder
könnten sonst das Fahrzeug starten oder
elektrische Ausstattungen(z. B. elektrische
Fensterheber) betätigen - Unfallgefahr!

— Gilt für: Fahrzeuge mit Diebstahlwarnanla-
ge: Bei von außen abgeschlossenem Fahr-
zeug mit eingeschaltetem Safelock” dürfen
keine Personen - vor allem keine Kinder -im
Fahrzeug zurückbleiben, weil sich die Türen
und Fenster von innen nicht mehr öffnen
lassen = Seite 40, Diebstahlwarnanlage.
Verriegelte Türen erschweren Helfern im
Notfall in das Fahrzeuginnere zu gelangen -
Lebensgefahr!

Alle Türen und die Gepäckraumklappe können auf
einmal zentral ent- und verriegelt werden. Ob
beim Entriegeln das komplette Fahrzeug oder
nur die Fahrertür entriegelt werdensoll, können
Sie im MMI einstellen = Seite 38. Beim Entrie-
geln blinken die Blinkleuchten zweimal auf, beim
Verriegeln einmal. Wenn das Blinken beim Ver-
iegeln ausbleibt, prüfen Sie, oballe Türen bzw.
Klappen geschlossensind.

  

   

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung haben
Sie unterschiedliche Möglichkeiten, Ihr Fahrzeug
zentral zu ent-/verriegeln;

—Fahrzeugschlüssel + Seite 43
— Sensoren in den Türgriffen = Seite 43
= Audi connect Schlüssel auf Ihrem mobilen Ge-

rät Seite 43
— Audi connect Schlüsselkarte = Seite 43.
—Schließzylinder an der Fahrertür = Seite 40
—Zentralverriegelungsschalter innen = Seite 39

Schlüssel / Fahrzeugschlüssel
Wird von dem „Schlüssel“ gesprochen, kann da-

der Funk- oder Komfortschlüssel*, ein mobi-
les Gerät mit dem Audi connect Schlüssel® oder
die aktivierte Audi connect Schlüsselkarte* ge-
meint sein.

 

Wird von dem „Fahrzeugschlüssel‘ gesprochen,
ist damit der Funk- oder Komfortschlüssel® ge-
meint. Der Komfortschlüssel® ist ein Funkschlüs-
sel mit Sonderfunktionen © Seite 43 und © Sei-
te 101.

‚Automatisches Verriegeln
Wird das Fahrzeug entriegelt undinnerhalb von
kurzer Zeit keine Tür, die Gepäckraum- oderdie
Motorraumklappe geöffnet, verriegelt sich das
Fahrzeug automatisch wieder. Diese Funktion
verhindert ein unbeabsichtigtes dauerhaftes Ent-
riegeln des Fahrzeugs.

‚Automatische Verriegelung (Auto Lock)
Die Funktion Auto Lock verriegelt ab einer Ge-
Schwindigkeit von etwa 15 km/h die Türen und
die Gepäckraumklappe. Das Fahrzeug wird wieder
entriegelt, wenn die Öffnungsfunktion im Zent-
ralverriegelungsschalter betätigt wird.
Sie könnendie Türen von innen einzeln öffnen, in-
dem Sie den Türöffnungshebel ziehen.

‚Außerdem werden bei einem Unfall mit Airbag-
‚Auslösung die Türen automatisch entriegelt, um
Helfern den Zugangin das Fahrzeug zu ermögli-
chen

Unbeabsichtigtes Aussperren
Verriegeln Sie Ihr Fahrzeugerst dann, wenn alle
Türen und die Gepäckraumklappe geschlossen
sind und sich kein Schlüssel im Fahrzeug befin-
det. Sie vermeiden dadurch ein unbeabsichtigtes
‚Aussperren.
In folgenden Fällen wird verhindert, dass Sie Ih-
ren Fahrzeugschlüssel im Fahrzeug einsperren;

— Bei geöffneter Fahrertür lässt sich das Fahrzeug
nicht verriegeln, wenn Sie die Taste am Funk-
schlüssel drücken oder den Verriegelungssen-
sor* an einer Tür berühren.
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- Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Be-
findetsich der zuletzt benutzte Fahrzeug-

schlüssel im Gepäckraum, springt die Gepäck“
raumklappe nach dem Schließen wieder auf

=©.
- Gitt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Wird
der zuletzt benutzte Fahrzeugschlüssel im
Fahrzeugerkannt,lässt sich das Fahrzeug von

außen nicht verriegeln >.
Ein Audi connect Schlüssel” bzw. eine Audi con-
nect Schlüsselkarte wird nicht im Fahrzeug er-
kannt,

Beachten Sie die Sicherheitshinweise = Sel-
te37.

Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel:
Beim Verriegeln des Fahrzeugsgilt folgendes:
Wird derzuletzt benutzte Fahrzeugschlüs-

sel im Fahrgastraum erkannt, lässt sich das
Fahrzeug per Sensor von außennicht verrie-
geln. Nehmen Sie den Fahrzeugschlüssel an
sich und verriegeln Sie das Fahrzeug erneut,
andernfalls ist das Fahrzeug gegen unbe-
ugten Zugang nicht gesichert.

-WennSie das Fahrzeug bei geöffneter Bei-
fahrer-/Fondtür per Taste am Fahrzeug-
schlüssel verriegeln, den Fahrzeugschlüssel
versehentlich im Fahrgastraum ablegen und
die Tür schließen, wird das Fahrzeug zuerst,
verriegelt. Wird nach dieser Verriegelung
ein Fahrzeugschlüssel im Innenraum des
Fahrzeugs (durch das Keyless System) er-
kannt, wird das Fahrzeug jedoch wiederent-
riegelt. Dies wird durch mehrmaligesBlin-
ken der Blinkleuchten angezeigt. Wird in-
nerhalb kurzerZeit das Fahrzeug nicht ge-
öffnet, um den Fahrzeugschlüssel an sich zu
nehmen, verriegelt sich das Fahrzeug auto-
matisch. Damit wird ein unbeabsichtigtes.
dauerhaftes Entriegeln verhindert. Der Fahr-
zeugschlüsselist dann im Fahrgastraum
eingesperrt.

Wird die Gepäckraumklappe geschlossen
und derzuletzt benutzte Fahrzeugschlüssel
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im Gepäckraum erkannt, springt die Gepäck-
raumklappe wieder auf, Dies wird durch
mehrmaliges Blinken der Blinkleuchten an-
gezeigt. Die Türensind verriegelt. Nehmen
Sie den Fahrzeugschlüssel an sich, andern-
fallsistdas Fahrzeug gegen unbefugten Zu-
gang nicht gesichert.

— LassenSie niemals Wertgegenstände unbe-
aufsichtigt im Fahrzeugliegen. Auchein
verschlossenes Fahrzeugist kein Tresor!

WennSie das Fahrzeug verriegeln, blinkt die
LEDin der Brüstung der Fahrertür. Falls die,
LED nach dem Verriegeln etwa 30 Sekunden
leuchtet, liegt eine Funktionsstörung der
Zentralverriegelung vor. LassenSie die Stö-
rung von einem Fachbetrieb beheben.

Zentralverriegelung einstellen

Sie könnendie Zentralverriegelung individuell an-
passen. Die Einstellungen sind abhängig von der
Fahrzeugausstattung,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Einstellungen& Service > Zent-
ralverriegelung.

Türentriegelung
WennSie Alle wählen, werden beim Entriegeln
alle Türen und die Gepäckraumklappe entrie-
geit.

-WennSie Fahrertür wählen, wird nur die Fah-
Fertür entriegelt. Um alle Türen und die Gepäck-
raumklappe zu entriegeln, drückenSie zweimal
die Taste @ am Fahrzeugschlüssel. Bei Fahr-
zeugenmit Komfortschlüssel* wird nur die Fah-
rertür entriegelt, wenn Sie in den Türgriff der
Fahrertür greifen. Wenn Sie in einen der ande-
ren Türgriffe greifen, wird das komplette Fahr-
zeug entriegelt.

Wenn Sie die Taste & drücken, wird immer das
gesamte Fahrzeug verriegelt.

Fensteröffnen mit Langdruck
Sie können einstellen, ob sich alle Fenster und
das Panorama-Glasdach* per Fahrzeugschlüssel >



8r
00

12
70

54
D.

Öffnen und Schließen
 

öffnen lassen » Seite 51, Komfortöffnen/-
schließen. Wenn Sie die Taste & am Fahrzeug-
schlüssel lange drücken, werdenimmeralle
Fenster und das Panorama-Glasdach” geschlos-

Spiegel anklappen
Sie könneneinstellen, ob sich die Außenspiegel
beim Verriegeln automatisch anklappen.

Ton beim Verriegeln!)
Sie könneneinstellen, ob beim Verriegeln des
Fahrzeugs ein akustisches Signal ertönt.

Öffnen mit Komfortschlüssel
Gi für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel
Sie können das Ent-/Verriegeln per Sensor deakti-
vieren »Seite 43.

TrPeDeTeSG

   
(Abb. 22. Fahrertür: Zentralverrlegelungsschalter

® Um das Fahrzeug zu ver-/entriegeln, drücken
Sie die Taste B/ BA,

Wenn Ihr Fahrzeug mit dem Zentralverriege-
lungsschalter verriegelt gilt Folgendes:

 

-Ein Öffnen der Türen und der Gepäckraumklap-
pe von außen ist nicht möglich (Sicherheit z. B
beim Ampelstopp).

—Die LED im Zentralverriegelungsschalter leuch-
tet, wenn alle Türen geschlossen und verriegelt
sind.

Sie könnendie Türen von innen einzeln öffnen,
indem Sie den Türöffnungshebel ziehen.

D Diese Funktion ist nicht bei allen Länderausführungen ver-
fügbar.

—Bei einem Unfall mit Alrbag-Auslösung werden
die von innen verriegelten Türen automatisch
entriegelt, um Helfern den Zugang in das Fahr-
zeug zu ermöglichen.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise > Sei-
1837.

Der Zentralverriegelungsschalter funktio-
niert auch bei ausgeschalteter Zündung.

— Bei von außen abgeschlossenem Fahrzeug,
ist der Zentralverriegelungsschalter außer
Funktion.

 

Automatikgetriebe: BA] Fahrertür: Störung! Vor
dem Aussteigen P einlegen. Siehe Bordbuch
Es liegt eine Störung der Fahrertür vor. Sichern
Sie das Fahrzeug vor dem Aussteigen,indem Sie
die Fahrstufe P einlegen. Fahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben
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Türen notentriegeln/-verriegeln

Wenn die Zentralverriegelung ausfällt, müssen
die Türen separat ent-/verriegelt werden.

 

 

Beifahrer-/Fondtüren mit dem Notschlüssel
verriegeln
Die Notverriegelung befindetsich an der Stirnsei-
te der Türen. Sie ist nur bei geöffneter Tür sicht-
bar.
» Entnehmen Sie den Notschlüssel = Seite 42.
» Ziehen Sie die Abdeckkappe aus der Öffnung
Abb. 24.

» Stecken Sie den Notschlüsselin den innenlie-
genden Schlitz und drehenSie Ihn bis zum An-
schlag nach rechts (rechte Tür) bzw. nach links
(Unke Tür).

» Verschließen Sie die Öffnung wieder mit der Ab-
deckkappe und schließenSie die Tür.

Nach dem Schließen der Beifahrer-/Fondtürenist
ein Öffnen von außen nicht mehr möglich. Die Tür
kann voninnen durch einmaliges Ziehen des Tür-
öffnungshebels geöffnet werden. Ist beieiner
Fondtür die Kindersicherung eingeschaltet, müs-
sen Sie zunächst den Türöffnungshebel von innen
ziehen. Danach können Sie Tür von außen öff-
nen.

 

 

Abb.24 Tür: Notverrigeln

Gilt für: Fahrzeuge mit Diebstahlwarnanlage:
Nach dem Entriegeln am Schließzylinder und Öff-
nen der Fahrertür müssenSie die Taste dam

Fahrzeugschlüssel drücken oder die Zündung ein-
schalten. Andernfalls wird der Alarm ausgelöst.

Fahrertür mit dem Notschlüssel ent-/
verriegeln
» Entnehmen Sie den Notschlüssel = Seite 42.
» SteckenSie den Notschlüsselin den Schlitz un-
ter dem Türgriff und hebeln Sie die Abdeckkap-
pe ab Abb. 23,

* Um die Fahrertür zu entriegeln, drehen Sie den
Notschlüssel in Öffnungsstellung ©) = Abb. 23.

» Um die Fahrertür zu öffnen, ziehenSie am Tür-
griff

» Schaltgetriebe: Um die Fahrertür zu verriegeln,
drehenSie den Notschlüssel einmal in Schließ-
stellung>.

* Automatikgetriebe: Um die Fahrertür zu verrie-
geln, wählenSie die Fahrstufe P und drehenSie
den Notschlüssel einmal in Schließstellung @
A.
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BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te37.

ERSTEN
Gifür: Fahrzeuge mit Diebstahlwarnanlage

   

Wenn die Diebstahlwarnanlageein Eindringenin
das Fahrzeug erkennt, werden akustische und op-
tische Warnsignale ausgelöst. Die Diebstahl-
warnanlage wird beim Ver-/Entriegeln Ihres Fahr-
zeugs automatisch ein- bzw. ausgeschaltet.
ausgelöster Alarm schaltet sich nach einer be-
stimmtenZeit automatisch ab

  

‚Alarm manuell ausschalten
» Um den Alarm auszuschalten, drücken Sie die
Taste am Fahrzeugschlüssel oder schalten
Sie die Zündungein.

Je nach Fahrzeugausstattung kann die Diebstahl-
wernanlage folgende Bestandteile haben:
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Einbruchsicherung
‚Alarm wird ausgelöst beim Aufbrechen von Tü-
ren, Motor- und Gepäckraumklappe und beit
Öffneneiner Tür, wenn vorher über den Schließ-
Zylinder entriegelt wurde.

 

Innenraum-/Abschleppschutzüberwachung
‚Alarm wird ausgelöst bei Bewegungen im Innen-
raum (z.B. Tiere) oderbeieiner Veränderung der
Fahrzeugneigung (z. B. Fahrzeugtransport).
Sie vermeiden ungewollten Alarm, indem Sie die
Innenraum-/Abschleppschutzüberwachung deak-
tieren.

Safelock!)
Das Fahrzeug lässt sich von innen nicht mehr Öff-
nen. Dadurch werden Aufbruchversuche er-
schwert > A. Als Erinnerung an Safelock* er-
scheint nach dem Ausschalten der Zündungim
Display des Komblinstruments der Fahrerhinweis
Safelock beachten.Siehe Bordbuch.
Wenn Sie Personen im Fahrzeug zurücklassen,
müssenSie Safelock deaktivieren.

Innenraum-/Abschleppschutzüberwachung
und Safelock!) deakt ren

 

Um die Innenraum-/Abschleppschutzüberwa-
‚chung und Safelock*zu deaktivieren, haben Sie
folgende Möglichkeiten:
® Drücken Sie die Taste am Fahrzeugschlüssel
innerhalb von 2 Sekundenein zweites Mal.
Oder

» Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Be-
rühren Sie am Türgriff den Sensorinnerhalb
von 2 Sekundenein zweites Mal. Oder

# Drehen Sie den Notschlüssel im Türschloss
nerhalb von 2 Sekunden ein zweites Malin
Schließstellung. Oder

» Gilt für: Fahrzeuge mit MMI: WählenSie im
Startbildschirm: FAHRZEUG > Einstellungen &
Service > Innenraumüberwachung

 

Wenn Sie so Ihr Fahrzeug verriegeln,ist die In-
nenraum-/Abschleppschutzüberwachung und Sa-

D Diese Funktion ist optional bzw. nicht bei allen Länderaus-
führungen/Ausstattungen verfügbar.

felock* bis zum nächsten Entriegeln ausgeschal-
tet.

  

   

  

   

Bei von außen abgeschlossenem Fahrzeug mit,
eingeschaltetem Safelock* dürfen keine Per-
sonen - vorallem keine Kinder - im Fahrzeug
zurückbleiben, weil sich die Türen und Fenster
voninnennicht mehr öffnenlassen. Verriegel-
te Türen erschweren Helfern im Notfallin das
Fahrzeuginnere zu gelangen- Lebensgefahr!

= Wenn Sie Safelock* ausschalten, wirddie In-
'nenraum-/Abschleppschutzüberwachung
automatisch ausgeschaltet. Umgekehrt gilt
dies auch. Ihr Fahrzeugist nicht vollständig
gegenEinbruch und Diebstahl gesichert.

Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect Fahr-
zeugsteuerung: Beim Verriegeln des Fahr-
zeugs aus derFerne über Audi connect,
Dienste wird Safelock nicht eingeschaltet.

— Die Innenraum-/Abschleppschutzüberwa-
chung funktioniert nur dann einwandfrei,
wenn die Fenster und das Dach" geschlos-
sensind.

= WennSie im Fahrzeuginneren einen Türöff-
nungshebel ziehen, wird Alarm ausgelöst,
auch wenn Sie Safelock* ausgeschaltet ha-
ben.
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Schlüssel

ers}
 

     
Abb.25 SchlüsselsatzIhres Fahrzeugs

© Fahrzeugschlüssel
Mit dem Fahrzeugschlüssel können Sie Ihr Fahr-
zeug ent- und verriegeln,
® Notschlüssel und Entriegelungstaste für
Notschlüssel
In den Fahrzeugschlüssel ist ein Notschlüssel in-
tegriert. Um diesen zu entnehmen, drückenSie
die Entriegelungstaste und ziehen Sie den Not-
schlüssel heraus,

 

Mit dem Notschlüsselkönnen Sie
= den Beifahrer-Airbag ab-/einschalten* = Sei-

te 78,
- Giltfür: Fahrzeuge mit abschließbarem Hand-
schuhfach: das Handschuhfach ver-/entriegeln.

- die Türen notentriegeln/-verriegeln >Seite 40.
- die Gepäckraumklappe notentriegeln > Sei-

te 49.

® Schlüsselanhängermit Fahrzeug Code
(it or: Fahrzeuge mit Audi connect Fahrzeugsteuerung
ÖffnenSie den Schlüsselanhänger und rubbeln
Sie den Fahrzeug Codefrei. Mit diesem Fahrzeug
(Code schalten Sie die Audi connect Fahrzeugsteu-
erungsdienste* Ihres Fahrzeugs frei. Weitere In-
formationenfinden Sie auf = Seite 214. Bei Ver-
lust des Schlüsselanhängers wenden Siesich an
einen Audi Betrieb.
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‚Audi connect Schlüsselkarte
Gilfür: Audi connect Schlüssel
Die Audi connect Schlüsselkarte verfügt über ei-
nige Funktionen des Fahrzeugschlüssels und hat.
in etwa die Form einer Kreditkarte = Seite 45.

Verlust/Ersatz eines Schlüssels

 

Bei Verlust eines Fahrzeugschlüssels wenden Sie
sich an einen Audi Betrieb. Lassen Sie die Funkti-
on dieses Fahrzeugschlüssels sperren. Dazuist es
notwendig, dass Sie alle Schlüssel mitbringen.
Gilt für: Audi connect Schlüssel: Bei Verlust eines
mobilen Geräts mit Audi connect Schlüssel muss
das entsprechende mobile Gerät deaktiviert wer-
den =Seite 45. Sollten Sie keinen kurzfristigen
Zugriff auf die myAudi App haben, könnenSie al-
le vergebenen Audi connect Schlüssel im MMI
deaktivieren = Seite 45, Audi connect Schlüssel
de-/oktivieren. Bei Verlust der Audi connect
Schlüsselkarte können Sie diese jederzeit deakti-
vieren, indem Sie mit dem Fahrzeugschlüssel
oder Audi connect Schlüssel* die Zündung ein-
schalten oder Sie deaktivieren die Funktion in der
myAudi App. Für den Ersatz einer Audi connect
Schlüsselkarte wenden Sie sich an einen Audi Be-
trieb,
Den Verlust eines Schlüssels sollten Sie Ihrer Ver-
sicherung melden.

Elektronische Wegfahrsperre
Die Wegfahrsperre verhindert die unbefugte In-
betriebnahme des Fahrzeugs.
Das Fahrzeug kann unter Umständen nicht ange-
lassen werden, wenn sich ein Fahrzeugschlüssel
eines anderen Fahrzeugfabrikats am Schlüssel-
bund befindet.

Daten im Fahrzeugschlüssel
Während der Fahrt werden kontinuierlich service-
und wartungsrelevante Daten auf Ihrem Fahr-
zeugschlüssel gespeichert. Ihr Audi Betrieb kann
diese Daten auslesen und Sie über notwendige
Arbeiten an Ihrem Fahrzeug informieren.
 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Ser-
1837. >  
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Schützen Sie den Schlüsselvor zu hohen Tem-
peraturen und direkter Sonneneinstrahlung.

X. Fahrzeugschlüssel dürfen nicht über den
Hausmüll entsorgt werden. Sie enthalten wie-
derverwertbare Rohstoffe. Informieren Sie
sich bei einem Fachbetrieb.

|

— Die Funktion des Fahrzeugschlüssels kann
durch Überlagerung vonin Fahrzeugnähe
befindlichen Sendern, die im gleichen Fre-
quenzbereich arbeiten (z. B. Mobiltelefon,
Fernsehsender), beeinträchtigt werden. Prü-
fen Sie immer, ob Ihr Fahrzeug verschlossen
istt

Gilt für: MMI: Sie könnensich die Anzahl der
an das Fahrzeug angelernten Fahrzeug-
schlüssel anzeigen lassen: Wählen Sie Im
Startbildschirm: FAHRZEUG > Einstellun-
gen & Service > Fahrzeuginformationen.

Fahrzeug ent-/verriegeln

 

Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüsset
Abb. 26. Türgrif: Sensor zum Verriegeln

‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung haben
Sie verschiedene Möglichkeiten Ihr Fahrzeug zu
ent-/verriegeln. Welche Türen entriegelt werden,
ist abhängig von denEinstellungenim MMI
Seite 38.

D Länderabhängig

Per Tasten am Fahrzeugschlüssel ent-/
verriegeln
® Um das Fahrzeug zu entriegeln, drücken Sie die
Taste =Seite 42, Abb. 25.

® Um das Fahrzeug zu verriegeln, drücken Sie
einmaldie Taste &.

Per Sensoren ent-/verriegeln
Gil für: Fahrzeuge mit Komfortschlössel
* Um die Türen/Gepäckraumklappe zu entriegeln,
greifen Sie in den Türgriff/Gepäckraumklappen-
9

® Um das Fahrzeugzu verriegeln, schließen Sie
die Tür und berührenSie einmalden Sensor am
Türgriff >Abb. 26. Greifen Sie dabei nicht in
den Türgriff, ansonsten wird das Fahrzeug nicht
verriegelt. Ein erneutes Öffnen der Tür istdirekt
nach dem Schließvorgang für kurzeZeit nicht
möglich. Dadurch haben Sie die Möglichkeit,
sich über den richtigen Verschluss der Türen zu
vergewissern.

  

Per Audi connect Schlüssel / Aut
Schlüsselkarte ent-/verriegeln
Gilfür: Fahrzeuge mit Audi connect Schlüssel / Audi connect
Schlüsselkarte

'onnect

Voraussetzung: Der Audi connect Schlüssel bzw.
die Audi connect Schlüsselkarte sind aktiviert
> Seite 45 bzw. » Seite 45.
® Um das Fahrzeug zu ent-/verriegeln, halten Sie
das mobile Gerät / Schlüsselkarte mittig an den
Türgriff der Fahrertür.

PerAudi connect Fahrzeugsteuerungsdienst
ent-/verriegeln?)
Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect Fahrzeugsteuerung
Voraussetzung:Die Audi connect Fahrzeugsteue-
rungsdienste sind eingerichtet > Seite 214, Audi
connect Fahrzeugsteuerungsdienste. Das Fahr-
zeug befindet sich im Stillstand und die Zündung
ist ausgeschaltet.
BeachtenSie die Informationen bezüglich „Safe-

lock“ >® in Diebstahlwarnanlage aufSeite 41. >
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icherheitshinweise = Sei-

 

 

— Bedienen Sie den Fahrzeugschlüssel nur mit
Sichtkontakt zum Fahrzeug.

— Automatikgetriebe: Das Fahrzeug lässtsich
nur in Fahrstufe Pverriegeln.

— Ent-/Verriegeln Sie nicht per Fahrzeug-
schlüssel, wenn Sie sich im Fahrzeug befin-,
den. Sie könnten sonst denDiebstahlalarn"
auslösen. DrückenSie in diesem Fall die Ent-
riegelungstaste @.

Gi
Gifür: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel
— Beim Ent-/Verriegeln des Fahrzeugs darf
der Komfortschlüssel nicht weiter als
@. 1,5 m vom Türgriff bzw. Gepäckraum
entfernt sein.

— DasEntriegeln mit dem Komfortschlüssel
(schlüsselloser Zugang) kann im MMI deak-
tiviert werden =Seite 38.

-Um ein Entladender Fahrzeugbatterie zu
vermeiden schaltet das Energiemanage-
ment nicht benötigte Komfortfunktionen
nach und nach ab. Sie könnenIhr Fahrzeug,
dann möglicherweise nicht mehrper Sensor
entriegeln.

|

 LED und Batterie im Fahrzeugschlüssel

IS,
Abb. 27 Fahrzeugschlüssel: Batterleabdeckung ausbauen

 

   
LED im Fahrzeugschlüssel
Die LED @ informiert Sie über die Funktion des
Fahrzeugschlüssels.
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» Wenn Sie eine Taste kurz drücken, blinkt die
LED einmal.

» WennSie eine Taste länger drücken (Komfort-
öffnen/-schließen), blinkt die LED mehrfach.

» Wenn die LED nicht blinkt,ist die Batterie des
Fahrzeugschlüssels leer. ErsetzenSie die Batte-
fie im Fahrzeugschlüssel.

Fahrzeugschlüsselbatterie ersetzen
» Entnehmen Sie den Notschlüssel Seite 42

und stecken Sie diesen schräg in die Öffnung
Abb. 27des Funkschlüssels.

» Um die Batterieabdeckung lösen zu können,
drücken Sie den Notschlüsselim Inneren des
Funkschlüssels in Richtung Batterieabdeckung
soweit hinein, bis sich die Abdeckung leicht an-
hebt. @) = Abb. 27. HebenSie die Batterieabde-
kung anschließend von außen ab

» Wechseln Sie die Batterie und setzen Sie die
neue Batterie mit dem „+" - Zeichen nach oben
ein.

» Setzen Sie die Batterleabdeckung wiederein.
» Setzen Sie den Notschlüssel wieder ein.
 

Wenn Batterien/Knopfzellen verschluckt wer-
denbzw.anderweitig in den Körper gelangen,
können innerhalb kürzester Zeit schwere oder
sogar tödliche Verletzungen die Folge sein-
Gefahr von chemischen Verätzungenoder Ver-
brennungen!
— Bewahren Sie den Fahrzeugschlüssel sowie,
Schlüsselanhänger mit Batterien außerhalb,
der Reichweite vonKindern auf.

— Halten Sie neue oder gebrauchte Batterien
von Kindern fern.
Wenn das Batteriefach nicht sicherschließt,
verwendenSie den Fahrzeugschlüssel nicht
weiter und halten Sieihn von Kindernfern.

— NehmenSie sofort ärztliche Hilfe in An-
spruch,wenn vermutet wird, dass eine Bat-
terie verschluckt wurde oder anderweitig in
den Körper gelangtist

Leere Batterien müssen umweltgerecht ent-
sorgt werden und gehören auf keinenFall in
den Hausmüll
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Die Ersatzbatterie im Fahrzeugschlüssel muss
derSpezifikation derOriginalbatterie entspre-
chen.

NER
Gifür Fahrzeuge mit Audi connectSchlüsse

Sie könnenIhr Fahrzeugmit Ihrem mobilen Ge-
rät öffnen,schließen =Seite 43 und starten
= Seite 101

Gilt für: Alle Nutzer: Voraussetzung:Sie nutzen
ein kompatibles mobiles Gerät mit Betriebssys-
tem Android. Eine Auswahl an unterstützten
‚Android-Geräten erhalten Sie in der Datenbank
für getestete mobile Geräte unter www.aud.
‚com/bluetooth. Sie habensich unter my.aud.
com registriert. Auf Ihrem mobilen Gerätist die
myAudi Appinstalliert und der Dienst ist im MMI
aktiviert. Ein Hauptnutzer ist festgelegt = Sei-
te 34.

‚Audi connect Schlüssel vergeben
Gil für Hauptnutzer
® LegenSie in der myAudi App einen Schlüssel für
sich odereinen anderen Benutzer an.

» Gilt für: MMI: Rufen Sie den Sicherheitscodein
Ihrem Fahrzeug ab. Wählen Sie im Startbild-
schirm: FAHRZEUG> Einstellungen & Service >
‚Audi connect Schlüssel > Sicherheitscode ab-
rufen. Ein 6-stelliger Code wird angezeigt.

® Geben Sie den Sicherheitscode in der myAudi
‚Appein. Sie erhalten Ihren Schlüssel bzw. der
eingeladene Benutzer erhält eine Einladungzur
Installation des Schlüssels.

‚Audi connect Schlüssel annehmen
Gifür: Eingeladener Benutzer
# NehmenSie die Einladungin der myAudi App
an.

‚Audi connect Schlüssel de-/aktivieren
Sie könnendie Funktion im Fahrzeug aktivieren
oder deaktivieren. Wenn Sie die Funktion deakti-
vieren, könnenalle vergebenen Audi connect
Schlüssel und die Audi connectSchlüsselkarte
nicht mehr genutzt werden. Sobald Sie die Funk-
tion erneut aktivieren, sind wieder alle vergebe-

nen Audi connect Schlüssel und die Audi connect.
Schlüsselkarte nutzbar.
» Nutzen Sie Ihren Fahrzeugschlüssel, um die
‚Zündung Ihres Fahrzeugs einzuschalten.

+» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Audi
connect Schlüssel,

» Aktivieren bzw. deaktivieren Sie Audi connect
Schlüssel.

— Sie könnendie Audi connect Schlüssel auf
dem myAudiPortal oderin der myAudi App
verwalten.

= Als Hauptnutzer könnenSie einen bereits,
vergebenen Audi connect Schlüssel jederzeit
wieder entfernen und an andere Benutzer
vergeben.

—Als eingeladener Benutzer könnenSie einen
vorhandenenAudi connect Schlüssel auch
wieder entfernen.

— Wennein entladenes mobiles Gerät mehre-
re Tage nicht geladen wurde, kann es zu ei
nem Ausfall der Audi connect Schlüssel-
Funktion kommen.

= WennSie Ihr Fahrzeug verkaufen, setzen
Sie die Einstellungen auf Werkseinstellun-
gen zurück >Seite 255.

- Gilt für: MMI: Sie könnensich die Anzahl der
an das Fahrzeug angelernten Audi connect
Schlüssel anzeigenlassen: Wählen Sie im
Startbildschirm: FAHRZEUG > Einstellun-
‚gen & Service > Fahrzeuginformationen.

NERERTTeNTS
Gil fü: Fahrzeuge mit Audi connectSchlüssel

 

  

 

Sie könnenIhr Fahrzeug mit Ihrer Audi connect
Schlüsselkarte öffnen, schließen = Seite 43 und
starten = Seite 101
Somit müssenSie Ihr mobiles Gerät . B. im Ser-
vice- oder Pannenfall nicht weitergeben. Vor je-
dem Gebrauch muss die Schlüsselkarte aktiviert
werden,

Voraussetzung: Sie verfügen über einen Audi con-
nect Schlüssel > Seite 45,

45
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‚Audiconnect Schlüsselkarte aktivieren/
deaktivieren
» Schalten Sie die Zündung über den Audi con-
nect Schlüssel ein = Seite 101

» Entnehmen Sie Ihr mobiles Gerät aus der Audi
phonebox,

» Legen Sie die Schlüsselkarte in die Audi phone
box. Folgen Sie nun den Hinweisen im MMI.

Die Schlüsselkarte wird automatisch wieder deak-
tiviert, sobald die Zündung mit einem Audi con-
nect Schlüssel oder einem Fahrzeugschlüssel ein-
geschaltetwird. Im deaktivierten Zustand kön-
nen Sie die Schlüsselkarte daher im Fahrzeug ver-
wahren,

Sie können den Status Ihrer Schlüsselkarte im
MMI abrufen = Seite 46,

(@& Umwelthinweis
"X Schlüsselkarten dürfen nicht über den
Hausmüll entsorgt werden. Sie enthalten wie-
derverwertbare Rohstoffe. Informieren Sie
sich bei einem Fachbetrieb.

Gil-für Fahrzeuge mit Aud! connect Schlüssel     

Sie können sich den Status der vergebenen Audi
(connectSchlüssel und der Audi connect Schlüs-
selkarte sowohlim myAudi Portal und auf der
myAudi App, als auch im Fahrzeug anzeigenlas
sen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Einstellungen& Service > Audi
connect Schlüssel > Audi connect Schlüssel.

Gepäckraumklappe

IA AcHTunG
— Giltfür: Fahrzeuge mit Diebstahlwarnanla-

ge: Bei von außenabgeschlossenem Fahr-
zeug mit eingeschaltetem Safelock* dürfen
keine Personen - vorallem keine Kinder - im
Fahrzeug zurückbleiben, weil sich die Türen
und Fenster voninnen nicht mehr öffnen
lassen = Seite 40. Verriegelte Türen er-
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schweren Helfern im Notfall in das Fahr-
zeuginnere zu gelangen - Lebensgefahr!

— Schließen undverriegeln Sie immerdie Ge-
päckraumklappe und die Türen, wenn Sie
das Fahrzeug nicht betreiben. Andernfalls
könnte ein Kind z. B. durch den Kofferraum
in das Fahrzeug gelangen und dort einge-
sperrt werden. LassenSie Kinder nie in oder
umdas Fahrzeug herum spielen, um Verlet-
zungen zu vermeiden,

— Stellen Sie sicher, dass sich niemand im
Funktionsbereich der Gepäckraumklappe,
insbesondere im Bereich der Scharniere und
der oberen und unteren Kante der Gepäck-
raumklappebefindet - Gefahr von Quetsch-
verletzungen!

— Stellen Sie sicher, dass nach dem Schließen
der Gepäckraumklappe das Schloss einge-
rastetist. Die Gepäckraumklappe könnte
sich sonst plötzlich während der Fahrt öff-
nen - Unfallgefahr!

— FahrenSie nie mit angelehnter oder gar of-
fener Gepäckraumklappe, da sonst Abgase
aus der Umgebungin den Innenraum gewir-
belt werden können - Vergiftungsgefahr!

— Befindetsich ein montierter Gepäckträger
2. B. Fahrradträger an der Gepäckraumklap-
pe, kann sich unter Umständendie Gepäck-
raumklappenicht ganz öffnen, bzw. eine ge-
öffnete Gepäckraumklappe durch das zu-
sätzliche Gewicht selbständig absenken,
Deshalb muss die geöffnete Gepäckraum-
klappe zusätzlich abgestützt oder vorher
das Ladegut vom Gepäckträger genommen
werden - Verletzungsgefahr!

—Gilt für: Fahrzeuge mit automatisch betätig-
ter bzw. sensorgesteuerter Gepäckraum-
klappe: Schließen Sie niemals unachtsam
oder unkontrolliert Gepäckraumklappe.
Dadurch könnenSie sich selbst oder anderen
Personentrotz Kraftbegrenzung ernste Ver-
letzungen zufügen!

 

  
‚© vorsicht
Die Gepäckraumklappe kann beim Öffnen z. B.
an der Garagendecke anstoßen und beschä-
digt werden.
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Bei verriegeltem Fahrzeug lässt sich die Ge-
päckraumklappe separat entriegeln, indem
Sie die Taste is am Fahrzeugschlüssel zwei-
mal drücken. Wenn Sie die Gepäckraumklap-
pe wieder schließen, verriegelt sie sich auto-
matisch.

 

‚ppe öffnen/schließenrs
 

Gilt für: Fahrzeuge mit automatisch betätigter Gepäck
raumklappe
Abb. 28. Fahrertür: Gepäckraumklappe öffnen
   
Gepäckraumklappe öffnen
» Giltfür: Fahrzeuge ohne Komfortschlüssel: Ent-
iegeln Sie das Fahrzeugbzw.die Gepäckraum-
klappe mit der Taste &3/ sam Fahrzeug-
schlüssel und drückenSie das Griffstück in der
Gepäckraumklappe. Oder

» Giltfür: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Drü-
cken Sie das Griffstückin der Gepäckraumklap-
pe. Der Fahrzeugschlüssel darf nicht weiterals
ca. 1,5 m vom Gepäckraum entfernt sein. Oder

# Drücken Sie am Fahrzeugschlüssel bei ausge-
schalteter Zündung die Taste Ss zweimal.
Oder

» Giltfür: Fahrzeuge mit automatisch betätigter
Gepäckraumklappe: ZiehenSie die Taste in
der Fahrertür

Gepäckraumklappe schließen
» Giltfür: Fahrzeuge ohne automatisch betätig-
ter Gepäckraumklappe: Ziehen Sie die Gepäck-
raumklappe an der innenliegendenGriffleiste
herunter und lassen Sie sie mit leichtem
Schwungins Schloss fallen. Oder

» Giltfür: Fahrzeuge mit automatisch betätigter
Gepäckraumklappe: Beachten Sie = Seite 47.

 

UNTENTTETTITTEN
Gifür: Fahrzeuge mit automatisch betäigter Gepäckraum-
Klappe,

 

(Abb. 29, Gepäckraumklappe: ( Schließtaste, @Verrie«
gelungstaste?(Fahrzeuge mit Komfortschlüssel")

Die Gepäckraumklappe kann automatisch geöff-
net und geschlossen werden = /\ in Allgemeines
aufSeite 46.

Gepäckraumklappe öffnen
» Drücken Sie bei ausgeschalteter Zündung die
Taste is am Fahrzeugschlüssel zweimal + Sei-
te 42, Abb. 25. Oder

» ZiehenSie die Taste $ in der Fahrertür kurz
Seite 47, Abb. 28. Oder

» Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Drü-
ckenSie das Griffstück in der Gepäckraumklap-
pe. Der Fahrzeugschlüssel darf nicht weiterals.
ca. 1,5 m vom Gepäckraum entfernt sein.

Gepäckraumklappeschließen
® Drücken Sie die Taste <S in der Gepäckraum-
klappe. Oder

# Drücken Sie das Griffstück in der Gepäckraum-
klappe. Oder

# Drücken Sie die Gepäckraumklappe etwas nach
unten. Oder

» ZiehenSie bei eingeschalteter Zündungdie Tas-
te in der Fahrertür > Seite 47, Abb. 28 50
lange, bis die Gepäckraumklappe geschlossen
ist. Oder

+ Giltfür: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Drü-
ckenSie bei ausgeschalteter Zündung die Taste >
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&s am Fahrzeugschlüssel so lange, bis die Ge-
päckraumklappesich schließt. Stellen Sie sich
dabei mit ausreichend Abstand (maximal 3 m)
hinter die Gepäckraumklappe. Oder

» Drücken Sie die Taste <S in der Gepäckraum-
klappe. Oder

» Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel: Drü-
kenSie bei ausgeschalteter Zündung die Taste
1Bin der Gepäckraumklappe. Der Fahr-
zeugschlüssel darf nicht weiter als ca. 1,5m
vom Gepäckraum entfernt sein und sich nicht
im Fahrzeug befinden. Wenn Sie die Taste @"
drücken, ist das Fahrzeug anschließend verrie-
gelt.

Der automatische Lauf wird gestoppt, wenn
= Sie die Tasten —s bzw. das Griffstück in der Ge-
päckraumklappe erneut betätigen. Oder

= Schwergängigkeit oder ein Hindernis den Vor-
‚gang blockieren.

Wenn Sie jetzt die Taste —$ bzw. das Griffstück
in der Gepäckraumklappe erneut betätigen, wird
die Gepäckraumklappewieder geöffnet.

  

  
  

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Ser-
te46.  

Bei schwacherFahrzeugbatterie kann die Ge-
päckraumklappe von Hand betätigt werden.
Dazu ist ein erhöhter Kraftaufwand notwen-
dig. BewegenSie die Klappe langsam, da-
durchist der Kraftaufwand geringer.

3 Die Schließfunktiongilt für Fahrzeuge mit zusätzlich auto-
matisch betätigter Gepäckraumklappe.
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Gepäckraumklappe mit Fußgeste (Kicl
a

Gittfür: Fahrzeuge mit sensorgesteuerter Gepäckraumklappe
  

 

 

Abb. 30, Fahrzeugheck: Fußbewegung (Beispie)

Die Gepäckraumklappe kann automatisch geöff-
net und geschlossen?)werden =/N in Allgemei-
nes auf Seite 46.
Voraussetzungen: Sie tragenIhren Komfort-
schlüssel* bei sich. Die Zündung ist ausgeschal-
tet. Sie stehen mittig hinter der Gepäckraum-
Klappe.

 

# Bewegen Sie Ihren Fußin einem Schwung unter
dem Stoßfänger einmalvor und zurück
Abb. 30. Berühren Sie ihn dabei nicht. Achten
Sie auf einen sicheren Stand. Wenn das System
die Bewegung erkannt hat, Öffnet/schließt!)
sich die Gepäckraumklappe. Der automatische
Lauf wird unterbrochen, wenn Sie die beschrie-
bene Bewegung erneut ausführen.

ZN
Beachten Sie die Sicherheitshinweise = Sei-
te46.

 

Die Gepäckraumklappe öffnet/schließt!)sich
nur, wenn Sie die Bewegung wie beschrieben
ausführen. Dadurch wird verhindert, dasssich
die Gepäckraumklappebei ähnlichen Bewe-
gungenöffnet/schließtD), z. B. wenn Sie zwi-
schen Fahrzeugheck und Garagentor entlang-
gehen. In einigen Situationen ist die Funktion
des Systems eingeschränkt oder >
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vorübergehend nicht verfügbar. Diesist z. B. » Gilt für: Sportback: Hebeln Sie mit dem Not-
der Fall, wenn: schlüssel die Abdeckung &> in der Gepäck-
— Sie zu nah oder zu weit entfernt vom Stoß- raumklappenverkleidung heraus @ Abb. 31
fänger stehen. ® Um die Gepäckraumklappe zu entriegeln, drü-

ckenSie den Hebel mit einem geeigneten Ge-
genstand (z. B. Schraubendreher) ggf. mit dem
Notschlüsselin Pfeilrichtung

» Klappen Sie die Rückenlehne zurück, bis sie ein-
rastet,

—die Gepäckraumklappe unmittelbar davor,
geschlossen/geöffnet wurde.

—Sie nah aneiner Hecke parken und sich de-
fen Äste über längere Zeit unter dem Fahr-
zeug bewegen.

= Sie Ihr Fahrzeug 2. B. mit einem Hochdruck-
einiger oderin einer Waschstraße reinigen.

=esstark regnet.
= der Stoßfänger stark verschmutzt istz.. te46.
nach Fahrten auf salzgestreuten Straßen.

- das Funksignal des Fahrzeugschlüssels
LIEDennanabieen. Wenn Sie die Rückenlehne zurückgeklappt ha-
FRIDERSIRTNONTLASSIEREMINGD ben, prüfen Sie immer durch Ziehen nach vorn

an der Rückenlehne, ob die Verriegelung rich-
tig eingerastet ist.

 

 

 

  

  
 

Kindersicherung

Die Kindersicherung verhindert das Öffnen der
hinteren Türen von innen sowie die Bedienung
der hinteren Fensterheber.
 

  
Abb. 31. Gepäckraumklappe Innen: Zugang zur Notentrie-
gelung

 
"KlappenSie die Lehne der Rücksitzbank vor
Seite 88.

» Entnehmen Sie den Notschlüssel > Seite 42
» Giltfür: Limousine: Hebeln Sie mit. dem Not-
schlüssel die Abdeckungin der Gepäckraum-
klappenverkleidung heraus @) >Abb. 31

  Giltfür: Fahrzeuge mit manueller Kindersicherung
‚Abb. 33 Tür hinten: manuelle Kindersicherung,
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Fahrzeuge mit Taste &
Gil fr: Fahrzeuge milakticher Kindersicherung
» Um die Kindersicherung (Türöffnungshebel in-
nen und den Fensterheberschalter) für die je-
weilige hintere Tür zu aktivieren/deaktivieren,
drückenSie die linke bzw. rechte Taste @in der
Fahrertür© »Abb. 32. Die LED in der Taste
leuchtet/erlischt.

> Vergewissern Sie sich, dass die Kindersicherung
wirksam ist, indem Sie überprüfen, dass hinten
Fensterheberschalter und Türöffnungshebel
funktionslos sind

Fahrzeuge mit Taste &
Gittfür: Fahrzeuge mit manueller Kindersicherung
> Um die Kindersicherung der Fensterheberschal-
ter in den hinteren Türen zu aktivieren/deakti-
vieren, drücken Sie die Taste in der Fahrer-
tür @ »Abb. 32. Die LED in der Taste leuchtet/
erlischt.

> Um die manuelle Kindersicherung der hinteren
Türöffnungshebel zu aktivieren/deaktivieren,
öffnen Sie die jeweilige hintere Tür und drehen
Sie den Schlüsselschalter mit dem Notschlüssel
in Pfeilrichtung/entgegen der Pfeilrichtung
Abb. 33. Dabei wird der jeweilige hintere Tür-
öffnungshebel außer Funktion gesetzt.

» Vergewissern Sie sich, dass die Kindersicherung
wirksam ist, indem Sie überprüfen, dass hinten
Fensterheberschalter und Türöffnungshebel
funktionslos sind.

Wenndie Kindersicherung eingeschaltetist, sind
folgende Funktionen abgeschaltet:
—Die hinteren inneren Türöffnungshebel
- Die hinteren Fensterheber

Fahrerhinweis im Display des Kombiin-
struments
® / Kindersicherung: Störun:
aufsuchen

itte Service

 

Es liegt eine Störung der Kindersicherung vor.
Drücken Sie die Taste &/ &erneut,

Sollte der Fahrerhinweis weiterhin erscheinen,
fahren Sie demnächstzu einem Fachbetrieb und
lassen Sie die Störung beheben.

so

 

Am
— Beachten Sie die Sicherheitshinweise > Sei-

te 37.
—Bei einerStörung der
nen die hinteren Türen evtl. von innen geöff-
net werden - Unfallgefahr!

 

 

Elektrische Fensterheber

EEE
 

 

®

   
Abb. 34 Fahrertür Schalter für Fensterheber

Schalter für Fensterheber:
(© Linke vordere Tür
(© Rechte vordere Tür
© Linke hintere Tür
® Rechte hintere Tür
Fenster öffnen/schließen
Der Fahrer kann alle Fensterheber bedienen. Alle
Fensterheberschalter sind mit einer Zweistufen-
Funktion versehen;
» Um das Fenster automatisch zu öffnen/schlie-
Ben, drücken/ziehen Sie den Schalter kurz bis
zur zweiten Stufe. Durch erneutes Betätigen
des Schalters wird der Lauf gestoppt.

> Um eine Zwischenposition einzustellen, drü-
ken/ziehen Sie den Schalter so lange in der
ersten Stufe, bis das Fenster die gewünschte
Stellung erreicht.

 

Störung der Hoch-/Tieflaufautom:
beheben
Sollte die Hoch-/Tieflaufautomatik ausgefallen
sein, können Sie diese ggf. wiederaktivieren.

» Ziehen Sie den Fensterheberschalter so lange,
bis das Fenster vollständig hochgefahrenist >
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® LassenSie den Schalterlos und ziehenSie ihn
erneutfür mindestenseine Sekunde.

 

    

  

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise > Sel-
te37.

— SchließenSie niemals unachtsam oderun-
kontrolliert die Fenster - Verletzungsgefahr!

= Nachdem Sie die Zündung ausgeschaltet ha-
ben, könnenSie die Fenster noch einige Mi-
nuten öffnen und schließen. Erst wenndie
Fahrer- oder Beifahrertür geöffnet worden
ist, sind die Fensterheberschalter abge-
schaltet.

— Die Fensterhebersind mit einem Einklemm-
schutz ausgestattet. Es kann vorkommen,
dass der automatische Hochlauf unterbro-
chen wird und sich das Fenster wiederöff-
net auch wenn kein Hindernis zu erkennen
ist. ZiehenSie den Fensterheberschalter so,
lange,bis das Fenstervollständig hochge-
fahrenist

Komfortöffnen/-schließen
Gil für: Fahrzeuge mit Komfortschlüssel

 

Komfortöffnen/-schließen Fenster/Dach*
Obsich alle Fenster bzw. das Dach* auf einmal
‚öffnen/schließen lassen, können Sie im MMLein-
stellen = Seite 38, Zentralverriegelungeinstel-
len.

» Drücken Sie die Taste M/B am Fahrzeug-
schlüssel so lange,bis alle Fenster und das
Dach? die gewünschte Position erreicht haben
A

® BerührenSie den Sensor" am Türgriff so lange,
bis alle Fenster und das Dachgeschlossen
sind. LegenSie die Hand dabei nicht im Türgriff
ab.

Wenn alle Fenster und das Dach" geschlossen
sind, blinken die Blinkleuchteneinmalauf.

 

    

          

  

   

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise > Sei-
te 37.

SchließenSie niemals unachtsam oder un-
kontrolliert die Fenster und das Dach" - Ver-
letzungsgefahr!

— Aus Sicherheitsgründensollte das Öffnen
und Schließen der Fenster und des Dachs*
mit dem Fahrzeugschlüssel nur aus etwa
2 m Abstand vom Fahrzeug erfolgen. Wäh-
rend der Betätigung der Taste Bmuss das
Hochfahren der Fenster undSchließen des
Dachs" immer beobachtet werden, damit
niemand eingeklemmt werden kann. Beim
Loslassen derTaste [3 wird der Schließvor-
gang sofort abgebrochen. 

 

Panorama-Glasdach

EIERON PIESTETTEN
Gilfür: Fahrzeuge mit Panorama-Clasdach und Dach-Rallo

(Abb. 35 Dachhimmel: Taste Panorama-Glasdach,

 

Die Bedientasten sind mit einer Zweistufen-Funk-
tion versehen,

Dach-Rollo bedienen
Das Dach-Rollo kann von Hand geöffnet und ge-
schlossen werden, unabhängig von der Öffnungs-
Position des Panorama-Glasdachs. Das Dach-Rol-
10 lässt sich in beliebige Zwischenpositionen stel-
Ien.

Dach bedienen
# Dach ausstellen: Drücken Sie die Taste im
Dachhimmel kurz bis zur zweiten Stufe nach
oben®. >

sı
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» Ausgestelltes Dach schließen: ZiehenSie die
Taste <> kurz bis zur zweiten Stufe nach un-
ten.

» Dach aufschieben: Schieben Sie die Taste &>
kurz bis zur zweiten Stufe nach hinten @)

# Aufgeschobenes Dach schließen: Schieben Sie
die Taste Ab kurz bis zur zweiten Stufe nach
vorn.

» Zwischenpositioneinstellen: Schieben, drücken
oder ziehenSie die Taste > solange bis zur
ersten Stufe, bis das Dach die gewünschte Stel-
lung erreicht.

Dach notschließen
Wennwährend des Schließvorgangsz. B. ein ein-
geklemmter Gegenstanderkanntwird, öffnet
sich das Dach wieder automatisch. In diesem Fall
könnenSie es anschließendelektrisch notschlie-
Ben
» ZiehenSie innerhalb von fünf Sekundennach
‚dem automatischen Öffnendie entsprechende
Taste so lange, bis das Dach geschlossen ist.  

  Schließen Sie niemals unachtsam oderunkon-
trolliert das Dach - Verletzungsgefahr! Schal-
ten Sie deshalb beim Verlassen des Fahrzeugs,
immerdie Zündungaus und nehmenSie stets
den Schlüssel mit.

  

   
   

 

 
SchließenSie beim Verlassen Ihres Fahrzeugs
und bei Niederschlag stets das Dach, um Be-
schädigungenderInnenausstattung,insbe-
sondere der elektronischen Ausstattungenzu
vermeiden.

— Nach dem Ausschalten der Zündungkann
das Dach noch einige Minuten bedient wer-
den, sofern keine der vorderen Türen geöff-
net wird,

— Das Öffnen des Dachsist bei zu kalten Tem-
peraturen nicht möglich.

® Die Anzahl der möglichen Handsender ist ausstattungsab-
hängig.

s2  

Garagentoröffner

Beschreibung
Gittfür: Fahrzeuge mit Garagentoraffner

Mit dem Garagentoröffner können Sie vom Fahr-
zeuginnenraum aus Anlagen, wie z. B. Garagen-
tore, Sicherheitssysteme oder Hausbeleuchtun-
gen aktivieren. Die Funktionen werdenim MMI
bedient. Es können mehrere Empfänger ange-
lernt werden,die die Funktionen vonbis zu acht?)
Handsendern übernehmen.

= Wenn Sie den Garagentoröffner bedienen
oder anlernen, stellen Sie sicher, dass sich
keine Personenoder Gegenstände im unmit-
telbaren Umfeld der Anlagebefinden. Per-
‚sonen können durch Einklemmen verletzt
werden, oder es können Sachbeschädigun-
gen entstehen.

— LassenSiesich nicht durch die Anzeigen und
durch die Bedienung des Mittendisplays vom
Verkehrsgeschehenablenken.

WennSie Ihr Fahrzeug verkaufen, setzenSie
die Einstellungen auf Werkseinstellungen zu-
rück © Seite 255.

BevorSie Ihre Anlage an den Garagentoröff-
neranlernen, überprüfen Sie zunächst die
Kompatibilität:
— Informieren Sie sich bei Ihrem Fachbetrieb
oder unter www.homelink.com. Dort finden
Sie auch weitere Informationenüber
Homelink.

— Im MML könnenSie sich Informationen
(Kompatibilitätslevel/Status/Ländercode/
Homelink Generation) zu Homelink anzei-
genlassen:

— Wählen Sie im Startbildschirm: FAHRZEUG
> Einstellungen & Service > Garagentoröff-
ner >.
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Gifür: Fahrzeuge mit Garagentoröffner

Voraussetzungen: Der jeweilige Handsenderist
programmiert =Seite 53, Programmieren, das
Fahrzeug befindet sich in Reichweite der Anlage
und die Zündungist eingeschaltet.
Um die Anlage (z. B. Garagentor) zu öffnen/
schließen, stehen mehrere Möglichkeiten zur Ver-
fügung.

® Um die Schaltfläche (© (Garagentoröffner-Tas-
te) für den Garagentoröffner anzuzeigen, drü-
ckenSiein der Statusleiste auf die Schaltflä-
ce EI Seite 26.

# Wenn Sie nur einen Handsenderangelernt ha-
ben, drücken Sie ggf. in der Statusleiste im Mit-
tendisplay = Seite 24 auf die Schaltfläche >.
Oder

» Wenn Sie mehrere Handsender angelernt ha-
ben, drücken Sie ggf. in der Statusleiste im Mit-
tendisplay © Seite 24 auf die Schaltfläche >
undanschließend auf die entsprechende
Schaltfläche der Anlage. Oder

» Giltfür: Fahrzeuge mit belegbarer Lenkradtas-
te: WennSie die belegbare Lenkradtaste konfi-
guriert haben, drückenSie die Taste 3 > Sei-
te 33. Oder

» Gilt für: Fahrzeuge mit GPS-Kopplung: Wenn
Sie GPS-Kopplung programmiert haben, drü-
ckenSie im Mittendisplay (Benachrichtigungs-
zentrale = Seite 26) auf die entsprechende
Schaltfläche. Kurz bevor Sie bei der Anlage an-
gekommen sind, wird die Schaltfläche im MMI
angezeigt. Oder

> Beim Einlegen des Rückwärtsgangs wird im
Mittendisplay die Einparkhilfe* / Rückfahrka-
mera" / Umgebungskamera" angezeigt. Um die
Schaltflächen derersten drei Garagentoröffner
anzuzeigen, drücken Sie in der Statusleiste auf
die Schaltfläche= und anschließendauf die
entsprechende Schaltfläche der Anlage.

Wenn ein Sendevorgang erfolgreich durchgeführt
wurde, erscheint der Fahrerhinweis: Sendenan:
X.

D gilt nur für Wechseleodesysteme

Gil für: Fahrzeuge mit Garagentoröffner

Im MMI können Sie mit der beschriebenen Vorge-
hensweise sowohl Festcode- als auch Wechsel-
‚code-Systeme anlernen.
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.

Anlernen
Gifür: MM
Voraussetzung: Der Handsender muss vorhanden
sein und das Fahrzeug befindetsich in Reichweite
der Anlage (2. B. des Garagentors), die Sie anler-
nen möchten. Falls Sie mehrals drei Handsender
programmieren, belegen Sie die ersten drei Plät-
ze mit den Anlagen, die Sie auch bei einer Rück-
wärtsfahrt nutzen möchten.
> Um die Schaltfläche «für den Garagentoröff-

ner anzuzeigen, drückenSie in derStatusleiste
auf die Schaltfläche EZ] Seite 26.

» Wenn Sie erstmalig den Garagentoröffner an-
lernen, drückenSie im Mittendisplay auf die
Schaltfläche ">. Folgen Sie der Anleitung im
MMT. Oder

# Wenn Sie weitere Anlagen anlernen möchten,
wählen Sie im Startbildschirm: FAHRZEUG>
Einstellungen & Service > Garagentoröffner.
WählenSie die gewünschte Schaltfläche: ©.
Folgen Sie der Anleitung im MMI.

» Wenn Sie bereits angelernte Anlagen umpro-
‚grammieren möchten,wählen Sie im Startbild-
schirm: FAHRZEUG > Einstellungen & Service >
Garagentoröffner. Drücken Sie auf die Schalt-
fläche 4 und wählen Sie / der umzuprogram-
mierenden Anlage. Wählen Sie: Anlernen. Fol-
gen Sie der Anleitung im MMI

Bei einigen Anlagen istder Garagentoröffner
nach dem Anlernen sofort verfügbar. Bei anderen
Anlagen muss der Garagentoröffner zusätzlich
synchronisiert werden.

ieren!)

 

Synchro
Voraussetzung: Der Handsenderistbereits ange-
lernt und das Fahrzeug befindet sich in Reichwei-
te der Anlage (2. B. des Garagentors),

s3
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Wenn die Synchronisation der Anlage direkt nach
dem Anlernvorgangdurchgeführtwird, folgen
Sie der Anleitung im MMI.

Wenn Sie zu einem späteren Zeitpunktsynchroni-
sieren möchten:
> Giltfür: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Gara-
gentoröffner

» Drücken Sie auf die Schaltfläche der Anlage, die
Sie synchronisieren möchten.

> FolgenSie der Anleitung im MMI.
GPS-Kopplung
Gilt für: Fahrzeuge mit GPS Kopplung
Für eine komfortablere BedienungkönnenSie
den Standort Ihrer Anlage einprogrammieren.
Voraussetzungen: Der jeweilige Handsender ist
angelernt »Seite 53 und das Fahrzeug befindet
sich vor derbetreffenden Anlage.

» Wenn Sie Ihre Anlage soebenangelernt haben,
folgenSie der Anleitungim MMI. Oder

WennSie die GPS-Kopplung nachträglich durch-
führen möchten:
> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Gara-
gentoröffner.

» Drücken Sie auf die Schaltfläche
> Drücken Sie auf die Schaltfläche / der Anlage,
vor derIhr Fahrzeug gerade steht.

» Wählen Sie: GPS-Kopplung
» FolgenSie der Anleitung im MMI.

 

In der Benachrichtigungszentrale = Seite 26 kön-
nen nur max. drei programmierte Anlagen ange-
zeigt werden. WennSie sich alle Anlagen zeigen
lassen möchten, drücken Sie BB.

Belegung umbenennen
Sie können die angelerntenAnlagenindividuell
benennen (max. 10 Zeichen)
» WennSie Ihre Anlage soeben angelernt haben,
folgenSie der Anleitungim MMI. Oder

Wenn Sie die Umbennung nachträglich durchfüh-
ren möchten:

sa

» Giltfür: MM: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Gara-
gentoröffner

» Drücken Sie auf die Schaltfläche 2.
# Drücken Sie auf die Schaltfläche / der Anlage,
die Sie umbenennen möchten.

» Wählen Sie: Umbenennen. Ggf. muss der vor-
eingestellte Name z. B. Garagentoröffner 1 ge-
löscht werden.

» Folgen Sie derAnleitung im MMI.

Belegung löschen
Die angelernten Anlagen können einzeln oder ge-
samt gelöscht werden.
» Gilt für: MI: Wählen Sie im Startbildschirm
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Gara-
gentoröffner

» Drücken Sie auf die Schaltfläche
» Um eine einzelne Anlage zu löschen, drücken
Sie auf die Schaltfläche L]der gewünschten An-
lage. Wenn das Häkchen / gesetzt ist, wählen
Sie: Löschen.

* Um alle Anlagen zu löschen, wählen Sie: Alle >
Löschen.

— Stellen Sie vor dem Anlernvorgang sicher,
dass die Batterien des Handsenders geladen
sind.

— DerAnlernvorgang kannbis zu 30 Sekunden,
dauern. Es kann sein, dass Sie den Handsen-
derzwischendurch erneut betätigen müs-
sen.

— Möglicherweise muss nach dem Anlernen
derGaragentoröffner mit der Anlage syn-
chronisiert werden. Beachten Sie dazu
Anleitung des Herstellers.
ones

 

  

Bei Verbau eines Universalempfängers muss
die Anlage überden „UR-Mode”angelernt
werden.
= Schalten Sie die Zündungein.
- Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbild-
schirm: FAHRZEUG > Einstellungen & Ser-
vice > Garagentoröffner.
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= Drücken Sie langeaufdie gewünschte,
Schaltfläche @.

— wählen SieJa, im UR-Mode und folgen Sie
derAnleitung im MMI.

ss



Licht und Sicht
 

Licht und Sicht

Außenbeleuchtung

  

6 Instrumententafel: Lichttastermodul

© ichttaster %
Drücken Sie so lange auf @, bis die gewünschte
Lichtfunktion ausgewählt ist. Die gewählte Funk-
tion wird kurz im Kombiinstrument angezeigt.
Beim Einschalten der Zündungist automatisch
die Lichtfunktion AUTO ausgewählt.
AUTO - Das automatische Fahrlicht passtsich

der Helligkeit der Umgebungautomatisch an.
Bei einigen Länderausführungen schalten sich
dauerhaft das Tagfahrlicht“, Schlusslicht und
Kennzeichenlicht ein,
30 - Sie können das Abblendlicht manuell ein-
schalten, sobald Sie die Zündung eingeschaltet
haben,

- Sie können das Standlicht unter 10 km/h
inschalten,

= OFF - Sie können unter 10 km/h alle Lichtfunk-
tionen ausschalten.

 

 

Wenn das Abblendlicht oder Standlicht einge-
schaltet ist, leuchtet im Kombilnstrument die
entsprechende Kontrollleuchte Bi] bzw. BB.

@& Allwetterlicht &
Git-für: Fahrzeuge mit Alwetterlicht
Die Frontbeleuchtung wird automatisch so einge-
stellt, dass Sie z. B. bei regennasser Fahrbahn
weniger geblendet werden.

 Länderabhängig können zwei Nebelschlussleuchten ver-
bautsein.

ss  

@® Nebelschlussleuchte 1) (i#

Damit der nachfolgende Verkehr nicht geblendet
wird, dürfen Sie die Nebelschlussleuchte nur
nach den jeweiligen länderspezifischen Vorschrifs
ten einschalten.

‚Automatische Leuchtweitenregulierung
Ihr Fahrzeugist mit einer automatischen Leucht-
weitenregulierung ausgestattet. Sie verhindert,
dass bei beladenem Fahrzeug der Gegenverkehr
geblendet wird. Die Leuchtweite stellt sich auto-
matisch ein.

Audiadaptive light
Gittfür: Fahrzeuge mit Audi adaptive light
Mit adaptive light haben Sie eine bessere Sicht
bei Dunkelheit. Das Licht wird den Straßengege-
benheiten geschwindigkeitsabhängig angepasst,
2. B. auf Autobahnen, Landstraßen,bei Kreuzun-
‚gen und Kurven. Das adaptive light funktioniert
nur bei aktiviertem automatischen Fahrlicht

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen derunterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras Seite 150 ff.

— Das automatische Fahrlicht hat lediglich ei-
ne unterstützende Funktion. Es entbindet
den Fahrer nicht von seiner Pflicht, das Fahr-
licht zu kontrollieren und denLicht-/Sicht-
bedingungen entsprechend manuell zu
schalten. Zum Beispiel kann Nebel von den
Lichtsensorennicht erkannt werden. Schal-
ten Sie deshalb bei diesen Witterungsbedin-
gungen sowie beim Fahrenin der Dunkelheit
Immer das Abblendlicht gD ein.

— Bei längerer Entladung der Fahrzeugbatte-
rie kann das Stand- oder Parklicht automa-
tisch abgeschaltet werden. Vermeiden Sie
die Benutzung des Standlichts über mehrere
Stunden. Schalten Sie ggf. das rechte oder
inke Parklicht ein.
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= Bei der Benutzung der Beleuchtungseinrich-
tungenist der Fahrer während der Fahrt und
beim Abstellen des Fahrzeugs für die Ein-
haltung der jeweiligen länderspezifischen
Vorschriften verantwortlich.

= Bei eingeschaltetem Tagfahrlicht* leuchten
nur die vorderen Scheinwerfer. Bei einigen
Länderausführungenwerden zusätzlich die
Rückleuchten eingeschaltet.

— Bei kühlen oder feuchten Witterungsver-
hältnissen können die Scheinwerfer, Blinker
und Rückleuchten aufgrund des Tempera-
turunterschieds zwischen Innen- und Au-
Benbereich innen beschlagen. Wenn Sie das
Fahrlicht einschalten,sind diese nach kurzer
Zeit ganz oder größtenteils wieder frei. Die-
se Erscheinung hat keinen Einfluss auf die
Lebensdauer der Beleuchtungseinrichtung.

— Bei eingeschaltetem Standlicht und ausge-
schalteter Zündungleuchtet das Symbol
im Lichttastermodul.

SEEN

ann
nn
® ®

(Abb. 37. Bedienhebel: Blinker und Fernlicht einschalten

 

  
 

Mit dem Hebel werden neben dem Blinker auch
Parklicht, Fernlicht und Lichthupe bedient.

Blinker © undParklicht P&
WennSie den Hebel beieingeschalteter Zündung
in die entsprechende Position bewegen, wird ge-
blinkt. Die entsprechende Kontrollleuchte RM]
oder blinkt. Bei ausgeschateter Zündung
schalten Sie das Parklicht ein

 

© Blinker/Parklicht rechts
® Blinker/Parklicht inks

Licht und Sicht

WennSie den Hebel nur antippen, wird dreimal
geblinkt (Komfortblinken).
Wenneine Kontrollleuchte doppelt so schnell wie
üblich blinkt, ist eine Blinkleuchte ausgefallen.
Fahren Sie unverzüglich und vorsichtig zu einem
Fachbetrieb und lassen Sie die Störung beheben,

 

Fernlicht und Lichthupe
# BewegenSie den Hebel in die entsprechende
Position:
® Fernlicht ein (Fahrzeuge mit Fernlichtassis-
tent”) © Seite 57
@® Fernlicht aus bzw. Lichthupe,
Im Kombilnstrument leuchtet die Kontrollleuch-
>!

IAAchtung
Durch das Fernlicht könnenandere Fahrer
stark geblendet werden - Unfallgefahr! Ver-
wendenSie deshalb das Fernlicht bzw. die
Lichthupe nur, wenn niemand geblendet wer-
den kann.

TIEREN
Gifür Fahrzeuge mit Fernlichtassistent

 

  
 

Der Fernlichtassistent schaltet das Fernlicht ab-
hängig von Umgebungseinflüssen automatisch
ein/aus.
Durcheine Kamera an der Innenspiegelbefesti-
gung könnenLichtquellen anderer Verkehrsteil-
nehmererfasst werden. Abhängig von der Positi-
on vorausfahrender und entgegenkommender
Fahrzeuge, der Fahrzeuggeschwindigkeit sowie
von weiteren Umgebungs- und Verkehrsbedin-
gungen wird das Fernlicht automatisch ein-/
ausgeschaltet.
Bei Fahrzeugen mit Matrix-LED-Scheinwerfern"
werdeneinzelne Segmente des Fernlichts zu-/
weggeschaltet. Der relevante Bereich vor dem
Fahrzeug wird abgeblendet, der Rest bleibt auf-
geblendet. Dadurch wird die Umgebung optimal
ausgeleuchtet, ohne Verkehrsteilnehmer zu blen-
den. >

s7
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Fernlichtassistent aktivieren
Voraussetzung: Die Lichtfunktion AUTOist einge-
stellt und derFernlichtassistentist im MMIein-
geschaltet = Seite 58.
> Um den Fernlichtassistenten zu aktivieren, tip-

pen Sie den Hebel nach vorn @) > Seite 57,
Abb. 37. Die KontrollleuchteE erscheint im
Display des Kombilnstruments und das Fern-
licht wird automatisch zu-/weggeschaltet.
Wenn das Fernlicht teilweise oder ganz zuge-
schaltet wurde, leuchtet die Kontrollleuchte

Fern!  ıt manuell aktivieren/deaktivieren

 

Wenn das Fernlicht nicht wie erwartet zu-/
weggeschaltet wurde, könnenSie es manuell
steuern:
» Um das Fernlicht manuell zu aktivieren, tippen
Sie den Hebel nach vorn @ =Seite 57, Abb. 37
Die Kontrollleuchte El}leuchtet.

» Um das Fernlicht manuell zu deaktivieren, zie-
hen Sie den Hebel nach hinten @ >Seite 57,
‚Abb. 37. Der Fernlichtassistent ist deaktiviert.

Lichthupe betätigen
> Um die Lichthupe zu betätigen, ziehen Sie den
Hebel nach hinten @ = Seite 57, Abb. 37.
Wenn das Fernlicht nicht zugeschaltetist,
bleibt der Fernlichtassistentaktiviert.
 

 

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen derunterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras «> Seite 150 f.

— DerFernlichtassistent hat lediglich eine un-
terstützende Funktion. Die Verantwortung
für das Kontrollieren des Fahrlichts und der
Anpassung an die Licht-/Sichtbedingungen
liegt stets beim Fahrer.

— Durch das Fernlicht können andere Fahrer
stark geblendet werden - Unfallgefahr! Ver-
wendenSie deshalb das Fernlicht bzw. die
Lichthupe nur, wenn niemand geblendet,
werden kann.   

sg

Beachten Sie bei der Nutzung der Beleuch-
tungseinrichtungendie jeweiligen länderspe-
zifischen Vorschriften, z. B. im Hinblick auf
das BlendenandererVerkehrsteilnehmer. Die
Verantwortung für das Einhalten der jeweili-
gen länderspezifischen Vorschriften liegt
stets beim Fahrer.

ERTETEReEETeN

Sie können die Außenbeleuchtung individuell an-
passen. Die Einstellungen sind abhängig von der
Fahrzeugausstattung.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Licht & Sicht > Außenbeleuch-
tung.

‚AutomatischesFahrlicht
Im Menü Automatisches Fahrlicht haben Sie fol-
gende Einstellmöglichkeiten:

Einschaltzeitpunkt - Obsich das automatische
Fahrlicht Früh, Mittel oder Spät einschaltet, kön-
nenSie mit der Empfindlichkeit des Lichtsensors
einstellen.
Fernlichtassistent - Sie können den Fernlichtas-
sistenten ein-/ausschalten.

Ein-/Aussteigelicht
DasEin-/Aussteigelicht beleuchtet das Umfeld,
wenn das Fahrzeug entriegelt wurde oder wenn
bei ausgeschalteter Zündung die Fahrertür geöff-
net wurde. Das Ein-/Aussteigelicht funktioniert,
bei Dunkelheit und beieingestellter Lichtfunkti-
on AUTO. Dasvordere undhintere Tagfahrlicht”
schalten sich innerhalb der Systemgrenzen unab-
hängig vonder Helligkeit der Umgebungbei je-,
dem Entriegeln des Fahrzeugs ein

Licht für Linksverkehr/Rechtsverkehr
Wenn Sie in ein Landfahren,in dem auf der an-
deren Straßenseite als im Heimatland gefahren
wird, müssen die Scheinwerfer nicht umgestellt
werden. Die Scheinwerfer sind für den Links- so-
wie für den Rechtsverkehr ausgelegt.
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‚Ausnahme: Stellen Sie bei Fahrten auf Autobah-
nen im Lichttastermodul das Abblendlicht 80 ein,
um eine Blendungdes Gegenverkehrszu vermei
den.

Warnblinkanlage
 

3
a

 

   
Abb. 38. Mitelkonsole: Warnblinkanlage

Die Warnblinkanlage macht in Gefahrensituatio-
nen andere Verkehrsteilnehmer auf Ihr Fahrzeug
aufmerksam.
» Um die Warnblinkanlage ein-/auszuschalten,
drücken Sie die Taste A @)

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken
gleichzeitig die Kontrolleuchtenune
Bei einer Vollbremsung aus höheren Geschwin-
digkeiten blinken die Bremsleuchten,anschlie-
Bend schaltet sich die Warnblinkanlage ein?)
Bei eingeschalteter Warnblinkanlage können Sie
einen Richtungs-/Spurwechsel anzeigen,indem
Sie den Blinkerhebel betätigen. Das Warnblinken
wird vorübergehend unterbrochen.
Die Warnblinkanlage funktioniert auch bei ausge-
schalteter Zündung,

Wenn die Kontrollleuchte Bllleuchtet, ist eine
Lampe ausgefallen. Der angezeigte Fahrerhin-
weis gibt die Ursache und mögliche Abhilfe an.
Sollte eine der Meldungen weiterhin angezeigt
werden, fahren Sie demnächst zu einem Fachbe-
trieb und lassen Sie die Störung beheben,

D Diese Funktion ist nicht bei allen Länderausführungen ver-
fügbar.

ER Audi adaptivelight: Störung! Siehe Bord-
buch

Das adaptive light“ist außer Funktion. Das Ab-
blendlicht funktioniert nach wie vor. Fahren Sie
demnächst zu einem Fachbetrieb und lassen Sie
die Störungbeheben.
EB Leuchtweitenregelung: Störung! Siehe Bord-
buch

Es liegt eine Störungder Leuchtweitenregulie-
rung vor, wodurch Sie eventuell andere Verkehrs-
teilnehmer blenden können. Fahren Sie unver-
züglich zu einem Fachbetrieb und lassenSie die
Störung beheben.
Elrernlichtassistent Störung! Siehe Bordbuch
Sie können das manuelle Fernlicht nach wie vor
ein-/ausschalten. Fahren Sie demnächst zu einem
Fachbetrieb und lassen Sie die Störung beheben.

EB] Fernlichtassistent: zurzeit nicht verfügbar.
Kamerasicht umgebungsbedingt eingeschränkt

 

Der Fahrerhinweis erscheint, wenn derSichtbe-
reich der Kamera verdecktist. Das System schal-
tet sich ab. VersuchenSie,die Systeme zu einem
späterenZeitpunkt einzuschalten,
EB Automatisches Fahrlicht: Störung! Siehe
Bordbuch
Der Licht-/Regensensorist außer Funktion. Bei
eingestellter Lichtfunktion AUTO wird aus Sicher-
heitsgründen das Abblendlicht dauerhaft einge-
schaltet. Fahren Sie demnächstzu einem Fachbe-
trieb undlassen Sie die Störung beheben.

sa
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Innenbeleuchtung

BIST

 

Abb. 39, Dachhimmel: Innenbeleuchtung vorn

Tasten für Innenbeleuchtung
= Innenbeleuchtung ein/aus

d- Türkontaktschaltung ein/aus. Die Innenbe-
leuchtung wird automatisch gesteuert,

Berührungssensitive Leseleuchten*
» Um die entsprechende Leseleuchte ein-/auszu-
schalten, berührenSie kurz die Fläche ©,

> Um die manuelle Dimmfunktion zu aktivieren,
berühren Sie bei ausgeschaltetem Licht die Flä-
che® so lange, bis die gewünschte Helligkeits-
stufe erreicht ist

 
Innenbeleuchtung hinten

Gittfür: Fahrzeuge mit Leseleuchten hinten

 
"Abb. 0. Dachhimmel: Leseleuchten,

Leseleuchten
* Um die Leseleuchten ein-/auszuschalten, drü-

ckenSie die Taste © ©.
» Um die manuelle Dimmfunktion* zu aktivieren,
drücken Sie bei ausgeschaltetem Licht die Tas-

so 

te7® © so lange,bis die gewünschteHellig-
keitsstufe erreicht ist.

ERATTeTN
Gittfür: Fahrzeuge mit Ambientebeleuchtung

Die Ambientebeleuchtung leuchtet bei einge-
schalteter Zündung. Bei eingestellter Lichtfunkti-
on OFFist die Ambientebeleuchtung deaktiviert.
Sie können die Ambientebeleuchtung individuell
anpassen. Die Einstellungen sind abhängig von
der Fahrzeugausstattung.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Licht & Sicht > Ambientebe-
leuchtung.

Sie haben die Wahl zwischen mehreren Farbprofi-
Ien, 2. 8. Maritim,

Weitere Einstellungen und Profile:
— Helligkeit: Sie können die Helligkeit für die ge-
samte Ambientebeleuchtungeinstellen.

- Individuell: Sie können Helligkeit und Farbe
der Ambientebeleuchtung, aufgeteilt in Linien-
und Flächenbeleuchtung, einzeln und individu-
elleinstellen.

- Audi drive select: Die Farbe der Linien- und Flö-
chenbeleuchtung ändert sich in Abhängigkeit
vom eingestellten drive select" Modus.

‚Anzeigehelligkei

Sie können die Grundhelligkeit der Instrumen-
ten- und Displaybeleuchtungen individuell anpas-
sen. Die Einstellungen sind abhängig von der
Fahrzeugausstattung,

  

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Anzeige & Helligkeit.

Mögliche Einstellungen im MMI:

- Cockpitdimmung
— Head-up Display
-MMI
- Audi irtual cockpit
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wenn der Drehknopfnicht mehrin der Position
für den Beifahreraußenspiegel steht.

 

Gewölbte Spiegelflächen (konvex oderasphä-
Frisch") vergrößern das Blickfeld. Sie lassenje-
doch Objekte im Spiegel kleiner und weiter
entfernt erscheinen. WennSie diese Spiegel
benutzen, um den Abstand zu nachfolgenden
Fahrzeugenbei einem Fahrbahnwechsel zu
bestimmen, könntenSie sich verschätzen -
Unfallgefahr! 
 

Abb. 41. Fahrertü: Drehknopf für Außenspiegel

"Drehen Sie den Drehknopfin der Fahrertürin
die entsprechendePosition:

0 Alle Einstellfunktionen sind deaktiviert.
@YD- Außenspiegel links/rechts auswählen
Um die jeweilige Spiegelfläche einzustellen, kip-
pen Sie den Drehknopf in die gewünschte Rich-
tung.
@- Spiegelflächen abhängig von der Außentem-
Pperatur beheizen.
© - Außenspiegel anklappen*. Um die Spiegel
auszuklappen, drehenSie den Drehknopfin eine
der anderen Stellungen. Im MMI könnenSie ein-/
ausschalten, dass die Spiegel automatisch beim
Verriegeln des Fahrzeugs anklappen = Seite 38.

Kippfunktion® des Beifahreraußenspiegels
Voraussetzung: Der Drehknopf stehtin der Positi-
on für den Beifahreraußenspiegel.
Die Spiegelfläche wird beim Einlegen des Rück-
wärtsgengs leicht gekippt, um z. B. beim Rück-
wärtseinparken eine bessere Sicht auf die Bord-
steinkante zu erhalten.

Sie könnendie Spiegelfläche einstellen, indem
Sie den Drehknopf in die gewünschte Richtung
kippen.

DerSpiegel geht aus der Rückwärtsgangposition
wiederin die Ausgangsstellung zurück,
wenn Sie die Zündung ausschalten
wenn Sie schnellerals 15 km/h vorwärts fah-

Gilt für: Fahrzeuge mit elektrisch anklapp-
baren Außenspiegeln: Wenn das Spiegelge-
häuse durch äußere Krafteinwirkung (z.B.
Anstoßen beim Rangieren)verstellt wurde,
müssenSie die Spiegel elektrisch bis zum
Anschlag anklappen. Wenn die Spiegel
der eingerastet sind, macht es sich durch,
ein lautes Geräusch bemerkbar. Das Spiegel-
‚gehäuse darf keinesfalls von Hand zurück-
gestellt werden, da sonst die Funktion der
Spiegelmechanik beeinträchtigt wird.

= Gilt für: Fahrzeuge ohne elektrisch anklapp-
bare Außenspiegel: Wenn das Spiegelge-
häuse durch äußere Krafteinwirkung (z. B.
Anstoßen beim Rangieren)verstellt wurde,
müssenSie es von Handwieder zurückstel-
len.

WennSie das Fahrzeug in einer automati-
schen Waschanlage waschen, müssen Sie
die Außenspiegel anklappen, um eine Be-
schädigung der Außenspiegel zu vermeiden.
Elektrisch anklappbare Außenspiegel® dür-
fen keinesfalls von Hand, sondern nur elekt-
Fisch an-/ausgeklappt werden!

Wenndie elektrische Einstellung ausfällt,
könnenbeide Spiegelflächen von Hand durch
Drücken auf den Rand eingestellt werden.
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Spiegel abblenden

Manuell abblendbarer Innenspiegel
» Ziehen Sie den Hebelan der Spiegelunterkante
nach hinten.

‚Automatisch abblendbare Spiegel
Gilfür: Fahrzeuge mit automatisch abblendbaren Spiegeln
> Innen- und Außenspiegel werdenbei Lichtein-
fall (2. B. Scheinwerferlicht von hinten) auto-
matisch abgeblendet,

‚Aus einem zerbrochenen Spiegelglas kann
Elektrolytflüssigkeit austreten. Diese Flüssig-
keit kann Haut, Augen und Atmungsorgane

fort mit viel Wasser abwaschen. SuchenSie

gegebenenfalls einen Arzt auf.

Gifür: Fahrzeuge mit autematisch abblendbaren Spie-
gein
Aus einem zerbrochenenSpiegelglas kann
Elektrolytflüssigkeit austreten. Diese Flüssig-
keit greift Kunststoffoberflächen und den.
Lack an. EntfernenSie die Flüssigkeit
schnellstmöglich, z. B. mit einem nassen
Schwamm.

Gittfür: Fahrzeuge mit automatisch abblendbaren Spe
gein

 

 

  
 

= Wenn derLichteinfall auf den Innenspiegel
beeinträchtigt wird, funktionieren die auto-
matisch abblendbaren Spiegel nicht stö-
rungsfrei.

— Bei eingeschalteter Innenbeleuchtung oder
eingelegtem Rückwärtsgang werden die au-
tomatisch abblendbaren Spiegel nicht ab-
geblendet.

 
62
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42. Dachhimmel: Sonnenblende

Sonnenblende
Die Sonnenblendenkönnenaus der Halterung he-
rausgezogenund zu den Türen geschwenkt wer-
den®.

Make-up-Spiegel
Beim Öffnen der Abdeckung des Make-up-Spie-
gels @ wird die Spiegelbeleuchtung”eingeschal-
tet.

Scheibenwischer

 

‚ches

 

 

  

   
"Abb.44. Bedienhebel: Heckscheibenwischer" >
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® BewegenSie den Scheibenwischerhebel © in
die entsprechende Position:
© Scheibenwischer aus
(© Regensensor-/Intervallbetrieb. Die Scheiben-
wischer werden nach einmaligem Überschreiten
von ca. 4 km/h bei Regen eingeschaltet. Je höher
die Empfindlichkeit des Regensensors eingestellt,
wird (Schalter @) nach rechts), desto früher rea-
gieren die Scheibenwischer auf Feuchtigkeit auf
der Frontscheibe. Sie können den Regensensor-
betrieb deaktivieren und dadurch den Intervall-
betrieb einschalten. Im Intervallbetrieb können
Sie mit dem Schalter ® die Intervallzeit einstel-
len.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Licht & Sicht > Regensensor.
@ Langsam wischen
© Schnell wischen
@ Einmal wischen. Wenn Sie den Hebel in dieser
Position länger halten, wird nach einer bestimm-
ten Zeit vom langsamen Dauerwischen auf
schnelles Dauerwischen umgeschaltet.
(© Frontscheibereinigen ©. Die Anzahl der
Wisch- und Nachwischvorgängeist davon abhän-
ig, wie lange Sie den Hebelin Position (@) hal-
ten.
Um Wassertränen zu beseitigen, wischt der
Scheibenwischer während der Fahrt nach einigen
Sekunden einmal nach. Sie können diese Funkti-
on ausschalten,indem Sie innerhalb von zehn Se-
kunden nach dem Nachwischen den Hebel erneut
in Position © bewegen. Beim nächsten Einschal-
ten der Zündungist die Nachwischfunktion wie-
der aktiv.
WennSie den Hebel längerals eine halbe Sekun-

de in Position @) halten, wird das Schmutzrand-
wischenaktiviert. Dabeifährt der Scheibenwi-

scher während des Nachwischens einmal näher
an die Scheibenkante undentfernt den beim Wi-

schen entstandenen Schmutzrand. Die Funktion
istwährend der Fahrt bei Geschwindigkeiten bis.
120 km/hverfügbar.

Die Scheinwerfer-Reinigungsanlage* funktioniert,
nur bei eingeschaltetem Abblendlicht. Wenn Sie

den Hebelin Position @ bewegen, werden die
Scheinwerferin bestimmten Intervallen mit ge-
reinigt:
Gilt für: Fahrzeuge mit Heckscheibenwischer: @)
Heckscheibe wischen II. Die Häufigkeit der
Wischvorgängeist abhängig von der Frontschei-
benwischeraktivität.

Sobald der Rückwärtsgang eingelegt wird und zu-
gleich der vordere Scheibenwischer eingeschaltet
undin Betriebist, schaltet sich automatisch der
hintere Scheibenwischer mit ein.
Gilt für: Fahrzeuge mit Heckscheibenwischer:
Heckscheibe reinigen @. Die Anzahl der Wisch-
Vorgänge ist davon abhängig, wie langeSie den
Hebelin Position @ halten.

  

    

  

   

   

      

    

DerRegensensorhat lediglich eine Assis-
tenzfunktion. Er entbindet den Fahrer nicht
vonseinerPflicht, die Scheibenwischer den.
Sichtbedingungenentsprechend manuell
einzuschalten.

— Die Frontscheibe darf nicht mit wasserab-
weisenden Scheibenbeschichtungsmitteln
behandelt werden. Unter ungünstigenSicht-
Verhältnissen wie z. B. Nässe, Dunkelheit.
odertiefstehenderSonne kann es zu ver-
stärkter Blendung kommen - Unfallgefahr!
Darüberhinaus ist ein Rattern der Scheiben-
wischerblätter möglich.

—Einwandfreie Scheibenwischerblätter sind
für klare Sicht und sicheres Fahren unbe-
dingterforderlich =Seite 64, Scheibenwi-
scherblätter reinigen/wechseln - Unfallge-
fahrt

 

 
— Prüfen Sie bei Frost, ob die Scheibenwi-
scherblätter angefrorensind. WennSie die
angefrorenen Scheibenwischereinschalten,
können die Wischerblätter beschädigt wer-
den!

— Bevor Sie mit Ihrem Fahrzeug eine Wasch-
anlage benutzen, müssen Sie die Scheiben-
wischeranlage ausschalten (Hebel in Positi-
‚on.@). Dadurch werden unbeabsichtigtes >
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Einschalten und somit Schäden an der
Scheibenwischeranlage verhindert.

— Die Scheibenwischer werden beim Ausschal-
ten der Zündung ausgeschaltet. Sie aktivie-
ren die Scheibenwischer nach erneutem Ein-
schalten der Zündung,indem Sie den
Scheibenwischerhebel in eine beliebige Po-
sition bringen. Einmaliges Wischen (Hebel
in Position @)funktioniert auch bei ausge-
schalteter Zündung.

— Verschlissene oder verschmutzte Scheiben-
wischerblätter führen zu Schlierenbildung
Dadurch kann die Funktion des Regensen-
sors beeinträchtigt werden. Kontrollieren
Sie Ihre Scheibenwischerblätter regelmäßig.

— Die Waschdüsen der Scheibenwaschanlage
werdenbei eingeschalteter Zündung und
tiefen Temperaturen beheizt,

Beim vorübergehenden Anhalten, z. B. Am-
pelstopp, wird die eingestellte Geschwindig-
keit des Scheibenwischers automatisch um
eine Stufe zurückgeschaltet.

Scheibenwischerblätter reinigen/wechseln

 

 

 

   
 

Abb. 45 Frontscheibenwischer: Wischerblätter wechseln

Wischerwechselposition
» Schalten Sie die Zündung aus und halten Sie
den Scheibenwischerhebelin Position @ > Sei-
te 62, Abb. 43, bis die Scheibenwischerin die
Wischerwechselposition fahren,

> Um die Scheibenwischerin die Ausgangspositi-
on zu bringen, schalten Sie die Zündung ein
und halten Sie den Scheibenwischerhebel in Po-
sition ®,bis die Scheibenwischerin die Aus-

64  

‚gengstellung zurückfahren oderfahren Sie
schneller als 12 km/h.

Zusätzlich könnenSie auch im MMIdie Wischer-
wechselposition ein-/ausschalten:
» Schalten Sie die Scheibenwischer aus (Position
© Seite 62, Abb. 43)

» Giltfür: ML: Wählen Sie im Startbildschirm
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Wi-
scherwechselposition.

 

Wischerblatt reinigen
Voraussetzung: Die Scheibenwischer befinden
sich in der Wischerwechselposition.
» Klappen Sie den Scheibenwischerarm von der
Frontscheibe weg,

> Hinweise zur Reinigung © Tab. aufSeite 292.
Wischerblatt wechseln
Voraussetzung: Die Scheibenwischer befinden
sich in der Wischerwechselposition.
» Klappen Sie den Scheibenwischerarm von der
Frontscheibe weg.

> Drücken Sie am Wischerblatt den Verriege-
lungsknopf@ Halten Sie dabei das Wischer-
blatt fest.

# Ziehen Sie das Wischerblatt aus der Aufnahme
des Scheibenwischerarms @) heraus.

» Setzen Sie das neue Wischerblatt in die Aufnah-
me des Scheibenwischerarms, bis es hörbarein-
rastet,

» Klappen Sie den Scheibenwischerarm zurück
auf die Frontscheibe.

» Schalten Sie die Wischerwechselposition aus.

— Aus Sicherheitsgründensollten Sie die
Scheibenwischerblätter jährlich ein- bis
zweimal erneuern.

— Verschmutzte Scheibenwischerblätter kön-
nen die Sicht beeinträchtigen - Unfallge-
fahr!

— Die Scheibenwischer dürfen nurin der Wi-
scherwechselposition weggeklappt werden!
Andernfalls besteht die Gefahr einer
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Lackbeschädigung der Motorraumklappe
oder einerBeschädigung des Scheibenwi-
schermotors.

= Wenn die Scheibenwischerarme wegge-
klappt sind, dürfen Sie Ihr Fahrzeug nicht
bewegenoder den Scheibenwischerhebel
betätigen.Die Scheibenwischer fahrensonst
automatisch inihre Grundstellung zurück
und können dabei die Motorraumklappe und
Frontscheibe beschädigeı

  — Die Wischerwechselposition können Sie bei
spielsweise auch nutzen, wenn Sie im Win-
ter die Frontscheibe mit einer Abdeckung
vor Vereisung schützen wollen.

— Bei geöffneter Motorraumklappe können Sie
die Wischerwechselposition nichta
ren.

 

Scheibenwischerblatt hinten rei
PR

jen/

 

Gil fü: Fahrzeuge mit Heckscheibenwischer

 

   
\

i
\ \)

N
(Abb.46. Heckscheibenwischer: Wischerhlatt befestigen

 

 

Wischerblatt reinigen
» Klappen Sie den Scheibenwischerarm von der
Heckscheibe weg.

» Hinweise zur Reinigung = Tab. aufSeite 292.

Wischerblatt abnehmen
» Klappen Sie den Scheibenwischerarm vonder
Heckscheibe weg.

» Ziehen Sie das Wischerblatt aus der Halterung.

 

herblatt befe:

 

» Drücken Sie die Aufnahme des Wischerblattes
in die Halterung.

® KlappenSie den Scheibenwischerarm auf die
Heckscheibe zurück.

   

   

Aus Sicherheitsgründen sollten Sie die Schei-
benwischerblätter jährlich ein- bis zweimaler-
neuern.

Wenndie Kontrollleuchte Bi] leuchtet,liegt eine
Störung am Scheibenwischer vor. Der zusätzlich
angezeigte Fahrerhinweis gibt die Ursache und
mögliche Abhilfe an. Sollte eine der Meldungen
weiterhin dauerhaft angezeigt werden,fahrenSie
demnächst zu einem Fachbetrieb und lassen Sie
die Störung beheben.

 

 

Ed Automatisches Wischen: Störunc
Bordbuch

Siehe

 

Der Licht-/Regensensor ist außer Funktion. Sie
können nach wie vor alle Funktionen des Schel-
benwischerhebels bedienen, die vom Regensen-
sor unabhängigsind. Fahren Sie demnächst zu ei-
nem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung be-
heben

ss
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Richtig undsichersitzen

Richtige Sitzposition der
Fahrzeuginsassen

ER

Als Fahrer sind Sie dafür verantwortlich, dass je-
derFahrzeuginsasse die richtige Sitzposition ein-
nimmt und diese Sitzposition während der Fahrt
beibehält. Stellen Sie dazu Folgendes sicher:
—Jeder Fahrzeuginsasse hat den Sitz richtig ein-
gestellt > Seite 66.

—Das Lenkradist richtig eingestellt = Seite 69.
-Die Spiegel sind soeingestellt, dass Sie eine gu-
te Rundumsicht haben > Seite 61.

—Jeder Fahrzeuginsasse hat die Kopfstütze rich-
tig eingestellt > Seite 70.

JederFahrzeuginsasse hat den Sicherheitsgurt
richtig angelegt Seite 71.

-Gilt für: Fahrzeuge mit abschaltbarem Beifah-
rer-Airbag: Der Aktivierungszustand des Beifah-
fer-Airbags ist passendfür den Insassen auf
dem Beifahrersitz > Seite 78.

-Kinder sindin einem passendem Kinderrückhal-
tesystem auf einem geeignetenSitzplatz rich-
tig gesichert «> Seite 78. Beachten Sie die
wichtigen Sicherheitshinweise zur Verwendung
von Kinderrückhaltesystemen auf dem Beifah-
fersitz = A in Allgemeines aufSeite 79.

Beispiele einerfalschen Sitzposition
Sicherheitsgurte können nur bei richtigem Gurt-
bandverlauf ihre optimale Schutzwirkungentfal-
ten. Falsche Sitzpositionen reduzieren erheblich
die SchutzfunktionenderSicherheitsgurte und
erhöhendas Verletzungsrisiko durch einen fal-
schen Gurtbandverlauf.
Die folgende Aufzählung enthält Beispiele, wel-
cheSitzpositionen füralle Insassen gefährlich
werden können. Diese Aufzählung ist nicht voll-
ständig, doch möchte Audi Sie für das Thema
sensibilisieren. Deshalb, wann immer das Fahr-
zeug in Bewegungist:
- Niemals im Fahrzeug stehen.
— Niemals auf denSitzen stehen,
— Niemals auf denSitzen knien.

ss

— Niemals Ihre Rückenlehne stark nach hinten
neigen.

— Niemals gegen die Instrumententafel lehnen,
— Niemals auf der Rücksitzbank hinlegen.
— Niemals nur auf den vorderen Bereich desSit-

zessetzen.
- Niemals zur Seite gerichtet sitzen.
— Niemals aus dem Fenster lehnen.
- Niemals die Füße aus dem Fensterhalten.
- Niemals die Füße auf die Instrumententafel le-
gen.

— Niemals die Füßeauf das Sitzpolster legen.
— Niemals im Fußraum mitfahren.
— Niemals auf den Armlehnen sitzen.
= Niemals ohne angelegten Sicherheitsgurt auf
dem Sitzplatz mitfahren.

= Niemals im Gepäckraum aufhalten.

Durch falscheSitzpositionen,das Nichtanle-
gen desSicherheitsgurts oderzu geringen Ab-
stand zum Airbag setzensich die Fahrzeugin-
sassen lebensgefährlichen oder tödlichen Ver-
letzungsgefahrenaus, insbesondere wenn die
Airbags auslösen und dabei einenFahrzeugin-
sassen treffen, dereine falscheSitzposition
eingenommen hat. BeachtenSie die wichtigen
Informationen und Warnhinweise in den je-
\weiligen Kapiteln zu den oben aufgeführten
Themen.

‚Wenn Sie aufgrund körperlicher Gegebenhei
tenkeine richtige Sitzposition einnehmen
können, setzen Siesich mit einem Fachbe-
trieb in Verbindung.

 

 
Vordersitze

Allgemeines

Stellen Sie Folgendessicher:
- Sie können die Pedale mit leicht angewinkelten
Beinen ganz durchtreten.

- Der Abstand zwischen Oberkörper und Lenkrad
bzw. Instrumententafel beträgt mindestens
25cm
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—Der Abstand zwischenKnie und Instrumenten-
tafel beträgt mindestens 10.cm.

—Die Oberschenkel werden von der vorderen Sitz-
fläche leicht gestützt.

—Die Rückenlehne istin einer aufrechten Position
und der Rücken des Fahrzeuginsassen liegt voll-
ständig an.

Sie haben eine gute Rundumsicht.
— Sie haben uneingeschränkte Sicht auf das
Komblinstrument, die Kontrallleuchten und das
Head-up Display".

—WennSie sich zu nah am Lenkrad bzw. an
derInstrumententafel befinden, kann Sie
das Airbag-System nicht richtig schützen -
Verletzungs- oder Lebensgefahr!

—Um das Risiko vonVerletzungen für den Fah-
Fer beim plötzlichen Bremsmanöveroder
Unfall zu reduzieren, fahren Sie niemals mit,
stark nach hinten geneigter Rückenlehne!
Die optimale Schutzwirkung des Airbag-Sys-
tensund derSicherheitsgurte wird nur er-
reicht, wenn sich die Rückenlehne in einer
aufrechten Position befindet und der Fahrer
denSicherheitsgurt richtig angelegt hat.
‚Wenn die Rückenlehne zu stark nach hinten
geneigtist, kann sich der Sicherheitsgurt
vonharten Körperteilen in Richtung der
Weichteile, z. B. den Bauch, verschieben -
Verletzungsgefahr!

— Stellen Sie Sitze nurbei stehendem Fahr-
zeug ein - Unfallgefahr!

— Vorsicht beim Einstellen derSitze! Durch un-
kontrolliertes oder unachtsames Einstellen
können Quetschverletzungen sowohl beim
Insassen auf dem Vordersitz als auch bei
den Insassen auf den Rücksitzen entstehen
= Verletzungsgefahr!

LegenSie niemals Gegenständein den Fuß-
raum des Fahrers. Ein Gegenstand kann in
den Bereich der Pedale gelangen unddie Be-

ung der Pedale behindern. Im Falle
nesplötzlichen Fahr- oder Bremsmanövers
wären Sie nicht mehr in der Lage,die Pedale
zu betätigen - Unfallgefahr!

— Stellen Sie sicher, dass die Fußmatten im-
mersicher befestigt sind.

 

     

 

Legen Sie niemals Fußmatten oder andere
Bodenbeläge über die eingebaute Fußmatte,

ie den Pedalbereich verkleinern und
die Bedienung der Pedale behindern können.
= Unfallgefahr!

— LegenSie die Füße niemals auf die Instru-
mententafel, aus dem Fenster heraus oder
auf die Sitzflächen- Verletzungsgefahr!
Dies gilt auch für Insassen auf den Rücksit-
zen.

Gittfür: Fahrzeuge mit manuell einstellbaren Kopfstüt

Gehen Sie beim Einstellen des Sitzes vorsich-
tig vor, um eine Kollision der Kopfstütze mit
dem Dachhimmel bzw. dem Schiebedach" zu
vermeiden - Beschädigungsgefahr!

Sitze manuell einstellen
Gifür: Fahrzeuge mit manuell einstellbaren St

  

  
 

 

 

 

.47. Vordersitz: Sitz einstellen

Die Einstellungen sind abhängig von derFahr-
zeugausstattung

Sitzposition einstellen
® Um den Sitz nach vorn/hinten einzustellen, zie-

hen Sie den Hebel @) und verschieben Sie den
Sitz

# Um den Sitz nach oben/unteneinzustellen, zie-
hen/drücken Sie den Hebel ®

Rückenlehneeinstellen
# Um die Lehne nach vorn/hinteneinzustellen,
drehen Sie am Handrad ®. >

67
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Oberschenkelauflage einstellen
> Um die Oberschenkelauflage zu verlängern/

verkürzen, hebenSie das Griffstück @ an und
verschieben Sie die Oberschenkelauflage,

 

» Um die Sitzfläche zu neigen, ziehen/drückenSie
den Hebel ®.

Lendenwirbelstützeeinstellen
» Um die Lendenwirbelstütze einzustellen, drü-
ckenSie die Taste ® an der entsprechenden Po-
sition.

 

— Stellen Sie den Fahrersitz nur bei stehen-
dem Fahrzeug ein - Unfallgefahr!

— Vorsicht beim Einstellen derSitzhöhe! Durch
unkontrolliertes oder unachtsames Einstel-
len können Quetschverletzungen entstehen.

— Während der Fahrt dürfen die Rückeniehnen
der Vordersitze nicht zu weit nach hinten ge-
neigt sein, weil sonst die Wirkung derSi-
cherheitsgurte und des Airbag-Systems
stark beeinträchtigt wird - Verletzungsge-
fahr!

Sitze elektrisch einstellen
Gi für: Fahrzeuge mit elektrisch einstellbaren.

 

   
 

2

  
 

Abb.4B Vordersitz: Tasten fürSitzeinstellung

Die Einstellungen sind abhängig von der Fahr-
zeugausstattung.

Rückenlehne einstellen
> Um die Lehne nach vorn/hinten einzustellen,
drückenSie die Taste ® nach vorn/hinten.

68

Sitzposition einstellen
* Um denSitz nach vorn/hinten einzustellen,
schieben Sie die Taste @) nach vorn/hinten.

» Um denSitz nach oben/unteneinzustellen,
schieben Sie den hinteren Bereich der Taste @)
nach oben/unten.

> Um die Sitzfläche einzustellen, drücken Sie den
vorderen Bereich der Taste @) nach oben/unten.

Lendenwirbelstützeeinstellen
» Um die Lendenwirbelstütze einzustellen, drü-
ckenSie die Taste ®) an der entsprechenden Po-
sition.

Oberschenkelauflage einstellen
» Um die Oberschenkelauflage zu verlängern/
verkürzen, heben Sie das Griffstück @) = Sei-
te 67, Abb. 47 an und verschieben Sie die Ober-
schenkelauflage

Massagefunktion
» Um die Massagefunktion ein-/auszuschalten,
drücken Sie die Taste @) >Abb. 48
 

— Stellen Sie den Fahrersitz nur beistehen-
dem Fahrzeug ein - Unfallgefahr!

—Die elektrische Einstellung der Vordersitze
funktioniert auch bei ausgeschalteter Zün-
dung. Deshalb sollten Sie Kinderniemals
unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurücklassen -
Verletzungsgefahr!

- Vorsicht beim Einstellen der Sitzhöhe! Durch
unkontrolliertes oder unachtsames Einstel-
len können Quetschverletzungen entstehen
- Verletzungsgefahr!

— Während der Fahrt dürfen die Rückenlehnen
der Vordersitze nicht zu weit nach hinten ge-
neigt sein, weil sonst die Wirkung derSi-
cherheitsgurte und des Airbag-Systems
stark beeinträchtigt wird - Verletzungsge-
fahr!
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DRITT
Zeuge mit Massagefunktir  

 

‚Abb.49, Mittendisplay: Massagefunktion

Massagefunktion im MMIaufrufen
Gietar. mm
» Wählen Sie im Startbildschirm: FAHRZEUG >

Sitze.
» Um die unterschiedlichen Sitze anzuzeigen,
drücken Sie auf) oder (®,

Sie erkennen anhand einer roten Markierung des
Symbols ®, weicher Sitz ausgewählt ist.
Massagefunktion über Taste aufrufen
» Um das Menü Massage aufzurufen, drücken Sie
die Taste I @ = Seite 68, Abb. 48.

Massagefunktion ein-/ausschalten
Gi für MM
® Um die Massagefunktion ein-/auszuschalten,
drücken Sie Taste )@ = Seite 68, Abb. 48.
Oder.

» Drücken Sie im MMI auf Start/Stop.

Massageprogramm und -intensität
einstellen
Gifür: mM
® Um das Massageprogramm einzustellen, drü-
cken Sie im MMI aufdie gewünschte Schaltflä-
che, z. B. Welle.

® Um die Intensität der jeweiligen Massageein-
zustellen, drücken Sie im MMI so oft auf Inten-
sität, bis die gewünschte Stufe erreicht ist,

© Hinweis
Die Massagefunktion schaltetsich nach
10 Minuten automatisch aus,

DEREN

Die vordere Mittelarmlehne befindet sich zwi-
schen den Vordersitzen.

 

Mittelarmlehne einstellen
Die Einstellungen sind abhängig von der Fahr-
zeugausstattung.

® Um die Armlehne nach vorn/hinten zu verschie-
ben, bewegenSie die Armlehne in die entspre-
chende Richtung.

® Um die Neigung einzustellen, heben Sie die
‚Armlehne stufenweise an.

* Um die Armlehne wiederin die Ausgangspositi-
on zu bringen, hebenSie die Armlehne aus der
obersten Einstellungsstufe etwasan und klap-
pen Sie die Armlehne nach unten.
 

IN ACHTUNG
Die Mittelarmlehne vorn kannin bestimmten
Stellungen die Bewegungsfreiheit der Arme
des Fahrers beeinträchtigen - Verletzungsge-
fahrt   
 

Lenkrad

Stellen Sie Folgendessicher:
— Der Abstand zwischen Oberkörper und Lenkrad
beträgt mindestens 25 cm.

—Ihre Arme sind am Ellbogen leicht angewinkelt.
-Sie haben eine gute Rundumsicht und behalten
dabei das Komblinstrument und Head-up Dis-
play" immer im Blick.

—Sie halten während der Fahrt das Lenkrad im-
mer so, dass Sie es mit beiden Händen seitlich
am äußeren Rand festhalten (9-Uhr- und 3-Uhr-
Position)
 

A Achtung
= Wenn Sie sich zu nah am Lenkrad befinden,
kann der Fahrer-Airbag Sie nicht richtig
schützen - Verletzungs- oder Lebensgefahr!

— Halten Sie niemals das Lenkrad in der 12-
Uhr-Position oder in einer anderen Art und
Weise fest z.B.inderLenkradmitte).In |»  
 

Er
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solchenFällen könnenSie sich bei Auslö-
sung des Fahrer-Airbags Verletzungen an Ar-
men, Händen und dem Kopf zuziehen.  

 
EEEPRET

Gilfür Fahrzeuge mit manueller Lenkradeinstellung
 

Die Lenkradposition kann in Höhe und Längsrich-
tung eingestellt werden.  

 

Abb. 0. Lenksäule: Hebel zum Einstellen der Lenkradposi-
ion

» Drücken Sie den Hebelin Pfeilrichtung.
» Bringen Sie das Lenkradin die gewünschte Posi-
tion.

» Drücken Sie den Hebel bis zum Einrasten ganz
nach oben.
 

 

- Stellen Sie das Lenkradnur vor Fahrtantritt
ein - Unfallgefahr!

— DrückenSie den Hebel fest nach oben, da-
mit sich die Lenkradposition nicht während
der Fahrt unbeabsichtigt verändert - Unfall-  gefahr!
 

70

Kopfstützen

TORI
Giltfür: Fahrzeuge mit einstellbaren Kopfstützen 

 

Bc
0a

se

 

 

  
Abb. 51 Richtig eingestellte Kopfstütze

Stellen Sie Folgendessicher‘
-Die Oberkante der Kopfstütze befindet sich
möglichst auf einer Linie mit dem oberen Teil
des Kopfes.

— Die Kopfstütze befindet sich möglichst nah am
Hinterkopf.

—Die Kopfstützen derbelegten hinteren Sitzplät-
ze sind ganz nach oben eingestellt

AACHTUNG A
= Für jeden Sitzplatz gibt es eine Kopfstütze.

‚Alle Fahrzeuginsassen müssendie Kopfstüt-
zen vor jeder Fahrt richtig einstellen. Falsch
eingestellte oder ausgebaute Kopfstützen
erhöhen das Risiko einer Nackenverletzung
bei plötzlichen oder unerwarteten Fahr- und

Bremsmanövern oder bei einem Unfall.
— BauenSie die hinteren Kopfstützen nur aus,

wenn es zur Befestigung eines Kinderrück-
haltesystemserforderlich ist > Seite 78.
Verstauen Sie ausgebaute Kopfstützen si
‚cher, z. B. im Gepäckraum. WennSie das
Kinderrückhaltesystem wieder entfernen,
bauenSie die Kopfstütze sofort wieder ein.
Das Fahren mit ausgebauten Kopfstützen er-
höht das Risiko schwerer Nackenverletzun-
gen.
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KETTE
Gil fü: Fahrzeuge mit einstellbaren Kopfstützen
 

  

 

Abb. 52. Vordersitz: Kopfstützeeinstellen

Die Einstellungen sind abhängig von der Fahr-
zeugausstattung.

Kopfstütze einstellen
# Um die Kopfstütze nach oben bzw. unten oder

99f. nach hinten einzustellen, drückenSie die
seitliche Taste und verschiebenSie die Kopf-
stütze. Lassen Sie die Taste los und schieben
Sie die Kopfstütze weiter, bis sie spürbar einras-
tet.

# Um die Kopfstütze ggf. nach vorn einzustellen,
verschieben Sie die Kopfstütze, bis sie spürbar
einrastet.

Hintere Kopfstützen
Gifür Fahrzeuge mit einstellbaren Kopfstützen

 
(Abb. 53. Rücksitz: Kopfstützeeinstellen/ausbauen

Kopfstütze einstellen
» Um die Kopfstütze nach oben einzustellen,ver-
schiebenSie die Kopfstütze, bis sie spürbar ein-
rastet.

® Um die Kopfstütze nach unten einzustellen,
drücken Sie die Taste @) und verschiebenSie die
Kopfstütze. Lassen Sie die Taste los und schie-

 

ben Sie die Kopfstütze weiter, bis sie spürbar
einrastet.

Kopfstütze ausbauen
Gitfür: Fahrzeuge mit ausbaubaren Kopfstützen
P KlappenSie die Rückenlehne ein Stück nach
vorn »Seite 88,

» Stellen Sie die Kopfstütze bis zum Anschlag
nach oben ein.

» Drücken Sie die Taste @) Abb. 53. Wenn die
Kopfstütze mit einer weiteren Taste ausgestat-
tetist, drücken Sie zusätzlich die Taste ®. Zie-
hen Sie gleichzeitig die Kopfstütze aus der Leh-
ne heraus=/A in Allgemeines aufSeite 70.

Kopfstütze einbauen
» Klappen Sie die Rückenlehne ein Stück nach
vorn © Seite 88.

» Schieben Sie die Stangen der Kopfstütze so,
weit in die Führungen, bis sie spürbar einras-
ten.

* Drücken Sie die Taste ® und schiebenSie die
Kopfstütze ganz nach unten. Die Kopfstütze
darf sich ohne Tastenbetätigung nicht mehr aus
der Lehne entnehmen lassen.

Sicherheitsgurte

Pure

Jeder Sitzplatz ist mit einem Dreipunkt-Sicher-
heitsgurt ausgestattet. Richtig getragene Sicher-
heitsgurte sind die effektivste Maßnahme, um
das Risiko schwerer oder tödlicherVerletzungen
bei einem Unfall zu verringern. TragenSie deswe-
gen Ihren Sicherheitsgurt richtig und stellen Sie
sicher, dass jeder Fahrzeuginsasse seinen Sicher-
heitsgurt ebenfallsrichtig trägt, wenn das Fahr-
zeug in Bewegungist.

 

ObwohlIhr Fahrzeug mit einem Airbag-System
ausgestattetist, muss jeder Fahrzeuginsasse
trotzdem immereinen Sicherheitsgurt tragen.
‚Außer ihrer normalen Schutzfunktion haben die
Sicherheitsgurte auch die Aufgabe, die Fahrzeug-
Insassen bei einem Unfall in der richtigenSitzpo-
sition zu halten, sodass die Airbags sich richtig
entfalten und zusätzlichen Schutz bieten können.
Sicherheitsgurte bieten Schutz bei Unfällen, bei

7ı
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denen keine Airbags auslösen oder bereits ausge-
löst wurden.
 

IN Achtung z
DasRisiko schwerer odertödlicher Verletzun-

‚gen erhöht sich, wenn der Sicherheitsgurt
nicht angelegt ist, falsch getragen wird oder
beschädigt.
Jeder Fahrzeuginsasseeinschließlich des

Fahrers muss denSicherheitsgurt vor jeder
Fahrt korrekt anlegen und tragen und wäh-

rend der Fahrt immerangelegt lassen, un-
‚abhängig davon, ob derSitzplatz mit einem
Airbag ausgestattet ist oder nicht. Dasgilt
‚auch für Kinder, die in einem der Körpergrö-
Be, dem Gewicht und dem Alter entsprech-
‚enden Kinderrückhaltesystem mit dem Si-
cherheltsgurt gesichert werden.

- Bei einem Unfall werden nicht angegurtete
Fahrzeuginsassen durch das Fahrzeug ge-
‚schleudert und schlagen unkontrolliert auf

Tele m Fahrzeuginnenraum, wie. B, Lenk-
rad, Instrumententafel, Frontscheibe oder

Türen auf, Sie können unter Umständen so-
gar aus dem Fahrzeug geschleudert werden.
Nicht angegurtete Fahrzeuginsassen auf der
Rücksitzbank gefährden nicht nur sich, son-
‚dern auch andere Personenim Fahrzeug.

- Mit einem Sicherheitsgurt darf sich immer
nur ine Person angurten. Sichern Sie nie
mehrals eine Person, einschließlich kleiner

Kinder, mit dem Sicherheitsgurt
- NehmenSie niemals Kinder oder Babys auf
dem Schoß mit und gurtenSiesich niemals

zusammen an.
= Stecken Sie die Schlosszunge nur In das zum
jeweiligen Sitzplatz gehörende Gurtschloss,
damit die Schutzwirkung nicht beeinräch-
tigt wird.

=Um die maximale Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte zu gewährleisten, muss jeder
Fahrzeuginsassedie ichigeSitzposition
einnehmen > Seite 66

— Prüfen Sie regelmäßig den Zustand Ihrer S-
(herheitsgurte = Seite 292. Wenn Sie Be-
Schädigungen des Gurtgewebes,der Gurt-
verbindungen,des Aufrollautomaten oder
des Schlossels feststellen, muss der jewei-   

72

 

lige Sicherheitsgurt von einem Fachbetrieb
ersetzt werden,

—Die Sicherheitsgurte dürfen nicht ausgebaut
oderin irgendeiner Art und Weise verändert
werden. VersuchenSie nicht, die Sicher-
heitsgurte selbst zu reparieren.

—Sicherheitsgurte, die während eines Unfalls
beansprucht wurden, müssen von einem
Fachbetrieb erneuert werden.

ichtiger Gurtbandverlauf

 

 

 

 

 

 

  
 

 

Abb. 55, Gurtbandverlauf bel schwangeren Frauen.

Nur mit einem richtigen Gurtbandverlauf bieten
angelegte Sicherheitsgurte bei einem Unfall opti-
malen Schutz und verringern das Risiko schwerer
oder tödlicher Verletzungen. Außerdem hält der
Fichtige Gurtbandverlauf den Fahrzeuginsassen
so in Position, dass der auslösende Airbag max
malen Schutz bieten kann. Legen Sie deshalb im-
merden Sicherheitsgurt an und achten Sie auf
denrichtigen Gurtbandverlauf Abb. 54.
Stellen Sie für den richtigen Gurtbandverlauf Fol-
gendessicher:

— Das Beckengurtteil des Sicherheitsgurts ver-
läuft vor dem Becken.
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— Das Schultergurtteil des Sicherheitsgurts ver-
läuft über die Schultermitte.

—Der Sicherheitsgurt liegt immer flach und fest
am Körper an

Bei schwangeren Frauen muss derSicherheits-
gurt gleichmäßig über die Brust und möglichst,
tief vor dem Beckenverlaufen sowie flach anli
gen, damit kein Druck auf den Unterleib ausge-,
übt wird - und das während der gesamten
Schwangerschaft = Abb. 55.

 

 

Ein falscher Gurtbandverlauf kann schwere
Verletzungenim Falle eines Unfalls oder
plötzlichen Brems- und Fahrmanövers verur-
sachen.
— FahrenSie niemals mit stark nach hinten ge-

neigterSitzlehne. Je weiter die Sitzlehne
nach hinten geneigt ist, desto größerist das
Verletzungsrisiko durch einen falschen Gurt-
bandverlauf.

—DerSicherheitsgurt selbst oder ein loser Si-
cherheitsgurt kann schwere Verletzungen
verursachen, wenn sich der Sicherheitsgurt
von harten Körperteilen in Richtung der
Weichteile, z. B. den Bauch, verschiebt.

— DasSchultergurtteil des Sicherheitsgurts
muss über die Schultermitte und Brust und,
niemals unter dem Arm,hinter dem Rücken
oder über den Hals oder das Gesicht verlau-
fen.

— DasBeckengurtteil des Sicherheitsgurts
muss vor dem Beckenverlaufen und niemals
über dem Bauch.

— DerSicherheitsgurt mussflach und fest am
Oberkörper und Beckenanliegen.

DasGurtband darf nicht eingeklemmt oder
verdreht sein oderan scharfen Kanten
scheuern.

-Eine falsche Gurthöheneinstellung und ein
falscher Gurtbandverlauf reduzierendie
Schutzwirkung des Sicherheitsgurts beiei-
nem Unfall. Stellen Siesicher, dass die Höhe
undderVerlauf des Sicherheitsgurts immer
passend für den Fahrzeuginsassen ist

—Ein zu lose angelegterSicherheitsgurt kann
zu Verletzungenführen, da sich Ihr Körper 

 

 
 

 

beieinem Unfall aufgrundder Bewegungs-
energie weiter nach vorn bewegt und somit
abrupt durch den Gurt abgebremst wird,

— Stark auftragende,lose Kleidung (z. B. Man-
tel über Sakko) beeinträchtigt den einwand-
freien Sitz und die Funktion der Sicherheits-
gurte.

— DasGurtband darf nicht über feste oder zer-
brechliche Gegenstände (Brille, Kugelschrei
ber, usw.) führen.

— DasBeckengurtteil des Sicherheitsgurts
muss bei Schwangeren möglichsttief vor
(dem Becken verlaufen und unterder Run-

 

  dung des Bauches flach anliegen.
 

 

‚Achten Sie darauf, dasssich Klettverschlüsse
und scharfkantige Gegenstände wie z. B.
Reißverschlüsse oder Nietenan Kleidungsst
ckennicht im Gurttragebereich befinden. An-
sonsten können die Sicherheitsgurte beschä-
digt werden.

Sicherheitsgurt an-/ablegen

en

 

  

   
 

‚Abb. 57. Lösen der Schlosszunge vom Gurtschloss

 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise © Seite 71. »
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Sicherheitsgurt anlegen
» Ziehen Sie das Gurtbandan derSchlosszunge
gleichmäßig über Brust und Becken

» Stecken Sie die Schlosszungein das zum Sitz
‚gehörende Gurtschloss, bis sie hörbar einrastet,
Abb. 56.

» MachenSie eine Zugprobe am Gurt, um sicher-
zustellen, dass der Gurt auch sicher im Schloss
eingerastetist.

Sicherheitsgurt ablegen
» Drücken Sie die rote Taste im Gurtschloss.
Abb. 57. Die Schlosszunge springt heraus.

> FührenSie den Gurt von Hand zurück, damit
sich das Gurtband leichter aufrollen kann.

TEEN

EI Wenn die Kontrollleuchte leuchtet/blinkt,
ist ein Sicherheitsgurt nicht angelegt bzw. wurde

währendder Fahrt abgelegt. Ab einer bestimm-
ten Fahrzeuggeschwindigkeit ertönen zusätzlich
akustische Warnsignale
Ausstattungsabhängig könnendie Sicherheits-
gurte im Fond zusätzlich durch die folgenden
Kontrollleuchten überwacht werden:

 

I- Wenn die Kontrollleuchte leuchtet,ist der
jeweilige Fondsitz nicht belegt.

EA wenn ie Kontrollleuchte leuchtet, wurde
der Sicherheitsgurt im Fond angelegt.

EEE

   
"Abb. 58 Gurthöheneinstellung für die Vordersitze - Um-
enkbeschlag

 

> Um denGurt höherzu stellen, schieben Sie den
Umlenkbeschlag @ nach oben.

74 

> Um den Gurt tiefer zustellen, drückenSie die
Entriegelungstaste ® zusammenund schieben
Sie den Umlenkbeschlag @ nach unten.

> Um zu prüfen, ob der Umlenkbeschlag sicher
eingerastetist, ziehen Sie anschließend ruckar-
tig am Gurt.

Zur Anpassung des Gurtbandverlaufs kann
auf den Vordersitzen auch die Sitzhöhenein-
stellung verwendet werden.

DESSERTTOTEN

Aufrollautomatik
Die Sicherheitsgurte sind mit einer Aufrollauto-
matik ausgestattet. Diese Automatik gewährleis-
tet bei langsamem Zug volle Bewegungsfreiheit.
Bei plötzlichem Bremsenblockiert die Automatik
‚jedoch. Sie blockiert die Gurte auch beim Be-
schleunigen, bei Bergfahrt und in Kurven.

Gurtkraftbegrenzer
Sicherheitsgurte mit Gurtkraftbegrenzern min-
dern die auf den Körper bei einem Unfall einwir-
kende Kraft der Sicherheitsgurte.

Gurtstraffer
In bestimmten Fahrsituationen können Sicher-
heitsgurte mit reversiblen Gurtstraffern reversi-
bel gestrafft werden. Dadurch wird ein zu locke-
res Gurtbandaufgerollt und der Gurt liegt enger
am Körper an.
Bei bestimmten Kollisionen kann das Gurtband
vonSicherheitsgurten mit pyrotechnischen Gurt-
straffern entgegender Auszugsrichtung gestrafft
werden. Dadurch wird die Vorwärtsbewegung der
Insassen reduziert.
 

Die Schutzfunktion des pyrotechnischen Sys-
tems reicht nur für eineneinzelnen Unfall.
Wurden die pyrotechnischen Gurtstraffer aus-
gelöst, muss das Gurtstraffersystem von ei-
nem Fachbetrieb ausgetauscht werden. >   
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Beim Auslösen der pyrotechnischen Gurtstraf-
fer kann Rauch freigesetzt werden. Dies deu-
tet nicht auf einen Fahrzeugbrandhin.

Memoryfunktion
rer
Gifü: Fahrzeuge mit Memaryfunktion

Mit der Memoryfunktion könnenSie Sitzprofile
über die Speichertasten in der Türverkleidung
speichern und abrufen.
Je nach Fahrzeugausstattung können Einstellun-
gen wie z. B. die Fahrersitz- und Außenspiegelpo-
sition gespeichert werden.

Sitzprofil speichern und abrufen
Gi für Fahrzeuge mit Memoryfunktior

Die Tasten der Memoryfunktion befinden sich in
der Türverkleidung.

Sitzprofil speichern
» Drücken Sie die Taste Wenndie LED in der
Taste leuchtet, kann ein Sitzprofil gespeichert
werden.

» Drücken Sie eine der numerierten Speicher-
tasten. Die Speicherung wird akustisch bestä-
tigt

 

Sitzprofil aufrufen
» Wenn die jeweilige Tür geöffnet und die Zün-
dung ausgeschaltet ist, drückenSie einmal kurz
die Speichertaste. Das Sitzprofil wird vollstän-
dig eingestellt.

» Wenn die jeweilige Tür geschlossen oder die
Zündung eingeschaltet ist, drücken Sie die
Speichertaste so lange, bis das Sitzprofil einge-
stelltist

 

        

    

AusSicherheitsgründen darf die Sitzeinstel-
lung nur bei stehendem Fahrzeug aufgeru-,
fen werden - Unfallgefahr!

— Im Notfall kann jeder Aufrufvorgang durch
Drückeneiner Taste/Schaltfläche für die 

 

Sitzeinstellung des jeweiligen Sitzes unter-
brochen werden.   

Airbag-System
rs

 

-WennSie keine Sicherheitsgurte angelegt
haben, eine falsche Sitzposition einnehmen
odersich zu nah am Airbag-System befin-
den, kann Sie das Airbag-System nicht rich-
tig schützen - Verletzungs- oder Lebensge-
fahr! Stellen Sie sicher, dass jeder Fahrzeu-
ginsasse richtig angegurtet ist und eine rich-

 

tige Sitzposition einnimmt =Seite 66. Dies
gilt unabhängig davon, obder Sitzplatz mit
einem Airbag ausgestattet ist odernicht.

LegenSie die Füße niemals auf die Instru-
mententafel, aus dem Fenster heraus oder
auf die Sitzflächen. BeugenSie sich niemals
nach vorn und lehnenSie sich niemals an die
Tür oderdas Seitenfenster, damit sich die
‚Airbag-Systeme ungehindert entfalten kö
nen.Bei einer Airbag-Auslösung können Sie
sich ansonsten lebensgefährliche Verletzun-
gen zuziehen.

— Personen, Tiere oder Gegenstände zwischen
den Insassen und dem Airbag-System behin-
dern das ordnungsgemäßeEntfalten des
Airbag-Systems oderkönnen durch den
Fahrzeuginnenraum geschleudert werden -
Verletzungs- oder Lebensgefahr! Stellen Sie
sicher, dass sich nichts zwischendenFahr-
zeuginsassen und dem Airbag-System befin-
det. Befestigen oder transportieren Sie kei-
ne Gegenständeim Entfaltungsbereich der
‚Airbag-Systeme, insbesondere am Lenkrad,
auf der Instrumententafel, an den Türen, an
den Fenstern und im Fußraum.

— Beklebenoder überziehenSie niemals die
‚Abdeckungen der Airbag-Systeme.
An den Kleiderhaken im Fahrzeug darf nur

leichte Bekleidung aufgehängt werden. Ver-
wendenSie keine Kleiderbügel zum Aufhän-
gen derKleidung. In den Taschen derKlei-
dungsstücke dürfensich keine schweren,
zerbrechlichen und scharfkantigen >
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(Gegenstände befinden. Die Wirksamkeit der
Kopf-Airbags wird ansonsten beeinträchtigt.

Es dürfen keine Sitz- oder Schonbezüge auf-
gezogen werden, die nicht speziell für die
Verwendung auf Audi Sitzenmit Seiten-Ai
bag freigegebensind.Da die Seiten-Airbags
sich aus der Sitzlehne heraus entfalten, ist
ansonsten die Schutzfunktion derSeiten-
Airbags erheblich beeinträchtigt.

— Beschädigungen der Original-Sitzbezüge im
‚Austrittsbereich der Seiten-Airbags müssen
umgehend durch einen Fachbetrieb instand
gesetzt werden.

— Teile des Airbag-Systems sind an verschiede-
nen Stellenin Ihrem Fahrzeug eingebaut.
Durch unsachgemäße Arbeiten oderRepara-
turen am Fahrzeug könnenTeile des Airbag-
Systems beschädigt oderin ihrer Funktions-
(weise beeinträchtigt werden. Das kann zur
Folge haben, dass die Airbags bei einem Un-
fallnicht richtig oder gar nicht auslösen -
Verletzungs- oder Lebensgefahr! Lassen Sie
Reparaturen und Änderungen am Fahrzeug
nurvoneinem Fachbetrieb durchführen.

— Die Schutzfunktion des Airbag-Systems,
reicht nur für einen Unfall. Bei einem weite-
ren Unfall wird das Airbag-System nicht
mehr ausgelöst. Lassen Sie das ausgelöste
Airbag-System unverzüglich von einem
Fachbetrieb austauschen.

- Beim Auslösendes Airbags kannfeiner
Staub entstehen. Dasist völlig normal und
lässt nicht auf einen Brand im Fahrzeug
schließen. Der feine Staub kann die Haut
und die Augenschleimhäute reizen sowie zu
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‚Atembeschwerden führen, besonders bei
Personen, die an Asthma oderanderenge-
sundheitlichen BeeinträchtigungenderAt-
mungleiden oder gelitten haben. Steigen
Sie aus dem Fahrzeug oderöffnen Sie die,
Fenster oder Türen, um Frischluft einzuat-
men.

Wenn Sie Kinder im Fahrzeug befördern,be-
achtenSie die Informationen und Sicherheits-
hinweise = Seite 78.

EEETeen

Die Kontrollleuchte EI im Kombiinstrument
überwachtdie Sicherheitssysteme wie z. B. Air-
bags (einschließlich Steuergeräte, Sensoren und
Verkabelung) und Gurtstraffer. Sie leuchtet,
wenn Sie die Zündungeinschalten, und erlischt
nach einigen Sekunden.

 

   

Wenndie Kontrollleuchte beim Einschalten der
Zündung nicht leuchtet, nach einigen Sekunden
nicht erlischt oder während der Fahrt aufleuchtet
oder blinkt,liegt eine Störung eines Sicherheits-
systems vor. Fahren Sie unverzüglich zu einem
Fachbetrieb und lassenSie die Störung beheben
 

 

LassenSie die Störung der Sicherheitssysteme
umgehend prüfen,da ansonsten die Gefahr
besteht, dass die Systeme bei einem Unfall
nicht aktiviert werden - Lebensgefahr!   
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(Abb. 59. Übersichtsbild Alrbags (Austrittsbereich/ausgelöste Airbags)

Die Einbauorte der Airbags sind mit dem Schrift fenheit des Gegenstandes, auf den das Fahrzeug
zug „AIRBAG“gekennzeichnet. In Ihrem Fahr- aufprallt(hart, weich), Aufprallwinkel, Fahrzeug-
zeug sind die folgendenAirbags verbaut: geschwindigkeit usw. Entscheidend für die Auslö-

sung des Airbag-Systems ist der bei einer Kollisi
‚on auftretende Verzögerungsverlauf. Im Fahr-
zeug angeordnete Sensoren sorgen im Zusam-

menspiel mit dem Steuergerät für eine Unfall-
® Kopf-Airbags schwereerkennung und somit für die gezielte und

rechtzeitige Auslösung der Rückhaltesysteme.

© Fahrer-Airbag
® Beifahrer-Airbag
® Seiten-Airbags vorn und ggf. hinten

Zusammenmitrichtig angelegten Sicherheits-
gurban und in der richtigen Sitzpositionbietan Bleibt die während der Kollision auftretende und
eenahasamaanen gemessene Fahrzeugverzögerung unterhalb der
Schutzbei Unfällen. Airbags sind ein zusätzliches Im Steuergerät vorgegebenen Referenzwerte,

Rückhaltesystem und kein Ersatz fürSicherheits- werden die Airbags nicht ausgelöst, obwohl das
gurte, Fahrzeug in Folge des Unfalles durchaus stark de-

formiert sein kann. In diesenFällen werden die
Airbags können bei frontalen oderseitlichenUn- Insassen durch die richtig angelegten Sicher-
fällen oder ausstattungsabhängig auch beieinem heitsgurte gesichert.
Überschlag auslösen.

Jeder ausgelöste Airbag wird mit Gas gefüllt. Da-
Ein für jede Situation zutreffender Auslösungsbe- durch brechendie jeweiligen Airbag-Abdeckun-

reich für das Alrbag-System lässtsich nicht pau- gen auf und die Airbags entfalten sich unter ho-
schal festlegen, da die Gegebenheiten bei Unfäl- hem Kraftaufwand in Millisekundenin ihren Ent-
len sehr unterschiedlich sind. Eine wichtige Rolle faltungsbereichen. Aufgeblasene Airbags dämp-
spielen hier beispielsweise Faktoren wie Beschaf- fen die Bewegung der angegurteten
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Fahrzeuginsassenin Aufprallrichtung und helfen
somit, die Verletzungsgefahr zu reduzieren. Sie
können beispielsweise helfen, Kopf, Oberkörper
und Becken zu schützen. Es kann jedoch nicht
ausgeschlossen werden,dass ein auslösender Air-
bag Verletzungen verursachen kann.
DasAirbag-System funktioniert nur bei einge-
schalteter Zündung.

Beifahrer-Airbag abschalten
Gl für: Fahrzeuge mit Schlüselschalter Bea    

PASSENGER
ARBAG

[>]

Abb. 60. Handschuhfach Schlüsselschlter zur Abschal,
tung des Beifahrer-Airbags  

 

» Um den Beifahrer-Airbag abzuschalten, drehen
Sie den Notschlüssel im Schlüsselschalterin die
Stellung Abb. 60. Die Kontrallleuchte
PASSENGERAIR BAG OFF &% leuchtet dau-
erhaft

> Um den Beifahrer-Airbag wiedereinzuschalten,
drehen Sie den Notschlüssel in die Stellung
Die Kontrollleuchte
PASSENGERAIR BAG ON @ leuchtet kurz
 

IN ackrung ;
Zee
Fückwärts gerichteten kinderrückhaltsys-
tem kann schwer getroffen werden, wenn
der Befahrer-Airbag auslöst Verletzungs-
eier (eböregetchr Beinrgen Si Kinder
rückhaltesysteme Immerauf den Rücksit
zen. Wenn besondere Umständedie Ver-

nesa
‚derrückhaltesystems auf dem Beifahrersitz

remeecenlielenene
eaae
PASSENGERAIR BAG OFF #% dauerhaft

leuchtet.

  

- Ein Erwachsener auf dem Beifahrersitz kann
bei einem Unfall nicht durch den Beifahrer-
‚Airbag geschützt werden, wenn der Beifah-
rer-Airbag abgeschaltet ist - Verletzungs-
oder Lebensgefahr! Stellen Sie während der
Fahrt immersicher, dass
PASSENGERAIR BAG OFF &% nicht
leuchtet.
 

Abb.61. Dachhimmel: Kontrelleuchte zur Statusanzeige.
des Beifahrer-Airbags

Die Verantwortungfür die richtige Stellung des
Schlüsselschalters liegt beim Fahrer.

Schalten Sie den Beifahrer-Airbag ab, wennSie in
‚Ausnahmefällen auf dem Beifahrersitz ein rück-
wörtsgerichtetes Kinderrückhaltesystem verwen-
den = Seite 80. Schalten Sie den Beifahrer-Air-
bagsofort wieder ein, sobald das Kinderrückhal-
tesystem nicht mehr benötigt wird, damit der
Airbag wieder seine Schutzfunktion erfüllen
kann
» Entnehmen Sie den Notschlüssel = Seite 42.
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Kinderrückhaltesysteme
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mDar   
Abb.62 Sonnenblende Beifahrerseie: Arbag-Aufkleber >
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BeachtenSie beim Einbau und bei der Benutzung
von Kinderrückhaltesystemen die Informationen
in dieser Betriebsanleitung,die jeweiligen länder-
spezifischen Vorschriften und die Anweisungen
des Herstellers des Kinderrückhaltesystems.

 

 

 

Um schwere oder tödliche Verletzungen zu
vermeiden, müssen Kinder immer mit einem
der Körpergröße, dem Gewicht und dem Alter
entsprechenden Kinderrückhaltesystem im
Fahrzeug gesichert werden.
—Kinderunter 1,50 m Größe oder jünger als
12 Jahre dürfen während derFahrt nicht oh-
ne geeignete Kinderrückhaltesysteme beför-
dert werden. Beachten Sie abweichende lä
derspezifische Vorschriften.

Nicht ordnungsgemäß befestigte Kinder-
rückhaltesysteme im Fahrzeug könnenbei
einem Unfall zu schweren odertödlichen
Verletzungen führen. Befestigen Sie das Kin-
derrückhaltesystem immer nach den Anwei-
sungen des Herstellers.

— Auf gar keinen Fall dürfen Kinder- auchkei-
ne Babys - auf dem Schoß von Personen mit-
genommen werden.

— In einem Kinderrückhaltesystem dürfen
nicht mehrere Kinder angegurtet werden.

—LassenSie das Kind niemals unbeaufsichtigt
im Kinderrückhaltesystem sitzen.

= ErlaubenSie Ihrem Kind niemals ungesi-
chert im Fahrzeug mitzufahren, während
der Fahrt zu stehen oder auf den Sitzen zu
knien. Im Falle eines Unfalls wird Ihr Kind
durch das Fahrzeug geschleudert. Das kann
lebensgefährliche oder sogar tödliche Ver-
letzungen für das Kind und die Mitfahrer zur
Folge haben.

Wenn Kinder während der Fahrt eine falsche
itzposition einnehmen, setzensich die Kin-

derim Falle eines plötzlichen Bremsmanö-
vers oderUnfalls einem erhöhtenVerlet-
zungsrisiko aus. Das gilt besonders für Kin-
der, die auf dem Beifahrersitz befördert wer-
den odersich mit dem Kopf im Austrittsbe-
reich des Seiten-Airbags befinden, wenn das
‚Airbag-System bei einem Unfall auslöst. Die-

  

  

che oder sogar tödliche Verletzungen zur
Folge haben.

— Stellen Sie sicher, dass genügend Freiraum
vor dem Kind im Kinderrückhaltesystem ist.
Passen Sie ggf. denSitz, der sich vor dem
Kinderrückhaltesystem befindet, in Neigung
und Längsrichtung an.

Die Rückseite eines vorwärts gerichteten
Kinderrückhaltesystems muss vollständig an
der Rückenlehne des Fahrzeugsitzes anlie-
gen. Wennbeider Montage die Kopfstütze
hinderlich ist, verstellen Sie sie oder bauen
Sie sie ggf. aus Seite 70. Wenn Sie das
Kinderrückhaltesystem wieder entfernen,
bauen Sie die Kopfstütze sofort wiederein.

AchtenSie immer darauf, dass die Rücken-
lehne,an welcher das Kinderrückhaltesys-
tem installiertist, sicher eingerastet ist und
sich nicht nach vorn bewegen kann. Andern-
falls könntesich die Rückenlehne mit dem
daran befestigten Kinderrückhaltesystem
bei einem Unfall oder anderen Notfällen
nach vorn bewegen.

— NIEMALSeine rückwärtsgerichtete Kinder-
rückhalteeinrichtung auf einem Sitz mit AK-
TIVIERTEM FRONTAIRBAG verwenden; dies
kann zum TOD oderzu SCHWEREN VERLET-
ZZUNGEN beim KIND führen.
—Gilt für: Fahrzeuge ohneabschaltbaren

Beifahrer-Airbag: Auf dem Beifahrersitz
dürfen keine Kinderrückhaltesysteme ver-
wendet werden,bei denen das Kind mit
dem Rücken zur Fahrtrichtungsitzt.

Gilt für: Fahrzeuge mit Schlüsselschalter
für abschaltbaren Beifahrer-Airbag: Bei ak-
tivem Beifahrer-Airbag dürfen auf dem
Beifahrersitz keine Kinderrückhaltesyste-
me verwendet werden, bei denen das Kind
mit dem Rücken zur Fahrtrichtung sitzt.
Sollte es in Ausnahmefällen notwendig
sein, ein rückwärtsgerichtetes Kinderrück-
haltesystem auf dem Beifahrersitz zu ver-
wenden, muss vorher der Beifahrer-Airbag
mit dem Schlüsselschalter abgeschaltet
werden =Seite 78. Sobald das Kinderrück-  haltesystem auf dem Beifahrersitz nicht
  se falsche Sitzposition kann lebensgefährli-
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mehr verwendet wird, muss der Beifahrer-
Airbag mit Hilfe des Schlüsselschalters
wieder eingeschaltet werden.

Wenn Sie auf dem Beifahrersitz ein vorwärts.
gerichtetes Kinderrückhaltesystem verwen-
den müssen, stellen Sie den Beifahrersitz in
der Längsrichtung ganz nach hinten,so weit
entferntvon dem Beifahrer-Airbag wie mög-
lich. Stellen Sie dabei sicher, dass der Ein-
stellungsbereich frelist. Ein Kind in einem
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrer-  

sitz kann schwergetroffen werden, wenn
der Beifahrer-Airbag auslöst - Verletzungs-
oder Lebensgefahr!

— Ersetzen Sie nach einem Unfall das Kinder-
rückhaltesystemn,da nicht sichtbare Schäden
entstanden sein können.

— Auch wennkein Kind im Kinderrückhaltesys-
tem sitzt, muss das Kinderrückhaltesystem
gesichert sein. Ein nicht gesichertes Kinder-
rückhaltesystem kann bei plötzlichem Brem-
sen oderbei einem Unfall herumfliegen.  
 

ETTITG

Sichern Sie Kinder immerin einem Kinderrückhal-
tesystem,das der Körpergröße, dem Gewicht und
dem Alter des Kindes entspricht.

In Ihrem Fahrzeug könnenSie Kinderrückhalte-
systeme mithilfe der ISOFIX-Verankerungenoder
der Sicherheitsgurte befestigen. Zusätzlich kön-
nenSie die Kinderrückhaltesysteme an den Top
Tether-Verankerungen sichern.

Kinderimmerauf den Rücksitzen befördern
Unfallstatistiken zeigen, dass dersicherste Platz
für Kinder auf den Rücksitzen ist. Befördern Sie
Kinder immerin geeigneten Kinderrückhaltesys-
temen auf den zugelassenen Rücksitzen = Tab.
auf Seite 81, > Tab. aufSeite 82.

Im Ausnahmefall: Kinder auf dem Beifah-
rersitz befördern
BeachtenSie die jeweiligen länderspezifischen
Vorschriften, ob Kinderrückhaltesysteme im Aus-
nahmefall auf dem Beifahrersitz verwendet wer-
den dürfen. Wenn die jeweiligen länderspezifi-
schen Vorschriften es verbieten, dürfen Sie kein
Kinderrückhaltesystem auf dem Beifahrersitz ver-
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wenden. Wenn es die jeweiligen länderspezifi-
schen Vorschriften erlauben, prüfen Sie in den Ta-
bellen = Tab. aufSeite 81, = Tab. aufSeite 82,
ob Ihr Kinderrückhaltesystem fahrzeugseitig auf
dem Beifahrersitz befestigt werden kann.

WennIhr Kinderrückhaltesystem nach den jewei-
ligen länderspezifischen Vorschriften und fahr-
zeugseitig für die Verwendung auf dem Beifah-
Fersitz geeignetist, beachtenSie folgende Hin-
weise:
(Gifür: rückwärtsgerichtete Kinderrückhaltesysteme
— Fahrzeuge ohne abschaltbaren Beifahrer-Air-

bag: die Verwendung auf dem Beifahrersitz ist
nicht erlaubt.

= Fahrzeug mit abschaltbarem Beifahrer-Airbag‘
der Beifahrer-Airbag muss abgeschaltet sein
= Seite 78,

 

 

Gilfür: vorwärtsgerichtete Kinderrückhltesysteme
— Stellen Sie den Beifahrersitz in Längsrichtung
‚ganz nach hinten,so weit entfernt von dem Bei-
fahrer-Airbag wie möglich. Stellen Sie dabei si-
cher, dass der Einstellungsbereich frei ist
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Geeignete Sitzplätze zur Befestigungeines Kinderrückhaltesystems mit ISOFIX

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Gruppe 0:Biss E/RL 1 x x 1

use E/RL
‚ruppe 0+:ass DIR2 1 x x 1

C/R3
DR2

1 x x 1rumper. Ra
ruppe 1:

Ybis18kg eie2
BI/F2X IL,IUF x 1 1
Ara

Gruppe 2: _
15bis25kg 1 * u =
Gruppe 3: _
122 bis 36 kg 1 & 1 2
-Size-Kinderrück-Hass FAX/R2/B2 ‚u x x x     
—ISOFIX-Größenklasse: Die Angabe der Größen-
klasse entspricht dem für das Kinderrückhalte-
system zulässigen Körpergewicht. Bei Kinder-
rückhaltesystemen mit Zulassung universal
oder semi-universal istdie Größenklasse auf
dem ECE-Prüfsiegel angegeben. Die Angabe der
Größenklasse ist am jeweiligen Kinderrückhal-
tesystem angebracht.

IL: GeeigneterSitzplatz für den Einbau eines
1SOFIX-Kinderrückhaltesystems mit der Zulas-

 

sung semi-universal, Beachten Sie die Fahr-
zeugliste des Herstellers.

-IUF: GeeigneterSitzplatz für den Einbau eines
vorwärtsgerichteten ISOFIX-Kinderrückhalte-
systems mit der Zulassung universal.

--U: GeeigneterSitzplatz für den Einbau eines i-
Size-Kinderrückhaltesystemsmit der Zulassung
universal,

X:Sitzplatz nicht für die Befestigung des ent-
sprechendenKinderrückhaltesystems geeignet. »
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Geeignete Sitzplätze zur Befestigung eines Kinderrückhaltesystems mit Sicherheitsgurt

 

 

 

    

m u v |
ee u v |“
en u v |.
Sun2539 un v v v
Fe u v |   
U: Geeigneter Sitzplatz für den Einbau eines,
Kinderrückhaltesystems mit der Zulassung uni-
versal.

=L: Geeigneter Sitzplatz für den Einbau eines
Kinderrückhaltesystems mit der Zulassung se-
mi-universal. Beachten Sie die Fahrzeugliste
des Herstellers.

X: Sitzplatz nicht für die Befestigung des ent-
sprechenden Kinderrückhaltesystems geeignet.

-D: Sitzplatz nicht für die Befestigung eines Kin-
derrückhaltesystems mit Stützfuß geeignet,

‚Empfohlene Kinderrückhaltesysteme
Audi empfiehlt die folgenden Kinderrückhaltesys-
teme aus dem Audi Original-Zubehörprogramm.
= Gruppe O und O+: Audi Babyschale optional mit
1SOFIX Basis

= Gruppe 1: Audi Kindersitz mit ISOFIX Basis
=Gruppe 2 und 3: Audi Kindersitz youngsterplus
--Size-Kinderrückhaltesystem: Audi Babyschale

I-SIZE optional mit I-SIZE Basis.
-i-Size-Kinderrückhaltesystem: Audi Kindersitz I-
SIZE mit I-SIZE Basis.

= Kinderrückhaltesysteme können auch auf
Sitzplätzen mit Seiten-Airbags befestigt
werden. Bei Unfällen könnenKinder, die in
einem passenden und richtig befestigten
Kinderrückhaltesystem richtig gesichert

82  

sind, durch Seiten-Airbags zusätzlich ge-
schützt werden.

— Bei einigen Kinderrückhaltesystemen kön-
nen zum korrekten Einbau zugleich die un-
teren ISOFIX-Verankerungenals auchderSi-
(cherheitsgurt erforderlich sein. Eine solche
gleichzeitige Verwendungist zulässig, so-,
fern damit keine Einschränkungen der Be-
festigungssysteme oder derSicherheitsgur-
te auf einer benachbartenSitzposition ein-
hergehen.

inderrückhaltesystem an den unteren
ISOFIX-Verankerungenbefestigen

  

TEN
"Abb. 63. Rücksitzbank: untere ISOFIXVerankerungen

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite 78.
Die unteren ISOFIX-Verankerungen Ihres Fahr-
zeugs befinden sich auf den äußeren Sitzplätzen
der Rücksitzbank undauf dem Beifahrersitz" zwi
schenSitzfläche undSitzlehne. Auf diesen
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Sitzplätzen befinden sich jeweils zwei untere 1SO-
FIX-Verankerungen,an denenSie ein ISOFIX-/i-
Size-Kinderrückhaltesystem befestigen können.
» Aktivieren Sie die Kindersicherung > Seite 49,
+ EntfernenSie die Abdeckung“ von den beiden
1SOFIX-Verankerungen,

* Befestigen Sie das Kinderrückhaltesystem nach
den Anweisungen des Herstellers.

+ Prüfen Sie durch Ziehen am Kinderrückhaltesys-
tem, ob beideSeiten richtig in den ISOFIX-Ver-
ankerungen eingerastet sind.

» Wenn möglich, befestigen Sie das Kinderrück-
haltesystem zusätzlich an der entsprechenden
Top Tether-Verankerung des Fahrzeugs = Sei-
te 84.

— Befestigen Sie auf dem Beifahrersitz nie-
mals einenKindersitz, in dem das Kind mit
dem Rücken zur Fahrtrichtungsitzt, wenn
der Beifahrer-Airbag eingeschaltet ist-
Lebensgefahr!

— Die ISOFIX-Verankerungenim Fahrzeug sind
nurfür Kinderrückhaltesysterne mit ISOFIX
ausgelegt. Befestigen Sie deshalb niemals
andere Kinderückhaltesysteme, Gurte oder
Gegenstände an den Verankerungen -
Lebensgefahr!

PrTeerer
heitsgurt befestigen

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite 78.

 
» Aktivieren Sie die Kindersicherung = Seite 49,
# Wenn Sie das Kinderrückhaltesystem auf dem
Beifahrersitz befestigen, stellen Sie den Beifah-
Tersitz in die höchste Position.

» Befestigen Sie das Kinderrückhaltesystem nach
den Anweisungen des Herstellers.

# Wenn Sie das Kinderrückhaltesystem auf dem
Beifahrersitz befestigt haben, stellen Sie die
Beifahrersitzlehne so ein, dass sie flächig am
Kinderrückhaltesystem anliegt. Stellen Sie zu-
sätzlich sicher, dass sich die obere Befestigung
des Sicherheitsgurts hinter dem Kinderrückhal-
tesystem befindet.

  

    

      

   

» Wenn Sie ein Kinderrückhaltesystem auf dem
Rücksitz befestigen, sichern Sie wenn möglich
das Kinderrückhaltesystem zusätzlich an der
entsprechendenTop Tether-Verankerung des
Fahrzeugs «Seite 84

   
  

          

  

— Befestigen Sie auf dem Beifahrersitz nie-
mals ein Kinderrückhaltesystem,in dem das
Kind mit. dem Rücken zur Fahrtrichtung
sitzt, wenn der Beifahrer-Airbag eingeschal-
tet ist- Lebensgefahr!

— Für die maximale Schutzwirkung des Kinder-
rückhaltesystems ist derrichtige Verlauf des
Sicherheitsgurtes im Fahrzeug von großer
Bedeutung. Beachten Sie unbedingt die An-
\weisungendes Herstellers des Kinderrück-
haltesystems zum richtigen Gurtbandver-
lauf. Falsch angelegte Sicherheitsgurte kön-
nenselbst bei leichten Unfällen zu Verlet-
zungenführen. 

83



Richtig und sichersitzen
 

Kinderrückhaltesystem zusätzlich an der
EHRE RSENOORE HERE  

 

(64 Variante® Hutablage/ Variante@ Rückenlehne
hinten: Top Tether-Verankerungen zur Befestigung eines.
Kinderrückhaltesystems mit einem oberen Haltegurt.

 

 1

   
Abb.65 Variante© Hutablage / Variante@ Rückenlehne
hinten: Oberen Haltegurt.n derTop Tethererankerung
einhängen

 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite78.

84

Die Top Tether-Verankerungen zur zusätzlichen
Befestigung eines Kinderrückhaltesystems mit
einem oberen Haltegurt befinden sich hinter den
äußeren Sitzplätzen und dem mittleren Sitz-
platz" der Rücksitzbank,

» Stellen Sie die Kopfstütze hinter dem Kinder-
rückhaltesystem nach obenein

» Gilt für: Variante 1: KlappenSie die Abdeckung
der Top Tether-Verankerung nach oben.

» FührenSie den oberen Haltegurt des Kinder-
rückhaltesystems unter oder beidseitig neben
der Kopfstütze nach hinten (je nach Ausführung
des Kinderrückhaltesystemns)

> Hängen Sie den Gurt an der Top Tether-Veran-
kerung ein »Abb. 65. Stellen Sie dabei sicher,
dass derGurt nicht verdreht ist und nicht über
scharfe Kanten verläuft.

» Befestigen Sie das Kinderrückhaltesystem nach
den Anweisungendes Herstellers.

» ZiehenSie den Gurt fest, so dass das Kinder-
rückhaltesystem oben an der Sitzlehneanliegt.

» Stellen Sie ggf. die Kopfstütze hinter dem Kin-
derrückhaltesystem nach unten ein.

 

Die Top Tether-Verankerungen im Fahrzeug
sind nur für Kinderrückhaltesysteme mit obe-
rem Haltegurt ausgelegt. Befestigen Sie des-
halb niemals andere Kinderückhaltesysteme,
Gurte oder Gegenstände an den Verankerun-
gen - Lebensgefahr!
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Verstauen und
Nützliches

Aschenbecher
Gifür: Fahrzeuge mit Aschenbecher
 

  
 

 

Abb. 66. Mittelkonsole vor: Aschenbecher und Zigaret:
tenanzünder

» Öffnen Sie den Aschenbecher ®.
# Um den Aschenbecherzu leeren,ziehenSie ihn
nach oben aus der Halterung.

» Lösen Sie das Oberteil durch eine Drehbewe-
gung vom Aschertopf.

» Setzen Sie den Aschenbechernach jeder Ent-
nahmewieder festin die Halterung.

Benutzen Sie
Papierbehälter - Brandgefahr!

'iemals den Aschenbecher als

 

 
Zigarettenanzünder
Gl für Fahrzeuge mit Zigarettenanzünder

» Drücken Sie den Knopf des Zigarettenanzün-
ders @ = Seite 85, Abb. 66 hinein

» Wenn der Knopfdes Zigarettenanzünders her-
vorspringt, ziehen Sie den Einsatz heraus.

   

 

  

 

  

  
Der Zigarettenanzünder funktioniert nur bei
eingeschalteter Zündung.Eine unsachgemäße
Benutzung kann zu ernsten Verletzungenfüh-
ren bzw.einen Brand verursachen. Deshalb
sollten Kinder mit dem Fahrzeugschlüssel nie-
mals unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurückge-
lassen werden - Verletzungsgefahr! 

 

Stromquellen

Bei eingeschalteter Zündung stehen Ihnen ab-
hängig von der Fahrzeugausstattung mehrere
Stromquellen für externe Geräte zur Verfügung.
12-Volt-Steckdosen
‚An den 12-Volt-Steckdosen könnenSie elektri-
sches Zubehör verwenden. Die Leistungsaufnah-
me an den Steckdosendarf insgesamt 120 Watt
nicht überschreiten. SchließenSie nicht mehrere
Geräte gleichzeitig an die Steckdosen des Fahr-
zeugs an.
Die 12-Volt-Steckdosensind mit dem Symbol £,
oder 12V gekennzeichnet. Sie befinden sich in
der Mittelkonsole vorn, im Fond* und an der Sei-
tenverkleidung im Gepäckraumt.

USB-Eingänge
Gifür: Fahrzeuge mit USB-Eingang
‚An den USB-Eingängen könnenSie mobile Geräte
laden. Die USB-Eingängesind mit dem Symbol
«& oder2 oder CHARGE ONLY gekennzeichnet.

  

    

      

   

— Verstauen Sie alle angeschlossenen Geräte
während derFahrtsicher, damit sie im Falle
eines Bremsmanövers oder Unfalls nicht
durch das Fahrzeuginnere geschleudert wer-
den können - Lebensgefahr!

—Eine unsachgemäße Benutzung kann zu
ernsten Verletzungen führen bzw. einen
Brand verursachen. Deshalb sollten Kinder
mit dem Fahrzeugschlüssel niemals unbe-
aufsichtigt im Fahrzeug zurückgelassen wer-
den - Verletzungsgefahr!

— BeachtenSie die Bedienungsanleitungen,
der angeschlossenen Geräte!

— Um Schäden an derelektrischen Anlage des
Fahrzeugs zu vermeiden, schließen Sie nie-
mals stromabgebendes Zubehör zum Laden
der Fahrzeugbatterie an die Stromquellen
an. >
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= SchließenSie keine Geräte an, deren Netz-
klasse (Voltzahl) nicht mit der an der Steck-
dose ausgewiesenen Netzklasse
übereinstimmt.

— ZiehenSie Stecker vorsichtig von den
Stromquellen ab, um diese nicht zu beschä-
digen.

Schließen Sie während des Gebrauchs des
werkseitig mitgelieferten Kompressors"
>Seite 298 keine weiteren Geräte an die
Steckdosen an. Beim Gebrauch des Kompres-
sors* darf die Leistungsaufnahme an den,
Steckdosen kurzzeitig überschritten werden.

 

Getränkehalter
Gilt für: Fahrzeuge mit Getränkehalter

   
Abb. 67 Mittelkonsole vorn: Getränkehalter

‚Abhängig von der Fahrzeugausstättung hat Ihr,
Fahrzeug Getränkehalter in der Mittelkonsole
vorn, in den Türtaschen,in der Rücksitzbank und/
oder in der Mittelarmlehne hinten.

Getränkehalter in der Mittelkonsole vorn
>» Gilt für: Variante 1: SetzenSie Ihre Getränkein

die Halterung @ein
>» Gilt für: Variante 2: Um die Getränkehalter zu

benutzen, klappen Siedie Kunststoffbügel @)
um.

- Stellen Sie keine heißen Getränke in die Ge-
tränkehalter, während das Fahrzeugin Be-
wegungist. Die heißen Getränke könnten
verschüttet werden - Verletzungsgefahr!
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— BenutzenSie keine harten Trinkgefäße (2. B.
Glas, Porzellan). Sie könnten bei einem Un-
fall dadurch verletzt werden.

In die Getränkehalter sollten Sie nur ver-
schließbare Trinkgefäße stellen. Die Getränke
könnten sonst verschüttet werden und zu ei-
nerBeschädigung der Fahrzeugausstattung
führen.

  
 

Ablagen und Fächer

Giltfür: Fahrzeuge mit Ablagefläche hinter den Fond-Kopf-
stützen

Die Ablagefläche kann zur Ablage vonleichten
Kleidungsstücken verwendet werden.

Aufder Ablagefläche dürfen keine schweren
oderharten Gegenstände abgelegt und keine
Tiere transportiert werden. Sie gefährden bei
plötzlichen Fahr- oder Bremsmanövern oder
bei einem Unfall die Fahrzeuginsassen - Ver-
letzungsgefahr!

‚Achten Sie darauf, dass die Heizfäden der
Heckscheibenheizung nicht durch scheuernde
Gegenstände beschädigt werden.

Um eine einwandfreie Entlüftung zu gewähr-
leisten, dürfen die Entlüftungsschlitze zwi-
schen Heckscheibe und Ablagefläche nicht
verdeckt werden.

Weitere Ablagen

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung finden
Sie im Fahrzeugeine Reihe von Ablagen, Fächern
und Halterungen wie z. B. das Handschuhfach
zum sicheren Verstauen und Aufbewahren von
Gegenständen.
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\ ACHTUNG
Sorgen Sie dafür, dass sämtliche Ablagefä-

(cher während der Fahrt immer geschlossen
sind - Verletzungsgefahr!

Lose Gegenstände könnenbeiplötzlichen
Fahr- oder Bremsmanövern durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert werden - Un-
fallgefahr! Verstauen Sie Gegenstände wäh-
rend der Fahrtsicher.

= VerwendenSie die Ablagenin den Türver-
kleidungen ausschließlich zum Aufbewahren
kleinerer Gegenstände, dienicht aus der Ab-
lage herausragen, damit der Wirkungsbe-
reich der Seiten-Airbags nicht beeinträchtigt
wird.

=An denKleiderhaken im Fahrzeug darf nur
leichte Bekleidung aufgehängt werden. Ver-
‚wenden Sie keine Kleiderbügel zum Aufhän-
gen derKleidung. In den Taschen derKlei-
dungsstücke dürfen sich keine schweren,
zerbrechlichen und scharfkantigen Gegen-
stände befinden. Die Wirksamkeit der Kopf-
‚Airbags wird ansonsten beeinträchtigt.

Achten Sie darauf, dass die Sicht nach hinten
(&.B. durch aufgehängte Kleidung, Gegen-
stände im Fahrzeug) nicht beeinträchtigt,
wird.  
 

Gepäckraum

‚Alle Gepäckstücke oder Gegenstände müssen si-
cher im Gepäckraum befestigt sein. Um die guten
Fahreigenschaften zu erhalten, sollten Sie auf
Folgendes achten:

# Verteilen Sie die Ladung gleichmäßig im Ge-
päckraum

# Verstauen Sie schwere Gepäckstücke so weit
vorn wie möglich im Gepäckraum.

» Sichern Sie Gepäckstücke mit nicht elastischen
Spannbändern an den Verzurrösen.
 

  
—Gilt für: Fahrzeuge mit Gepäckraumab-
deckung: Die Gepäckraumabdeckungist kel-
ne Gepäckablagefläche. Auf der Abdeckung  
 

 

abgelegte Gegenstände gefährden beiplötz-
lichen Fahr- oder Bremsmanövern oderbei
einem Unfall die Fahrzeuginsassen - Verlet-
zungsgefahr!

—Gilt für: Fahrzeuge mit Gepäckraumab-
deckung: Bei Verwendung der Gepäckraum-
abdeckung muss diese stetssicher befestigt
sein - Unfallgefahr!

Lose Gegenstände könnenbeiplötzlichen
Fahr- oder Bremsmanövern durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert werden - Un-
fallgefahr! Verstauen Sie Gegenstände im-
mersicher im Gepäckraum und befestigen
Sie diese an den Verzurrösen. Benutzen Sie
bei schweren Gegenständengeeignete
Spannbänder.

Werden Gepäckstücke oder Gegenstände an
den Verzurrösen mit ungeeigneten oder be-
schädigten Spanngurten befestigt, können
im Falle von Bremsmanövern oderUnfällen,
Verletzungen entstehen.

— Beim Transport von schweren Gegenständen
verändern sich die Fahreigenschaften durch
die Schwerpunktverlagerung - Unfallgefahr!
Passen Sie Ihre Fahrweise und die Geschwin-
digkeit den Gegebenheitenan.

— Aus Festigkeitsgründen dürfen mit. dem Ge-
Ppäcknetz" nur leichtere Gegenständefixiert
werden. Schwerere Gegenstände sind nicht
ausreichendfixiert - Verletzungsgefahr!

ÜberschreitenSie niemals die zulässigen
Achslasten und das zulässige Gesamtge-
wicht Seite 327.

— Befestigen Sie niemals ein Kinderrückhalte-
system an den Verzurrösen,

Lassen Sie Ihr Fahrzeug niemals unbeauf-
sichtigt, besonders wenn die Gepäckraum-
klappe geöffnet ist. Kinder könnten in den
Gepäckraum gelangen und die Gepäckraum-
klappe voninnen schließen. Die Kinder wä-
ren eingesperrt und können selbst nicht
mehrins Freie gelangen - Lebensgefahr!

— LassenSie keine Kinder im und am Fahrzeug,
spielen. Schließen und verriegeln Sie sowohl
die Gepäckraumklappeals auch alle Türen,
wenn Sie das Fahrzeug verlassen.   
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= Nehmen Sie niemals Insassen im Gepäck-
raum mit. JederInsasse muss richtig ange-
gurtet sein = Seite 71

—Vorsicht beim Entriegeln und Vorklappen
der Rückenlehne! Durch unachtsames oder
unkontrolliertes Vorklappen können
Quetschverletzungenentstehen.

—Die Rückenlehne musssicher eingerastet‘
sein, damit bei plötzlichem Bremsen keine
Gegenstände aus dem Gepäckraum nach
vorn rutschen können.

—Die Rückenlehne musssichereingerastet:
sein, damit die Schutzwirkung des Sicher-
heitsgurts auf dem mittlerenSitzplatz ge-
wöhrleistetist

— Prüfen Sie immer durch Ziehen nach vorn an
der Rückenlehne, ob die Verriegelung richtig
eingerastetist.   
© vorsicht
— Stellen Sie die hinteren Kopfstützen nach
unten > Seite 71, bevorSie die Rückenlehne
vorklappen - Gefahr von Beschädigung!

AchtenSie beim Zurückklappen darauf, dass
sich die äußeren Sicherheitsgurte in der
Gurtführungsmulde befinden, damit sie
nicht im Lehnenschloss eingeklemmt und
damit beschädigt werden. Auch andere Ge-
genständesollten von der Rücksitzbank ent-
fernt werden, um die Lehne vor Beschädi-
gungen zu schützen.

= Bei vorgeklappter Rücksitzlehne besteht
beim Verstellen der Vordersitze nach hinten
die Gefahr einer Beschädigung der hinteren
Kopfstützen!

= Achten darauf, dass die Heizfäden der
Heckscheibenheizungnicht durch scheuer-
nde Gegenstände beschädigt werden.

OÖ Hinweis.
— DerReifendruck muss der Beladung ange-
passt werden =Seite 286.

- Spannbänderkönnen Sie über den Fachhan-
del beziehen.
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ET
Giltfür: Fahrzeuge mit Gepäckraumabe

  

Abb. 68. Gepäckraum: Gepäckraumabdeckung ausı/
einbauen

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite 87.

» Um die Gepäckraumabdeckung auszubauen,
hängen Sie die Haltebänder© aus.

» Ziehen Sie die Abdeckung @ in Pfeilrichtung
heraus.

» Um die Gepäckraumabdeckung einzubauen,
setzen Sie die Halterungen @) in die Führungen
der Seitenkonsole ein und schieben Sie die Ab-
deckung @) bis zum Anschlagnach vorn.

» Hängen Sie die Haltebänder @) in die Gepäck-
raumklappeein.

Gepäckraum vergrößern
Gilt für: Fahrzeuge mit umklappbarer Rückenlehne

 

Abb.69. Äußere Rückenlehne: Entriegelungshebel und Si-
(Cherungsanzeige mit roter Markierung

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
die Rückenlehneneinzeln oder zusammennach
vorn geklappt werden.
BeachtenSie die Sicherheitshinweise > Seite 87. »
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‚Äußere Rückenlehne vor-/zurückklappen
® Um die äußere Rückenlehne vorzuklappen,
schiebenSie die entsprechende Kopfstütze
nach unten Seite 71.

+ ZiehenSie den Entriegelungshebel
richtung und klappenSie die Rückenlehne nach
vorn.

» Klappen Sie nach dem Transport die Rückenleh-
ne zurück, bis sie einrastet und die rote Markie-
rung @ nicht mehr sichtbar ist

  

Mittlere Rückenlehne* vor-/zurückklappen
BeachtenSie die Informationen auf > Seite 89,
Durchladeeinrichtung.

DIESER
Gi für: Fahrzeuge mit Durchladeeinrichtung

 

Abb. 70. Mitlere Rückenlehne: Entriegelungshebelund S-
cherungsanzeige mit roter Markierung

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite 87.
® Um die Durchladeeinrichtung zu öffnen, ziehen
Sie den Entriegelungshebel® in Pfeilrichtung
und klappenSie die Rückenlehne nach vorn.

# Um die Durchladeeinrichtung zu schließen,
klappen Sie die Rückenlehne zurück, bissie ein-
rastet und die rote Markierung @ nicht mehr
sichtbar ist.

zurrösen und Gepäcknetz

 

   2.72. Gepäckraum: Gespanntes Gepäcknetzt

BeachtenSie die Sicherheitshinweise > Seite 87.

Verzurrösen
Im Gepäckraum befinden sich Verzurrösen ®
zum Befestigen von Gepäckstücken und Gegen-
ständen
® Um das Ladegutzu sichern, benutzenSie die
Verzurrösen

Gepäcknetz
Gil für: Fahrzeuge mit Gepäcknetz
Um leichtere Gegenstände im Gepäckraum zu fi-

vieren, benutzen Sie das Gepäcknetz @)
® Klappen Sie die Bügel dervorderen Verzurrösen
aus.

® HängenSie die Haken des Gepäcknetzesin die
Verzurrösen
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Verstauen und Nützliches
 

 

  
 

"Abb. 73. Gepäckraum: Ladebaden absenken"

Ladeboden herausnehmen/einsetzen  
> Um den Ladeboden herauszunehmen, heben
Sie ihn am Kunststoffgriff © an.

» ZiehenSie den Ladebodenin Richtung Fahr-
zeugheck aus dem Gepäckraum.

» Um den Ladeboden einzusetzen, schiebenSie
den Ladebodenbis zum Anschlag in Richtung
Rückenlehne ®.

Ladeboden absenken
Gifür: Fahrzeuge mit absenkbarem Ladeboden
Um die Stauhöhe im Gepäckraum zu vergrößern,
lässt sich der Ladeboden absenken.
» Um den Ladeboden abzusenken, heben Sie ihn
am Kunststoffgriff © an.

» Ziehen Sie den Ladebodenein kurzes Stück zu-
rück und setzen Sie ihn in der unteren Positi-
on ® wieder ein.

Um ein leichteres Be- und Entladen zu ermögli-
chen, empfiehlt essich, den Ladeboden nach
dem Transport des Ladegutes wiederin die Posi-
tion ® zu bringen.

so

Dachgepäckträger

 
Er

Gittfür: Fahrzeuge mit Dachgepäckträgeraufnahme.

 

(iltfür Fahrzeuge ohne Dachreling
‚Abb. 74. Dach: Befestigungspunkte

 

Giltfür Fahrzeuge mit Dachreling
Abb. 75. Dachreling: Befestigungspunkte

Wenn Gepäck oder Ladegut auf dem Dach trans-
portiert werden soll, ist Folgendes zu beachten:
— Die Dachgepäckträgersind die Basis für ein
komplettes Dachgepäckträgersystem. Es dür-
fen nur Dachgepäckträger verwendet werden,
die für Ihr Fahrzeug geeignetsind. Audi emp-
fiehlt Dachgepäckträger und Aufbauteile aus
dem Audi Zubehörprogramm.

—AchtenSie darauf, dass die Dachgepäckträger
nur an den vorgesehenen Stellen am Fahrzeug
montiert werden.

— Beachten Sie die zulässigen Achslasten, das zu-
lässige Gesamtgewicht und die zulässige Dach-
last Ihres Fahrzeugs =Seite 327. Die Dachlast,
setzt sich zusammenaus dem Gewicht des
Dachgepäckträgers, der Aufbauteile und des
Ladeguts. Beachten Sie jedoch die zulässige
Traglast des verwendeten Trägersystems.
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— Beachten Sie die Montageanleitung des
Dachgepäckträgersystems. WennSie das,
Dachgepäckträgersystem und die Dachla-
dung nicht richtig sichern, könnensiesich
vom Fahrzeug lösen und dadurch einen Un-
fall verursachen.

WennSie ein Dachgepäckträgersystem be-
nutzen,verändernsich die Fahreigenschaf-
ten durch die Schwerpunktverlagerung bzw.
durchdie vergrößerte Windangriffsfläche -
Unfallgefahr! PassenSie Ihre Fahrweise und
die Geschwindigkeit den Gegebenheiten an.

‚Achten Sie darauf, dass die geöffnete Gepäck-
raumklappe und das Panorama-Glasdach"
nicht an die Dachladung anstoßen.

 

|

Durch den erhöhten Luftwiderstand ver-
braucht Ihr Fahrzeug mehr Energie. Nehmen
Sie deshalb den Dachgepäckträger nach Ge-
brauch ab.

Verstauen und Nützliches

sı
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Warm und kalt

Klimaanlage

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung steht Ih-
nen eine der folgendenOptionen zur Verfügung:

— Manuelle Klimaanlage
-Komfortklimaautomatik mit 2 Zonen zur indivi-
duellen Einstellung von Temperatur, Luftvertei-
lung und Luftmenge vorn links und rechts,

= Komfortklimaautomatik mit 3 Zonen zur indivi-
duellen Einstellung von Temperatur, Luftvertei-
lung und Luftmenge vornlinks, vorn rechts und
hinten

Die Klimaanlage erwärmt, kühlt, entfeuchtet und
filtert die Luft im Fahrzeuginnenraum. Sie arbei-
tet am wirkungsvollsten, wenn die Fenster und
das Panorama-Glasdach* geschlossen sind. Bei
Hitzestau im Fahrzeuginnenraum kann Lüften
den Abkühlvorgang beschleunigen
Die Komfortklimaautomatik hält eine einmal ein-
gestellte Temperatur vollautomatisch konstant.
Im Heizbetrieb schaltet das Gebläse mit Ausnah-
me der Funktion Entfrosten erst auf eine höhere
Drehzahl, wenn das Kühlmittel eine ausreichende
Temperatur erreicht hat.

Schadstofffilter
Der Schadstofffilter filtert z. B. Staub und Pollen
aus der Luft.

 

  

  

  

   

- Sie sollten den Umluftbetrieb nicht überei-
nen längerenZeitraum eingeschaltet lassen,
da keine Frischluft zugeführt wird und bei
ausgeschaltetem Kühlbetrieb die Fenster-
scheiben beschlagen können - Unfallgefahr!

— Personen mit eingeschränkter Schmerz
oder Temperaturwahrnehmungkönnensich  
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bei der Benutzung derSitzheizung" Verbren-
nungen zuziehen. Diese Personendürfen die
Sitzheizung“ nicht benutzen - Verletzungs-
gefahr!   

Um die Heizelemente der Sitzheizung” nicht
zu beschädigen,sollten Sie nicht auf den Sit-
zen knien odersie anderweitig punktbelasten.

Durch Ausschalten des A/C Kühlbetriebs kann
Energie gespart werden.

—Um die Heiz- bzw. Kühlleistungnicht zu be-
einträchtigen und das Beschlagen der Schei-
ben zu vermeiden, muss derLufteinlass vor
derFrontscheibefrei von Eis, Schnee oder
Laub sein.

Vonder Kühlanlage kann Kondenswasser
tropfen und unter dem Fahrzeug eine Was-
serlache bilden. Das ist normal und kein Zei-
chen von Undichtigkeit.

= WennSie feststellen, dass z. B. die Sitz-*
oder Heckscheibenheizungnicht heizt, wur-
de diese evtl. vom Energiemanagement vo-
rübergehend abgeschaltet. Die Systeme ste-
hen wiederzur Verfügung, sobald der Ener-
giehaushalt ausgeglichenist.

— Länderabhängig kann die Klimaanlage fluo-
Fierte Treibhausgase enthalten. Weitere In-
formationenfinden Sie auf einem Aufkleber,
der sich im Motorraum befindet.

= War die Sitzheizung" der Beifahrerseite ein-
geschaltet, wirdsie nicht wieder automa-

ch eingeschaltet, wenn zwischen Aus-/
inschalten der Zündung mehrals zehn Mi-

nuten vergehen.
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Manuelle Klimaanlage

Gifür: Fahrzeuge mitmanueller Klimaanlage,
 

 

 

 
 

(Abb. 76. Manuelle Klimaanlage: Bedienelemente,

Die Funktionen werden durch Drücken der Tasten
ein-/ausgeschaltet. Die LED in der jeweiligen Tas-
te leuchtet bei eingeschalteter Funktion.
BeachtenSie die Sicherheitshinweise ©A in Be-
schreibung aufSeite 92.

Kühlbetrieb

 

Die Kühlanlage arbeitet nur bei eingeschaltetem
Gebläse. Der Kühlbetrieb wird durch Drücken der
Taste ein-/ausgeschaltet. Bei ausgeschalte-
tem Kühlbetrieb wird die Luft wedergekühlt
noch entfeuchtet. Dadurch können die Scheiben
beschlagen. Bei niedrigen Außentemperaturen
schaltet sich der Kühlbetrieb automatisch aus

  

imaanlage
Die Klimaanlage wird durch Drücken der Tas-

-/ausgeschaltet. Sie wird auch einge-
schaltet, wenn Sie eine andere Taste drücken. Bei
ausgeschalteter Klimaanlage wird die Luftzufuhr
von außengesperrt.

 

© /@ Temperatur

Durch Drücken der Tasten EVEEI® wird die Tem-
peratur eingestellt.

8 Gebläse

Sie könnendie vom Gebläse erzeugte Luftmenge
manuell Ihren Bedürfnissen durch Drücken der

Tasten & @ anpassen. Um ein Beschlagen der
Scheiben zu vermeiden und einen stetigen Luft-
austausch im Fahrzeuginnenraum zu gewährlei
ten, sollte das Gebläsestets auf kleiner Stufe

laufen. Bei beschlagenenScheiben empfiehlt es
sich, eine höhere Gebläsestufe und die Einstel-

lung ® zu wählen bzw. ® MAX zu betätigen.

&Luftverteilung
Mit der Taste Ss lässt sich die Luftverteilung ein-
stellen,
Um ein Beschlagender vorderen Seitenscheiben
zu vermeiden, öffnen Sie die seitlichen Luftaus-
rittsdüsen und neigensie zur Seite,

® MAXEntfrosten
Die Front- und Seitenscheiben werdenschnellst-
möglich entfrostet bzw. von Beschlag befreit.
Richten Sie dazu die äußeren Luftaustrittsdüsen
auf die jeweiligen Seitenscheiben undstellen Sie
die Temperatureinstellung auf den höchsten
Wert. Die maximale Luftmenge strömt überwie-
‚gend aus den Düsen unterhalb der Frontscheibe,
Der Umluftbetrieb wird ausgeschaltet. Abhängig
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von der Umgebungstemperatur wird automatisch
der A/C Kühlbetrieb eingeschaltet.

> Umluftbetrieb
Im Umluftbetrieb wird die Luft im Fahrzeugin-
Denraum umgewälzt und gefiltert. Dadurch wird
weitgehend verhindert, dass verunreinigte Au-
Benluft in den Fahrzeuginnenraum gelangt >A
in Beschreibung aufSeite 92.
Durch Drückender Taste <> wird der Umluftbe-
trieb ein-/ausgeschaltet.

Der Umluftbetrieb kann auch durch Drücken der
Taste ® MAX ausgeschaltet werden.

(® REARHeckscheibenheizung
Wird die Heckscheibenheizung bei eingeschalte-
ter Zündung aktiviert, steuert das Batteriema-
nagementje nach Fahrzeugbatterieladung, ob
ein Einschalten möglichist. Ansonstenfunktio-
niert die Heckscheibenheizung beilaufendem
Motor und wird in Abhängigkeit von der Außen-
temperatur nach 10 bis 20 Minuten automatisch
ausgeschaltet.

Durch Drücken der Taste MP REAR wird die Heck-
scheibenheizung ein-/ausgeschaltet. Um die
Heckscheibenheizung dauerhaft einzuschalten,
drückenSie die Taste QM REAR länger als zwei Se-
kunden.

Luftaustrittsdüsen
‚Zum Klimatisieren des Fonds befinden sich unter
den Vordersitzen Fußdüsen und am Ende der Mit-
telkonsole einstellbare Luftaustrittsdüsen.
Mit den Hebeln könnendie mittleren und äuße-
ren Luftaustrittsdüsen im Cockpit sowiein der
Mittelkonsole hinten geöffnet und geschlossen
werden. Auch die Ausströmrichtung der Düsen
kann mithilfe der Hebel eingestellt werden.

 Sitzheizung*

Die Temperatur derSitzheizung lässt sich in meh-
reren Stufen einstellen. DrückenSie die Taste «)
einmal, um die höchste Stufe einzuschalten. Drü-
‚ckenSie die Taste a erneut, um die Temperatur
um jeweils eine Stufe zuverringern. Die Sitzhei-
zung ist ausgeschaltet, wenn keine LED mehr
leuchtet.

Komfortklimaautomatik 2-Zonen/3-Zonen

Gifür Fa ‚ge mit Komfortklimaautomatik 2-Zonen/3-Zonen.
 

 
 

  
Abb. 77. Komfortklimaautomatik -Zonen/3-Zonen: Bedienelemente,

Die Funktionen werden durch Drücken der Tasten
ein-/ausgeschaltet bzw. mithilfe der Wipptasten
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eingestellt. Die LED in der jeweiligen Taste leuch-
tet bei eingeschalteter Funktion.
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BeachtenSie die Sicherheitshinweise > A in Be-
schreibungaufSeite 92.

 

‚Automatikbetrieb
Der Automatikbetrieb sorgt für konstante Tem-
Peraturen im Fahrzeuginnenraum. Lufttempera-
tur, Luftmenge und Luftverteilung werden auto-
matisch geregelt. Sobald Sie eine belüftungsrele-
vante Taste betätigen, wird der Automatikbetrieb
ausgeschaltet.

 

Durch die Aktivierung von
Umluftautomatik eingeschaltet.

 

imaanlage
Die Klimaanlage wird durch Drücken der Tas-
te [BERlein-/ausgeschaltet. Sie wird auch einge-
schaltet, wenn Sie eine andere Taste drücken. Bei
ausgeschalteter Klimaanlagewird die Luftzufuhr
von außen gesperrt

 

AIC Kühlbetrieb
Durch Drücken der Wipptaste @ kann zwischen
folgenden Einstellungen für den Kühlbetrieb ge-
wählt werden:
- MAX: Maximale Kühlleistung der Klimaanlage

aktivieren
- ECO: Energiesparmodus der Klimaanlage akti-
vieren

ON: Kühlbetrieb einschalten
- OFF: Kühlbetrieb ausschalten

Die Kühlanlage arbeitet nur bei eingeschaltetern
Gebläse. Bei ausgeschaltetem Kühlbetrieb wird
die Luft weder gekühlt noch entfeuchtet. Da-
durch könnendie Scheibenbeschlagen. Bei nied-
Figen Außenterperaturen schaltetsich der Kühl-
betrieb automatisch aus.
Temperatur
Die Temperatur kann durch Drücken der Wipptas-
ten ® für den Fahrer/Beifahrer getrennt einge-
stellt werden. Die Temperatur ist in einem Be-
reich von 16°C bis 28 °C einstellbar. Außerhalb
dieses Bereichs erscheint im Display der Klimaan-
lage LO oderHI. In beiden Endstellungen läuft
die Klimaanlage ständig mit maximaler Kühl-
bzw. Heizleistung. Eserfolgt keine Temperaturre-
gelung.

 

wird die Tempe-
ratureinstellung der Fahrerseite für die Beifahrer-
seite übernommen. Sobald die Einstellung auf
der Beifahrerseite geändert wird, schaltetsich
die Synchronisation aus,

Gebläse
Sie können die vom Gebläse erzeugte Luftmenge
manuell Ihren Bedürfnissen mit der Wipptas-

te @ anpassen. Um ein Beschlagen der Scheiben
zu vermeiden und einen stetigen Luftaustausch
im Fahrzeuginnenraum zu gewährleisten, sollte
das Gebläsestets auf kleiner Stufe laufen. Um

das Gebläse automatisch regeln zu lassen, drü-
ckenSie die Taste.

  

Luftverteilung
Mit der Wipptaste @) lässt sich die Luftverteilung
einstellen. Drücken Sie die Wipptaste @) sooft,
bis die gewünschte Luftverteilung im Display des.
Klimabedienteils angezeigt wird. Um die Luftver-
teilung automatisch regeln zu lassen, drücken Sie
die Taste|

 

Um ein Beschlagen der vorderen Seitenscheiben
zu vermeiden, öffnen Sie die seitlichen Luftaus-
trittsdüsen und neigensie zur Seite,

‚X Entfrosten

Die Front- und Seitenscheiben werdenschnellst-
möglich entfrostet bzw. von Beschlag befreit.
Richten Sie dazu die äußeren Luftaustrittsdüsen
auf die jeweiligen Seitenscheiben. Die maximale
Luftmenge strömt überwiegend aus den Düsen
unterhalb der Frontscheibe. Der Umluftbetrieb
wird ausgeschaltet. Die Temperatur sollte auf
22 °C oder höher eingestellt werden. Die Tempe-
raturregelung erfolgt automatisch. Abhängig von
der Umgebungstemperatur wird automatisch der
AIC Kühlbetrieb eingeschaltet.
Das Entfrosten wird durch Drücken der Tasten
® und <® sowie der Wipptasten (@)
und @ ausgeschaltet

 

&Umluftbetrieb
Im Umluftbetrieb wird die Luft im Fahrzeugin-
nenraum umgewälzt und gefiltert. Dadurch wird >
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weitgehend verhindert, dass verunreinigte Au-
Benluft in den Fahrzeuginnenraum gelangt =A
in Beschreibung aufSeite 92.
Der Umluftbetrieb kann manuell oder automa-
tisch geregelt werden.

- Manuellen Umluftbetrieb einschalten: Drücken
Sie die Taste < so oft, bis die LED über dem

leuchtet.
- Automatischen Umluftbetrieb einschalten: Drü-
ken Sie die Taste <= sooft, bis die LED über
‚dem Buchstaben Alleuchtet.

  

Der Modus des Umluftbetriebs kann durch Drü-
‚ckender Tasten <=, der W verändert
werden,

 

®Heckscheibenheizung
Wird die Heckscheibenheizung bei eingeschalte-
ter Zündung aktiviert, steuert das Batteriema-
nagementje nach Fahrzeugbatterieladung, ob
ein Einschalten möglichist. Ansonsten funktio-
niert die Heckscheibenheizung beilaufendem
Motor und wird in Abhängigkeit von der Außen-
temperatur nach 10 bis 20 Minuten automatisch
ausgeschaltet.
Durch Drücken der Taste ® wird die Heckschei-
benheizung ein-/ausgeschaltet. Um die Heck-
scheibenheizungdauerhaft einzuschalten, drü-
‚ckenSie die Taste | länger als zwei Sekunden,

 

Zum Klimatisieren des Fonds befinden sich unter
den Vordersitzen Fußdüsen und am Ende der Mit-
telkonsole einstellbare Luftaustrittsdüsen.
Mit den Hebeln können die mittleren und äuße-
ren Luftaustrittsdüsen im Cockpit sowie in der
Mittelkonsole hinten geöffnet und geschlossen
werden. Auch die Ausströmrichtung der Düsen
kann mithilfe der Hebel eingestellt werden.

 

‚ Sitzheizung*

Die Temperatur der Sitzheizung lässt sich in meh-
reren Stufen einstellen. DrückenSie die Taste
einmal, um die höchste Stufe einzuschalten. Drü-
ken Sie die Taste «erneut, um die Temperatur
um jeweils eine Stufe zu verringern. Die Sitzhei-
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zung ist ausgeschaltet, wenn keine LED mehr
leuchtet.

Fondraumbedienung
Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortklimaautomatik 3-Zonen
Zum Klimatisieren des Fonds befinden sich unter
den Vordersitzen und am Ende der Mittelkonsole
Luftaustrittsdüsen. Mit den Hebeln kann die
Richtung und Menge der ausströmenden Luft ver-
ändert werden. Die Temperatur wird mit dem
Rändelrad eingestellt.

DEI
Git-für: Fahrzeuge mit Komfortklimaautomatik 2-Zonen/3-
Zonen

Sie können weitere Einstellungen vornehmen.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Klima.

Umluftautomatik
Bei eingeschalteter Umluftautomatik wird der
Umluftbetrieb automatisch gesteuert.Fallsdie
Scheibenbeschlagen, muss die Taste ® gedrückt
werden.

Zuheizerautomatik*
Mit dem Zuheizer wird der Innenraum schneller
erwärmt.

Beim Betrieb des fossil betriebenen Zuhei-
zers* treten heiße Abgase an der Unterseite
der Motorabdeckungaus,

Durch Ausschalten der Zuheizerautomatik*
kann Energie gespart werden.

Beim Betrieb des fossil betriebenen Zuhel-
zers" kann bei niedrigen Außenternpera-
turen im Bereich des Motorraums Wasser-
dampfbilden. Dies istkein Grund zur Beunru-
higung.
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Standheizung/-lüftung

Gifür Fahrzeuge mit Standheizung/-lüftung

Die Standheizung erwärmtden Fahrzeuginnen-
raum, die Standlüftung führt Frischluft zu und
kann abhängig von der Umgebungstemperatur
die Innenraumtemperatur senken. Die Funktion
kann sowohl bei ausgeschalteterm Motorals auch
während der Fahrt (z. B. in der Warmlaufphase
des Motors) genutzt werden.
Ausstattungsabhängig könnenSie die Standhei-
zung/-lüftung über folgende Möglichkeiten ein-
stellen:
-MMI
Fernbedienung

Voraussetzungenfür den Betrieb
- Die Kraftstoffmenge im Tank ist ausreichend
—Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist aus-
reichend.
 

 

—Die Standheizung darfin einem geschlosse-
nen Raum nicht laufen - Vergiftungsgefahr!

—Die Standheizung darf währenddes Tankens
nicht laufen - Brandgefahr!

Wegen der hohen Temperaturen,die beim
Betrieb der Standheizung auftreten,muss
das Fahrzeug so geparkt werden,dass die
heißen Abgase an der Unterseite der Motor-
abdeckung ungehindert austreten können
undnicht direkt mit leicht entflammbaren
Materialien in Berührung kommen.

- Für den Betrieb der Standheizung/-lüftung
wird das Öffnen der Luftaustrittsdüsen im
Cockpit empfohlen.

— Die Standheizung/-lüftung regelt immer auf
22°C, unabhängig von der zuletzt einge-
stellten Temperatur.

- Die Standheizung/-lüftung schaltet sich
nicht ein oder früher aus, wenn die Ladung
der Fahrzeugbatterie oder der Kraftstoffvor-
ratzu niedrig ist.

  
 

= Eine eingeschaltete Standheizung/-lüftung
wird durch dasStarten/Abstellen des Mo-
tors nicht automatisch ausgeschaltet.

= Bei niedrigen Außentemperaturen kann sich
im Bereich des Motorraums Wasserdampf
bilden. Diesist eine normale physikalische
Erscheinung und kein Grund zur Beunruhi-
gung.

— Beim Parken an Steigungen oderim Gefälle
kann es bei einer Kraftstoffvorratsanzeige
kurz über dem Reservebereich zu Funktions-
einschränkungen der Standheizung kom-
men.

 

Im Fahrzeug ein-/ausschalten
Gil für Fahrzeuge mit Standheizung/-lüftung

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite 97.
Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Klima > Standheizung.

Sofortstart
Sie könnendie Betriebsdauer einstellen und über
ie die Standheizung/-lüftung sofort ein-/
ausschalten.
Wenn das Symbol!% im Display des Klimabe-
dienteils blinkt, wird die Standheizung vorge-
wärmt. Der Innenraum wird noch nicht geheizt.
Wenn das Symbol !% durchgehend leuchtet,ist

die Standheizung aktiv. Im MMI leuchtet ein
farbiger Balken über der Schaltfläche.
Wenn das Symbol © im Display des Klimabe-
‚dienteils dauerhaft blinkt, ist die Standlüftung

aktiv. Im MMI leuchtet ein farbiger Balken über
‚der Schaltfläche.

Timerprogrammierung
Sie könnenbis zu zwei Timerfür die Abfahrtszeit
einstellen. Einer der beiden Timerkann aktiviert
werden,

Mit der Abfahrtszeit legenSie fest, wann Ihr
Fahrzeug die gewünschte Temperatur erreicht
haben soll. Die Abfahrtszeit kann maximal sechs
Tage in der Zukunft liegen. Die Standheizung
läuft nach dem Ausschalten noch ca. zehn
ten nach.
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» Wählen Sie über > einen Timeraus.
» Stellen Sie das Datum ein und drückenSie auf
Weiter.

» Stellen Sie die Uhrzeit (Abfahrtszeit) ein und
drückenSie auf OK,

» Aktivieren Sie den Timer über D.

Bei eingeschaltetem Timerleuchten im Klimabe-
dienteil die Symbole ik und ©, wenn die Stand-
heizung/-lüftung nicht aktivist. Wird durch den
Timer die Standheizung aktiviert,erlischt das
Symbol © und das Symbol % beginnt zu blin-
ken. Wird durch den Timerdie Standlüftung akti-
viert, erlischt das Symbol 1% und das Symbol ®
beginnt dauerhaft zu blinken.
Heizstärke
» Wenndas System Ihre Frontscheibe und vorde-

ren Seitenscheiben abtauensoll, drücken Sie
auf Abtauen.

» Wenndas System Ihre Frontscheibe und vorde-
ren Seitenscheiben abtauen und Ihr Fahrzeug
erwärmensoll, drücken Sie auf Aufwärmen.

Ein-/ausschalten mit dem Klimabedienteil
Gilt für: Fahrzeuge mit Komfortklimaautomatik
2-Zonen/3-Zonen: Das Einschalten derStandhei-
zung/-lüftung ist über das MMI oder die Fernbe-
dienung* möglich. WennSie jedoch bei laufender
Standheizung/-lüftung die Tastı Seite 94,
Abb. 77 am Klimabedienteil drücken, schalten
Sie damit auch die Standheizung/-lüftung aus.

  

— Damit der Timer richtig funktionieren kann,
stellen Sie sicher, dass die Uhrzeit und das
Datum in den Systemeinstellungenstim-
men >Seite 254.

— Auch beiprogrammiertem Timer kann die
Standheizung/-lüftung sofort ein-/ausge-
schaltet werden. Solange der manuelle Aus-
schaltzeitpunkt nicht auf den Zeitraum der
Timereinstellung trifft, hat das keine Aus-
wirkung auf die Timerprogrammierung.
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ETTSZIPROETN
Gilt für: Fahrzeuge mit Standheizung/-lüftung und Fernbedie
nung
 

(O5 ®

©
O5

  
 

Abb.78. Fernbedienung: Standhelzung/-lüftung,

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Seite 97.

Die Reichweite der Fernbedienung beträgt etwa
400 m. Sie kann jedoch durch Hindernisse deut-
lich reduziert werden,
Sie erreichen die optimale Reichweite, wenn Sie
die Fernbedienung mit der Antenne @ senkrecht
nach oben halten. Decken Sie die Antennenicht
ab.
Standheizung/-lüftung ein-/ausschalten
» Zum Einschalten drücken undhaltenSie die
Taste BO.

Die Standheizung/-lüftung ist eingeschaltet,
wenn die Kontrollleuchte @ etwa zwei Sekunden
grün leuchtet.
» Zum Ausschalten drücken und halten Sie die
Taste DE®,

Die Standheizung/-lüftung ist ausgeschaltet,
wenn die Kontrollleuchte etwa zwei Sekundenrot.
leuchtet.

Kontrollleuchte in der Fernbedienung
Die Kontrollleuchte® gibt Ihnen nach einem
Tastendruck verschiedene Statusinformationen:
= Wenndie Kontrollleuchte etwa vier Sekunden
gleichmäßig rot oder grün blinkt, wurde das
Signal nicht empfangen. Verringern Sie den Ab-
stand zum Fahrzeug.
Wenn die Kontrollleuchte etwa zwei Sekunden
orange leuchtet und danach rot bzw. grün
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leuchtet oderblinkt, ist die Batterie der Fernbe-
dienung schwach.

Wenn die Kontrollleuchte etwa fünf Sekunden
ungleichmäßig grün blinkt,ist die Standhei-
zung gesperrt. Kraftstoffvorrat oder Ladung
der Fahrzeugbatterie sind zu niedrig oderes
liegt ein Systemfehler der Standheizung/-lüf-
tung vor.

-Wenn die Kontrollleuchte der Fernbedienung
bei Tastendruck etwa sechs Sekundenschnell
orange blinkt, muss die Batterie in der Fernbe-
dienung ersetzt werden. Dasselbe gilt, wenn sie
gar nicht aufleuchtet.

Te
Gifür Fahrzeuge mit Standheizung/-lüftung und Fernbedie-
nung
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I
Abb. 79, Fernbedienung: Bateriewechsel

   
» Stecken Sie einen geeigneten Gegenstand, z. B.
einen Schraubendreher,in die Aussparung an
der Seite ®,

» Hebeln Sie die Batterieabdeckung nach oben
auf.

» Schieben Sie die Batterieabdeckung leichtin
Pfeilrichtung und nehmen Sie sie ab,

» Nehmen Sie die entladene Batterie heraus.
» Setzen Sie eine neue Batterie gleicher Ausfüh-
rung ein ®.

» Setzen Sie die Batterieabdeckung wieder auf
und schiebenSie sie entgegen der Pfeilrich-
tung,bis sie einrastet,

   

  

  

  

Wenn Batterien/Knopfzellen verschluckt wer-
den bzw. anderweitig in den Körper gelangen,
könneninnerhalb kürzester Zeit schwere oder
sogartödliche Verletzungen die Folge sein - 

 

Gefahr von chemischen Verätzungen oder Ver-
brennungen!
— BewahrenSie die Fernbedienung außerhalb

derReichweite von Kindern auf.
— Halten Sie neue oder gebrauchte Batterien
von Kindern fern.

Wenndas Batteriefach nicht sicher schließt,
verwendenSie die Fernbedienung nicht wei-
ter und halten Sie sie von Kindern fern.

— NehmenSie sofort ärztliche Hilfe in An-
spruch, wenn vermutetwird, dass eine Bat-
terie verschluckt wurde oder anderweitig in
den Körper gelangtist.

Leere Batterien müssen umweltgerecht ent-
sorgt werden und gehören auf keinenFall in
den Hausmüll
XDie Fernbedienungdarf nicht über den
Hausmüll entsorgt werden. Sie enthält wie-
derverwertbare Rohstoffe.Informieren Sie
sich bei einem Fachbetrieb.

   

 

Er
Gil für Fahrzeuge mit Standheizung/-lüftung
il Standheizung/Standlüftung:
Nicht verfügbar

 

törung! 

‚Wenn dieser Fahrerhinweis erscheint, liegt eine
Systemstörung vor. Fahren Sie demnächst zu ei-
nem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung be-
heben.

 

Standklimati rung

DT
Gil für: Fahrzeuge mit Standklimatisierung

Die Standklimatisierung erwärmt oder kühlt den
Fahrzeuginnenraum. Das Fahrzeug schaltet die
Standklimatisierung abhängig vonderzuletzt am
Bedienteil der Klimaanlage eingestellten Tempe-
ratur ein. Die Funktion kann bei ausgeschaltetem
‚Antrieb genutzt werden.
Sie könnendie Standklimatisierung im MMI so-
fort ein-/ausschalten bzw. einen Timereinstellen. »

9



Warm undkalt
 

Voraussetzungenfür den Betrieb
— Die Kraftstoffmenge im Tank ist ausreichend.
— Der Ladezustand der Hochvoltbatterieist aus-

reichend.

— Durch die aktive Standklimatisierung kann
sich auch beim Laden derLadezustand der
Hochvoltbatterie verringern.

Eine eingeschaltete Standklimatisierung
wird durch das Starten/Abstellen des Fahr-
Zeugsnicht automatisch ausgeschaltet.

— Die Standklimatisierung schaltet sich nicht
ein oder früher aus, wenn die Ladung der
Hochvoltbatterie zu niedrig ist, unabhängig
davon, ob das Fahrzeug zu dem Zeitpunkt
geladen wird.

Git-für: Fahrzeuge mit Standklimatisierung,

 

Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Klima > Standklimatisierung.

Sofortstart
‚Sie können überdie Schaltfläche # die Standkli-
matisierung sofort ein-/ausschalten. Bei einge-
schalteter Funktion leuchtet ein farbiger Balken
über derSchaltfläche,
Nach dem Sofortstart läuft die Standklimatisie-
fung für maximal 15 Minuten. Während des La-
dens mit ausreichend hoher Ladeleistung läuft
die Standklimatisierung bis zu 30 Minuten.
Timerprogrammierung
Sie können einen Timer für die Abfahrtszeit ein-
stellen und aktivieren.
» Stellen Sie das Datum ein und drückenSie auf
Weiter.

» Stellen Sie die Uhrzeit (Abfahrtszeit) ein und
drücken Sie auf OK. Nach der Einstellung wird
der Timer automatisch aktiviert.

Mit der Abfahrtszeit legenSie fest, wann Ihr
Fahrzeug die gewünschte Temperatur erreicht
habensoll. Die Abfahrtszeit kann maximalsechs
Tage in der Zukunft liegen.
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Die Standklimatisierung läuft maximal zehn Mi-
nuten bis zum Erreichender Abfahrtszeit. Danach
Läuft die Standklimatisierung ca. fünf Minuten
nach.
Während des Ladens mit ausreichend hoher La-
deleistung läuft die Standklimatisierung maximal
30 Minutenbis zum Erreichen der Abfahrtszeit.
Danach läuft die Standklimatisierung ca. 15 Mi-
nuten nach

NachAusschalten der Zündung
Nach Ausschalten der Zündungerscheinen auf
dem Display Informationen über aktive Timer. Sie
könnenmit der Schaltfläche E.die eingestellte Kli-
matisierung sofort starten oder mit > in das
StandklimatisierungsmenÜ springen.

— Damit der Timer richtig funktionieren kann,
stellen Sie sicher, dass die Uhrzeit und das
Datum in den Systemeinstellungen stim-
men © Seite 254.

Auch bei einem gesetzten Timer kann die
Standklimatisierung sofort ein-/ausgeschal-
tet werden.

— Sie könnenbeim Laden der Hochvoltbatterie
über die Lade-Timer gleichzeitig den Fahr-
zeuginnenraum klimatisieren > Seite 125.
Die Klimatisierungsleistung ist abhängig,
vonder Leistungsfähigkeit des Stroman-
schlusses.

Giltfür: Fahrzeuge mit Standklimatisierung

   

> Die Standklimatisierungist zurzeit nicht
verfügbar, da eine Störung vorliegt.

 

Wenndieser Fahrerhinweis erscheint, liegt eine
Systemstörung vor. Fahren Sie demnächst zu ei-
nem Fachbetrieb undlassenSie die Störung be-
heben,
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Fahrzeug starten

Te
Gifür Fahre 

 

 

  

 

 

Abb.80. Mittelkonsole: Motor starten

Voraussetzung: Der Schlüssel befindet sich im
Fahrzeug. Beim Audi connect Schlüssel" muss
das mobile Endgerät bzw. die aktivierte Audi con-
nect Schlüsselkarte in der Ladeschale Seite 202
liegen.
Motor starten
» Automatikgetriebe: Treten und haltenSie das

Bremspedil.
» Schaltgetriebe: Treten und halten Sie das.

Brems- und Kupplungspedal.
» Drücken Sie die Taste BTARTENGINESTOP]
Der Motor startet.

Plug-in-Hybrid-Antrieb: Der elektrische Antrieb
wird eingeschaltet. Der Verbrennungsmotor star-
tet nur bei Bedarf. Im Powermeter wird ange-
zeigt, ob derelektrische Antrieb eingeschaltet ist
Seite 17.
WennSie den Motor starten, werden größere
elektrische Verbraucher vorübergehend abge-
schaltet. Sollte der Motornicht sofort ansprin-
gen, wird der Startvorgangnach kurzer Zeit auto-
matisch abgebrochen. Wiederholen Sie in diesem
Fall den Startvorgang nach ca. 30 Sekunden.

Dieselmotor: Es kann vorkommen,dass der Mo-
tor bei kühleren Temperaturen etwas zeitverz(
gert startet. Halten Sie das Bremspedal (Auto-
matikgetriebe) bzw. das Kupplungspedal (Schalt-
getriebe) so lange getreten, bis der Motor star-
tet.

Motor abstellen
® Bringen Sie das Fahrzeug zum Stillstand.
* Drücken Sie die Taste [ETARTENGINE STOP).
Der Motor wird abgestellt.

Plug-in-Hybrid-Antrieb: Der elektrische Antrieb
und der Verbrennungsmotor werden ausgeschal-
tet.
Gilt für: Fahrzeuge mit Lenkungsverriegelung
Die Lenkung wird gesperrt, wenn Sie den Motor
abstellen und die Fahrertür öffnen. Durch die
Lenkungsverriegelung wird ein möglicher Dieb-
stahl des Fahrzeugs erschwert. Bei Fahrzeugen
mit Automatikgetriebe muss Fahrstufe P einge
legtsein.

Motor abstellenin einem Notfall
Wenn es in einem Ausnahmefall erforderlich ist,
kann der Motor mithilfe der Not-Aus-Funktion"
auch während der Fahrt abgestellt werden.
* Drücken Sie die TasteENGINE
zweimal kurz hintereinander oderhaltenSie
diese einmal lang gedrückt.

Zündungein-/ausschalten
WennSie nur die Zündung ein- oder ausschalten
möchten, ohne den Motorzu starten, gehen Sie
wie folgt vor:
» Automatikgetriebe: DrückenSie die Taste

ohne das Bremspedal zu
reten

"Schaltgetriebe: Drücken Sie die Taste
ohne das Kupplungspe-

dalzutreten.
‚Automatisches Ausschalten der Zündung
Um ein Entladen der Fahrzeugbatterie zu verhin-
dern, kann die Zündung und ggf. die Außenbe-
leuchtung automatisch ausgeschaltet werden.
Voraussetzungen:
—Konventioneller Antrieb: Das Start-Stop-System
hat den Motor ausgeschaltet.

- Motorabhängig: Sie sind mit dem Fahrzeug ge-
fahren.

— Plug-in-Hybrid-Antrieb: Sie sind mit dem Fahr-
zeug gefahren. Der Verbrennungsmotor läuft
nicht.
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-Sie haben das Fahrzeug länger als 30 Sekunden
verlassen.

—Die Zündungist eingeschaltet.
Das Verlassen des Fahrzeugs wird unter anderem
an folgenden Faktoren erkannt:
—Fahrertür wurde geöffnet.
- Fahrergurt wurde geöffnet
- Bremspedalwird nicht getreten.
Die Zündung wird auch ausgeschaltet, wenn Sie
das Fahrzeug von außen verriegeln.
 

— LassenSie den Motor niemals in geschlosse-
nen Räumen laufen - Vergiftungsgefahr!

— Stellen Sie niemals den Motor ab, bevor das
Fahrzeug komplett zum Stillstand gekom-
men ist. Die volle Funktionsfähigkeit des
Bremskraftverstärkers und der Lenkunter-
stützungist nicht gewährleistet. Sie müssen
ggf. mehr Kraft zum Lenken oder Bremsen
aufwenden. Da Sie dabei nicht wie gewohnt,
lenken und bremsen können, kann es zu Un-
fällen und ernsthaften Verletzungen kom-
men

= Sichern Sie das Fahrzeug vor dem Verlassen
gegen Wegrollen © Seite 103.   

 

= Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen, Voll-
935 undstarke Motorbelastung,solange der
Motorseine Betriebstemperatur noch nicht
erreicht hat - Gefahr eines Motorschadens!

— Nach längerer hoher Motorbelastung ent-
steht nach dem Abstellen des Motors ein
Wärmestau im Motorraum - Gefahr eines
Motorschadens! Lassen Sie deshalb den Mo-
tor noch etwa 2 Minuten im Leerlauflaufen,
bevorSie ihn abstellen,

— Kurzzeitige Geräusche beim Starten und Ab-
stellen des Fahrzeugs sind normal und kein
Grund zur Beunruhigung

= Nach dem Abstellen des Motors kann der
Kühlerlüfter auch bei ausgeschalteter Zün-
dung noch bis zu 10 Minuten weiterlaufen
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oder sich nach einiger Zeit wieder einschal-
ten.

— Bei extrem niedrigen Außentemperaturen
kann das Fahrzeug ggf. nicht gestartet wer-
den.

— Die Leistung steht erst beibetriebswarmem
Motor vollumfänglich zur Verfügung.

Ei] Motorstartsystei
aufsuchen

 

1 Störung! Bitte Service

 

Es liegt eine Störungdes Motorstartsystems vor.
FahrenSie demnächst zu einem Fachbetrieb und
lassenSie die Störung beheben.
EB] Funkschlüssel: Schlüssel nicht erkannt. Ist
der Schlüssel noch im Fahrzeug?
Der Fahrzeugschlüssel wurde bei laufendem Mo-
tor aus dem Fahrzeug entfernt. Wenn sich der
Fahrzeugschlüssel nicht mehr im Fahrzeugbefin-
det, können Sie nach dem Abstellen des Motors
die Zündung nicht mehreinschalten und den Mo-
tor nicht wieder starten. Darüber hinaus können
Sie das Fahrzeug von außen nicht verriegeln.
Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect Schlüssel:
Der Fahrzeugschlüssel und das Smartphone wur-
den bei laufendem Motor aus dem Fahrzeug ent-
fernt. Wenn sich Fahrzeugschlüssel und Smart-
phonenicht mehr im Fahrzeug befinden, können
Sie nach dem Abstellen des Motors die Zündung
nicht mehr einschalten und den Motor nicht wie-
der starten. Darüber hinaus können Sie das Fahr-
zeug von außen nicht verriegeln.
Hl Funkschtüssel: Schlüssel mit Rückseite an
gekennzeichnete Fläche halten.

 

Die Batterie des Fahrzeugschlüssels ist er oder
esliegt eine Funkstörung vor. Zum Starten des
Fahrzeugs müssen Sie zusätzlich den Fahrzeug-
schlüssel an die gekennzeichnete Stelle> Sei-
te 101, Abb. 80 halten.

Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect Schlüssel:
Die Batterie des Fahrzeugschlüssels ist leer oder
es liegt eine Funkstörung vor. Zum Starten des
Fahrzeugs müssen Sie zusätzlich den Fahrzeug-
schlüssel an die gekennzeichneteStelle 1)
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® Seite 101, Abb. 80halten oder den Audi con-
nect Schlüssel in die Ladeschale legen.
Wenndie Störung dauerhaft vorliegt, fahren Sie
demnächst zu einem Fachbetrieb und lassen Sie
die Störung beheben.

Fahrbetrieb

Anfahren
Gi für: Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
+ Treten und halten Sie das Brems- und das Kupp-
lungspedal.

» Starten Sie den Motor.
» Wählen Sie einen Gang.
» Lösen Sie die Parkbremse.
» Lassen Sie das Bremspedal los.
» Lassen Sie das Kupplungspedal langsam los

undtreten Sie das Fahrpedal, um zu beschleu-
nigen.

Anfahren
Gifür: Fahrzeuge mit Automatikgeriebe
» Treten und halten Sie das Bremspedal.
» StartenSie den Motor.
» Wählen Sie eine Fahrstufe.
» Lösen Sie die Parkbremse.
» LassenSie das Bremspedal los. Das Fahrzeug

rollt ggf. an.
"Treten Sie das Fahrpedal, um zu beschleunigen,

Fahrzeug gegen Wegrollen sichern
Sichern Sie Ihr Fahrzeug vor dem Verlassen ge-
gen unbeabsichtigtes Wegrollen.
» Schließen Sie die Parkbremse.
» Automatikgetriebe: LegenSie Fahrstufe P ein.
® Schaltgetriebe: Legen Sie den 1. Gangein.
# Wenn Sie an einer abschüssigen Straße parken,
drehen Sie das Lenkrad so, dass das Fahrzeug
gegen den Bordstein rollt,falls es sich in Bewe-
gung setzen sollte,

Wenn einedieser Maßnahmennicht möglich ist,
2. B. weil das Fahrzeug stromlosist, müssen Sie
Ihr Fahrzeug zusätzlich gegen Wegrollen sichern.
» Stellen Sie das Fahrzeug nur auf waagrechter
Fläche ab.

® Blockieren Sie die Räder vorn und hinten mit.
geeigneten Mitteln.

‚Automatikgetriebe: Schließen Sie immer zuerst
die Parkbremse bevorSie Fahrstufe P einlegen.
DadurcherreichenSie, dass der Sperrmechanis-
mus bei abschüssiger Fahrbahnnicht zu stark be-
lastetwird.

 

-WennSie Ihr Fahrzeug - auch nur vorüber-
gehend- verlassen, schließen Sie in jedem
Fall die Parkbremse. Ansonstenist das Fahr-
zeug nicht gegen Wegrollen gesichert - Un-
fallgefahr!

LassenSie Ihr Fahrzeug bei laufendem Mo-
tor nicht unbeaufsichtigt - Unfallgefahr!

—Eine geschlossene Parkbremse kann sich bei
Betätigungdes Fahrpedals automatisch lö-
sen. Betätigen Sie niemals unachtsam das
Fahrpedal und legen Sie beim Abstellen des
Fahrzeugs immer Fahrstufe P ein- Unfallge-
fahrt

—WennSie das Fahrzeug verlassen, schalten
Sie die Zündung aus und nehmenSie den
Schlüssel mit. Dies gilt besonders, wenn
Personen oder Tiere im Fahrzeug zurückblei-
ben. Diese könnten sonst unbeabsichtigt
das Fahrzeugstarten, die Parkbremse lösen,
oder elektrische Ausstattungen betätigen -
Unfallgefahr!

— Bei abgeschlosseneFahrzeug sollten keine
PersonenoderTiere im Fahrzeug zurückblei-
ben. Verriegelte Türen erschweren Helfern
im Notfall in das Fahrzeuginnere zu gelan-
gen - Lebensgefahr!

=WennSie nach dem Lösen des Bremspedals
nicht unmittelbar anfahren, beginnt Ihr,
Fahrzeug ggf. nach hinten wegzurollen. Tre-
ten Sie sofort das Bremspedal bzw. schlie-
BenSie die Parkbremse.   
 

WennSie an Steigungenanhalten müssen,
halten Sie das Fahrzeug immer mit dem
Bremspedal fest, um ein Zurückrollen zu ver-
hindern. Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug
mit „schleifender" Kupplung oderdurch >
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dauerhaftes Betätigen des Fahrpedals zu hal-
(ten. Die Kupplung und das Getriebe können
überhitzen - Beschädigungsgefahr!

CRFENIEFERTT

WennSie beim Anfahren an Steigungen den Fuß
vom Bremspedal nehmen, wird die Bremskraft
für einige Sekunden weiter gehalten.In diesem
Moment könnenSie ohne Zurückrollen des Fahr-
Zeugs anfehren,
Voraussetzung: Die Fahrertürist geschlossen, der
Motorist angelassen und das Fahrzeug steht in
Fahrtrichtung bergauf
* Um den Berganfahrassistenten zu aktivieren,
halten Sie im Fahrzeugstillstand das Bremspe-
dal einige Sekunden lang gedrückt,

Nutzen Sie den Halteassistenten = Seite 117,
wenn die Bremskraft nicht nur für einige Sekun-
den, sondern dauerhaft gehalten werden soll
 

Wenn Sie nach dem Lösen des Bremspedals
nicht unmittelbar anfahren, beginnt Ihr,
Fahrzeug ggf. nach hinten wegzurollen. Tre-
ten Sie sofort das Bremspedal bzw. schlie-
BenSie die Parkbremse.

— Der Berganfahrassistent kann das Fahrzeug
nicht unter allen Umständenan Steigungen
halten (z. B. auf rutschigem odervereistem
Untergrund).

Berganfahras it verfügbar1g

  
 

 

Der Berganfahrassistent ist vorübergehend nicht,
verfügbar. Treten Sie die Bremse, um das Fahr-
zeug gegenein ungewolltes Wegrollen zu si-
chern.

Gangeinlegen
Gi für Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe legen Sie die
Gänge manuell ein. Die Positionender einzelnen
Gänge sind auf dem Wählhebel dargestellt. Be-
achten Sie, dass sich der Rückwärtsgangnurein-
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legen lässt, wenn der Wählhebel nach unten ge-
drückt wird.

— TretenSie beim Schalten das Kupplungspe-
dal immerganz durch.

—Entlasten Sie nach dem Schalten das Kupp-
lungspedal vollständig. Stellen Sie den Fuß
nicht auf dem Kupplungspedalab.

Wählen Sie den Gangimmerentsprechend
dergefahrenen Geschwindigkeit und Motor-
drehzahl.

BringenSie das Fahrzeugvollständig zum
Stehen, bevor Sie den Rückwärtsgang einle-
gen.

PerTereRNnN
Gilfür: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
 

n
z
]

 

  

 

 

"Abb.81. Mittelkonsole: Wählhebel

Das Automatikgetriebe schaltet automatisch ab-
hängig vonder gewählten Fahrstufe und der ak-
tuellen Fahrweise. Bei verhaltener Fahrweise
wird der Verbrauch durch frühes Hochschalten
und spätes Herunterschalten günstig beeinflusst.
Bei sportlicher Fahrweise lässt das Getriebe hö-
here Drehzahlen zu
Die Fahrstufen sind in derSchaltkulisse neben

der P-Taste @) dargestellt
-P (Park): Parksperre
—R (Reverse): Rückwärts fahren
N (Neutral): Leerlauf
-D (Drive): Vorwärts fahren

Fahrstufe wählen
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet. >
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BringenSie das Fahrzeug zum Stillstand und
treten Sie die Bremse.
Um die nächstgelegene Fahrstufe zu wählen,
bewegen Sie den Wählhebel bis zum ersten
Druckpunkt nach vorn bzw.hinten.
Um eine Fahrstufe zu überspringen (z. B. von D
nach R), bewegen Sie den Wählhebel über den
Druckpunkt hinweg in die entsprechende Rich-
tung

-Die gewählte Fahrstufe leuchtet hervorgehoben
neben dem Wählhebel.

Fahrstufe N (Leerlauf)
In der Fahrstufe N wird keine Kraft auf die An-
triebsräder übertragen. VerwendenSie Fahrstu-
feN z.B. in einer Autowaschstraße (mit Förder-
band).
WennSie während derFahrt (schneller als
2 km/h) unbeabsichtigt die Fahrstufe N eingelegt
haben, können Sie auch ohneTreten der Bremse
wiederin D schalten.

In Fahrstufe N kann das Fahrzeug aus Sicher-
heitsgründen nicht verriegelt werden.

Fahrstufe P (Parksperre)
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
In der Fahrstufe P ist das Fahrzeug durch die
Parksperre gegen Wegrollen gesichert.
= Bringen Sie das Fahrzeug zum Stillstand und
treten Sie die Bremse.

— Drücken Sie die P-Taste
—Bei eingelegter Fahrstufe P leuchtet die Taste.

 

WennSie den Motorin Fahrstufe D.oder Raus-
schalten, wird automatisch P eingelegt. Wenn Sie
den Motorin N ausschalten, wird nach ca. 30 Mi-
nuten automatisch P eingelegt.
Konventioneller Antrieb: Wenn Sie von P nach D
‚oder R wechseln wollen, muss der Motor laufen.
Plug-in-Hybrid-Antrieb: Wenn Sie von P nach D
oder R wechseln wollen, muss der elektrische An-
trieb eingeschaltet sein oderder Motorlaufen.
WennSie P nicht auslegen können, . B. weil das
Fahrzeug stromlosist, nehmen Sie fachmänni-
scheHilfe in Anspruch

Fahrprogramm wählen
Innerhalb der Fahrstufe D könnenverschiedene
Fahrprogramme gewählt werden. Diese beein-
flussen die Schaltpunkte des Getriebes und das
‚Ansprechverhalten des Fahrpedals.

Das gewählte Fahrprogramm wird im Kombiin-
strument angezeigt.
—D (Drive): Normaler Fahrbetrieb
-E (Efficieney*): Kraftstoffsparender Fahrbetrieb,
5 (Sport): Sportlicher Fahrbetrieb
WennSie den Audi drive select“ Modus dynamic
bzw. efficiency wählen, wird Fahrprogramm 5
bzw. E aktiviert. Beim Ausschalten der Zändung
wird das Fahrprogramm ggf. wieder auf D zurück-
gesetzt.
Um zwischen dem aktuellen Fahrprogramm und
S zu wechseln, drücken Sie den Wählhebel nach
hinten.

Plug-in-Hybrid-Antrieb: In Fahrprogramm S sind
nicht alle Plug-in-Hybrid-Modi möglich. Das Fahr-
programm bzw. der Plug-in-Hybrid-Modus wer-
den bei einer Bedienung automatisch angepasst,
wenn diese nicht kombinierbar sind.
 

 

Kontrollieren Sie vor dem Anfahren, ob die
gewünschte Fahrstufe hervorgehobenneben
dem Wählhebel leuchtet.

— Sichern Sie das Fahrzeug vor dem Verlassen
‚gegen Wegrollen = Seite 103.

— Bei laufendern Motorist esin allen Fahrstu-
fen (außer P undN) erforderlich, das Fahr-
zeug mit dem Bremspedal zuhalten, wei
auch bei Leerlaufdrehzahl die Kraftübertra-,
gung nicht ganz unterbrochen wird- das
Fahrzeug „kriecht“.

— TretenSie das Fahrpedal nicht, wenn Sie bei
stehendem Fahrzeug und laufendem Motor
die Fahrstufe verändern - Unfallgefahr!

LegenSie niemals während der Fahrt Fahr-
stufe R oder P ein - Unfallgefahr!

Auch beiausgeschalteter Zündung kann das
Fahrzeug rollen.
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‚WennSie innerhalb einer Sekunde zwischen
Fahrstufe D und hin- und herschalten,müs-
sen Sie die Bremse nicht treten. Dies ermög-
licht. B. ein „Freischaukeln“ des Fahrzeugs.

Manuelles Schalten
Gilfür: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe 

   
Abb. 82. Lenkrad Schaltwippen“

Innerhalb der Fahrstufe D könnenSie die Gänge
manuell schalten. Das Getriebe befindet sich im
tiptronic-Betrieb. Sie können sowohl im Stand als
auch während der Fahrt in den manuellen Schalt-
betrieb schalten,

Mit den Schaltwippenschalten
Gilt für: Fahrzeuge mit Schaltwippen.
In Fahrprogramm D oder E können Sie vorüberge-
hend manuell schalten. Wenn Sie kurzzeitig kei-
ne Schaltwippe mehr betätigen, schaltet das Ge-
triebe in den Automatikbetrieb zurück.
In Fahrprogramm $ wechseln Sie bei Betätigung
einer Schaltwippe dauerhaft in den manuellen
Schaltbetrieb. Um diesen wieder zu verlassen,
müssen Sie ein anderes Fahrprogramm wählen.
» Hochschalten: Drücken Sie die Schaltwippe©
SAbb. 82.

* Herunterschalten: Drücken Sie die Schaltwip-
peO-

> Um wieder in den Automatikbetrieb zu wech-
seln, halten Sie die Schaltwippe @) für lingere
Zeit gedrückt.

— DasGetriebeerlaubt nur manuelle Schalt-
vorgänge, wennsich die Motordrehzahl in-
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nerhalb des zulässigen Drehzahlbereichs be-
findet.

— DasGetriebe schaltet vor Erreichen einer
kritischen Motordrehzahl automatisch hoch,
bzw. herunter.

ZIEEN

Mit dem Fahrpedal können Sie das Fahrzeug be-
schleunigen

Maximale Beschleunigung
Wenn Sie das Fahrpedal ganz durchtreten, wird
die Leistung des Antriebs voll ausgenutzt und Sie
erreichen eine maximale Beschleunigung - auch
„Kick-down” genannt.
Gilt für: Fahrzeuge mit Boost-Funktion: In Fahr-
programm D und S kannsich bei weit durchgetre-
tenem Fahrpedal für eine kurzeZeit der Elektro-
motorzuschalten. Die Verfügbarkeit der Funktion
ist unter anderem abhängig vom Ladezustand
der Hochvoltbatterie und der Temperatur der An-
triebskomponenten.

Bei glatter und rutschiger Fahrbahn können.
bei Kick-down die Antriebsräder durchdrehen
und das Fahrzeug kann ausbrechen - Unfall-
gefahr!

Launch Control
Gittfür: Fahrzeuge mit Launch Control

 

   

Die Launch Control sorgt für bestmögliche Be-,
schleunigungswerte aus dem Stand.

Voraussetzungen
— Motorist bet
— Lenkrad ist nicht eingeschlagen.
- Start-Stop-System* Ist deaktiviert Seite 113.
— Halteassistent* ist deaktiviert Seite 117.
-ESCist eingeschränkt Seite 122.
- Fahrprogramm S ist gewählt Seite 105 oder
der Audi drive select* Modus dynamicist aus-
gewählt © Seite 120.
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Launch Control nutzen
— Treten Sie mit dem linken Fuß das Bremspedal
und halten Sie es mindestens 1 Sekunde voll-
ständig gedrückt.

— Treten Sie bei gehaltenem Bremspedal gleich-
zeitig mit dem rechten Fuß das Fahrpedal voll
durch.

= Sobald der Motor eine konstante Drehzahl er-
reicht hat, nehmenSie den Fuß vonder Bremse.

Wenn der Anfahrvorgang beendetist, aktivieren,
Sie die ESC wieder vollständig,

 

   
   

   

  

[Nutzen Sie die Launch Control nur, wenn die
Straßen- und Verkehrsverhältnisse dies zulas-
sen und andere Verkehrsteilnehmer durch Ih-
re Fahrweise und Beschleunigung des Fahr-
zeugsnicht belästigt oder gefährdet werden.
Besonders bei glatter und rutschiger Fahr-
‚bahn können die Antriebsräder durchdrehen
und das Fahrzeug kann ausbrechen - Unfall-
gefahr!

Beim Beschleunigen mit der Launch Control
werden alle Fahrzeugteile stark beansprucht.
Dies kann zu höherem Verschleiß führen.

Nach dem Beschleunigen mit der Launch Con-
{rol kann die Temperatur einiger Fahrzeugtei
le stark angestiegensein. Die Funktion steht
dann eventuell für einige Minutennicht zur
Verfügung, um Beschädigungen zu vermei-
den. Nach einer Abkühlphaseist die Launch
Control wieder verfügbar.

EB Cetriebe: Störung! Fahrzeug sicher abstellen

 

 

  

 

FahrenSie nicht weiter. Halten Sie das Fahrzeug
so bald wie möglich an einem sicheren Ort an und
sichern Sie es gegen Wegrollen =Seite 103. Neh-
men Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.
El cetriebe: zu heiß. Bitte anhalten

FahrenSie nicht weiter. Wählen Sie die Fahrstu-
fe P und nehmenSie fachmännischeHilfe in An-
spruch,

Bl Cetriebe: zu heiß. Bitte Fahrweise anpassen

Die Getriebetemperatur ist stark angestiegen.
Fahren Sie zurückhaltender oder legenSie eine
Pause ein, bis sich die Temperatur wieder im Nor-
malbereich befindet und die Kontrollleuchte er-
licht.
Bca
he Bordbuch
  Störung! Weiterfahrt möglich. Sie-

Es liegt eine Systemstörung des Getriebes vor.
Sie könnenweiterfahren. FahrenSie jedoch dem-
nächst zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die
Störung beheben,
Bl Getriebe: Störung! Weiterfahrt einge-
schränkt möglich. Bitte Service aufsuchen

 

Es liegt eine Systemstörung des Getriebes vor.
Das Getriebe schaltet auf Notbetrieb um. Das
Programm schaltet nur noch in bestimmte Gänge
oder kann gar nicht mehr schalten. Der Motor
kann abgewürgt werden. Fahren Sie unverzüglich
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie Störung
beheben.
Bl Getriebe: Störung! Weiterfahrt einge-
schränkt möglich. Kein Rückwärtsgang

 

Es liegt eine Systemstörung des Getriebes vor.
Das Getriebe schaltet auf Notbetrieb um. Das
Programm schaltet nur noch in bestimmte Gänge
oder kann gar nicht mehr schalten. Der Motor
kann abgewürgt werden. Sie können den Rück-
wärtsgang nicht mehr einlegen. Fahren Sie un-
verzüglich zu einem Fachbetrieb und lassen Sie
die Störung beheben.
Bl Getriebe: Störung! Weiterfahrt in D noch bis
Motor aus möglich
Es liegt eine Störung des Wählhebels vor. Die ak-
tuell gewählte Fahrstufe kann nicht mehr verlas-
sen werden. Schalten Sie den Motornicht aus.
Fahren Sie unverzüglich zu einem Fachbetrieb
undlassen Sie die Störung beheben.

Bl wegroligefahr! P nicht möglich.Bitte Park-
bremse betätigen
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Die Parksperre kann nicht mehr eingelegt wer-
den. Fahren Sie unverzüglich zu einem Fachbe-
trieb und lassen Sie die Störung beheben. Sichern
Sie das Fahrzeug vor dem Verlassen gegen Weg-
rollen = Seite 103,

Bl Kupplung: Störung!Bitte Service aufsuchen

Es liegt eine dauerhafte Störung an der Kupplung
vor. Das übertragbare Motordrehmomentist ver-
mindert. Sie können weiterfahren. VermeidenSie,
dabei Kupplungsvorgänge,bei denen die Kupp-
lung stark beansprucht wird. Lassen Sie die Kupp-
ung nicht langeschleifen. Fahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.
EB] Kupplung: Temperatur zu hoch. Fahrweise
anpassen
Esliegt eine Störung an der Kupplung vor. Das
übertragbare Motordrehmomentist vermindert.
Sie können weiterfahren. VermeidenSie dabei zu-
künftig Kupplungsvorgänge,bei denen die Kupp-
lung stark beansprucht wird. Lassen Sie die Kupp-
lung nicht langeschleifen. Die Kontrollleuchteer-
lischt, sobald die vollständige Übertragungsfä-
higkeit der Kupplung wiederhergestellt ist
El] Wähthebet: Störung! Fahrstufenwechsel nur
durch Betätigung beider Schaltwippen möglich
Esliegt eine Systemstörung des Wählhebels vor.
Sie können eingeschränktweiterfahren. Der
Wählhebelist außer Funktion. Die Fahrstufen
könnennur durch gleichzeitiges Tippenbeider
Schaltwippen im Stillstand gewählt werden.
Wenn Sie den Motor abstellen, wird automatisch
Fahrstufe P eingelegt. Fahren Sie unverzüglich zu
einem Fachbetrieb und lassenSie die Störung be-
heben.
[EI wänthebet: StörungWeiterfahrt möglich
Bitte Service aufsuchen

Es liegt eine Systemstörung des Wählhebels vor.
FahrenSie demnächst zu einem Fachbetrieb und
lassen Sie die Störung beheben.
[EleTaste: Störung! Auto-P bei Motor aus.
te Service aufsuchen

 

D länderabhängig
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Es liegt eine Störung der P-Taste am Wählhebel
vor. Wenn Sie den Motor abstellen, wird automa-
tisch Fahrstufe P eingelegt. Fahren Sie unverzüg-
lich zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Stö-
ung beheben.

Bl] Kupplung: Pedal prüfen. Weiterfahrt mög-
lich
Die Kupplung überträgt nicht das gesamte Dreh-
moment des Motors. Nehmen Sie gof. den Fuß
vom Kupplungspedal.

Antrieb

Ein neues Fahrzeug mussin den ersten 1500 km
eingefahren werden, damit sich alle beweglichen
Teile schonend aufeinander einspielen und die
Lebensdauer des Motors und anderer Antriebs-
komponenten erhöht wird
FahrenSie die ersten 1000 km mit höchstens
zwei Dritteln der maximal zulässigen Motordreh-
zahl und gebenSie kein Vollgas. In den nächsten
500 km kann die Motordrehzahlallmählich ge-
steigert werden

Konventioneller und Mild-Hybrid-Antrieb
Giltfür: Fahrzeuge mit konwentionellem AntrieboderMil
IHybrid-äntrieb

 

Fahrzeuge mit konventioneller Antrieb werden
über einen Verbrennungsmotor angetrieben. Die-
ser verbrennt Kraftstoff zur Energiegewinnung,
Fahrzeuge mit Mild-Hybrid-Antrieb verfügen über
eine zusätzliche Batterietechnologie.

Freilauf
Gittfür: Fahrzeuge mit Freilauf
Durch Freilauf, auch „Segeln“ genannt, kann
Kraftstoff gespart werden. Dabei wird der Ver-
brennungsmotor entkoppelt und das Fahrzeug
rollt ohne Motorbremswirkung. DerFreilauf kann
sich in Fahrprogramm DD) oder E bei Fahrzeugen
mit konventionellem Antrieb bei Geschwindigkei-
ten bis ca. 130 km/h aktivieren, bei Fahrzeugen
mit Mild-Hybrid-Antrieb bis ca. 160 km/h. Dies >
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geschieht automatisch, wenn Sie den Fuß vom
Fahrpedal nehmen. Für eine vorausschauendeRe
gelung werden die Daten des Effizienzassisten-
ten” genutzt.
Bei Fahrzeugenmit Mild-Hybrid-Antrieb kann
sich bei aktiviertem Freilauf der Verbrennungs-
motor automatisch ausschalten,

Bei aktiviertern Freilaufist die Bremswirkung
des Motors nicht mehr vorhanden und das
Fahrzeug verzögert nicht wie gewohnt bzw.
kann bei Gefällstrecken schneller werden -
Unfallgefahr!

 

Sie können den Freilauf abbrechen, indem Sie
Gas geben oder bremsen. Geringfügige Kor-
rekturbremsungen sind auch ohne Abbruch
des Freilaufs möglich.

 

EIPEREIEETET
Gilt für: Fahrzeugemit Plug-in-Hybri-Antrieb

Beim Plug-in-Hybrid-Antrieb könnenSie zwischen
den Antriebsarten Elektro- und Verbrennungsmo-
tor wählen oder diese kombinieren ©Seite 110,
Seite 106.

Freilauf
‚Ähnlich wie bei Fahrzeugen mit konventionellen
‚Antrieb, kann auch bei Fahrzeugenmit Plug-in-
Hybrid-Antrieb der Verbrennungsmotorentkop-
pelt werden, um Kraftstoff zu sparen. In diesem
„freilaufähnlichen“ Betriebrollt das Fahrzeug oh-
ne Motorbremswirkung. Der elektrische Teil des
‚Antriebs bleibt jedoch angekoppelt und rekupe-
Fiert gegebenenfalls. Der Freilauf kann sich in
Fahrprogramm D oder E aktivieren. Dies ge-
schieht automatisch, wenn Sie den Fuß vom Fahr-
pedal nehmen

Tree
Gifü: Fahrzeuge mit Mild-Hybrid-Antrieb oder Plug-in-Kyb-
is-Antried

 

Durch „Rekuperation“kann das Fahrzeug Energie
zurückgewinnen. Dabei wird ein Großteil der Be-

Wwegungsenergiein elektrische Energie umgewan-
delt undin der Batterie des Hybrid-Antriebs ge-
speichert. Zusätzlich zur Motorbremswirkung des
Verbrennungsmotors wird das Fahrzeug durch
die Rekuperation abgebremst. Dies geschieht au-
tomatisch, wennSie in Fahrstufe D das Bremspe-
dal treten oder den Fuß vom Fahrpedal nehmen.
WennSie das Bremspedal treten, wird die Reku-
Pperation genutzt, um das Fahrzeug abzubrem-
sen. Nur bei Bedarf wird zusätzlich die Bremse
aktiviert. Dadurchist es bei einer moderaten
Fahrweise möglich, bis kurz vorStillstand aus-
schließlich überdie Rekuperation zu bremsen
und kaum Energie und Reichweite durch das
Bremsenzu verlieren.

Einstellmöglichkeiten

 

Ausstattungsabhängig könnenSie einstellen, ob
das Fahrzeugbeim Ausrollen durch die Rekupera-
tion abgebremst werden soll
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> (Laden & Effizienz) > Effizienzas-
sistent > Rekuperation.

 

automatisch: Die Bremswirkungder Rekuperati-
on wird automatisch geregelt, z. B. auf den vo-
rausliegenden Streckenverlauf. Wenn das Fahr-
zeug Übereinen Radarsensorvorn verfügt, kann
die Rekuperation auch auf vorausfahrende Fahr-
zeuge reagieren.
aus: Das Fahrzeug wird beim Ausrollennicht
durch die Rekuperation abgebremst.

    

 

   

In bestimmten Fällen kann die Rekuperation
vorausschauend bremsen. Die Bremswirkung
derRekuperation ist jedoch begrenzt. Bleiben
Sie jederzeit bremsbereit - Unfallgefahr!

Bei eingeschränkteroder ausgeschalteter ESC
ist die automatische Rekuperation nicht ver-
fügbar und bremst nicht.
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-Hybrid-Modus wechseln
Die Taste —W befindet sich in der Mittelkonsole
oberhalb des Wählhebels.

» Drücken Sie —&X, um zwischen elektrischem und
hybridischem Fahren zu wechseln

Hybri
Wenndie Taste =nicht leuchtet, fahrenSie
hybridisch. Das Fahrzeug kann mit dem Verbren-
Nungsmotor angetrieben werdenoder elektrisch,
wenn die Bedingungen dafür erfüllt sind © Sei-
te 110, Bedingungenelektrisches Fahren.

 

isch Fahren

Sie können motorabhängig zwischen verschiede-
nen Hybrid-Modi wählen:
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Laden& Effizienz > e-tron Mo-
dus.
& Auto Hybrid - Elektromotor und Verbren-
ungsmotor arbeiten effizient zusammen. Der
Modus eignetsich besonders für lange Strecken.
= Battery Hold - Das Fahrzeug wird überwie-
gend mit dem Verbrennungsmotorangetrieben,
um den Ladezustand der Hochvoltbatterie wei
testgehend zu erhalten.
=D Battery Charge - Das Fahrzeug wird mit dem
Verbrennungsmotor angetrieben, um die Hoch-
voltbatterie aufzuladen. Das führt zu einem er-
höhten Kraftstoffverbrauch.

Elektrisch Fahren
Bei eingeschaltetem EV Modus leuchtet die Taste

grün. Das Fahrzeug kann elektrisch angetrie-
ben werden, wenn die Bedingungen dafür erfüllt
sind = Seite 110, Bedingungenelektrisches Fah-

 

Bedingungenelektrisches Fahren
- Ladezustand und Temperatur der Hochvoltbat-
terie sind ausreichend.

= Fahrprogramm ist nicht gewählt.
-Fahrgeschwindigkeit ist unter ca. 140 km/h.
= Fahrpedal wird nicht zu stark betätigt.

110

Kontrollleuchten

Bedeutung
Der EV Modusist eingeschaltet und
aktiv. Sie fahrenrein elektrisch.
DerEV Modus ist eingeschaltet, aber|
vorübergehend im Standby-Betrieb
Sobald die Bedingungen wieder er-
fülltsind, wird wieder elektrisch ge-
fahren.
DerEV Modus ist nicht verfügbar, da
die Bedingungenfür das elektrische
Fahren nicht erfüllt sind
Der Verbrennungsmotor läuft.
Der Hybrid-Modus Battery Holdist
aktiv.
Der Hybrid-Modus Auto Hybrid ist
aktiv.
Der Hybrid-Modus Battery Charge
ist aktiv.

© Hinweis
‚Abhängig vom Fahrverhalten kann sich im
Modus Battery Charge und Battery Hold der
Ladezustand der Hochvoltbatterie trotzdem
verringern.

 

 

 
Eee
für Fahrzeuge mit Plug-n-Hybrid-Antrieb

 

/Abb.83. MM: Energieflussanzeige

Sie können sich die aktuelle Energieverteilung
des Fahrzeugs anzeigen lassen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrzeuganzeigen

» Blättern Sie ggf. bis zur Anzeige Energiefluss-
anzeige.

© Verbrennungsmoter
= orange: Motor an
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— grau: Motor aus
® Hochvoltbatterie

grün: Ladezustand
- grau: Antrieb nicht eingeschaltet

© Bewegungspfeil
— grün: Elektrisches Fahren
orange: Fahren mit Verbrennungsmotor
— grün-orange: Fahren mit Boost-Funktion

@ Bewegungspfeil
— grün: Rekuperation

© Hinweis
Die Energieflussanzeige kann auch im Kombi-
instrumentim Reiter Fahrzeugfunktionenan-
gezeigt werden.

 

Abb.84 Reichweitenmonitor

Sie könnensich die voraussichtliche Reichweite
des Fahrzeugs anzeigenlassen,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrzeuganzeigen.

» Blättern Sie ggf. bis zur Anzeige Reichweiten-
monitor.

(©Reichweitenpotenzial(Wert)
© Reichweitenpotenzial (grafisch)
© Gesamtreichweite (grafisch)
@ Gesamtreichweite (Wer)
© Elektrische Reichweite (Wert)
Reichweitenpotenzial: Der Wertgibt die Strecke
an, die Sie durch das Ausschalten bestimmter
Komfortfunktionen zusätzlich erreichen können.
Die Komfortfunktionenmit einem hohem Ener-
gieverbrauch werden in der Anzeige aufgelistet.

© Hinweis
— Die Reichweite kann auch im Komblinstru-
ment im Bordcomputer angezeigt werden.

— Die angegebene Reichweite ist abhängig von
den bisherigen und den prognostizierten
Verbrauchswerten. Diese könnenz. B. durch
eingeschaltete Komfortfunktionen beeii
flusst werden.

  

Statistik
I fü: Fahrzeuge mit Plug-I-Hybrid-Antrieb

 

Sie könnensich eine Statistik über die elektrisch
gefahrene und die mit Kraftstoff gefahrene Stre-
cke anzeigen lassen. Die Werte werden dem Kurz-
zeit- und Langzeitspeicher des Bordcomputers
entnommen.
» Wählen Sie im Startbildschirm: FAHRZEUG>
Fahrzeuganzeigen.

» Blättern Sie ggf. bis zur Anzeige e-tron Kurz-
zeitstatistik bzw. e-tron Langzeitstatistik.

Fahrzeugsound
Gi fü: Fahrzeuge mit Plug-I-Hybrid-Antrieb 

Der elektrische Antrieb erzeugt deutlich weniger
Geräusche als ein Verbrennungsmotor. Damit das
Fahrzeug beim elektrischen Fahren von außen
besser zu hören ist, wird bei einigen Länderaus-
führungenein künstlicher Fahrzeugsounder-
zeugt. Bei höheren Geschwindigkeiten, wenn Rei-
fen- und Windgeräusche zunehmen, wird der
Fahrzeugsound automatisch ausgeblendet.
 

A ACHTUNG
Beim elektrischen Fahren können andere Ver-
kehrsteilnehmer das Fahrzeug ggf. weniger
deutlich hören. Dies gilt vor allem in verkehrs-
beruhigten Zonen,bei Rangiermanövern oder
Rückwärtsfahrten - Unfallgefahr!

EEEPeer

Kraftstoff- und Energieverbrauch, Umweltbelas-
tung, Verschleiß von Motor, Bremsen undReifen
hängenim Wesentlichen von Ihrem Fahrstil ab,
BeachtenSie daher für einen effizienten und um-
weltbewussten Fahrbetrieb folgende Hinweise: >
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WählenSie den Audi drive select* Modus effi-
diengy.

— Schalten Sie nicht benötigte elektrische Ver-
braucher wie z. B. die Sitzheizung" aus.

— FahrenSie vorausschauend, indem Sie unnöti-
ges Beschleunigen und Bremsen vermeiden.

— VermeidenSie hohe Fahrgeschwindigkeiten.
— VermeidenSie Ballast wie z. B. nicht benötigte
Dachaufbauten oder Heckträger.

AchtenSie auf den korrekten Reifendruck,
= Lassen Sie das Fahrzeug regelmäßig warten.
— Lassen Sie den Motor nicht im Stand laufen.
- FahrenSie im Sommer nicht mit Winterreifen.
= Nutzen Sie das Start-Stop-System.
- Nutzen Sie die Motorbremswirkung.
— VermeidenSie Kurzstrecken.
= Mild-Hybrid-Antrieb und Plug-in-Hybrid-An-

trieb: Wenn Sie bremsen müssen und ein Aus-
rollen nicht möglichist, dann wechseln Sie zü-
ig vom Fahr- auf das Bremspedal und bremsen
Sie gleichmäßig. Dadurch kann die Rekuperati-
on bestmöglich genutzt werden.

Beieiner sportlichen Fahrweise kannes zu ei-
nerdeutlich erhöhten Geräuschemission kom-
men. Seien Sie sich Ihrer sozialen Verantwor-
tungbewusstund respektieren Sie Mitmen-
schen und Umwelt, insbesondere zu Zeiten
der Nachtruhe.

Eur

In Ihrem Fahrzeug sorgt ein intelligentes Ener-
giemanagementfür die Verteilung derelektri
schen Energie. Dadurch wird die Startfähigkeit
deutlich verbessert und die Lebensdauerder
Fahrzeugbatterie erhöht,

— Bei häufigen Kurzstreckenbetrieb kann es
sein, dass die Fahrzeugbatterie während der
Fahrt nicht ausreichend geladen wird. Da-
durch können Komfortfunktionen elektri-
scher Verbraucher vorübergehendnicht ver-
fügbarsein.

— Bei längerer Standzeit oder Nutzungelektri-
scher Verbraucher ohne laufenden Motor
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entlädt sich die Fahrzeugbatterie nach und
nach. Um die Startfähigkeit aufrecht zu er-
halten, werden elektrische Verbraucherzu-
rückgeregelt oderabgeschaltet.

El antiet
Es liegt eine Störung des Antriebssystems vor.
Der Bremskraftverstärker und die Lenkunterstüt-
zung können ausfallen. Halten Sie Ihr Fahrzeug
unverzüglich an, sobald es möglich ist und fahren
Sie nicht weiter. Sichern Sie das Fahrzeug vor
dem Verlassen gegen Wegrollen = Seite 103.
Lassen Sie die Störung von einem Fachbetrieb be-
heben.
an
Es liegt eine Störung des Antriebssystems vor.
FahrenSie mit verminderter Geschwindigkeit zu
einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung be-
heben.

  Störung! Fahrzeug sicher abstellen

 

: Störung! Bitte Service aufsuchen

3 Fahrzeugsound: Störung! Fahrzeug für Fuß-
gängernicht hörbar. Bitte Service aufsuchen
Esliegt eine Störung des Fahrzeugsoundsvor.
FahrenSie äußerst vorsichtig, da andere Ver-
kehrsteilnehmer das Fahrzeug beim elektrischen
Fahrenggf. nicht hörenkönnen. FahrenSie un-
verzüglich zu einem Fachbetrieb und lassen Sie
die Störung beheben.

 

Weitere Kontrollleuchten
Wenn Ellteuchtet, ist die Fahrleistung einge-
schränkt,da. . der Verbrennungsmotor nicht
mehr verfügbar ist. Beachten Sie die weiteren
Hinweise Im Komblinstrument

Start-Stop-System

Gi für: Fahrzeuge mit StartStop-System

Das Start-Stop-System kann helfen, Kraftstoff zu
sparen und den CO>-Ausstoß zu verringern.
Im Start-Stop-Betrieb wird der Motor beim An-
halten, 2. B. an einer Ampel, automatisch abge-
stellt. Sind bestimmte Voraussetzungen erfüllt,
kann der Motor abgestellt werden, bevor das >
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Fahrzeug zum Stillstand gekommenist. Wenn in
diesem Fall das Fahrpedalgetreten wird, startet
der Motor und die Antriebskraft wird wieder
übertragen.
Die Zündung und wichtige unterstützende Syste-
me wie z.B. Bremskraftverstärkerbleiben wäh-
renddieser Stop-Phase verfügbar. Bei Bedarf
wird der Motor automatisch wieder gestartet.
Sobald die Zündung eingeschaltet wird,ist das.
Start-Stop-System automatisch aktiviert.

Start-Stop-System aus-/einschalten
Die Taste & befindet sich in der Mittelkonsole
oberhalb des Wählhebels. Bei ausgeschalteter
Funktion leuchtetdie LED in der Taste.

» Zum Ein-/Ausschalten drücken Sie $}.

Wenn Sie das System während einerStop-Phase
ausschalten, wird der Motor automatisch wieder
gestartet.

Grundvoraussetzungen
- Fahrertür, Motorraumklappesind geschlossen
und Fahrergurt ist angelegt.

— Automatikgetriebe: Fahrstufe P, N oder Dist
eingelegt.

Schaltgetriebe: Es ist kein Gangeingelegt.
DasLenkradist nicht stark eingeschlagen.
— Das Fahrzeug ist seit dem letzten Halt über
3 km/h gefahren

Schalten Sie bei Wasserdurchfahrten stets.
das Start-Stop-System aus ©Seite 113.

— Abhängig von derFahrsituation kann der
Motorbereits beim Ausrollen voreinem
Stillstand abgestellt werden. Dabei ist ein
fließender Übergang vom Freilauf* in eine
Stop-Phase möglich >Seite 108.

- Automatikgetriebe: Wenn Sie nach dem Ei
legen des Rückwärtsgangs Fahrstufe D wäh-
ten, muss das Fahrzeug über 10 km/h ge-
fahrensein, damit das System den Motor er-
neutabstellen kann. Dies ermöglicht ein
|Rangieren ohne Motorstopp.

  

DEEEee
I fü: Fahrzeuge mit Start-Stop System

 

Gil fr: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe
» Bremsen Sie das Fahrzeug ab und bleiben Sie
bis zum Stillstand des Fahrzeugs mit dem Fuß
auf dem Bremspedal. Im Kombiinstruments er-
scheint die Kontrollleuchte ff, sobald der Mo-
tor automatisch abgestellt wird

» Wenn Sie den Fuß vom Bremspedal nehmen,
startet der Motor wieder. Die Kontrollleuchte
erlischt.

Wenndie Parkbremse geschlossenist oder der
Halteassistent* eingeschaltetist, startet der Mo-
tor erst wieder beim Treten des Fahrpedals.

Gifür Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
» Bringen Sie das Fahrzeug zum Stillstand und
schalten Sie in den Leerlauf.

» Lassen Sie das Kupplungspedallos. Im Kombi-
instrumenterscheint die Kontrollleuchte IB]
sobald der Motor automatisch abgestellt wird.

» Wenn Sie das Kupplungspedal treten, startet
der Motor wieder. Die Kontrollleuchte erlischt.

- Treten Sie während einer Stop-Phase das
Bremspedal, um das Fahrzeug gegen Weg-
rollen zu sichern.

— Wenn Sie während einer Stop-Phase die Tas-
tel drücken, wird die
Zündung ausgeschaltet,
Wenn Sie während einer Stop-Phase das,
Fahrzeug kurzfristig verlassen und danach
wieder einsteigen, muss die Fahrertür ge-
schlossen und der Gurt angelegtsein, damit
der Motor wieder starten kann.

—Automatikgetriebe: Sie könnenselbst steu-
ern, ob der Motor abgestellt wird oder
nicht, indem Sie die Bremskraft verringern
oder erhöhen. WennSie die Bremse z. B. im
Stop-and-Go-Verkehr oder beim Abbiegen
nurleicht treten, wird bei Fahrzeugstill-
standkeine Stop-Phase eingeleitet. Sobald
Sie die Bremse stärkertreten, wird der Mo-
tor abgestellt.
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Gittfür: Fahrzeuge mit StarStop-System

DasSystem überprüft vor und während jeder
Stop-Phase, ob bestimmte Bedingungenerfüllt
sind und entscheidet situationsabhängig, ob und
wie lange der Motor abgestellt wird. Wenn . B.
ein hoher Stromverbrauch vorliegt, wird der Mo-
tor nicht gestoppt. Folgende Faktoren beeinflus-
sen unter anderem das automatische Starten
bzw. Stoppen des Motors:
-Umgebungsbedingungen (Gefälle, Steigungen,
Höhenlage, Temperatur)

- Batterie (Ladezustand, Temperatur, Stromver-
brauch)

- Motortemperatur
-Assistenzsysteme
-Fahrerverhalten

Gilfür: Fahrzeuge mit Stat,Stop System,

Antrieb: Bitte Fahrzeug manuell starten
Der Fahrerhinweis erscheint, wenn bestimmte
Bedingungen während der Stop-Phase nicht er-
füllt sind und der Motor nicht wieder durch das
Start-Stop-System gestartet werden kann. Der
Motor muss mit der Taste [STARTENGINESTOP]
angelassen werden.

Fahrzeugstartsystem: Störung! Bitte Service
aufsuchen
Esliegt eine Störung des Start-Stop-System vor.
Fahren Sie demnächstin eine Werkstatt und las-
sen Sie die Störung beheben.

Bremsen

Error

Mit dem Bremspedal können Sie das Fahrzeug
abbremsen.

Betriebsgeräusche
Abhängig von Geschwindigkeit, Bremskraft und
Umgebungsbedingungen (2. B. Temperatur,
Feuchtigkeit) kann es zu Geräuschen beim Brem-
sen kommen.
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Bremswirkung
Die Ansprechzeit der Bremsen ist abhängig von
den Witterungs- und Umgebungsbedingungen
Um eine optimale Bremswirkung zu gewährleis-
ten, reinigt sich die Bremsanlage daherin regel-
mäßigen Abständenselbst. Dazu werden die
Bremsbeläge bei höheren Geschwindigkeiten und
eingeschaltetem Scheibenwischer für kurze Zeit,
an die Bremsscheiben angelegt.
Ist.die Bremsanlagez. B. nach einer Fahrt bei
heftigem Regen feucht, kann dies zu einer verzö-
gerten Bremswirkung führen. Weitere Ursachen,
die eine vorübergehendehöhere Ansprechzeit der
Bremsenbewirken,sind z.B.

Nässe
— Niedrige Temperaturen, Els und Schnee
— Salzgestreute Straßen
- Verschmutzung der Beläge

 

Korrosion
Bei geringer Beanspruchung der Bremsanlage,
bei langen Standzeiten oder geringer Laufleis-
tung kann Korrosion an den Bremsscheibenent-
stehen.In diesem Fall könnenSie durch mehrma-
liges stärkeres Bremsen aus höherer Geschwin-
digkeit die Bremsscheiben reinigen >.
Gilt für: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb:
Wählen Sie dazu Fahrstufe N, damit zum Brem-
sen nicht die Rekuperation genutzt wird.

Bremsbeläge
Neue Bremsbeläge besitzen während derersten
400 km nochnicht die volle Bremswirkung,sie
müssensich erst „einschleifen". Die etwas ver-
minderte Bremskraft können Sie jedoch durch ei-
nenstärkeren Druck auf das Bremspedal ausglei
chen. VermeidenSie während der Einfahrzeit ho-
he Belastungen der Bremse.
Die Abnutzung der Bremsbelägeist in hohem Ma-
Be von den Einsatzbedingungen und der Fahrwei-
se abhängig. Bei häufigem Fahren im Stadt- und
Kurzstreckenverkehr oder bei einersehr sportli-
chen Fahrweiseist die Abnutzung der Bremsbelä-
gez.B. erhöht.
Gilt für: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb:
Da zum Bremsen auch die Rekuperation genutzt >



8r
00

12
70

54
D.

Fahren
 

Wird, beträgt die Einfahrzeit neuer Bremsbeläge
800 km.
Keramikbremsen
Gifür: Fahrzeuge mit Keramikbremsen
Keramikbremsen zeichnen sich durch hervorra-
‚gende Verzögerungswerte aus.
Bei neuen Keramik-Bremsscheiben kann die Ein-
fahrstrecke erheblich längersein als bei norma-
en Bremsscheiben. Außerdem kann es aufgrund
der Materialeigenschaften zu Geräuschen im un-
teren Geschwindigkeitsbereich kommen. Darüber
hinaus nehmen die Keramik-Bremsscheiben bei
großer Nässe mehr Feuchtigkeit auf. Deshalb
kann es vorübergehendzu einer verminderten
Bremswirkung gegenübereiner trockenen Brem-
se kommen. Dies kann durch einen erhöhten Pe-
daldruck ausgeglichen werden.

Bremsassistent Folgekol

 

ion
Der Bremsassistent Folgekollision kann helfen,
die Schleudergefahr und die Gefahr weiterer Kol-
lisionen beieinem Unfall zureduzieren. Wenn
das Airbagsteuergerät eine Kollision registriert,
wird das Fahrzeug durch die ESC abgebremnst.

Das Fahrzeug wird nicht automatisch abge-
bremst, wenn:

—der Fahrer das Fahrpedal tritt, oder
der Bremsdruck durch das getretene Bremspe-

dal stärker ist, als der vom System eingeleitete
Bremsdruck, oder

—die ESC, die Bremsanlage oderdas Bordnetz
nicht funktionsfähig sind.

  

    

     

    

— Führen Sie Abbremsungenzum Zweck der
Reinigung der Bremsanlage nur durch, wenn

Straßenverhältnisse dies zulassen. Ande-
re Verkehrsteilnehmer dürfen nicht gefähr-
det werden - Unfallgefahr!

LassenSie Arbeiten an der Bremsanlage nur
voneinem Fachbetrieb durchführen, der
nach Audi Werksvorgaben arbeitet - Verlet-
zungsgefahr! Fehlerhafte Reparaturen kön-
nen darüber hinaus die Funktion beeinträch-
tigen.

 

 

 

LassenSie das Fahrzeug nie mit abgestell-
‚tem Motorrollen - Unfallgefahr!

—Bei selbsttätig eingeleiteten Bremsmanö-
vern kann sich das Bremspedal automatisch
in Betätigungsrichtung bewegen. Legen Sie
denFußnicht unter dem Bremspedal ab -
Verletzungsgefahr!

— Lassen Sie die Bremse niemals durch leich-
ten Pedaldruck „schleifen“, wenn Sie nicht
wirklich bremsen müssen. Dies kann zum
Überhitzen der Bremsen führen und damit
zu einem längeren Bremsweg und zu größe-
rem Verschleiß.

— Beachten Sie die wichtigen Hinweise zum
Befahren von Gefällen "> Seite 118. Dies gilt
besonders bei Anhängerbetrieb.

— Bei Fahrzeugen mit elektromechanischen
Bremskraftverstärker kann je nach Fahrsitu-
ation (z. B. wenn Fahrerassistenzsysteme
aktiv sind) der Widerstand im Bremspedal
variieren.

WennSie nachträglich einen Frontspoiler‘
oder Radvollblenden oder dergleichen mon-
tieren lassen, müssen Sie sicherstellen, dass
die Luftzufuhr zu den Bremsen nicht beein-
trächtigt wird - andernfalls könnte die
Bremsanlage zu heiß werden.

= Beachten auch die Informationen zur
Bremsflüssigkeit >Seite 278.

Hlsremse: Störung Fahrzeugsicher abstellen

   

 

Es liegt eine Störung des Bremssystems vor.
Wenn zusätzlich Bund Elleuchten,sind ABS,
ESC und Bremnskraftverteilung ausgefallen. Wenn
die Bremskraftverstärkung ausgefallen ist, müs-
sen Sie zum Bremsen deutlich mehr Kraft auf-
wenden.
FahrenSie nicht weiter. NehmenSie fachmänni-
sche Hilfe in Anspruch. Beachten Sie die weiteren
Sicherheitshinweise = A.
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HE Bremsbelag: Verschleißgrenzeerreicht. Wei-
terfahrt möglich. BitteService aufsuchen

Der Bremsbelag ist verschlissen. FahrenSie dem-
nächstzu einem Fachbetrieb und lassenSie die
Bremsbeläge prüfen.

Bremskraftverstärker: Funktion eingeschränkt.
Weiterfahrt möglich. Bitte Service aufsuchen
Bremskraftverstärker: Funktion eingeschränkt.
Weiterfahrt möglich
Wenn einerder beiden Fahrerhinweise erscheint,
ist die Bremskraftverstärkung nur eingeschränkt
oder nicht verfügbar.
Wenn der Fahrerhinweis im Stand bei ausge-
schalteter Zündungerscheint, liegt keine Stö-
rung vor. Die Bremskraftverstärkungist beim
Einschalten der Zündung voll funktionsfähig.
Falls Sie das Fahrzeug verlassen möchten,
chern Sie es vorher gegen Wegrollen = Sei-
te 103.

Wenn der Fahrerhinweis im Stand bei einge-
schalteter Zündung erscheint, liegt eine Stö-
fung vor. Sichern Sie das Fahrzeug gegen Weg-
rollen = Seite 103. NehmenSie den Fuß vom
Bremspedal. Schalten Sie die Zündung aus und
anschließend wiederein. Wenn derFahrerhin-
weis weiterhin erscheint, oder während der
Fahrtauftritt, fahren Sie unverzüglich zu einem
Fachbetrieb und lassenSie die Störung behe-
ben. Die Bremskraftverstärkung ist in vermin-
derter Funktion weiterhin verfügbar. Dabei
kanndas Bremsverhalten anders als gewohnt

 

Weitere Kontrollleuchten
ER- Die Bremsen wurden durch längeres Berga-
bfahren stark beansprucht. FolgenSie den An-
\weisungenim Fahrerhinweis, um die Motor-
bremswirkung zu nutzen und die Bremsen zu ent-
lasten.

IA Achrung
Bei einem Ausfall der ABS, ESC und Brems-

kraftverteilung sind Eingriffe, die das Fahr-
zeug stabilisieren, nicht mehrverfügbar.Dies
EnLeinenum aukoredhende
Fahrzeugsführen - Schleudergefahr! Fahren 
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Sie nicht weiter. Nehmen Sie fachmännische
Hilfe in Anspruch.   

Elektromechanische
Parkbremse

Parkbremse bedienen

Die elektromechanische Parkbremse dient der Si
(cherung des Fahrzeugs gegen unbeabsichtigtes
Wegrollen.
Der Taster (E befindet sich in der Mittelkonsole
unterhalb des Wählhebels. Er leuchtetbei ge-
schlossener Parkbremse. Sie können die Park-
bremse manuell lösen oder automatisch beim
Anfahren lösen.

Parkbremseschließen undlösen
» Schließen: Ziehen Sie den Taster (9.
» Wenn erscheint, hätt die Parkbremse das
Fahrzeug. Sie können den Fuß vom Bremspedal
nehmen

> Lösen: Treten und halten Sie bei eingeschalte-
ter Zündungdas Bremspedal und drücken Sie
den Taster ©.

 

‚Automatikgetriebe: Wenn die rote Kontrollleuch-
te blinkt,ist die Bremskraft nicht ausreichend
aufgebautbzw. abgebaut. Sichern Sie beim Ab-
stellen das Fahrzeug zusätzlich, indem Sie Fahr-
stufe P wählen oder das Bremspedaltreten. Ach-
ten Sie vor dem Anfahren darauf, dass die Kon-
trollleuchte erloschen ist,
Schaltgetriebe: Wenn die rote Kontrollleuchte
blinkt, ist die Bremskraft nicht ausreichend auf-
gebaut bzw. abgebaut. Sichern Sie beim Abstel-
len das Fahrzeug zusätzlich, indem Sie den
1. Gang einlegen oder das Bremspedal treten.
‚Achten Sie vor dem Anfahren darauf, dass die
Kontrollleuchte erloschen ist.

Parkbremse beim Anfahren automatisch
lösen
Voraussetzung: Fahrertür ist geschlossen, Sicher-
heitsgurt des Fahrers ist angelegt.
» Treten Sie das Fahrpedal, um anzufahren. >
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Achten Sie immeraufden ordnungsgemä-
Ben und gefahrenfreienStillstand des Fahr-
zeugs - Unfallgefahr!

—Eine geschlossene Parkbremse kann sich bei
Betätigung des Fahrpedals automatisch lö-
sen. Betätigen Sie niemals unachtsam das
Fahrpedal und legen Sie beim Abstellen des
Fahrzeugs immer Fahrstufe P ein- Unfallge-
fahrt

—Bei einem Ausfall der Stromversorgunglässt
sich eine geöffnete Parkbremsenicht mehr
schließen und eine geschlossene Parkbrem-
se nicht mehr öffnen. Sichern Sie das Fahr-
zeug vor dem Verlassen gegen Wegrollen.
> Seite 103. NehmenSie fachmännische
Hilfe in Anspruch.

— Beim Einlegen der Parkbremse kann sich das
Bremspedal automatisch in Betätigungsrich-
tung bewegen. LegenSie den Fuß nicht un-
ter dem Bremspedal ab- Verletzungsge-
fahrt

Ansteilen Steigungen, insbesondere bei An-
hängerbetrieb, kann das Fahrzeug beim An-
fahren ungewollt nach hinten rollen. Um
dies zu verhindern, ziehen Sie den Taster (&
und haltenSie ihn gezogen,während Sie
das Fahrpedal treten. Wenn genug An-
triebskraft an den Rädern aufgebaut wurde
und das Fahrzeug nicht nach hinten rollt,
lassen Sie den Taster los, um anzufahren.

- Automatikgetriebe: Wenn Sie das Fahrzeug
in Fahrstufe D oderR verlassen, wird auto-
matisch die Parkbremse geschlossen.

— Geräusche beim Schließen und Lösen der
Parkbremse sind normal und kein Grund zur
Beunruhigung.

— Bei abgestelltem Fahrzeug führt die Park-
bremsein regelmäßigen Abständen einen
Prüfzyklus durch. Dabei auftretende Geräu-
schesind normal.

 

  

  
DER

 

I fü: Fahrzeuge mit Hateassistent

Bei häufigen Stillstandsphasen kann das System
den Fahrer beim komfortablen Anfahren unter-
stützen z. B. beim Ampelstopp, am Hang oder im
Stop-and-Go-Verkehr.

Halteassistent ein-/ausschalten
Sie können den Halteassistentenim MMIein-/
ausschalten.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschin
FAHRZEUG > Einstellungen& Service > Halte-
assistent.

  

‚Anfahren mit dem Halteassistent
Voraussetzung: Die Fahrertür ist geschlossen, der
Motor läuft oder kann automatisch gestartet.
werden und Fahrstufe D bzw. der 1. Gang oder
der Rückwärtsgang ist gewählt.
"Halten Sie im Fahrzeugstillstand das Bremspe-
dal einige Sekunden gedrückt.

* Wenn erscheint, hält der Halteassistent das
Fahrzeug. Sie können den Fuß vom Bremspedal
nehmen.

> Um anzufahren, treten Sie das Fahrpedal
In bestimmten Situationen kann es vorkommen,
dass der Halteassistent das Halten des Fahrzeugs
an die Parkbremse übergibt.

— DerHalteassistent kann das Fahrzeugnicht
unter allen Umständen an Steigungen hal-

tergrund). Bleiben Sie beim Nutzen des Hal-
teassistenten jederzeit bremsbereit,

Achten Sie immerauf den ordnungsgemä-
Ben und gefahrenfreien Stillstand des Fahr-
zeugs - Unfallgefahr!

 

Schalten Sie den Halteassistenten aus, bevor
Sie mit dem Fahrzeug in eine Waschstraße
mit Förderbandfahren. Andernfalls könnte
die Parkbremse automatisch eingelegt wer-
den.
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Gilt für: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe:
Wenn Sie bei eingeschaltetem Halteassisten-
ten den Fuß vom Bremspedal nehmen, unter-
drückt das System das „Kriechen" des Fahr-
zeugs.

DEREN

Die Notbremsfunktion sollten Sie nurim Notfall
auslösen, wenn die Fußbremse ausgefallen oder
das Bremspedal blockiertist. Bei der Notbrem-
sung wird Ihr Fahrzeug wie bei einer starken
Bremsung abgebremst.
» Ziehen Sie während der Fahrt den Taster (B)

und halten Sie ihn gezogen.
» Ein akustisches Warnsignal ertönt und die Not-
bremsung wird ausgelöst.

» Wenn Sie das Fahrpedal betätigen, wird die
Notbremsung abgebrochen.

   
   

   

Eine starke Bremsung kann in Kurven und bei
schlechtenStraßen- oder Witterungsverhält-
nissen dazu führen, dass das Fahrzeug aus-
bricht oder ins Schleudern gerät Unfallge-
fahrt  

ER Parkbremse: Störung! Fahrzeugsicher ab-
stellen. Siehe Bordbuch
El Parköremse: Störung!
sen

 

itte Parkbremse lö-

Wenn einerder beiden Fahrerhinweise erscheint,
liegt eine Störung der Parkbremse vor. Wenn der
Fahrerhinweis im Standerscheint, überprüfen
Sie, ob die Parkbremse geöffnet und wiederge-
schlossen werden kann. Ist dies der Fall, schalten
Sie die Zündung aus und anschließend wieder
ein
WennderFahrerhinweis weiterhin erscheint oder
die Parkbremsenicht geöffnet werden kann oder
wennder Fahrerhinweis während der Fahrt er-
scheint, fahren Sie nicht weiter. Sichern Sie das
Fahrzeug vor dem Verlassen gegen Wegrollen
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© Seite 103. Nehmen Sie fachmännische Hilfe in
Anspruch.

 

Es liegt eine Störung der Parkbremsevor. Fahren
Sie unverzüglich zu einem Fachbetrieb, um die
Störung beheben zu lassen. Stellen Sie das Fahr-
zeug nicht an Steigungen ab und sichern Sie das
Fahrzeug vor dem Verlassen gegen Wegrollen
© Seite 103.

[ElParkbremse: Achtung! Neigung des Fahr-
zeugs zu groß
Die Bremskraft reicht ggf. nicht aus, um dasFahr-
zeug gegen Wegrollen zu sichern. Stellen Sie das
Fahrzeug an einem Ort mit geringerer Steigung
ab.
[ElFarkbremse: angezogen
Die Parkbremseist geschlossen. Halten Sie das
Bremspedal getreten und lösen Sie die Parkbrem-
se.
übernehmen!
Das Fahrzeug kann nicht automatisch gehalten
werden. Treten Sie die Bremse, um das Fahrzeug
‚gegenein ungewolltes Wegrollen zu sichern.

Besondere Fahrsitua-
tionen

Fahrten auf Steigungenund Gefällen

BeachtenSie beim Befahren von Steigungen und
(Gefällen oderbei Fahrten in großer Höhefolgen-
de Hinweise:
= FahrenSie langsam und vorausschauend
— VersuchenSie nicht zu wenden, wenn Sie eine
Steigung oder ein Gefälle nicht bewältigen kön-
nen. FahrenSie stattdessen im Rückwärtsgang
zurück,

-Automatikgetriebe: Beim Befahren von Gefäl-
len kann sich die Bergabunterstützung aktiv
ren, wennSie in Fahrstufe D das Bremspedal
treten. Das Automatikgetriebe wählt einen für
das Gefälle geeigneten Gang und versucht, die
zum Zeitpunkt des Bremsens gefahrene Ge-
schwindigkeit zu halten. BremsenSie ggf.

 

>
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zusätzlich. Sobald das Gefälle nachlässt, oder
Sie beschleunigen, schaltet sich die Bergabun-
terstützung ab,

— Automatikgetriebe: Nutzen Sie beim Befahren
von Gefällen die Motorbremswirkung,indem
Sie Fahrprogramm 5 wählen > Seite 105. Dies
gilt besonders bei Anhängerbetrieb. Dadurch
entlastenSie die Bremsen.

— Schaltgetriebe: Nutzen Sie beim Befahren von
Gefällen die Motorbremswirkung,indem Sie ei-
nen niedrigen Gang wählen. Dadurch entlasten
Sie die Bremsen.

Bremsen Sie nicht anhaltend, sondern in Inter-
allen.

Nutzen Sie ggf. den Halteassistenten > Sei-
te117.

— Befahren Sie nur Steigungen,für die das
Fahrzeug ausgelegtist. Überschreiten Sie
nicht die Steigfähigkeit Ihres Fahrzeugs. Ihr
Fahrzeug könntekippenoder wegrutschen.

— BefahrenSie starke Steigungen und Gefälle
nicht schräg. Droht Ihr Fahrzeug zu kippen,
müssenSie sofort in Richtung Hangneigung
lenken - Unfallgefahr!

= Bleiben Sie beim Nutzen der Bergabunter-
stützung jederzeit bremsbereit.

 

DEREN

Wenn sich eine Fahrt durch Wasser nicht vermei-
den lässt, berücksichtigenSie folgende Hinweise:
— Prüfen Sie die Beschaffenheit des Untergrunds,

die Strömung und die Wassertiefe. Das Wasser,
darf auch bei wegrutschendem Untergrund,
starker Strömung und Wellen maximalbis zur
Unterkante der Karosserie reichen.

— Deaktivieren Sie das Start-Stop-System*.
— FahrenSie vorsichtig und maximalmit Schritt-
geschwindigkeit, um keine Bugwellen zu erzeu-
‚gen, die überdie Unterkante der Karosserie
schwappenkönnten. Auch entgegenkommende
Fahrzeuge könnenWellen erzeugen.

—Bleiben Sie nicht im Wasser stehen.
= FahrenSie nicht rückwärts.
— Stellen Sie den Motor nicht ab.

 

Nach Fahrten durch Nässe müssen die Brem-
senvorsichtig trocken gebremst werden, da-
mit die volle Bremswirkung wieder gegeben
ist.

 

Bei Wasserdurchfahrten könnenTeile des
Fahrzeugs wie z. B. Motor, Antrieb, Fahrwerk,
oderElektrik stark beschädigt werden.

Fahren Sie möglichst nicht durch Salzwasser,
um Korrosion zu vermeiden. Spülen Sie Fahr-
zeugteile, die mit Salzwasserin Kontakt ge-
kommensind, mit Süßwasser ab.

119



Fahrdynamik
 

Fahrdynamik

Audi drive select

Gifür: Fahrzeuge mit Audı drwe select  

Mit drive select ist es möglich, unterschiedliche
Fahrzeugabstimmungenin einem Fahrzeug zuer-
leben. Durch verschiedene Fahrmodi kann der
Fahrer z. B. von einer sportlichen in eine komfor-
table Abstimmungwechseln. Darüberhinaus
kann die Fahrzeugabstimmung nach den persön-
lichen Wünschen zusammengestellt werden. So
lässt sich z. B. eine sportliche Antriebseinstel-
lung mit einer komfortablen Lenkung kombinie-
ren

EINETSOERRET
Gil-für Fahrzeuge mit Audi Arwe select

Die Taste #is befindetsich in der Mittelkonsole
oberhalb des Wählhebels.
» Drücken Sie die Taste is so oft, bis der ge-
wünschte Modus im Kombiinstrument oder
Mittendisplay erscheint. Oder:

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Audi select.

 

Sie können den Modus bei stehendeFahrzeug
oder während der Fahrt wechseln. Wenn es der
Verkehr zulässt, gehenSie nach dem Wechsel
kurz vom Fahrpedal, damit der neu gewählte Mo-
dus auch für den Antrieb aktiv wird.
Ausstattungsabhängig stehen folgende Modi zur
Verfügung:
efficiency - versetzt das Fahrzeug In einen ver-
brauchgünstigen Zustand und unterstützt den
Fahrerbei einer verbrauchssparenden Fahrweise.
DasStart-Stop-System wird eingeschaltet und
Fahrprogramm E wird gewählt.
comfort - führt zu einer komfortorientierten
Fahrzeugabstimmung und eignet sich z.B. für
lange Autobahnfahrten.
auto - bietet in seiner Gesamtheit ein komforta-
bles aber dennoch dynamisches Fahrgefühl und
eignet sich gut für denalltäglichen Gebrauch.

120

dynamic - vermittelt dem Fahrerein sportliches.
Fahrgefühl und eignetsich für eine sportliche
Fahrweise. Fahrprogramm S wird gewählt.

Individual - ermöglicht eine Individuelle Fahr-
zeugabstimmung. Drücken Sie auf 67, um den
Modus zu konfigurieren «> Seite 120, Individuelle
Einstellungen.

Beim Einschalten der Zündung werden einzel-
ne Systeme, wie z. B. der Antrieb, auf eine
ausgewogeneEinstellung zurückgesetzt.
Wählen Sie den aktuellen Modus erneut aus,
um dessenvolle Ausprägung zu erhalten.

Individuelle Einstellungen
Gitrfür: Fahrzeuge mit Audi drive select

Welche Systeme Sie einstellen können, ist abhän-
gig von Ihrer Fahrzeugausstattung:
Antrieb
Der Antrieb reagiert spontaner oderausgewoge-
ner auf Fahrpedalbewegungen. Bei Fahrzeugen
mit Automatikgetriebe werden die Schaltpunkte
in höhere bzw. tiefere Drehzahlbereiche gelegt.

Lenkung
Die Lenkung wird bezüglich der Lenkunterstüt-
zung angepasst. Eine leichtgängige Lenkung eig-
netsich z. B. für lange Autobahnfahrten oder
entspanntes Fahren auf kurvigen Landstraßen.

Fahrwerk
Das Fahrwerk wird hinsichtlich der Dämpfungvon.
Unebenheiten in der Fahrbahn straffer oder kom-
fortabler eingestellt.

Motorsound
Der Klang des Motors wird angepasst undist de-
zent bis sportlich. In der automatischen Einstel-
lungist der Motorsound abhängig vom gewähl-
ten Fahrprogramm.
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Fahrwerk

Eon
Gifür Fahrzeuge mit Dämpferregelung

Die Dämpferregelungist ein elektronisch gere-
geltes Dämpfungssystem. Die Härte der Dämpfer
wird den Fahrbahnbedingungen und der Fahrsitu-
ation angepasst. Die Einstellungen sind abhängig
vom gewählten Audi driveselect" Modus.

Er

Die Höhe und die Bodenfreiheit des Fahrzeugs
können durch nachfolgende Faktoren beeinflusst
werden.
— Veränderung der Temperatur
Veränderung der Beladung

 

  
  

    

‚Achten Sie darauf, dass niemand durch eine
Veränderungdes Fahrzeugniveauseinge-
klemmt wird, z. B. beim Reinigen des Unter-
bodensoder der Radkästen - Verletzungsge-
fahr! 
Stellen Sie stets sicher, dass über und unter
dem Fahrzeug ausreichend Freiraum vorhan-

 

denist. sollte insbesondere bei der Hö-
henkontrolle von Einfahrten, z. B. vor dem Be-
fahreneiner niedrigen Tiefgarage, beachtet,
werden. Zudem könnten Sie z. B. beim Befah-
ren vonBordsteinkanten odersteilen Rampen
aufsetzen - Beschädigungsgefahr!

El Dämpferregelung:Störung! Weiterfahrt
möglich
Es liegt eine Störung vor. Fahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb.

Lenkung
Beschreibung

Die elektromechanische Lenkung unterstützt die
Lenkbewegung des Fahrers, indem die Lenkunter-

stützung in Abhängigkeit von der Fahrgeschwin-
digkeit elektronisch angepasst wird. Die Einstel-
lungen sind abhängig vom gewählten Audi drive
select" Modus.

Progressivlenkung
Gil fr: Fahrzeuge mit Progresivlenkung

 

Die Fahrdynamik und Fahrstabilität wird durchei-
ne vom Lenkeinschlag abhängige Lenküberset-
zung gesteigert. Beistarken Lenkeinschlag ist sie
sehr direkt und bei geringen Lenkeinschlag indi-
rekt. Dies erlaubt komfortables Rangieren und
ein präzises Lenkgefühl bei hoher Fahrgeschwin-
digkeit.

Ellenkun

Die Lenkunterstützung kann ausgefallensein.
Passen Sie unverzüglich Ihre Fahrweise an eine
möglicherweise schwergängige Lenkung an und
stellen Sie das Fahrzeug so bald wie möglich an
einem sicherenOrt ab. Sichern Sie das Fahrzeug
vor dem Verlassen gegen Wegrollen = Seite 103.
FahrenSie nicht weiter. NehmenSie fachmänni-
sche Hilfe in Anspruch,

EB Lenkung:Störung!

 

Störung! Bitte Fahrzeug abstellen.

  

itte Fahrzeug abstellen
Es liegt eine Störung derelektronischen Lenk-
ungsverriegelung vor. Die Zündung lässt sich
nicht mehr einschalten. Sichern Sie das Fahrzeug
vor dem Verlassen gegen Wegrollen = Seite 103.
Schleppen Sie Ihr Fahrzeug nicht ab, da es nicht
mehr gelenkt werden kann. NehmenSie fach-
männische Hilfein Anspruch.
Eltenkun.

Es liegt eine Störungim Lenksystem vor. Die Len-
kung kann schwergängigeroder empfindlicher
reagieren. PassenSie Ihre Fahrweise an. Lassen
Sie die Lenkung umgehendvon einem Fachbe-
trieb prüfen. Beachten Sie, dass nach einem Neu-
start des Motors gegebenenfalls die rote Kon-
trollleuchte erscheint und Sie nicht mehr weiter-
fahren dürfen.

 

Störung! Weiterfahrt möglich

  

Ei tenkungsverriegelung: Stö
vice aufsuchen

rung! Bitte Ser-

121

>



Fahrdynamik
 

Es liegt eine Störung der elektronischen Lenk-
ungsverriegelungvor. Fahren Sie demnächst zu
einem Fachbetrieb und lassenSie die Störung be-
heben.
 

N
Beieiner Störung derelektronischen Lenk-
ungsverriegelung darf Ihr Fahrzeug nicht ab-
geschleppt werden- Unfallgefahr

‚Wenn die Kontrollleuchte] nur
kurz leuchtet, dann ist eine Weiterfahrt mög-
lich

 

   

 

Allradantrieb (quattro)

ee
Gilfür: Fahrzeuge mit Allradantrieb,

Das Allradsystem verteilt die Antriebskräfte vari-
abel auf Vorder- und Hinterachse und verbessert
somit die Fahreigenschaften. Es wirkt mit einer
radselektiven Momentensteuerung zusammen,
die beim Durchfahren von Kurven eingreifen kann
© Seite 123.

DasAllradsystem ist auf eine hohe Motorleistung
zugeschnitten. Ihr Fahrzeug ist außergewöhnlich
leistungsfähig und hat sowohl bei normalen
Fahrbahnverhältnissenals auch bei Schnee und
Eis vorzügliche Fahreigenschaften. Gerade des-
halbist es notwendig, bestimmte Sicherheitshin-
weise zu beachten »A.

— Auch bei Fahrzeugen mit Allradantrieb soll-
ten Sie Ihre Fahrweise stets dem Fahrbahn-
zustand und der Verkehrssituation anpassen
-Unfallgefahr!

— Das Bremsvermögen Ihres Fahrzeugsist
durch die Haftfähigkeit der Reifen begrenzt.
Es ist dahernicht anders als bei einem zwei-
radgetriebenen Fahrzeug. LassenSie sich
deshalb nicht zu einer zu hohen Geschwin-
digkeit verleiten - Unfallgefahr!

— BeachtenSie bei nasser Fahrbahn, dass bei
zu hoher Geschwindigkeit die Vorderräder
„aufschwimmen“ können(Aquaplaning). Da-
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bei wird - anders als bei Fahrzeugen mit
Frontantrieb - der Beginn des Aufschwim-
mensnicht durch ein plötzliches Hochdre-
hen des Motors angezeigt. Passen Sie des-
halb trotzdem Ihre Geschwindigkeit den
Straßenverhältnissen an - Unfallgefahr!

 

   
Elektronische Stabilisie-
rungskontrolle

EEE

Die Elektronische Stabilisierungskontrolle (ESC)
trägt zur Fahrsicherheit bei. Sie reduziert die
Schleudergefahr und verbessert die Fahrstabili-
tät. Fahrdynamische Grenzsituationen wie z.B
Übersteuern und Untersteuern des Fahrzeugs.
oder Durchdrehen der Antriebsräder werden von
der ESC erkannt.
Durch gezielte Bremseingriffe oder eine Reduzie-
rungdes Motormoments wird das Fahrzeugsta-
bilisiert.

In die ESCsind unter anderem folgende stabili-
sierende Funktionen integriert:

 

‚Antiblockiersystem (ABS)
Das ABSverhindert ein Blockieren der Räder beim
Bremsenbis kurz vor Fahrzeugstillstand. Dadurch
bleibt das Fahrzeug auch bei einer Vollbremsung
lenkbar.Treten Sie das Bremspedal ohne Unter-
brechung - nicht pumpen!
Der Regelvorgang macht sich durch ein Pulsieren
des Bremspedals bemerkbar.

Antriebs-Schlupf-Regelung (ASR)
Die ASR verringert die Antriebskraft bei durch-
drehenden Rädern und passt daraufhin die Kraft
den Fahrbahnverhältnissen an. Dadurch wird die
Fahrstabilitäterhöht.

Elektronische Differenzialsperre (EDS)
Die EDS bremst durchdrehendeRäder ab und
überträgt die Antriebskraft auf andere Räder.
Diese Funktion steht bei höherer Geschwindigkeit
nicht zur Verfügung

Damit die Scheibenbremse des abgebremsten
Rades nicht überhitzt, schaltet sich die EDS bei >
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ungewöhnlich starker Beanspruchung automa-
tisch aus. Das Fahrzeug bleibt weiterhin betriebs-
fähig. Sobald die Bremse abgekühltist, schaltet
sich die EDS automatisch wieder ein.

Radselektive Momentensteuerung
Beim Durchfahren vonKurven wirkt die radselek-
tive Momentensteuerung. Kurveninnere Räder
werden nach Bedarf gezielt abgebremst. Dadurch
könnenKurven präziser durchfahren werden.

Auch die ESC undihreintegrierten Systeme
können die physikalisch vorgegebenen Gren-
zen nicht überwinden. Dies ist insbesondere
beiglatteroder nasserFahrbahn zu beden-
ken. Wenn die Systemein den Regelbereich
kommen, sollten Sie die Geschwindigkeit so-
fort den Fahrbahn- und Verkehrsverhältnis-
sen anpassen. Das erhöhte Sicherheitsange-
botdarf nicht dazu verleiten, ein Sicher-
heitsrisiko einzugehen - Unfallgefahr!

— Beachten Sie, dass sich das Unfallrisiko,
durch schnelles Fahren, besonders in den
Kurven und bei glatter oder nasser Fahr-
bahn, sowie durch zu dichtes Auffahren er-
höht. Unfälle können auch durch die ESC
undihre integrierten Systemenicht verhin-
dert werden - Unfallgefahr!

—BeschleunigenSie auf gleichmäßig glatter
Fahrbahn, z. B. bei Eis und Schnee vorsich-
tig. Die Antriebsräder könnentrotz der ein-
gebauten Regelsysteme durchdrehen und
dadurch die Fahrstabilität beeinflussen -
Unfallgefahr!

Nur wenn alle vier Reifen einen ähnlichen Ver-
schleißzustand aufweisen, können ABS und
ASR störungsfrei arbeiten. Unterschiedliche
‚Abrollumfänge derReifen können zu einer un-
erwünschten Reduzierung der Motorleistung
führen.

Die Taste Kor (modellabhängig 9) zur Bedie-
nung derESC befindet sich in der Mittelkonsole

  

 

 

  

    

 

   

  

           

    

oberhalb des Wählhebels. Beim Einschalten der
‚Zündung wird die ESC automatisch eingeschaltet.

ESC einschränken
In manchenSituationen kann es sinnvoll sein, die
Stabilisierungsfunktionen der ESC einzuschrän-
ken, damit die Räder durchdrehen können - zum
Beispiel zum Freischaukeln bei festgefahrenem
Fahrzeug oder zum Fahren mit Schneeketten.
‚Auch für eine sportlichere Fahrweise mit weniger
stabilisierenden Regeleingriffen kann die ESC ein-
geschränkt werden.
Um die ESC einzuschränken, drücken Sie die
Taste #6 kurz. Die Kontrollleuchte  teuch-
tet.
Um die Stabilisierungsfunktionen der ESC wie-

der vollständig zu aktivieren, drücken Sie die
Taste erneut. Die Kontrollleuchte erlischt,

ESC ausschalten
Für eine aktivere Kontrolle über das Fahrzeug, bei
‚dem die stabilisierenden Funktionen der ESC
nicht eingreifen,kann die ESC ausgeschaltet wer-
den.

= Um die ESC auszuschalten, drücken Sie die Tas-
te Ro länger als 3 Sekunden. Die Kontroll-
leuchten BA undBMI leuchten
Um die Stabilisierungsfunktionen der ESC wie-

der vollständig zu aktivieren, drücken Sie die
Taste erneut. Die Kontrollleuchten erlöschen.

 

    

      

   

— Bei ausgeschalteter bzw. eingeschränkter
ESCerfolgt keine bzw. nureine einge-
schränkte Fehrzeugstabilisierung. Beson-
ders bei glatter und rutschiger Fahrbahn
können die Antriebsräder durchdrehen und
das Fahrzeug kann ausbrechen - Unfallge-
fahrt

— Fahren Sie nur dann mit ausgeschalteter
bzw. eingeschränkter ESC, wenndies not-
wendig ist. Schalten Sie die ESC so bald wie
möglich wiederein.

— Bei eingeschränkter bzw. ausgeschalteter
ESC.oder einer Störung der ESC stehen >
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Systeme mit automatischen Bremseingrif-
fen ggf. nicht in vollem Umfangzur Verfü-
gung.

WennFehlerin anderenSystemen vorliegen
oder bestimmte Fahrerassistenzsysteme ak-
iv sind, muss die ESC systembedingteinge-
schaltet sein. Die ESC wird ggf. automatisch
eingeschaltet und lässtsich nicht über die
Taste bedienen,

EBstabitisierungskontrolle (ESC/ABS): 51
rung! Siehe Bordbuch

  

Es liegt eine Störungdes ABS oderder EDSvor.
Dadurch ist auch die ESC gestört. Das Fahrzeug
kann noch mit der normalen Bremsleistung, je-
doch ohne ABS, gebremst werden.
FahrenSie unverzüglich zu einem Fachbetrieb
und lassen Sie die Störung beheben.
Weitere Kontrollleuchten

Wenn BJ währendder Fahrt blinkt, greift die ESC
regelnd ein. Dabei können betriebsbedingt Ge-
räusche auftreten. Wenn die Kontrollleuchte dau-
erhaft leuchtet, wurde die ESC systembedingt ab-
geschaltet. Wenn die Kontrollleuchte erlischt, ist
das System wieder voll funktionsfähig
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Hochvoltsystem

Allgemeines

Gi für Fahrzeuge mit Plug Antrieb

 

Alle Arbeiten am Hochvoltsystem dürfen nur von
ausgebildeten Hochvolttechnikern und autorisier-
ten Fachbetrieben gemäß den Audi Richtlinien
durchgeführt werden.
Das Hochvoltsystem besteht u. a. aus folgenden
Hochvoltkomponenten: Hochvoltbatterie, Leis-
tungselektronik, Elektromotor, Hochvoltklima-
kompressor, Hochvoltheizer, Ladesystem und La-
deanschluss sowie orangefarbener Hochvoltver-
kabelung
Die Hochvoltbatterie befindet sich im Fahrzeug-
unterbodenvor der Hinterachse und benötigt kei-
ne vom Fahrer durchzuführenden Wartungsarbei-
ten.

 

   

              

  

Die Spannung des Hochvoltsystems ist le-
bensgefährlich! Das Berühren von beschädig-
ten Hochvoltkomponenten kanneinentödli-
(chen Stromschlag zur Folge haben. Die Bau-
teile des Hochvoltsystems sind mit einem
Warnhinweis-Aufkleber gekennzeichnet, der
vor hoher Spannung warnt.
= Auch beiausgeschalteter Zündung besteht
lebensgefährliche Spannung am Hochvolt-
system!

— Niemals Arbeiten an den orangefarbenen.
Hochvoltkabeln oder den anderen Hochvolt-
komponenten durchführen. Arbeiten am
Hochvoltsystem dürfen nur autorisierte
Fachbetriebe durchführen,die für diese Ar-
beiten zugelassensind.

 

  
Hochvoltbatterie laden

 

= Niemals die orangefarbenenHochvoltkabel
beschädigen, verändern, ausbauen oder vom
Hochvoltsystem trennen.

Niemals in der Nähe von Hochvoltkompo-
nenten und Hochvoltleitungen Arbeiten mi
spanabhebenden,verformenden, scharfkan-
tigen Werkzeugen oder Wärmequellen
durchführen.

— Gase, die aus der Hochvoltbatterie entwei-
chen, könnengiftig oderentflammbar sein,

Beschädigungen an der Hochvoltbatterie
können unmittelbar oder späterzu einem
Leck an der Hochvoltbatterie führen, giftige
oder entflammbare Gase könnten entwei-
chen. AtmenSie die Gasenicht ein!

— Setzen Sie sich keinen austretenden Flüssig-
keiten der Hochvoltbatterie aus und berüh-
renSiesie nicht.

— Die Elektrolytflüssigkeit der Hochvoltbatte-
rie ist ätzend. Wenn Sie Hautkontakt mit der
Elektrolytflüssigkeit hatten, spülen Sie die
Stelle mindestens 15 Minuten lang mit sau-
berem Wasser. Waschen Sie die Stelle an-
schließendmit Seife ab. Lassen Sie die Stelle
medizinisch untersuchen.

— Informieren Sie bei einem technischen Not-
fall die Helfer, dass das Fahrzeug mit einer
Hochvoltbatterie ausgestattet ist.

Bei starkem Aufsetzen mit dem Fahrzeugun-
terboden kanndas Hochvoltsystem beschä-
digt werden. Fahren Sie unverzüglich zu ei-
nem Fachbetrieb und lassen Sie das Fahrzeug
überprüfen.

   

   
Einführung
Gifür: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb

Zum Ladender Hochvoltbatterie stehen Ihnen
folgende Möglichkeiten zur Verfügung: >
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Laden an Haushalts- und Industriesteckdosen
mit Wechselstrom (AC)

[Audi e-tron Ladesystem kompakt ® Seite 134
 

Laden an öffentlichen Ladestationen mit Wech-
selstrom (AC)  

|Werkseitiges Ladekabel > Seite 133 bzw. Ladekabel
der Ladestation
 

Audi empfiehlt für das Laden mit Wechselstrom,
die Hochvoltbatterie an Industriesteckdosen, an
Ladestationen oder an einer Wallbox zu laden.
Dadurch erreichen Sie eine höhere Effizienz und
eine wesentlich geringere Ladedauer gegenüber
dem Laden an der Haushaltssteckdose,
LadenSie mit dem Audi e-tron Ladesystem kom-
pakt nur in Ausnahmefällen an Haushaltssteck-
dosen, wenn keine Lademöglichkeit an einer In-
dustriesteckdose mit Wechselstrom (AC) oder an
einer öffentlichen Ladestation mit Wechselstrom
(AO) zur Verfügungsteht.
Hochvoltbatterien unterliegen einer kalendari-
schenAlterung, welche die verfügbare Reichwei-
te reduziert. Darüber hinaus unterliegen Hoch-
voltbatterien einer nutzerspezifischen Alterung
WennSie die Hochvoltbatterie häufig vollständig
laden, wird die Alterung der Batterie beschleu-
nigt und die verfügbare Reichweite zusätzlich re-
duziert.

Ladedauer
Die Dauer des Ladevorgangs kann durch folgende
Faktorenvariieren:
- Verwendete Steckdose (Haushalts- oder Indust-

riesteckdose).
—Länderspezifische Netzspannung, Stromstärke
und Anzahl der zur Verfügung stehenden Pha-
sen.

— Hausanschluss.
-Eingestellter Wert der Ladestrombegrenzung
an derBedieneinheit des Audi Ladesystems.

— Schwankungenin der Netzspannung.
-Umgebungstemperatur,in der sich das Fahr-
zeug befindet.

- Temperatur der Hochvoltbatterie und der Be-
dieneinheit des Audi Ladesystems.

- Einstellungenzur Klimatisierung der Innen-
raumtemnperatur.

= Stromtragfähigkeit des Ladesteckers.
Zündungein-/ausgeschaltet.
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DIESER
Gifür: Fahrzeuge mit Plug-n-Hybrid-Antrieb

unsachgemäßer Batterieladevorgang, z.B.
das Missachten allgemein gültiger Sicher-
heitsvorkehrungen, das Verwenden ungeeig-
neter oder beschädigter Steckdosen und Lade-
kabelsowie das Laden an ungeeignetenElekt-
roinstallationen können Kurzschlüsse, Strom-
schläge, Explosionen, Feuer und schwere Ver-
brennungen verursachen - Verletzungs- und
Lebensgefahr!
— LadenSie nicht an offensichtlich beschädig-
ten oder offensichtlich unsachgemäßinstal-
lierten Steckdosen/Elektroinstallationen.

= VerwendenSie niemalsoffensichtlich be-
schädigtes und/oder verschmutztes Lade-
equipment. PrüfenSie das Ladeequipment,
vor jeder Benutzung auf Beschädigungen,

Nehmen Sie niemals Veränderungen oder
Reparaturen an den elektrischen Bauteilen,
insbesondere am Hochvoltsystemn,vor

— LadenSie niemals an explosionsgefährdeten
Orten. Bauteile des Ladeequipments können
Funken auslösen und dadurch entflammba-
fe oderexplosive Dämpfe entzünden. Um
das Risiko vonExplosionen, insbesondere in
Garagen zu reduzieren,stellen Sie sicher,
dasssich die Bedieneinheit der Audi e-tron
Ladesysteme beim Laden mindestens 50 cm
über dem Boden befindet.

— VerwendenSie niemals das Ladeequipment
zusammenmit einem Verlängerungskabel,
einer Kabeltrommel, einer Steckdosenleiste
oder einem Adapter, z. B. Länderadapter
oder Zeitschaltuhr.

— Berühren Sie keine Kontakte am Fahrzeugla-
deanschluss oder Ladeequipment.

— Führen Sie keine Gegenständein den Fahr-
zeugladeanschluss oder das Ladeequipment
ein.
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= Schützen Sie Steckdosen und Steckverbin-
dungen immer vor Wasser, Feuchtigkeit und
anderen Flüssigkeiten.

— VerwendenSie ausschließlich werkseitig
mitgeliefertes Ladeequipment oder das La-
dekabel der Ladestation.
 
 

 

AAchtung
Gilt für: Audi Ladesysteme

Nicht fachgerechtinstallierte Steckdosen kön-
‚nen beim Ladender Hochvoltbatterie über

den Fahrzeugladeanschluss zu Stromschlag
‚oderBrandführen.

= Montage und Erstinbetriebnahme des Haus-
anschlusses für Audi Ladesystemedürfen

nur von einer qualifizierten Elektrofachkraft
durchgeführt werden. Die Elektrofachkraft
ist dabei für das Einhalten der bestehenden,
Normen und Vorschriften verantwortlich

= Vergewissern Sie sich, dass die Haushalts-
steckdose geerdet und vor Wasser geschützt
ist

= Wenn die Audi Ladesystemenicht gemäß
der Vorgaben derBetriebsanleitung funktio-
nieren, dürfensie nicht verwendet werden.

Wenden Sie sich an einen Fachbetrieb.
— Die Audi Ladesystemesind für den Einsatz
im privaten und halböffentlichen Bereich
vorgesehen (z. B.Privatgrundstücke,Fir-

menparkplätze). Länderabhängig(z.B.
Italien und Neuseeland) istim öffentlichen

Bereich und öffentlichen Raum das Laden
mit Mode2-Ladekabel(d. h. auch mit Audi

Ladesystem) verboten. Länderabhängig
(@. B. in Abu Dhabi, Israel, Singapurund In-
dien)ist das Laden an Haushaltssteckdosen
‚verboten. Weitere Informationenerhalten

Sie bei einem Fachbetrieb
— Betreiben Sie die Audi Ladesysteme in ord-
nungsgemäß geerdeten Stromnetzen. Der
Betrieb in nicht geerdeten Netzen (2. B. IT-
Netze) ist nur mit Audi Ladesystemen mit
deaktivierter Schutzleiterüberwachung
möglich © Seite 135.

- Beim Laden der Hochvoltbatterie über die

Haushaltssteckdose/Industriesteckdose
kanndie Elektroinstallation bis zu ihrer ma-

ximalen Leistungsfähigkeit belastet werden.

 

Es wird empfohlen,die zum Laden benutz-
ten Elektroinstallationen regelmäßig vonei-
nerElektrofachkraft überprüfen zu lassen.

Trennen Sie die Audi Ladesysterne nach
Möglichkeit während eines Gewitters von
derLadeinfrastruktur.

— TauchenSie die Audi Ladesysteme und die
Stecker niemals in Wasser.

Die Audi Ladesysteme ausschließlich dann
reinigen, wenn die Bedieneinheit vollständig
vom Stromnetz und vom Fahrzeug getrennt
ist. Zur Reinigungein trockenes Tuch ver-
wenden.

— Die Audi Ladesystemesind ausschließlich
zur Verwendung bei Audi Fahrzeugen und
Fahrzeugen des Volkswagen Konzerns ge-
eignet. Der Einsatz der Geräte bei Fahrzeu-  gen andererHerstellerist nicht freigegeben.
 

 
 

(© vorsicht
— Eine Tiefentladung der Hochvoltbatterie
kann Schäden an der Hochvoltbatterie ver-
ürsachen. Sobald die elektrische Restreich-
weite 0 km angezeigt wird, laden Sie die
Hochvoltbatterie innerhalb von 2 Monaten
auf. Bei unbekannter Standzeit mit elektri-
scher Restreichweite 0 km, laden Sie die
Hochvoltbatterie unmittelbar auf. Auch
wenn das Fahrzeug nicht benutzt wird, re-
duziert die physikalische Selbstentladung
der Hochvoltbatterie den Batteriefüllstand
Um eineTiefentladung bei längeren Stand-
zeiten (> 1Jahr) zu vermeiden,laden Sie die
Hochvoltbatterie vor Parkbeginn möglichst.
voll auf.
Vergewissern Sie sich, dass Sie für das je-
weilige Land immer das geeignete Lade-
equipment mit sich führen. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei einem Fachbe-
trieb

© Hinweis
— Zum Laden Ihres Fahrzeugs können nur La-
destationen benutzt werden, die den Anfor-
derungen des jeweiligen Landes und mi
‚destens folgenden Normen entsprechen:

-GB/T 18487.1 und GB/T 20234 (China)
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=IEC 61851 und IEC 62196 (Europa)
= SAE J1772 (Nordamerika, Japan)

-Wennander Ladestation ein Haushalts-
oder Industrieanschluss vorhandenist, kön-
nenSie Ihr Audi Ladesystem nutzen.

OH
Gilt für: Audi Ladesysteme
Für einen unterbrechungsfreien Ladebetrieb
wird empfohlen,nur an Steckdosen zu la-
den, welche über einen separat abgesicher-
ten Stromkreis angeschlossen sind.

= Es wird empfohlen, die Audi Ladesysteme
währenddes Betriebs in der Wandhalterung
Clip* zu betreiben. Wenndies nicht möglich
ist,stellen Sie die Audi Ladesysteme beim
Ladevorgangimmer auffestem Untergrund
aboA.

— Setzen Sie die Audi Ladesysteme nicht dau-
erhaft direkter Sonneneinstrahlung aus, um
eine Überhitzung währenddesBetriebs zu
vermeiden. Bei Überhitzung der Bedienein-
heit wird der Ladevorgangautomatisch un-
terbrochen, bis die Temperatur wiederin
den Normalbereich gesunken ist.

Git-für: Fahrzeuge mit Plug-n-Hybrid-Antrieb

    

 

 

‚Abb.85. Fahrzeugseite vorne Unks: Hochvolt-Ladeklappe
öffnen

128  

Abb.86. Ladeeinheit: Fahrzeugladeanschluss und Ladean-
zeige

Ladekabel anschließen
Wenn Sie Ihr Fahrzeug an einer Ladestation Ia-
den, kann die nachfolgende Reihenfolge der
Handlungsschritte abweichen. Beachten Sie dazu
die Anweisungen und Betriebshinweise des Her-
stellers der Ladestation.
Voraussetzung: die Fahrstufe Pist gewählt, die
Parkbremseist geschlossen, die Fahrbereitschaft
ist beendet.
—EntnehmenSie ggf. das Ladekabel vom Fahr-
zeug © Seite 133, Transport.

- Entfernen Sie ggf. die Schutzkappen des Lade-
kabels.

— Schließen Sie das Ladekabel zuerst an die
Stromversorgung an oder entnehmen Sie es
von der Ladestation.

Wickeln Sie das Ladekabel vollständig ab.
= Entriegeln Sie das Fahrzeug,
-Um die Ladeklappe zu öffnen, drücken Sie auf

die rechte Seite der Ladeklappe > Abb, 85,
— Stecken Sie den Ladesteckerin den Fahrzeugla-
deanschluss.

Überprüfen Sie, ob das angezeigte Ladeverhal-
ten ® (Sofortladen/Timer-Laden) für den Lade-
Vorgang gewünschtist

‚Automatischer Start des Ladens
(Sofortladen)
Wenn kein zeitversetztes Laden aktiviert ist, be-
ginnt der Ladevorgang unmittelbar. Gegebenen-
falls muss die Ladestation freigeschaltet werden,
Beachten Sie die Anweisungen und Betriebshin-
weise des Herstellers der Ladestation.
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Ladenper Timer (Timer-Laden)
Beim Timer-Laden startet und endetder Ladevor-
‚gang unter Berücksichtigung eines zuvorkonfigu-
rierten Timers.
Um per Timer zu laden, schalten Sie vor dem
‚Aussteigen den Timer und das Timer-Laden ein
Seite 130.

Während des Ladens
Beim Laden pulsiert die Ladeanzeige an der Lade-
einheit® grün. Im Kombiinstrument pulsiert
ER Die Bedeutung der möglichen Farben derLa-
deanzeigefinden Sie auf >Seite 130.
Während des Ladensist der Ladestecker verrie-
gelt und kann nicht mehr entfernt werden.
Beim Öffnender Fahrertür wird bei ausgeschalte-
ter Zündung im Kombiinstrument der aktuelle
Batteriefüllstand und die Reichweite der Hoch-
voltbatterie angezeigt. Bei einem laufenden La-
devorgang wird zusätzlich die verbleibende Lade-
dauer angezeigt.

 

Ladevorgangbeenden
Sie können den Ladevorgang jederzeit unterbre-
chen.

—Entriegeln Sie das Fahrzeug.
—Ziehen Sie den Ladesteckerab. Wird der Lade-

stecker innerhalb von 30 s nicht abgezogen,
verriegelt er sich automatisch wieder und der
Ladevorgang wird ggf. fortgesetzt.

— Schließen Sie die Ladeklappe.
- Trennen Sie das Ladekabel ggf. von der Strom-
Versorgung bzw. sichern Sie es wieder an der
Ladestation.

— SteckenSie die Schutzkappen wieder auf das
Ladekabel.

Wenn Sie das Ladekabel im Fahrzeug transpor-
tieren, verstauen Sie essicher «+ Seite 133.

Wenn sich der Ladestecker am Fahrzeugnicht ab-
ziehen lässt, müssen Sie ihn notentriegeln = Sei-
te 131
Wenn sich der Ladesteckeran der Ladestation
nicht abziehen lässt, authentifizieren Siesich er-

neut an der Ladestation und versuchenSie, den
Ladestecker abzuziehen. Wenn sich der Ladeste-
(kerimmer noch nicht von der Ladestation abzie-
hen lässt, kontaktieren Sie den Betreiber der La-
destation.

 

  
  

          

   

— Stecken Sie das Ladekabelnicht während
des Ladevorgangs an derSteckdose bzw.
dem Fahrzeugladeanschluss aus. Beenden
Sie den Ladevorgang,bevor das Ladekabel
aus der Steckdose ausgesteckt wird - Fun-
kenbildung mit Beschädigungsgefahr für die
Steckkontakte.

-Wenndie Ladeeinheit beschädigt ist, darf‘
am Ladeanschluss nicht geladen werden -
Verletzungsgefahr!

=Wenndie Ladeeinheit beschädigt ist,
deklappesich nicht mehr schließen lässt
oder fehlt, fahrenSie unmittelbar zu einem
Fachbetrieb und lassen Sie die Störung be-
heben - Verletzungsgefahr!

WennSie mit einer offen stehenden Ladeein-
heit fahren, könnte sowohldie Ladeklappe,
als auch die dahinter liegende Elektronik be-
schädigt werden. Prüfen Sie nach dem Laden
vorjeder Fahrt, ob die Ladeklappe verschlos-
senist.

— Etwaige Geräusche beim Anschließen des
Ladesteckers könntenggf. darauf zurückzu-
führensein, dass die Parkbremsegeschlos-
sen wird.

- Entfernen Sie Eis und Schnee in der Ladeein-
heit mit einem Handfegerund einem
lösungsmittelfreiem Enteisungsspray.

— Während des Ladebetriebs kann es zu Ein-
schränkungen beim Empfang der fahrzeug-
eigenenRadio- und TV-Empfangssysteme
kommen.

 

Be
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Gifür: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb

Die Ladeanzeigeist eine LED-Leuchte an der La-
deeinheit @ =Seite 128, Abb. 86 und zeigt den

Ladestatus an. In der nachfolgenden Tabelle wird
die Anzeigelogik erklärt.

Ladesystem des Fahrzeugsist im Ruhemodus. Ein Timer kann
aktiv sein, das Laden hat aber noch nicht begonnen.
 

Ladevorgangist unterbrochen.
 

grün
Pulsiert [Hochvoltbatterie wird geladen.
 

blinkt. Timerist aktiv, das Laden hat aber noch nicht begonnen.
 

leuchtet. Ladevorgang der Hochvoltbatterie ist abgeschlossen.
 

gelb

leuchtet.

Stellen Sie bei Verwendung des Audi Ladesystemssicher, dass
(der Netzsteckerin der Netzsteckdose eingestecktist > Sei-
[te 134. Es wurde trotz angestecktem Ladekabel kein Stromnetz
lerkannt. Lassen Sie die Stromversorgung bzw.das Stromnetz.
prüfen. Überprüfen Sie bei Verwendung des Audi Ladesystems
die Zustandsanzeigen der Bedieneinheit + Tab. aufSeite 135.
[NehmenSie ggf. fachmännische Hilfe in Anspruch.

 

 

blinkt

[Das Fahrzeug ist nicht wegroligesichert. Prüfen Sie, ob die Fahr-
stufe P eingelegt und die Parkbremse geschlossen ist. Wenn die
LED weiterhin blinkt, nehmenSie fachmännische Hilfein An-
spruch.
 

rot  leuchtet.
Ladestecker konnte ggf. vom Fahrzeug im Ladeanschluss nicht,
richtig verriegelt werden. Prüfen Sie, ob der Ladestecker korrekt
eingesteckt ist. Ziehen Sie den Ladestecker ab und stecken Sie
ihn erneut in den Ladeanschluss ein bzw. verwenden Sie eine an-
|dere Ladestation. Wenn die LED weiterhin leuchtet,liegt eine
Störung im Ladesystem des Fahrzeugs oderan der Stromquelle
vor. NehmenSie ggf. fachmännische Hilfe in Anspruch.
  [Die Außentemperatur ist zu niedrig bzw. zu hoch.   

Oma ‚gen, dass Ihr Fahrzeug auf die in der Klimaanlage
eingestellte Temperatur beheizt bzw. gekühlt

Die Betriebszustände der Ladeanzeige werden
auch im Display des Kombiinstruments
dargestellt,

werdensoll. Sie könnengleichzeitig mehrere Ti-
mer einschalten,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Laden & Effizienz > Laden.Timer einstellen

Gier: Fahrzeuge mit Plug-im-Hybrid-Antrieb
Einführung
Mit einem Timer legenSie fest, zu welcher Ab-
fahrtszeit Ihr Fahrzeug vollständig geladen sein
soll. in eingeschalteter Timer wird wahlweise
einmalig oderregelmäßig zu den eingestellten
Zeiten ausgeführt. Zusätzlich könnenSie festle-

130

Timer konfigurieren
* Um einen Timer einzustellen, wählen Sie in der
Zeile des gewünschten Timers >

» Wenn der Timer einmalig ausgeführt werden
soll, wählen Sie Einzeltimer. Wenn der Timer
regelmäßig ausgeführt werden soll, wählen Sie
Serientimer.
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» Stellen Sie ggf. eine bevorzugte Ladezeit ein,
wennSie 2. B. den Nachtstromtarif nutzen
möchten.

® Um bei einem Timerzusätzlich die Klimatisie-
rung zu aktivieren, wählen Sie CD.

» Wählen Sie Weiterund folgen Sie den Anwei-
sungenim Menü.

Timer und Timer-Ladeneinschalten
Nur wennSie den Timer und das Timer-Laden ein-
schalten, erfolgt der Ladevorgang gemäßden
Einstellungen des Timers.
"Um

 

ıen Timer einzuschalten, wählen Sie CD.
® Um das Timer-Laden einzuschalten, wählen Sie
5%, bis Timerlademodus angezeigt wird.

Ist die eingestellte Abfahrtszeit des Timers zu
kurz, kann das Fahrzeug ggf. nicht vollständig
geladen werden.

An einigen Ladestationen ist das Laden über
den Timernicht möglich.

DEE
Gifü: Fahrzeuge mit Plug-In-Hybrid-Antrieb

  

Im Störfall können Sie den Ladestecker notent-
riegeln.
 

  

 

Abb.87. Motorraum links: Abdeckung der Notentriegelung,

Ladeklappe notentriegeln

 

Wenn Sie Ladeklappenicht öffnen können,
liegt möglicherweise eine Störung vor. Sie müs-
sen die Ladeklappe notentriegeln lassen.
® Um die Ladeklappe zu notentriegeln, nehmen
Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.

» Fahren Sie im Anschluss zu einem Fachbetrieb
und lassen Sie die Störung beheben.

Ladestecker notentriegeln
Wenn Sie den Ladesteckernicht aus dem Fahr-
zeugladeanschluss abziehen können, liegt mögli-
cherweise eine Störung vor. Sie müssen den Fahr-
zeugladestecker notentriegeln.
Voraussetzung: Die Fahrstufe P ist gewählt und
das Fahrzeugist entriegelt.
# BeendenSie den Ladevorgang Seite 129, La-
devorgang beenden.

» Öffnen Sie die Motorraumklappe.
» Öffnen Sie die Abdeckung im Motorraum

rechts.
» Lösen Sie die gelbe Schlaufe ® von derHalte-

rungund ziehenSie vorsichtig daran (D.
» ZiehenSie den Ladesteckerab,
» Befestigen Sie nach der Notentriegelung die
Schlaufe wiederan der Halterung und schließen
Sie die Abdeckung.

» Fahren Sie unverzüglich zu einem Fachbetrieb
undlassen Sie die Störung beheben.

Wenn derLadestecker nach dem Notentriegeln
nicht abgezogen werden kann, nehmenSie fach-
männischeHilfe in Anspruch.

Ziehen Sie nur bis zum Widerstand an der
Schlaufe, die Entriegelungist nicht hörbar.
Andernfalls könnenSie die Notentriegelungs-
vorrichtung beschädigen.

Gifü: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb

Wenn die Kontroleuchte lteuchtet,ist ie
Reichweite gering bzw. sehr gering. Laden Sie die
Hochvoltbatterie,
EN Ac-Ladesystem: Störung!Bitte Service auf-
suchen
Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn eine Stö-
rungim Ladesystem vorliegt. FahrenSie unver-
züglich zu einem Fachbetrieb,

Ladesystem inkompatibel. Bitte Ladesystem
prüfen
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Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn das Lade-
system inkompatibel ist. Laden Sie nur mit Audi
Ladesystemen,die für Ihr Fahrzeug vorgesehen
sind
El tadesystem: Störung
Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn eine Stö-
fung in der Ladeinfrastruktur des Fahrzeugs oder
der Ladestation vorliegt. VerwendenSie eine an-
dere Ladestation. Wenn der Fahrerhinweis nicht
wieder erlischt, wenden Sie sich an einen Fachbe-
trieb,

Ladeequipment
Einführung
Gifür Fahrzeuge mit Plugein-Hybrid-Antrieb

Länderabhängig und je nach Fahrzeugausstat-
tung können Ihnendie folgendenLadekabel zur
Verfügung stehen:

— Ladekabel für öffentliche Ladestationen mit,
Wechselstrom (AC)

Audi e-tron Ladesystem kompakt

 

Hinweise für den Umgangmit dem
Ladeequipment

 

BeachtenSie für einen sicheren Umgangmit dem
Ladeequipmentdie folgendenHinweise:
- Schützen Sie das Ladeequipment vor Beanspru-
chungen wie Überfahren, Fall, Zug, Knicken und
Quetschen.

— TauchenSie das Ladeequipmentnichtin Wasser
und schützen Sie es vor Schnee oder Eis,

Wenn Sie das Ladekabel vom Fahrzeug und von
der Stromversorgung entfernen, ziehenSie nur
an den Steckern und nicht am Kabel.

— Stecken Sie nach der Verwendung des Ladeka-
bels die Schutzkappen auf.

— Betreiben Sie das Audi Ladesystemn nur in einem
Stromnetz mit einer Netzfrequenz von
SO H2/60 Hz.

- Betreiben bzw.lagern Sie das Audi Ladesystem
nur bei einer Luftfeuchtigkeit zwischen 5 % und
95 % (nicht kondensierend).

—Das Audi Ladesystem ist geschützt gegen Staub
und Strahlwasser (IPSS).

132

Länderabhängig können verschiedene Warnhin-
weise auf dem Ladeequipment angebracht sein:
 

 

 

 

Das Audi Ladesystem in einem Tem-
peraturbereich von -30 °C bis
+50 °C betreiben bzw. lagern.

  
 Das Audi Ladesystem nenemTem-
I peraunberichvon 30 °CBis

50°C betreiben bzw. lagern
 

Das Audi Ladesystem in einer Hö-
henlage von maximal 4000 m über
NN betreiben bzw. lagern.
 

Das Audi Ladesystem in einer HO-
henlage von maximal 5000 m über
NN betreiben bzw. lagern.
 

Das Audi Ladesystem ist mit einem
nicht geschalteten Schutzleiter aus-
gestattet,

 

[Das Audiindessenkamiteimem
geschltetenSchuzlterausge
stattet
 

Das Audi Ladesystem in nicht geer-
deten Strrmetzen . R.Fretze)
nicht betreiben. Das Audi Ladesys-
Item ausschließlich in geerdeten
Stromnetzen betreiben.
 

Oberflächen können bei direkter
|Sonnenbestrahlung sehr heiß wer-
den. 

 

 

Gefahr eineselektrischen Schlags
durch unsachgemäße Verwendung.

 

 

[Zugehörige Betriebsanleitung be-
achten, insbesondere die Sicher-
heitshinweise, 

 

Bei der Entsorgungalle geltenden
Entsorgungsvorschriften beachten.
 

Keine Verlängerungskabel und Ka-
beltrommeln verwenden.    
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‚Symbol Bedeutung
 

Keine Reiseadapter verwenden.
 

Keine Mehrfachsteckdosen verwen-
FR ven
 an sdkishemisEiEGengn
YO. iektronioder Anschlustetungen
 

Das Audi Ladesystem in Einphasen-
netzen betreiben.

z Vernden.   
 

Verwendungszweck Audi Ladesysteme
Ladegerät für die Ladebetriebsart Mode 2 zum
Laden von Fahrzeugenmit Hochvoltbatterie, die
den allgemein gültigen Normen und Richtlinien
für Elektrofahrzeuge entsprechen.

 Kre
Gifü: Fahrzeuge mit Plug-I-Hybrid-Antrieb

 

Abb.88 Transporttäsche

Verstauen Sie das Ladeequipment vor jedem
Transport sicher im Fahrzeug.
» Öffnen Sie die Gepäckraumklappe © Seite 46.
# Verstauen Sie das Ladeequipmentin der Trans-
porttasche.

» Positionieren Sie die Tasche immerauf der lin-
ken Seite des Gepäckraums =Seite 89.

» Befestigen Sie einen Karabiner an der Verzurrö-
se nahe der Ladekante

» Befestigen Sie den anderen Karabiner an der
Verzurröse nahe der Rücksitziehne.
 

ACHTUNG
Ein ungesichertes, falsch gesichertes oder
falsch positioniertes Ladeequipment kann
beim Bremsen, beim Richtungswechseloder

 
  
 

bei Unfällen verrutschen und die Insassen ge-
fährden.
—Transportieren Sie das Ladeequipment aus-

schließlich in der Transporttasche im Ge-
päckraum und niemals ungesichert oder im
Fahrgastraum.  
 

© vorsicht
Heben odertragenSie die Audi Ladesysteme
immer als Einheit und niemals nur an den Ka-
bein.

Ladekabel (Mode3) für öffentliche
Ladestationen mit Wechselstrom(AC)
Gifür: Fahrzeuge mit Ladekabel fü öffentliche Laestatio
nen mit Wechselstrom (A)

  

 

Ba
xo
uz
e

  
 

(Abb.B9 Ladekabel für öffentliche Ladestationen mit
Wechselstrom (Beispie

 

Sie könnendas Ladekabel verwenden, um Ihr
Fahrzeug an öffentlichen Ladestationen mit
Wechselstrom (AC) zu laden, die kein integriertes
Ladekabel haben. Beachten Sie dazu die Vorge-
hensweise zum Laden «» Seite 128.

© vorsicht
VerwendenSie das Ladekabel nicht als Verlän-
gerungskabelfür das Audi Ladesystemn. Der
Ladevorgangwird dadurch gestört.

© Hinweis
An Ladestationen,die das Laden mit höhe-

ren Ladeströmen anbieten als vom Ladeka-
bel unterstützt wird, kann das Laden mit

dem Ladekabel nicht möglich sein. Beach-
ten Sie die Informationen und Anzeigen an
der Ladestation
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= In Norwegengibt es viele Elektroinstallatio-
nen, die nach anderentechnischen Regeln
aufgebaut sind als Im übrigen Europa. Ver-
wendenSie nur ein Ladekabel mit einem
Leitungsquerschnitt von 5 x 6 mm?. Beach-

Audi

 

erneTT

ten Sie dazu die Angabe auf dem Ladekabel.
Prüfen Sie voreiner Reise nach Norwegen,
ob das mitgeführte Ladekabel für Ladestati-
onendieser Anforderung entspricht.

 Gifür: Fahrzeuge mit Audi e-tronLadesystemkor  
 

 

=

 

  

5

©
 

Abb.90, Audi e-tron Ladesystem kompakt: Bestandteile,
(Beispiel

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 126, Wichtige Sicherheitshinweise.

Das Audi e-tron Ladesystem kompakt können Sie
zum Laden an einer Haushalts- oder Industrie-
steckdose verwenden. Länderabhängig und je
nach Fahrzeugausstattung steht folgendes Zube-
hör zur Verfügung:
© Bedieneinheit
(® Fahrzeugkabel mit Fahrzeugladestecker
(© Netzkabel mit Netzstecker für Haushaltssteck-
dosen
(@® Netzkabel mit Netzstecker für Industriesteck-
dasen
Das Fahrzeugkabel ist fest mit der Bedieneinheit
verbunden. Das Netzkabel wird am oberen Ende
derBedieneinheit eingesteckt und kann gewech-
selt werden = Seite 140.

134

(Abb.91. Audi e-tron Ladesystem kompakt: Bedieneinheit

Bedieneinheit Überblick
 

© ]Taste@einsaus, Ladestrombegren-
zung und LED

© |Zustands-LED;
D |Stromnetz/Hausanschluss.
= [Fahrzeug

DT |Bedieneinheit
Reset

 

 

 

 

     

 

®
Laden
 

BeachtenSie die Vorgehensweise zum Laden
Seite 128.

Voraussetzung: Der richtige Netzsteckerist mon-
tiert © Seite 140.
= SteckenSie den Netzsteckerin die Netzsteckdo-
se

= Stecken Sie den Fahrzeugladesteckerin den
Fahrzeugladeanschluss,

—Der Ladevorgang startet automatisch.
— Nach dem Ladevorgang entriegeln Sie das Fahr-
zeug und ziehen Sie den Fahrzeugladestecker
aus dem Fahrzeugladeanschluss.

Ladestrombegrenzung einstellen
Die Bedieneinheit erkennt automatisch die Span-
nung und die zur Verfügung stehende
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Stromstärke. Sie können einstellen, ob Sie mit
voller oder reduzierter Ladeleistung laden möch-
ten. Der zuletzt eingestellte Wert wird gespei-
chert und beim nächsten Ladevorgang wieder
aufgerufen. Wenn mehrere Verbraucher am
Stromkreis angeschlossen sind, kann beim Laden
aneiner Netzsteckdoseder Ladestrom reduziert
werden. Dadurch könnenSie einer Überhitzung
der Elektroinstallation vorbeugen
Überprüfen Sie vor jedem Ladevorgang, ob die
zuletzt eingestellte Ladeleistung für den aktuel-
len Ladevorgang gewünscht ist.
Um die Ladestrombegrenzung einzustellen,
drücken Sie die Taste O© >Abb. 91 mindes-
tens 2.

Nach erfolgreicherEinstellung der Ladestrombe-
grenzung blinken die Zustands-LEDs O, & und]
einmal grün. Dereingestellte Wert (50 % oder
100 %) wird links oderrechts von der Taste ©)
angezeigt.

Schutzleiter-Überwachungde-/akt

Wenn die Schutzleiter-Überwachung den Lade-
'vorgang unterbrochen hat und die LED an der Be-

dieneinheit © =Abb. 91 sowie die beiden Zu-
stands-LEDs {I und & rot leuchten, deaktivie-

ren Siedie Schutzleiter-Überwachung:
Um die Schutzleiter-Überwachung zu deaktivie-

ren, drücken Sie gleichzeitig für 6 s die Tas-
ten@@und©@ Abb. 91. Währenddessen
blinkt die Zustands-LED Ü weiß. LassenSie bei-
de Tastenfür 1 s wieder los.

Drücken Sie die beiden Tasten @ und © erneut
für 6 5.Die Deaktivierung erfolgt nach kurzer
Zeit automatisch. Die LED an der Bedienein-
heit© pulsiert grün und die beiden Zustands-
LEDs Dund& leuchten gelb,

 

ieren
BeachtenSie die Sicherheitshinweise zur Schutz-
leiter-Überwachung >.
Bedieneinhei

 

ustands- und Fehleranzı

 

Um die Schutzleiter-Überwachung zu aktivie-
ren, drücken Sie die beiden Tasten () und © so-
lange, bis die Zustands-LEDs & und lerlö-
schen. Die Rücksetzung erfolgt automatisch
nach kurzer Zeit.

 

 

  

© leuchtetgrün |DasLadegerätist adebereit, |Ladevorgang starten >Seite 128.
© OD aus lädt aber nicht.

© Raus
O0 as
© aus

OD  pulsiertgrün _|Das Fahrzeug wird mit aktivi-
Oo DO as erter Schutzleiter-Überwa-
OA as chung geladen

© 0 aus
© aus
© Ppulsiertgrün _|Der Netzsteckerist überhitzt. |Nach Abkühlung des Netzsteckers wird
© MA leuchtetgelb |Mögliche Fehlerursache: [der Fehler automatisch zurückgesetzt.Bis
©: a mehrphasige Steckdose nur |zur Abkühlung wird nur mit reduzierter
om einphasig angeschlossen. Der |Leistung geladen. Besteht der Fehler dau-

aus Ladevorgangerfolgt mit redu- |erhaft, Stromnetz/Hausanschluss durch
O au zierter Leistung Jeine Elektrofachkraft überprüfenlassen.  
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O  pulsiertgrün |Das Fahrzeug wird mit deakti- |Nur nicht geerdete Stromnetze (z.B.IT-
© © leuchtetgelb vierter Schutzleiter-überwa- |Netze): keine Abhilfe notwendig, das
© & leuchtetgelb |<hung geladen [Fahrzeug wirdfür das Stromnetz passend
Sm geladen.

[Nur geerdete Stromnetze: Aktivieren Sie,
© u ie Schutzleiter-Überwachung = Sei-

te 135.
pulsiertgrün _|DieBedieneinheitistüber- _|Nach Abkühlung der Bedieneinheit wird

O Das hitzt. Der Ladevorgangerfolgt |der Fehler automatisch zurückgesetzt.
O8 mit reduzierter Leistung. |Setzen Sie die Bedieneinheit nicht dauer-

"haft direkter Sonneneinstrahlung aus. Bis
® 1 teuchtetgeib zur Abkühlung wird nur mit reduzierter
® as Leistung geladen. Besteht der Fehler dau-

lerhaft, Bedieneinheit durch einen qualifi-
Zierten Fachbetrieb/Audi Betrieb überprü-'
fen lassen

"leuchtetgelb _|Das Ladegerät istmit dem
OD as Fahrzeug verbunden. Die
oa Hochvoltbatterie ist geladen

und der Ladevorgangwurde
9. Da lerfolgreich beendet bzw. es
Om besteht keine Ladeanforde-

rung seitens Fahrzeug.
© leuchtetrot _|Der Netzsteckeristüberhitzt. |Nach Abkühlung des Netzsteckers wird
© © leuchtetgelb _|Der Ladevorgangist unterbro- |der Fehler automatisch zurückgesetzt
Oi chen. und der Ladevorgang fortgesetzt. Besteht!

der Fehler dauerhaft, Bedieneinheit durch
a einenqualifizierten Fachbetrieb/Audi Be-
® aus trieb überprüfen lassen bzw. Stromnetz/

HHausanschluss durcheine Elektrofach-
kraft überprüfen lassen.

© leuchtetrot |DieBedieneinheitistüber- _|Nach Abkühlung der Bedieneinheit wird
© OD aus hitzt. Der Ladevorgangist un- |der Fehler automatisch zurückgesetzt
oa terbrochen. und der Ladevorgang fortgesetzt. Setzen
©: rsieg Sie die Bedieneinheit nicht dauerhaft di-

Frekter Sonneneinstrahlung aus. Besteht
© au der Fehler dauerhaft, Bedieneinheit durch

einen qualifizierten Fachbetrieb/Audi Be-
trieb überprüfen lassen

© leuchtetrot |Dieladeinfrastrukturvon |Nach Stabilisierung von Stromnetz/Haus-
© OD blinkt gelb |Stromnetz/Hausanschluss ist [anschluss wird der Fehler automatisch
OA 8 leingeschränkt. Mögliche Feh- |zurückgesetzt und der Ladevorgang fort-

lerursache: Unterspannung _|gesetzt. Besteht der Fehler dauerhaft,
O0 as [oder schlechte Netzfrequenz. |Stromnetz/Hausanschluss durch eine
© as Der Ladevorgangist unterbro- |Elektrofachkraft überprüfen lassen.

chen.    
136



8r
00

12
70

54
D.

Hochvoltsystem
 

 

 

 

 

 

   

© Ieuchtetrot |DasLadesystemdesFahr- |Nach Stabilisierung des Ladesystems des
OO aus zeugs hat eine Störung. Der [Fahrzeugs wird der Fehler automatisch
© & binkigeib Ladevorgangist unterbrochen. zurückgesetzt und der Ladevorgang fort-

gesetzt. Besteht der Fehler dauerhaft,
Sl as Fahrzeug durcheinenqualifizierten Fach-
Oo mw betrieb/Audi Betrieb Überprüfen lassen.
© Teuchtetrot |Das Netzoder Fahrzeugkabel |Netz- oder Fahrzeugkabel durch einen
© Das ist defekt. Mögliche Fehlerur- |qualifizierten Fachbetrieb/Audi Betrieb
O2 as sache: Kodierwiderstände des |austauschenlassen.
Pen Netz- oder Fahrzeugkabels

passennicht zusammen. Der
oO ws Ladevorgangist unterbrochen.
© leuchtetrot |DasladesystemdesFahr- |Ladevorgang am Fahrzeug beenden und
OO Das zeugs hat eine Störung. Der |Fahrzeugkabel aus dem Fahrzeugladean-
© & teuchtetrot |}adevorgangist unterbrochen. |schluss entfernen. Ladegerät vom Strom-
ot netz trennenund nach 60 s wieder ans.

2 me Stromnetz anschließen. Ladevorgang neu
® ws starten = Seite 128. Besteht der Fehler

dauerhaft, Fahrzeug durch einen qualifi-
zierten Fachbetrieb/Audi Betrieb überprü-
fen tassen.

© leuchtetrot |Dieladeinfrastrukturvon |Ladegerät vom Stromnetz trennen und
© © blinkt rot Stromnetz/Hausanschluss hat |nach 60 s wieder ans Stromnetz anschlie-
O8 ws Überspannung. Der Ladevor- |Ben. Besteht der Fehler dauerhaft,

gang ist unterbrochen. |Stromnetz/Hausanschluss durch eine
8 N as Elektrofachkraft überprüfen lassen,

oO leuchtet rot Die Bedieneinheit hateinen [Ladegerät vom Stromnetztrennen und

Oo Das |technischen Defekt. Der Lade- \nach 60 s wieder ans Stromnetz anschlie-
O8 a vorgang ist unterbrochen.  |Ben. Besteht der Fehler dauerhaft, Be-

|dieneinheit durch einen qualifizierten
s 1! IBintek ee Fachbetrieb/Audi Betrieb überprüfen las-

aus sen.
© Ieuchtetrot |DieBedieneinheithateinen |Ladegerät vom Stromnetz trennen und
OO aus |technischen Defekt (Selbst- nach 60 s wieder ans Stromnetz anschlie-
oa test fehlgeschlagen). Der La- |Ben. Besteht der Fehler dauerhaft, Be-

devorgang ist unterbrochen. |dieneinheit durch einen qualifizierten
©; \U Bunker Fachbetrieb/Audi Betrieb überprüfen las-
© aus sen   
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© teuchtetrot |Dieladeinfrastrukturvon |Nur nicht geerdete Stromnetze (z. B.IT-
© & leuchtetrot |Stromnetz/Hausanschluss ist |Netze): Das Fahrzeug ggf. mit deaktivier-
© & teuchtetrot |Wnzureichend: Der Schutzlei- |ter Schutzleiter-überwachungladen
oo teristunterbrochenoder  |»seite 135.

ar nicht vorhanden. Die Schutz- |Nur geerdete Stromnetze: Bedieneinheit
© u leiter-Überwachung hat den |durch einen qualifizierten Fachbetrieb

Ladevorgang unterbrochen. |Audi Betrieb und Stromnetz/Hausan-
schluss durch eine Elektrofachkraft über-
[prüfen lassen. Stramnetz/Hausanschluss.
bis zur Behebung des Fehlers nicht mehr
verwenden.

© leuchtetrot jAnderBedieneinheitistdie |Bedieneinheit durch einen qualifizierten
© 9 teuchtetrot _|Kontrollleuchte der Taste Re- |Fachbetrieb/Audi Betrieb austauschen
© & leuchtetrot |setdefekt. DerLadevorgang |lassen.

ist unterbrochen
© N teuchtetrot
© aus
© teuchtetrot |DieBedieneinheit hateinen |Taste © mindestens 2 s drücken. Besteht
© © teuchtetrot |Fehlerstrom erkannt. Der La- |der Fehler dauerhaft, Bedieneinheit durch
© & teuchtetrot |4eVOrgang ist unterbrochen. einen qualifizierten Fachbetrieb/Audi Be-
© ana {trieb und Stromnetz/Hausanschluss

‚suchtetrol durch eine Elektrofachkraft überprüfen
© blinkt rot lassen.

oO leuchtet rot Die Ladeinfrastruktur ist Ladegerät vom Stromnetz trennen,
© 9 blinktrot [aisch verdrahtet. Der Lade- |Stromnetz/Hausanschluss durch eine

vorgang ist unterbrochen. |Elektrofachkraft überprüfen lassen.© & blinktrot gang
© | blinktrot
© aus
© leuchtetrot |DieBedieneinheit hateinen |Ladegerät vom Stromnetz trennen und
© © leuchtetrot [technischen Defekt. Mögliche |nach 60 swieder ans Stromnetz anschlie-
© & teuchtetrot |Fehlerursache: Softwarefehler |Ben. Besteht der Fehler dauerhaft, Be-
© 0 leuchtetrot _|2derLastreis falsch geschal- |dieneinheit durch einen qualifizierten

ElENLeR N tet. Der Ladevorgang ist un- |Fachbetrieb/Audi Betrieb und Stromnetz/
© leuchtetrot  Iterbrochen. |Hausanschluss durch eine Elektrofach-

kraft überprüfen lassen
©  blinktrot Die Bedieneinheithateinen  |Bedieneinheit durch einen qualifizierten
OD au [gravierenden Defekt. Der La- |Fachbetrieb/Audi Betrieb austauschen
aan |devorgangist unterbrochen. |lassen.

© 1 teuchtetrot
© aus      
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oO aus

© © leuchtetrot
© 3 leuchtetrot
© | teuchtetrot
© leuchtet rot

[An der Bedieneinheit istdie |Bedieneinheit durch einen qualifizierten
Kontrollleuchte der Taste |Fachbetrieb/Audi Betrieb austauschen
[ein/aus defekt. Der Ladevor- |lassen,
‚gangist unterbrochen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IA, 3p; NEMA 6-30; NEMA 6-50; NEMA
[YP-A1; TYP B; TYP E/F,TYPG, TYP, TYI

Technische Daten

Leistung 3,6 kw 7,2 kw 3,6Kw 11Kw
[Nennstrom 16Al-phasig |16A2-phasig: |40Al-phasig |16A3-phasig

8v4.971.675.4P
32 A 1-phasig:
8v4.971.675.AN,
8VA.971.675.AR

"Netzspannung 100V-240v: |100V-240V/ |120V/220V |100V-240V/
8V4.971.675.AK, 400 V; 00V
8V4.971.675.AM |8V4.971.675.AP
120v7240v: |100V-240v:
8V4.971.675.8A |8V4.971.675.AN,

8V4.971.675.AR
Netzfrequenz SOHz/60Hz |sohz/sohz |sonzsohz  |SOH2/60Hz
Überspannungskatego- |1I m u u
ie (IEC 60664)
|Bemessungskurzzeitst- |<10 kA eff. <1OKAeff. <IOKAef. <IOKAeft.
romfestigkeit (EN
61439-1)
[Netzsteckervarianten |CEE 230 W164, 1p: CEE 230 W32 A, 1p; CEE 400 W16 A, 3p; CEE 400 W32

14-30; NEMA14-50; NEMA5-15;
(PILTYPK;TYPL,TYPM;TYPN
 

Integrierte Fehler-
strom-Schutzeinrich-
tung

 

 [AC: 30 ma; DC: 6 Jac: 30. mA; Dc: 6
ma: ma
8V4.971.675.AK,
8V4.971.675.AM
  [Ac: 20 ma; DC: 56]
ma:
8V4.971.675.BA   [Ac: 20 ma; Dc:56]

ma
[Ac: 30 ma; DC: 6
ma    
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Fahrzeugladestecker |Typı: Typı: Typı Typ2
|8V4.971.675.AM, |8V4.971.675.AR

8v4.071.675.84
mp2 192
[8v4.971.675.1K |8v4.971.675.AN,

8v4.971.675.AP
Schutzklasse I I I I

IP-Schutzart 55 55 55 55

MasseBedieneinheit |2,4-3,5 kg
[Abmessungen Bedien- 310mm x 105 mmx 72mm
einheit (Höhe x Breite x

Tiefe)
 

Die Verwendung des Audi e-tron Ladesystem
kompakt ohne aktive Schutzleiter-Überwa-
(chung kann Kurzschlüsse, Stromschläge, Ex-
Plosionen, Brände oder Verbrennungenverur-
sachen.Betreiben Sie das Audi e-tron Ladesys-
tem kompakt in geerdeten Stromnetzen.
Deaktivieren Sie die Schutzleiter-Überwa-
(chung nurin nicht geerdeten Stromnetzen
(@. 8. IT-Netze). AktivierenSie die Schutzlei
ter-Überwachung in geerdeten Stromnetzen.

 

  

RT
Giltfür: Fahrzeuge mit Audı Ladesystem
 

WE BaG
.00

81

  
 

Nach Herstellung oder Wiederherstellung der
Spannungsversorgung der Bedieneinheit.
durchläuft das Gerät einen Selbsttest. Nach
erfolgreichem Selbsttest leuchten alle Kon-
trollleuchten für 2 s grüt

   
140

‚Abb.92. Bedieneinheit: Kabel lösen/befestigen.

Voraussetzungen:
» Der Ladevorgang der Hochvoltbatterie ist been-
det > Seite 129.

* Der Fahrzeugladesteckerist aus dem Fahrzeug-
ladeanschluss ausgesteckt.

> Der Netzsteckerist aus der Steckdose ausge-
steckt.

Kabel lösen
» Lösen Sie ggf. die Schraube @) mit dem beige-
legten Schraubendreher.

# HebenSie den Hebel ® vollständig an.
» Ziehen Sie den Stecker @) bis zum ersten Wi-
derstand heraus,

» Schließen Sie den Hebel ®,bis er auf dem Ste-
ker@ aufliegt.

» Ziehen Sie den Stecker @) vollständig heraus. >
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Kabel befestigen
HebenSie den Hebel ® leicht an.

» Schieben Sie den Stecker @) bis zum ersten Wi-
‚derstandin die Bedieneinheit.

» HebenSie den Hebel@ vollständig an.
* SchiebenSie den Stecker(@) vollständigin die
Bedieneinheit,

» Schließen Sie den Hebel ®.
» SchraubenSie die Schraube @) mit dem beige-
legten Schraubendreher fest.

 

  
  

        

   

— Beachten Sie die Warnhinweise zum Laden
>Ain LadenaufSeite 129.

Vor dem Wechsel eines Kabels immer das
Netzkabel aus der Steckdose ausstecken.

— Kabel ausschließlich in trockener Umgebung
wechseln.

— Das Audi Ladesystem darf nur als Einheit
aus Netzkabel, Bedieneinheit und Fahrzeug-
kabel verwendet werden. Länderabhängig
ist die Gesamtlänge von Netzkabel, Bedien-
einheit und Fahrzeugkabel beschränkt, 2.B.
in Israel auf 7,5 m. Audi empfiehlt nur von
‚Audi freigegebene Kabel zu verwenden. 

 

Das Netzkabel mit Netzsteckerfür Industrie-
steckdosen und die Bedieneinheit des Audi La-
desystems sind aufeinander abgestimmt. Ei
nachträglicher Wechsel des Netzkabels auf ei-
nen anderen Steckertyp kann die verfügbare
Ladeleistung des Gesamtsystems reduzieren.
Einflussgrößen auf die verfügbare Ladeleis-
tung sind dabei die begrenzte Stromübertra-
gung (Stromtragfähigkeit) je Phase und die
Anzahl verfügbarer Phasen.

 

DET
Gil fü: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb und Wandhal
terung Clip

  

 

 
a

 

93. Wandhalterung Clip: Audi Ladesystem einhängen

‚Audi Ladesystem einhängen
» Legen Sie die Bedieneinheit zuerst unten, dann
oben in die Rastnasen der Wandhalterung Clip
ein.

# Drücken Sie die Bedieneinheitin Pfeilrichtung
nach hinten Abb. 93 und lassenSie diese ein-
Tasten.

® Wickeln Sie die nicht benötigte Kabellänge um
die Ladesteckeraufnahme @), solangeSie die
Hochvoltbatterie nicht laden.

» SteckenSie das Netzkabel in die Steckdose @).
® Nach dem Laden könnenSie den Fahrzeuglade-

steckerin die Ladesteckeraufnahme @ einhän-
gen.

‚Audi Ladesystem ver-/entriegeln
» Ver-/entriegeln Sie ggf. das Audi Ladesystem
mit dem beigelegten Schlüssel in Schließstel-
lung @® bzw. Öffnungsstellung @)

‚Audi Ladesystem entnehmen
» ZiehenSie den Stecker des Netzkabels aus der
Steckdose @)

» Wickeln Sie das Kabel von der Ladesteckerauf-
nahme@ ab,

® Um die Bedieneinheit aus der Halterung zu lö-
sen, drücken Sie den Verriegelungsmechanis-
mus@ nach oben,

 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise in der
Montageanleitung der WandhalterungClip.
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Anhängerbetrieb

Fahrten mit Anhänger

Allgemeines

Wenn Ihr Fahrzeug bereits werkseitig mit einer
/Anhängevorrichtung ausgestattet ist,ist alles für
den Anhängerbetrieb technisch und gesetzlich
Notwendige bereits berücksichtigt. Beachten Sie
beim Fahren mit einem Anhängerdie gesetzli-
(chen Bestimmungensowie die Betriebs- und
Fahrhinweise.
Das Fahren mit einem Anhängerhat Auswirkun-
gen auf den Energieverbrauch, die Leistung und
den Verschleiß des Fahrzeugs. Außerdem erfor-
dert es auch eine höhere Konzentration des Fah-
ters.
Der nachträgliche Einbau einer Anhängevorrich-
tung muss nach den Angaben des Herstellers der
Vorrichtung erfolgen = Seite 149.
 

 

  
Transportieren Sie keine Personenin einem
‚Anhänger - Lebensgefahr!

‚Anhängelast

  
 

 

Die zulässige Anhängelast darf auf keinen Fall
überschritten werden > Seite 327.
WennSie die zulässige Anhängelast nicht voll
ausnutzen, könnenSie entsprechend größere
Steigungen befahren.
Die angegebenen Anhängelasten gelten nur für
Höhen bis 1000 m über dem Meeresspiegel. Da
mit zunehmender Höhe aufgrund der abnehmen-
den Luftdichte die Motorleistung sinkt und damit
auch die Steigfähigkeit abnimmt, verringert sich
auch die zulässige Anhängelast entsprechend
Pro angefangene 1000 m weiterer Höhe muss
das zulässige Gespanngewicht um etwa 10%
verringert werden. Das zulässige Gespannge-
wicht ist das Gewicht von (beladenem) Fahrzeug
und (beladenem) Anhänger zusammengenom-
men.

142

Stützlast
Die maximal zulässige Stützlast der Anhänger-
deichsel auf dem Kugelkopf der Anhängevorrich-
tung darf nicht überschritten werden.
Im Interesse der Fahrsicherheit empfiehlt Audi,
die maximal zulässige Stützlast immervoll aus-
zunutzen, nicht aber zu überschreiten. Dies errei
chen Sie z. B. durch richtige Verteilung der Zula-
dungim Anhänger. Eine zu geringe Stützlast be-
einträchtigt das Fahrverhalten des Gespanns.

 

Kann die maximal zulässige Stützlast nicht ein-
gehalten werden (z.B. beikleinen oderleichten
Anhängern), sind mindestens 4 % der tatsächli-
chen Anhängelast (Einachs- oder Tandemachsan-
hönger mit einem Achsabstand weniger als
1,0 m) als Stützlast gesetzlich vorgeschrieben.
Sie könnendie Stützlast z. B. mit einer Stützlast-
waage,einer Personenwaage oder aneiner öf-
fentlichen Wiegestationfeststellen
Die zulässige Stützlast Ihres FahrzeugsfindenSie
in den Fahrzeugpapieren bzw. auf > Seite 327.

Verteilung der Lasten
Bei ungünstiger Beladung und Verteilung der Zu-
ladung kann das Fahrverhalten negativ beein-
flusst werden. Beladen Sie das Gespann mög-
lichst nach folgendenKriterien:

— Verstauen Sie Gegenstände bevorzugt im Ge-
päckraum des Fahrzeugs. Das Fahrzeug sollte
immer möglichst schwer und der Anhänger
möglichst leicht beladensein.

— Verteilen Sie die Zuladungim Anhängerso,
dass sich schwere Gegenstände möglichst nahe
der Achse befinden.

Sichern Sie Gegenstände gegenVerrutschen.
— Nutzen Sie die zulässige Stützlast möglichst
voll aus.

Stabilisierungseinrichtung
Schlingerbewegungen können durch eine zusätz-
liche Stabilisierungseinrichtung verringert wer-
den, die am Anhänger montiertist. Entfetten
und reinigenSie den Kugelkopfvor der Verwen-
dung einerStabilisierungseinrichtung. Die Stabi-
lisierungseinrichtung kann über Ihren Fachbe-
{trieb bezogen und auch dort eingebaut werden.

 

>
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Bei einem Anhänger ohneStabilisierungseinrich-
tung reinigen undfetten Sie den Kugelkopf vor
der Verwendung

Motorkühlsystem
Das Fahren mit einem Anhänger bedeutetfür den
Motor und das Kühlsystem eine erhöhte Belas-
tung. Achten Sie darauf, dass das Kühlsystem ge-
nügend Kühlmittel enthält.

Reifen
WählenSie denReifendruck an Ihrem Fahrzeug
für den Fall „volle Beladung”, siehe Reifendruck-
‚Aufkleber © Seite 286.Berichtigen Sie ggf. auch
den Reifendruck am Anhänger gemäß der Emp-
fehlung des Herstellers.
Bei winterlichen Temperaturen sollten am Fahr-
zeug und am Anhänger Winterreifen montiert

Außenspiegel
Wenn Sie den Verkehrsbereich hinter dem Anhän-
ger nicht mit den serienmäßigen Außenspiegeln
Übersehen können, müssen Sie zusätzliche Au-
Benspiegel anbringen lassen. Stellen Sie sie so
ein, dass sie ein ausreichendes Blickfeld nach hin-
ten bieten.

‚Außenbeleuchtung
Überprüfen Sie vor Fahrtantritt bei angekuppel-
tem Anhängeralle Beleuchtungseinrichtungen
des Anhängers.

 

Die Leuchtweitenregulierungpasst die Leucht-
weite der Scheinwerfer automatisch an.

Wenn die Kontrollleuchte BI blinkt, ist die Blink-
anlage im Anhängerbetrieb aktiviert. Wenn im
‚Anhängerbetrieb am Anhängeroderam Fahrzeug
eine Blinkleuchte ausfällt, wird dies nicht durch
doppelt so schnelles Blinken der Kontrollleuchte
angezeigt.

Stromversorgung
WennSie die Zündung ausschalten,ist der An-
hänger weiterhin mit Strom versorgt, solange
das Energiemanagementnicht eingreift,

dm einigen Länderausführungen nicht verfügbar.

‚Anhängerkupplung
Prüfen Sie, ob der Kupplungskopf denjeweiligen
länderspezifischen Vorschriftenentspricht und
nicht verschlissenist,

‚Anhängerbremse
Wenn Ihr Anhängereine Auflaufbremse besitzt,
muss diese richtig eingestellt sein und ordnungs-
‚gemäß funktionieren

Nachträglich am Fahrzeug montierte Anbau-
teile, insbesondere am Kugelkopf der Anhän-
gevorrichtung, können zu Beschädigungen
führen. LassenSie im Falle einer Beschädi-
gung die Funktionsfähigkeit von einem Fach-
betrieb prüfen.

= Verwenden Sie Unterlegkeile beim Parken
an Steigungen, wenn der Anhänger beladen
ist.

- Bei häufiger Anhängerbetrieb empfiehlt
Audi, das Fahrzeug auch zwischen den In-
spektions-Intervallen warten zu lassen.

- Vermeiden Sie während derEinfahrstrecke
das Fahrenmit Anhänger.

 

  EEE
Gifür: Fahrzeuge mit Anhängevorrichtung und Gespannsta-,
Bilisierung

Die Gespannstabilisierungist ein System der
ElektronischenStabilisierungskontrolle (ESC)
undhilft bei Geschwindigkeiten überca.
65 km/h, die Schleudergefahr des Gespanns zu
reduzieren. BeachtenSie zur Arbeitsweise die Be-
schreibung der ESC »Seite 122. Beachten Sie zu-
sätzlich die Hinweise auf © Seite 142 und Sei-
te 144, damit die Gespannstabilisierung funktio-
niert,

— Die physikalisch vorgegebenen Grenzen kön-
nen auch durch die ESC und die Gespannsta-
bilisierung nicht außer Kraft gesetzt werden.
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Diesist insbesondere bei Fahrten mit leicht-
em Anhänger zu bedenken.

- Passen Sie immer die Geschwindigkeit den
Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsverhältnis-
sen an. Die Gespannstabilisierung darf Sie
nicht dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko
einzugehen - Unfallgefahr!

—Pendelnde Anhänger werden nicht in allen
Fällen von der Gespannstabilisierung er-
kannt und nicht entsprechend stabilisiert.
BremsenSie Ihr Fahrzeug ab und vermeiden
Sie unnötige Lenkbewegungen.

- Auf glatten Fahrbahnen mit geringer Haf-
tung kann ein Anhänger trotz Gespannstabi-
lisierung „einknicken“

= Anhängermit einem hohenSchwerpunkt‘
könnenkippen, bevorein Pendeln auftritt.

— Bei leerem Fahrzeug und beladenem Anhän-
ger ist die Gewichtsverteilung besonders un-
‚günstig. Falls dennoch in dieser Kombi-
nation fahren müssen, fahren Sie besonders
langsam.

— Bei belegter Anhängersteckdose ohne An-
hänger (z. B. Fahrradträger mit Beleuch-
tung) kann es in extremen Fahrsituationen
zu automatischen Bremseingriffen der Ge-

 

    spannstabilisierung kommen.
 

Funktionen des Systemssind ggf. nicht ver-
fügbar, wenn die ESCeingeschränkt oder aus-
geschaltetist bzw. wenn eine Störung vor-
legt.

Fahren mit Anhänger

Das Fahren mit Anhängererfordert besondere
Vorsicht.

Geschwindigkeit
FahrenSie mit einem Anhänger nicht schneller
als 80 km/h. Wenn der Anhänger mit einer Ge-
spannstabilisierung ausgestattet ist, dürfen Sie
maximal 100 km/hfahren. Beachten Sie zusätz-
lich die jeweiligen länderspezifischen Vorschrif-
ten.
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Mit zunehmender Geschwindigkeit verringert
sich die Fahrstabilität des Gespanns. Dahersoll-
ten Sie bei ungünstigen Straßen-, Wetter- und
Windverhältnissen die gesetzlich erlaubten
Höchstgeschwindigkeiten nicht ausnutzen. Dies
gilt insbesondere für Gefällestrecken.
Gefälle
Beim Übergang zum Gefälle können Gespanne
früher zum Pendeln neigen als in der Ebene. Soll-
ten schon geringste Pendelbewegungen auftre-
ten, können Sie den Anhänger durch sofortiges,
starkes Abbremsenstabilisieren. Versuchen
keinesfalls, das Gespann durch Beschleunigen zu
„strecken“.

 

Konventioneller Antrieb: Schalten Sie vor Gefälle-
strecken zurück, um die Motorbremswirkung zu
nutzen >.
Plug-in-Hybrid-Antrieb: Verringern Sie die Ge-
schwindigkeit und nutzen Sie die Bremswirkung
der Rekuperation Seite 109, um die Bremsen
zu entlasten » A.

Bremsen
Bei Verwendung eines Anhängers mit Auflauf-
bremse bremsenSie zuerst sanft, dann zügig. So
vermeiden Sie Bremsstöße durch blockierende
‚Anhängerräder.

Kühlmitteltemperatur
‚Achten Sie besonders bei hohen Außentempera-
turen und längeren Steigungen auf die Kühlmit-
teltemperaturanzeige = Seite 16. Schalten Sie
rechtzeitig in einen höheren Gang.
Elektronische Stabilisierungskontrolle (ESC)
Die ESC - insbesondere mit Gespannstabilisie-
fung ® Seite 143 - erleichtert es, einen ausbrech-
endenoder pendelnden Anhängerzu stabilisie-
ren. Lassen Sie die ESC deshalb immereinge-
schaltet,
 

Dauerndes Bremsen führt zu einer Überhit-
zung der Bremsen und verringert erheblich
die Bremsleistung, erhöhtden Bremsweg |»   
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oder führt zu einem Komplettausfall der
Bremsanlage.

Heckträgersysteme

Bei der Verwendung von Heckträgersystemen an
der Anhängevorrichtung wie z.B. Fahrradträger
ist vor allem auf die Zuladung zu achten.

   

Fahrzeugseitig darf das Gesamtgewicht von
Heckträgersystem und Zuladung 75 kgnicht
Überschreiten. Beachten Sie jedoch die zulässige
Zuladung des Heckträgersystems.
Die zulässige Zuladung des Heckträgersystems
verringert sich mit zunehmendem Abstand von
der Anhängevorrichtung. Befestigen Sie deshalb
schwere Gegenstände möglichst nahe an der An-
hängevorrichtung.
BeachtenSie die Anleitung des Herstellers des
Heckträgersystemns
Stellen Siesicher, dass das Heckträgersystem für
die Verwendung an Ihrem Fahrzeug geeignetist.

Die Verwendung von ungeeigneten Heckträ-
gersystemenkann zu schwerwiegenden Be-,
schädigungen oder sogarzu einem Bruch der
/Anhängevorrichtung führen - Unfallgefahr!

 

Entfetten und reinigenSie den Kugelkopf vor
der Verwendungeines Heckträgersystems.

Anhängerbetrieb

Abnehmbare Anhänge-
vorrichtung

ERer
Gi für: Fahrzeuge mit.abns

 

94. Gepäckraum: Unterbringung Anhängevorrichtung,

 

Das Anbringen und Abnehmen der Anhängevor-
richtung muss mit Sorgfalt durchgeführt werden.
Die abnehmbare Kugelstange der Anhängevor-
Fichtung befindet sich unter der Ladebodenabde-
kung,
Das Anbringen und Abnehmen der Kugelstange
ist mit normaler Handkraft möglich

Verwenden Sie keine Hilfsmittel oder Werk-
zeuge für das Anbringen bzw. Abnehmender
Kugelstange. Hierdurch könnte der Verriege-
lungsmechanismus beschädigt werden, so
dass die Sicherheit der Anhängevorrichtung
nicht mehr gewährleistet ist - Unfallgefahr!

— NehmenSie keine Veränderungen oder Re-
paraturen an der Kugelstange oderan ande-
ren Bauteilen der Anhängevorrichtung vor.

— WendenSie sich bei Handhabungsschwie-
rigkeiten oderAuffälligkeiten an einen Fach-
betrieb,

- Überprüfen Sie vor jeder Fahrt die Kugel-
stange auf ordnungsgemäße Verriegelung
© Seite 147.

 Entriegeln Sie die Kugelstange niemals bei
'angekuppeltem Anhänger oder Zubehörteil
@. B. Fahrradträger).

145

   

 
>



Anhängerbetrieb

=WennSie ohne Anhängerfahren, sollten Sie
die Kugelstange abnehmen. Kontrollieren
Sie, obsich der Verschlussstopfenord-
nungsgemäß im Aufnahmeschacht befin-
det.

= WennSie das Fahrzeug mit einem Dampf-
strahler reinigen, müssen Sie die Kugelstan-
ge zuvor abnehmen. Vergewissern Sie sich,
dasssich derVerschlussstopfen ordnungs-
gemäß im Aufnahmeschacht befindet.

— Zum Anbringen und Abnehmen der Kugel-
stange empfiehlt Audi, die mitgelieferten
Handschuhe zu verwenden.

PETETIGEN]
Giltfür: Fahrzeuge mit abnehmbarer Anhängevorrichtung
 

 

 

Abb. 95. Abnehmbare Anhängevorrichtung: vorgespannte
Kugelstange
 

 

  
 

Abb.96. Abnehmbare Anhängevorrichtung: Kugelstange
vorspannen

 

Kugelstange muss sauber und
unbeschädigt sein
» Überprüfen Sie die Kugelstange am Einsteck-
schaft® und am Betätigungshebel@ auf Ver-
schmutzung undBeschädigung ©A.
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Die Kugelstangekann nurin vorgespanntem
Zustand montiert werden
» Überprüfen Sie, ob sich der Betätigungshebelin
vorgespannter unterer Stellung @) befindet,

Kugelstangevorspannen (falls erforderlich)
Wenn sich der Betätigungshebel in der oberen
Stellung @ befindet, muss die Kugelstange vor-
gespannt werden.
» Stecken Sie den Schlüssel@ in das Schloss und
drehenSieihn soweit, dass die Öse an der
Schlüsselkappe nach oben zeigt. Achten Sie da-
rauf, dass sich die Stellung des Schlüssels beim
Vorspannen nicht verändert, da der Betäti-
gungshebel sonst nicht beweglich ist

> Halten Sie die Kugelstange mit derlinken Hand
am Hals fest. Drücken Sie mit der rechten Hand
den Sicherungsstift @) ganz hinein und drücken
Sie gleichzeitig den Betätigungshebel mit ho-
her Kraft nach unten @), bis ereinrastet »A.

Fortsetzung = Seite 147, Kugelstange anbringen
(Schritt 2)
 

 

— Verunreinigungen müssen unbedingt besei
tigt werden, weil sonst unter Umständen die
Kugelstange nicht sicher Aufnahme-
schachtverriegelt wird - Unfallgefahr!

Wennsich die Kugelstangenicht wie be-
schrieben vorspannenlässt, dürfen Sie sie
aus Sicherheitsgründen nicht verwenden.
Suchen Sie einen Fachbetrieb auf.
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PETETITTEN
Gi für: Fahrzeuge mit abnehmbarer Anhängevorrichtung    

 

   

  

Halten Sie bei der Montage Ihre Hände nicht
in den Bereich des Betätigungshebels - Verlet-
zungsgefahr!

Kugelstange anbringen (Schritt 3)
Gilt für: Fahrzeuge mit abnehmbarer Anhängevorrichtung

 

 

‚Abb.97 Bereich hinter Stoßfänger: Verschlussstopfen
herausziehen

 

‚Abb. 98. Bereich hinter Stoßfänger: Kugelstange eins:

» Ziehen Sie den Verschlussstopfen aus dem Auf-
nahmeschacht =Abb. 97.

» Überprüfen Sie den Aufnahmeschacht auf Ver-
schmutzung und säubern Sie ihn gegebenen-
falls © /A in Kugelstange anbringen(Schritt 1)
aufSeite 146.

® Führen Sie die vorgespannte Kugelstange in
den Aufnahmeschacht ein »Abb. 98 und drü-
cken Sie sie in Pfeilrichtung nach oben = A.
Der Verriegelungsvorgangerfolgt automatisch.
Dabei muss ein deutliches Einrastgeräusch hör-
bar sein.

» Um die Kugelstange zu verschließen, drehen Sie
den Schlüssel @) > Seite 146, Abb. 95 nach un-
ten.

» Ziehen Sie den Schlüssel ab.
# Drücken Sie die Abdeckkappe auf das Schloss.

Fortsetzung = Seite 147, Kugelstange anbringen
(Schritt 3).

 

 

3
j]

(Abb. 99. Abnehmbare Anhängevorrichtung: Sicherheits-
Überprüfung,

3
3

0»
Abb. 100. Stoßfänger hinten: Steckdose und Öse für Ab-
reißseil

 

 

# Überprüfen Sie, ob sich der Betätigungshebel
(©in der oberen Stellung befindet und sich
nicht nach unten bewegen lässt.

# Überprüfen Sie, ob die grüne Markierung am Si-
cherungsstift @) des Betätigungshebels sicht-
bar ist. Beim Versuch, den Sicherungsstift hi-
neinzudrücken, mussein deutlicher Federwi-
derstand spürbar sein.

# Überprüfen Sie, ob die Kugelstange verschlos-
senist undder Schlüssel abgezogenist.

» Überprüfen Sie durch Rütteln von Hand, ob die
Kugelstange fest im Aufnahmeschachtsitzt.

» SchwenkenSie die Steckdose @ nach unten.
» Kuppeln Sie den Anhänger bzw. das Heckträger-
system an der Anhängevorrichtung an.

+» Schließen Sie den Stecker des Anhängers bzw.
des Heckträgersystemsan der Steckdosean. >
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» Wenn Sie einen Anhängeran Ihr Fahrzeug an-
kuppeln, hängenSie das Abreißseil des Anhän-

gersin die Öse @ein,

Wenn die Überprüfung nicht zufriedenstel-
end ausfällt, dürfen Sie die Anhängevorrich-
tung nicht in Betrieb nehmen - Unfallgefahr!
Wiederholen Sie die Montage Seite 147.
‚Wenn eine technische Störung vorliegt, set-
zen Siesich mit einem Fachbetrieb in Verbin-
dung.

 

Die Öse @an der Anhängevorrichtungist aus-
schließlich dafür vorgesehen, das Abreißseil
des Anhängers zu befestigen.

PETE
Gil-für: Fahrzeuge mit abnehmbarer Anhängevorrichtung

  

Abb. 101 Abnehmbare Anhängevorrichtung: Kugelstange:
abbauen 

 

"Abb. 102. Bereich hinterer Staßfänger: Verschlussstopfen
einsetzen.

Bevor Sie die Kugelstange abnehmen,setzen Sie
die Fettkappewieder auf den Kugelkopf.
» Stecken Sie den Schlüssel@ = Seite 146,
Abb. 95 in das Schloss und drehen Sie ihn so
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weit, dass die Öse an derSchlüsselkappe nach
oben zeigt. Achten Sie darauf, dass sich die
waagrechte Stellung des Schlüssels beim Ent-
riegeln nicht verändert, sonst ist der Betäti-
gungshebel nicht beweglich.

» Halten Sie die Kugelstange mit der linken Hand
am Hals fest. DrückenSie mit der rechten Hand
den Sicherungsstift ® ganz hinein und drücken
Sie gleichzeitig den Betätigungshebel@ nach
unten, bis er einrastet.

# Ziehen Sie die Kugelstange nach unten aus dem
‚Aufnahmeschacht.

» Schieben Sie den Verschlussstopfen in den Auf-
nahmeschacht »Abb. 102, >A.

» Verstauen Sie die saubere Kugelstange unter
der Ladebodenabdeckung im Gepäckraum
= Seite 145, Abb. 94 Ihres Fahrzeugs. Sichern
Sie die Kugelstange mit dem Gurt.

Vergewissern Sie sich, dass derVerschluss“
stopfen im Aufnahmeschacht der Anhänge-
vorrichtung ordnungsgemäß sitzt, da sonst
infolge von Verschmutzung unter Umständen
die Kugelstange bei künftiger Montage nicht
sicher im Aufnahmeschacht verriegelt werden
kann.
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ERSTER

‚Abb. 103. Anhängevorrichtung: Einbaumaße und „punkte

Die Anhängevorrichtungist an den Befestigungs-
punkten @) mit der Karosserie verschraubt.

@1047 @347
&A3Limousine: 1039 |@ mind. 65
(OA3 Sportback: 887
(®567 © 350-420

Bei dem Abstand zwischen hinterem Fahrzeug-
überhang und Kugelmittelpunkt der Anhängevor-
Fichtung @) handelt essich um Nominalwerte oh-
ne Toleranz. Die Maße können abhängig von der
jeweiligen Fahrwerkskombination variieren.

 

    
 

Der Abstand zwischen Fahrbahn und Kugelmittel-
Punkt der Anhängevorrichtung @ giltfür den ho-
mologierten Beladungszustand nach UN-RSS
(ECE). Dieses Maß darf nicht unter- bzw. über-
schritten werden. Bei Fahrzeugzulassung nach
Klasse MIG kann das Maß abweichen.
ObIhr Fahrzeug nachträglich mit einer Anhänge-
Vorrichtung ausgestattet werden kann, erfahren
Sie bei einem Fachbetrieb.

Anhängerbetrieb

Einzelheiten über den nachträglichen Einbau ei-
ner Anhängevorrichtung sind Ihrem Fachbetrieb
bekannt.

— LassenSie den nachträglichen Einbau einer
‚Anhängevorrichtung nur von einem Fachbe-
trieb durchführen.

=Wenndie Anhängevorrichtung unsachge-
mäß eingebaut wird, besteht Unfallgefahr!

Beachten Sie zu IhrereigenenSicherheit die
Angabenin der mitgelieferten Montagean-
leitung des Herstellers der Anhängevorrich-
tung.

id die Steckdose falsch angeschlossen,
könnenSchäden an derelektrischen Anlage
des Fahrzeugs entstehen.

Ohne geeignetes Kühlsystem können länge-
re Steigungen - Insbesondere bei hohen
Umgebungstemperaturen - nicht befahren
werden. Gefahr eines Motorschadens!
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Assistenzsysteme

Allgemeines

Sicherheitshinwe  

IN Achtung
Als Fahrer tragenSiejederzeit die volle Ver-
antwortung für die Fahraufgabe. Die unter-
stützenden Systeme könnendie Aufmerk-,
samkeit des Fahrersnicht ersetzen. Widmen
Sie Ihre volle Aufmerksamkeit dem Autofah-
ren und seien Sie jederzeit bereit in das Ver-
kehrsgeschehen einzugreifen

— SetzenSie die unterstützenden Systeme nur
ein, wenn es die Umgebungsbedingungen
zulassen. Die Fahrweise muss immer den
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
hältnissen angepasst werden.

Lose Gegenstände könnenbei plötzlichen
Fahr- oder Bremsmanövern durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert werden - Un-
fallgefahr! Verstauen Sie Gegenstände wäh-
rend der Fahrt sicher.

Damit die unterstützenden Systemerichtig
reagieren können, müssen die Sensoren und
Kameras uneingeschränkt funktionieren. Be-
achten Sie die Hinweise zu den Sensoren
und Kameras ©Seite 151 
© Hinweis
— AchtenSie auf die jeweiligen länderspezifi-
schen Vorschriften insbesondere im Hinblick
auf Fahraufgabe,BildungeinerRettungs-
‚gasse, Fahrzeugabstand, Geschwindigkeit,
Parkposition, Stellung der Räder etc. Die
Verantwortungfür das Einhaltender jeweili-

gen länderspezifischen Vorschriften liegt
stets beim Fahrer.

= Sie können einen systemseitigen Lenk-/
Bremseingriffabbrechen, wenn Sie selbst
deutlich bremsen, deutlich Gas geben, len-
‚ken oderdas jeweilige unterstützende Sys-

tem deaktivieren
— Überprüfen Sie vor jeder Fahrt die Vorein-
stellungen der unterstützenden Systeme.
Die Einstellungen könnenz.B. von anderen

Fahrern geändert worden sein.

  

150  

IN Achtung
— Physikalisch vorgegebene Grenzen können
mit dem Einsatz eines unterstützendenSys-
tems nicht außerKraft gesetzt werden. Eine
Kollision kann unter Umständen nicht ver-
hindert werden.

Warnungen, Hinweise oderKontrollleuchten
können eventuell nicht rechtzeitig oder
fälschlicherweise angezeigt oder ausgelöst,
werden, z. B. bei sehr schnell näherkomm-
enden Fahrzeugen.

—KorrigierendeEingriffe der unterstützenden
Systeme, z. B. Lenk-/Bremseingriffe, können
unter Umständennicht ausreichen oder so-
gar ganz ausbleiben. Seien Siejederzeit be-
reit selbst einzugreifen.

© Hinweis
— Aufgrund von systeminternen Grenzen bei
der Umfelderkennung könnendie Systeme
in bestimmten Situationen unerwünscht
oder zu spät warnen und eingreifen. Außer-
dem kann es vorkommen, dass unterstüt-
zende Systeme ein Fahrmanöver fehlinter-
Ppretieren und daraufhin unerwartet den
Fahrer warnen.

— Bei ungewöhnlichem Fahrbahnzustand wie
Gelände, unbefestigten Straßen, loser Un-
tergrund, schräger Fahrbahn oder Spurrillen
können die Systeme nicht wie erwartet.
funktionieren.

— Bei uneindeutigen Verkehrssituationen wie
/Abbiegespuren, Ausfahrten, Baustellen, un-
übersichtlichen Kuppen und Senken, Kreuz-
ungen, Mautstationen oderStadtverkehr
können die Systeme nicht wie erwartet.
funktionieren.

— Die Umfelderkennung kann z. B. durch vo-
rausfahrende Fahrzeuge oder durch Regen,
Schnee,starke Gischt, Gegenlicht einge-
schränktsein.

— Im Anhängerbetrieb könneneinige unter-
stützende Systeme eingeschränkt oder nicht
wie gewohntreagieren odernicht verfügbar

 

   

 

>



8r
00

12
70

54
D.

Assistenzsysteme
 

sein. BeachtenSie die Hinweise zum Anhän-
gerbetrieb > Seite 142.

— Beim Tragenvon Handschuhekann die
Lenkrad-Berührungserkennung nur einge-
schränkt funktionieren. Es könnenhäufiger
Lenkungsübernahmeaufforderungen der
lenkunterstützenden Systemeerfolgen.

- Bei am Lenkrad montierten Zubehör können
tenkunterstützende Systemeeingeschränkt,
reagieren. Zusätzlich kann die Häufigkeit
der Lenkungsübernahmeaufforderungen
der lenkunterstützenden Systemeabwei-
chen,

  

Umfelderkennung

EEEErTereN
 

    Abb. 105 Erfsssungsbereich Rückfahrkamera

Die unterstützenden Systeme werten die Daten
verschiedener im Fahrzeug verbauter Sensoren
und Kameras aus. Benutzen Sie keine unterstütz-
enden Systeme, wenn Beschädigungenim Be
Teich der Sensoren und Kameras oder am Unter-
boden vorliegen. Diese können zu Funktionsein-
schränkungen oderStörungen der Sensoren und
Kamerasführen. LassenSie die Funktionsfählg-
keit von einem Fachbetrieb prüfen.

Radarsensoren
‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung kann das
Umfeld vor und hinter dem Fahrzeug erkannt:
werden »Abb. 104 @.
Die Radarsensorenan denhinteren Fahrzeug-
ckensind so ausgelegt, dass bei normalbreiten
Fahrspuren die linke und rechte Nachbarspur ab-
gedeckt wird,

Ultraschallsensoren
‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
mithilfe der Ultraschallsensoren verschiedene
Bereiche im MMI dargestellt werden »Abb. 104.

Die Reichweite der Darstellungsbereicheist ab-
hängig von der Position der Ultraschallsensoren:
® «@.1,20m
© @.0,90m
@® @.1,60m
© @.0,90m
© @.0,90m
Der seitliche Bereich @) wird beim Vorbeifahren
erfasst und ausgewertet. Wenn Sie die Zündung
aus- und wieder einschalten, die Tür öffnen oder
wenn das Fahrzeug eine bestimmte Zeit steht,
könnte sich die Umgebung verändert haben. In
diesem Fall wird dieser Bereich solange schwarz
dargestellt, bis der Bereich erfasst und ausgewer-
tet wurde.

Kameras.
NehmenSie die Kameraanzeige im Display nur
zur Unterstützung, wenn diese ein gutes und kla-
res Bild liefert. Beachten Sie außerdem, dass die >
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Ansicht im Display ein vergrößertes und verzerr-
tesBild darstellt. Objekte können unter Umstän-
den im Display verändert und ungenau erschei-
nen.

Die Rückfahrkamera kann nur den rot markierten
Bereich erfassen »Abb. 105. Im Mittendisplay
wird ausschließlich dieser Bereich angezeigt.
A
 

A Achtung
Sensoren und Kameras habenBereiche,in de-
nen das Umfeld nicht erfasst wird. Objekte,
Tiere und Personenkönnen in diesen Berei-
chen nicht oder nur eingeschränkt erfasst
werden. ÜberwachenSie das Verkehrsgesche-
hen sowie das Fahrzeugumfeld immer durch
direkten Blick und lassen Sie sich nicht ablen-
ken  
 

© vorsicht
— Hindernisse können beim Annähern aus
dem Messbereich verschwinden, auch wenn
sie bereits erkannt wurden.

= Bestimmte Objekte können von den Senso-
ren und Kameras unter Umständen nur ein-
geschränkt erkannt und angezeigt werden;
Objekte oberhalb des Erfassungsberei-

ches, wiez.B. Stoßfänger geparkter Fahr-
zeuge, halboffene Garagentore oder hän-
gende Objekte

— Niedrige Hindernisse
Schmale Objekte wie z. B. Absperrketten,
Bäume,Stangen oder Zäune

— Hervorstehende Objekte wie z.B. Anhän-
gerdeichsein

- Objekte mit bestimmten Oberflächen und
Strukturen wie z.B. Stoffe

‚© Hinweis
Die Sensoren und Kameras und deren Um-

feld dürfen keinesfalls verdeckt werden,da
ansonsten die Funktion der abhängigenSys-
teme beeinträchtigt werden kann. Achten
Sie darauf, dass die Sensoren und Kameras
sauber und frei von Schnee, Eis und sonsti-
gen Ablagerungensind. Verwenden Sie kei
ne Anbauteile, Aufkleber usw,die in den
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Sichtbereich der Sensoren und Kameras ra-
gen.

— Bei Fahrzeugen mit werkseitig angebrach-
ten Kennzeichenhaltern im Frontbereich
dürfen diese nur durch Halter mit gleichen
‚Abmaßen undgleichem Material ersetzt
werden. Bei Fahrzeugen ohne werkseitig an-
gebrachte Kennzeichenhalter dürfen im
Frontbereich keine Halter angebracht wer-
den. Andernfalls kann es zu Systembeeint-
rächtigungen kommen.

— Bei schlechten Licht-/Sichtbedingungen,wie
z.B. bei Einfahrt in einen Tunnel, bei Gegen-
licht oderreflektierenden Objekten,kann es
vorkommen,dass die Sensoren und Kame-
ras nur eingeschränkt funktionieren.

— Externe Ultraschallquellen wie z.B. von an-
deren Fahrzeugen könnendie Sensoren stö-

— Die Erfassungsbereiche derSensoren
Abb. 104 und Kameras »Abb. 105 sind
Prinzipdarstellungenund stellen keine maß-
stabsgetreue Darstellung der Reichweiten
dar.

DEE
 

 

 

‚Abb. 106. Frontbereich: Sensoren und Kameras.

  
 

 

Abb. 107 Neckbereich: Sensoren und Kameras,
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Frontbereich
‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung können
folgende Sensoren und Kameras verbautsein:
Kamera hinter der Frontschutzscheibe
= Umgebungskameras an den Außenspiegeln
—Umgebungskamera vorn im Kühlergrill
—Ultraschallsensoren vorn und seitlich
— Radarsensor vorn mittig im Kühlergrill

Heckbereich
‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung können
folgende Sensoren und Kameras verbautsein:
— Rückfahrkamerain der Gepäckraumklappe
—Radarsensorenan denhinteren Fahrzeugecken
—Ultraschallsensoren hinten und seitlich

— Die Positioneneiniger Sensoren können aus-
stattungsabhängig leicht abweichen.

Einige der Sensoren sind unter Fahrzeugtei-
en verbaut und von außen nicht erkennbar.
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Geschwindigkeitswarn-
anlage

een
Gil fü: Fa Geschwindigkeitswarnanlagt

 

Die Geschwindigkeitswarnanlage hilft dem Fah-
rer, unter einer bestimmten Höchstgeschwindig-
keit zu bleiben. Zu diesem Zweck kann im MMIei-
ne Warnschwelle gesetzt werden.

Sobald die Geschwindigkeit den abgespeicherten
Wert geringfügig überschreitet, warnt die Ge-
schwindigkeitswarnanlage den Fahrer durch eine
‚Anzeige im Kombiinstrument und durch einen
Warnton. Sobald die Geschwindigkeit wieder un-
ter der gespeicherten Höchstgeschwindigkeit
liegt, erlischt die Anzeige.

DasEinspeichern einer Warnschwelleist zu emp-
fehlen, wenn Sie an eine bestimmte Höchstge-
schwindigkeit erinnert werden möchten. Bei-
spiele sind das Fahren in einem Land mit generel-
ler Geschwindigkeitsbeschränkung oder eine vor-
geschriebene Höchstgeschwindigkeit bei Winter-
reifen,

© Hinweis
= Unabhängig von der Geschwindigkeitswarn-
anlage sollten Sie die Einhaltung der jeweili-
gen länderspezifisch vorgeschriebenen
Höchstgeschwindigkeit mithilfe des Tacho-
meters überwachen.

— Die Geschwindigkeitswarnanlage warnt Sie
in einigen Länderausführungenbeieiner
werkseitig eingestellten Warnschwelle.

Warnschwelle einstellen
lt für: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitswarnanla

 

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Tempowar-
nung.

Er
Gilt für: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitswarnanlage 

[El Manuell eingestellte Warnschwelle XX über-
schritten

154

Die abgespeicherte Geschwindigkeit wurde über-
schritten,

Kamerabasierte
Verkehrszeichener-

kennung

al fü: Fahrzeuge mit kamerabaserter Verkehrszeichen

   ‚Abb. 108. Kombiinstrument: Verkehrszeichenerkennung,

Die Verkehrszeichenerkennung zeigt die von der
Frontkamera erkanntenVerkehrszeichen im Dis-
play des Kombiinstruments sowie im Head-up
Display“ an. Zusätzlich werdenin der Anzeige Da-
ten aus dem Navigationssystemeinbezogen.
Durch deren Auswertung werden auch aufnicht,
beschilderten Strecken vorliegende Geschwindig-
keitsbegrenzungen angezeigt. Im Kombiinstru-
ment können bis zu drei Verkehrszeichengleich-
zeitig angezeigt werden. In der Statuszeile wird
das gerade gültige Tempolimit angezeigt. Die An-
zeige im Head-up Display” kann ausgeschaltet
werden = Seite 29.

Innerhalb der Systemgrenzen erfolgt eine Anzei-
ge von Beschränkungen @® unter nachfolgenden
Bedingungen:
 

#7 JEine für Nässe gültige Geschwindigkeits-
begrenzung wird erkannt und der Schei-
benwischer ist aktiv.
 

@ |Eine bei Nebel gültige Geschwindigkeits-
begrenzung wird erkanntund die Nebel-
Ischlussteuchte oder das Allwetterlicht ist
eingeschaltet. >   
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© [Die erkannte, zeitliche Beschränkung ei-
ner Geschwindigkeitsbegrenzungtrifft
mit der im Kombiinstrument angezeigten
Uhrzeit zusammen.
 

> |Das Fahrzeug befindet sich im Anhänger-
betrieb und im MMIist Automatische An-
höngererkennung eingeschaltet. In die-
[sem Fall werden die für den Anhängerbe-
[trieb relevanten Verkehrszeichen ange-   zeigt?)
 

3 Gilt nur für werkseitigverbaute Anhängevorrichtung

Einschränkungen
Die Verkehrszeichenerkennung ist nicht in allen
Ländern verfügbar. Sie unterliegt bestimmten
Systemgrenzen und steht nicht odernur einge-
schränkt zur Verfügung:
—bei schlechterSicht, z. B. bei Schnee, Regen,
Nebel oderstarker Gischt,

—bei Blendung, z. B. bei Gegenverkehr oder Son-
ne

bei hohen Geschwindigkeiten
wenn derSichtbereich der Kamera = Seite 151
verdecktist, z.B. durch Schmutz oder Aufkle-
ber. Hinweise zur Reinigung = Seite 291

wenn die Verkehrszeichen teilweise oder ganz
verdeckt sind, z. B. durch Bäume, Schnee,
Schmutz oder andere Fahrzeuge

wenn Verkehrszeichen für Geschwindigkeit
nicht der Norm entsprechen

wenn Verkehrszeichen beschädigt oder verbo-
gensind

wenn die Verkehrszeichen auf Schilderbrücken
mit gepulsten Lichtzeichen angezeigt werden

wenn sich Verkehrszeichen oder Straßenführun-
gen geändert habenund die Navigationsdaten
nicht mehr aktuell sind

wenn Geschwindigkeitsaufkleber auf langsam
fahrenden Fahrzeugen wie LKW erkannt wer-
den

U Gilt nur fürwerkseitig verbaute Anhängevorrichtung

 

   

  

    

    

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras >Seite 1SO ff.

— Die Verkehrszeichenerkennung kann unter
Umständen Verkehrszeichen nicht oder
nicht richtig erkennen. Deshalb kann es vor-
kommen,dass keine odernicht die richtige,
Geschwindigkeitsbegrenzung angezeigt
wird.

— Die Verkehrszeichenerkennung passt die Ge-
schwindigkeit Ihres Fahrzeugs nicht an Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen an.

— Die Anzeige im Komblinstrument bezieht
sich auf die Geschwindigkeitseinheit, die im
jeweiligen Land gültig ist. Die Anzeige 50
im Kombiinstrument kann demzufolge je
nach Land km/h oder mph bedeuten.

Gil für: Fahrzeuge mitkamerabasieterVerkehrszeichener-
Kennung

 

Verkehrszeichenerkennung aufrufen
» Wählen Sie im Kombilnstrument: Reiter Fahr-
zeugfunktionen > Verkehrszeichen.

 

Verkehrszeichenbasierte Geschwit
warnung einstellen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Tempowar-
nung.

 

igkeits-

Sie könneneine Warnschwelle einstellen. Wenn
Sie diese überschreiten, wird die aktuell erkannte
Geschwindigkeitsbegrenzungfürdie Dauer der
Überschreitung mit einem Ausrufezeichen im Dis-
play angezeigt und blinkt für kurze Zeit

‚Anhängerrelevante Einstellungen?)
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Tempowar-
nung > Anhänger.

 

‚Anhängerrelevante Schildereinblenden >
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Voraussetzung: Die automatische Anhängerer-
kennung ist aktiviert.
Für den Anhängerbetrieb könnenSie sich die an-
hängerrelevanten Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen anzeigen lassen,

Höchstgeschwindigkeit für Anhänger einstellen
Für Ihren Anhänger könnenSie die zulässige
bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit einstel-
len. Wenn kein Wert oder ein Wert größerals die
gesetzliche Höchstgeschwindigkeit eingestellt
wird, zeigt das System die jeweilige länderspezi-
fische Höchstgeschwindigkeit für den Anhänger-
betrieb an.

Gilt für: Fahrzeuge mit kamerabasierter Verkehrszeichen 

Kennung

EilVerkehrszeichenerkennung: zurzeit nicht
verfügbar. Kamerasicht umgebungsbedingtein-

geschränkt
Der Sichtbereich der Kamera ist verdeckt. Reini-
gen Sie die Frontscheibe.

|Verkehrszeichenerkennung: zurzeit einge-
schränkt. Siehe Bordbuch
Der Fahrerhinweis erscheint, wenn Daten des Na-
vigationssystems nicht vorliegen, 2. B. auf neu
gebauten Straßen. Geschwindigkeitsbegrenzun-
‚gen werdentemporärnur noch eingeschränkt an-
gezeigt, wodurch die Fehlerwahrscheinlichkeit
höher ist. Sollte die Meldung dauerhaft ange-
zeigt werden, fahrenSie demnächst zu einem
Fachbetrieb und lassen Sie die Störung beheben.
Kein Verkehrszeichen verfügbar

Es liegen gebietsbedingt keine gültigen Navigati-
onsdaten vor und es wurden auch keine Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen erkannt.

Störung! Siehe Bordbuch
Das Systen kann keine Funktion mehr gewähr-
leisten und wird ausgeschaltet. Fahren Sie dem-
nächstzu einem Fachbetrieb,

Funktion zurzeit nicht verfügbar. Siehe Bord-
buch
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Wenn der Fahrerhinweis bei Fahrzeugen ohne ka-
merabasierte Verkehrszeichenerkennung er-
scheint, ist die Funktion Ampelinformationen
zurzeit nicht verfügbar, siehe = Seite 157.

 

nen

oe
Fahrzeuge mit  

   "Abb. 109. Kombinstrument: Anzeige Ampelinformationen

Die Ampelinformationen geben Ihnen eine Ge-
schwindigkeitsempfehlung, um die nächste Am-
pel bei grün zu überqueren @, oder informieren
Sie über die Wartezeit an der nächsten roten Am-
pel @. Sobald Ampeldaten empfangen werden,
werden die Ampelinformationen im Kombiinstru-
mentsowie im Head-up Display" angezeigt.
Wenn das Fahrzeug sich in einem Gebiet mit Am-
pelinformationen befindet, aber kein Ampelsig-
nal empfängt, kann ein graues Ampelsymbolan-
gezeigt werden ®)

‚AllgemeineHinweise
Die Ampelinformationen unterliegen System-
grenzen und stehenin folgenden Fällen nicht
oder nur eingeschränkt zur Verfügung:
— bei Überschreiten der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit

—bei Unterschreiten einer bestimmten Geschwin-
digkeit

- wenn die nächste Ampel wenigerals ca. 30m
entfernt ist

wenn die voraussichtliche Wartezeit an einer
Toten Ampel weniger als vier Sekunden beträgt

wenn keine Ampeldaten zur Verfügung stehen
— bei Bevorzugungen von Einsatzfahrzeugen oder
des öffentlichen Nahverkehrs >
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—bei Ampeln während Bauarbeiten oderim Ser-
vicezustand

—bei Warnungen durch die kamerabasierte Ver-
kehrszeichenerkennung*

wenn die kamerabasierte Verkehrszeichener-
kennung* gestört odernicht verfügbarist

wenn die Datenverbindung unterbrochen wurde
-wenn das Senden von Daten in den Privatsphä-
reeinstellungen deaktiviertist

wenn die Lizenz abgelaufen ist
Der Menüeintrag wird in diesen Fällen möglicher-
weise grau dargestellt oder ist nicht auswählbar.

ZAACHTUNG

Achten Sie auch bei eingeblendeten Ampe-
informationen auf das Verkehrsgeschehen,
den Abstand zu anderen Fahrzeugen und
das Fahrzeugumfeld. Die Verantwortung
und die Einschätzung der Verkehrssituation
liegen stets beim Fahrer.

— PassenSie Ihre Geschwindigkeit immer den
Wetter-, Straßen-, Gelände- und Verkehrs-
Verhältnissen an. Die angezeigten Informa-
tionen dürfen nie dazu verleiten, die gesetz-
lichen Bestimmungen im Straßenverkehrzu
missachten undein Sicherheitsrisiko einzu-
gehen

Unabhängig von den Ampelinformationen
sollten Sie die Einhaltung der gesetzlich vor-
geschriebenen Höchstgeschwindigkeit mit-
hilfe des Tachometers überwachen.

— Die Ampelinformationen passen die Ge-
schwindigkeit Ihres Fahrzeugs nicht an die
dargestellte Geschwindigkeitsempfehlung
im Display an.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-

 

 

 

  me, Sensoren und Kameras =Seite 150.
 

© Hinweis.
— Zum Zeitpunkt der Drucklegungsind die
/Ampelinformationen nur in wenigen ausge-
wählten Städten geplant.

— Die Ampelinformationen sind nicht flächen-
deckend verfügbar.

Fahrerinformation

=Die Funktionen hängen von der Aktualität
der Navigationsdaten” und der Erfassung
der Verkehrszeichenerkennung* ab.

= Fehlerhafte Werte der kamerabasierten Ver-
kehrszeichenerkennung" oderveraltetes
Kartenmaterialdes Navigationssystems"
können zu einerfehlenden oder unplausib-
Ien Anzeige im Display führen.

— Bestimmte Ampeln könnensich auf die ak-
tuelle Verkehrssituationeinstellen. In die-
senFällen kann sich die Anzeige der Ampe-
informationen sprunghaft ändern.

= Angebrachte Verkehrszeichen haben immer
Vorrang vor der Anzeige im Display. Die Ver-
antwortung für das Einhalten derjeweiligen
länderspezifischen Vorschriften liegt stets
beim Fahrer.

= Maßeinheiten und Spracheinstellungen wer-
den so dargestellt, wie sie überdie Syste-
meinstellungen des MMI festgelegt wurden
Seite 254.

Gifü: Fahrzeuge mit Ampelinformationen

‚Ampelinformationenein-/ausschalten
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Ampelinforma-
tionen.

‚Ampelinformationen aufrufen
» Wählen Sie im Kombiinstrument: Reiter Fahr-
zeugfunktionen > Verkehrszeichen.

® ‚Hinweis.
Wennim Kombilnstrumentein andererReiter
odereine andere Funktion ausgewähltist,
werden die Ampelinformationenin der Sta-
tuszeile des Kombilnstruments eingeblendet.

Gifür: Fahrzeuge mit Ampelinformationen

Störung! Siehe Bordbuch

Das System konnte z. B. aufgrundeinerNetz-
\werkstörung nicht konfiguriert werden. Starten
Sie das System neu, indem Sie die Zündung aus-
schalten und das Fahrzeug verschließen. Warten >
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Sie einige Minuten, bis sich das Fahrzeug voll-
ständig abgeschaltet hat und schalten Sie die
Zündung ein.

Funktion zurzeit nicht verfügbar. Siehe Bord-
buch

DasSystem ist vorübergehend außer Funktion.
PrüfenSie, ob einer oder mehrere der folgenden
Punkte zutreffen und behebenSie ggf. die Ursa-
che:
- Die Ampelinformationen sind ausgeschaltet.
- Das Sendenvon Datenist deaktiviert.
- Das Fahrzeug verfügt über keine Verkehrszei-
henerkennung

-Esliegt keine gültige Lizenz vor.
— Es liegen gebietsbedingt keine Ampelinformati-
onen vor.

Pausenempfehlung
Dee

Gil für: Fahrzeuge mit Pausenempfehlung

Die Pausenempfehlung zeigt dem Fahrer inner-
halb der Systemgrenzenan, ob ereine Pause be-
nötigt.
Nach Fahrtbeginn ermittelt das System das all-
gemeine Lenkverhalten des Fahrers. Dieses wird
bei Geschwindigkeiten zwischen 60 und
200 km/h ständig mit dem aktuellen Lenkverhal-
ten verglichen. Wenn die Auswertung der Lenk-
bewegungeneine nachlassende Aufmerksamkeit
des Fahrersergibt, empfiehlt das System durch
eine Anzeige im Kombiinstrument sowie durch ei
nen Gong eine Pause.

 

Systemgrenzen
In einigen Fahrsituationen kann das System das.
Lenkverhalten möglicherweise nicht richtig inter-
pretieren:
- aufkurvigen Straßen
— bei schlechtem Fahrbahnzustand
—bei ungünstigen Wetterbedingungen
—bei sportlicher Fahrweise
wenn derFahrer abgelenkt ist
—bei aktivierter Spurführung”

158

System zurücksetzen
Das System wird in folgenden Situationen auto-
matisch zurückgesetzt:

-wenn Sie die Zündung ausschalten.
wenn Sie den Fahrergurt und die Fahrertür öff-
nen.

-wenn Sie längere Zeit unter 60 km/h fahren.
Wenn Sie anschließend wieder schneller fah-
ren, wird das Fahrverhalten erneut ausgewer-
tet.
 

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 f.

— Führen Sie niemals ein Fahrzeug, wenn Sie
müde sind. Die Verantwortung für die eige-
ne Fahrtüchtigkeit liegt immer beim Fahrer.

= MachenSie während längerer Fahrten regel-
mäßige und ausreichend lange Pausen.

— Das System erkennt nicht in jedem Fall, dass
eine Pause notwendig ist.

— Das System kann ineinigenSituationen
Fahrmandver fehlinterpretieren und darauf-
hin fälschlicherweise eine Pause empfehlen.

- Es erfolgt keine Akutwarnung bei sogenann-
tem Sekundenschlaf.

Gilfür: Fahrzeuge mit Pausenempfehlung

   
DasSystem kann im MMI ein-/ausgeschaltet wer-
den
> Giltfür: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Pausenemp-
fehlung.

WennSie das System ausschalten, wird es
beim nächstenEinschalten der Zündung wie-
dereingeschaltet,

Gilt für: Fahrzeuge mit Pausenempfehlung

El Pause empfohlen
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Wenndie Kontrollleuchte leuchtet und der Fah-
rerhinweis im Kombiinstrument erscheint, legen
Sie demnächst eine Pause ein.

Der Fahrerhinweis wird ggf. einmal wiederholt.

Laptimer

Een
Gifü: Fahrzeuge mitLaptimer

Mit dem Laptimer können Sie Rundenzeiten mes-
sen und auswerten. Sie bedienen den Laptimer
über das Multifunktionslenkrad = Seite 15.

Laptimer aufrufen
» Wählen Sie im Kombiinstrument: Reiter Fahr-
zeugfunktionen > Taste => Rundenzeiten.

Im Head-up Display”erscheint eine Zusatzanzei-
ge.

Widmen Sie Ihre Aufmerksamkeit in erster Li-
nie dem Autofahren! Als Fahrertragen Sie die
volle Verantwortung fürdie Verkehrssicher-
heit. BenutzenSie die Funktionen des Lapı
mers deshalb nur so, dassSiein allen Ver-
kehrssituationenstets die Kontrolle über Ihr
Fahrzeug behalten - Unfallgefahr!

Während die Stoppuhr des Laptimers läuft,
könnenSie die Informationen des Bordcom-
Puters abrufen.

Rundenzeiten und Zeitmessung
Gifür: Fahrzeuge mitLaptimer

 

 
  

Voraussetzung: Der Laptimer wurde aufgerufen
> Seite 159.

Rundenzeiten messen
* Um die Zeitmessung manuell zu starten, wäh-
en Sie den Menüpunkt Runde 1 starten.

® Um beim Anfahren automatisch mit derZeit-
messung zustarten,wählen Sie den Menü-
punkt Runde 1 mit Losfahren oder Start mit,
Losfahren.

 

  

  

   

  

® Um nach einer gefahrenen Rundeeine neue
Rundenzeit zu messen, wählen Sie den Menü-
punkt Neue Runde. Damit startet gleichzeitig
die Messung der nächsten Runde.

Nach Abschluss einer Runde wird die Differenz
zur bisherbesten Rundenzeit mit einem „-" oder
„+" angezeigt,

Zeitmessung unterbrechen (Pause) und
Zwischenzeit anzeigen
» Um eine Pause fl einzulegen, wählen Sie den
Menüpunkt Pause.

» Um die Zeitmessung fortzusetzen, wählen Sie
den Menüpunkt Fortsetzen.

» Um eine Zwischenzeit anzuzeigen, wählen Sie
den Menüpunkt Zwischenzeit. Die Zwischenzeit
Bl erscheint für etwa zehn Sekunden im
Kombiinstrument.Die aktuelle Rundenmes-
sung läuft währenddessen weiter.

Rundenzeiten abbrechen
Die Zeitmessung der aktuellen Runde wird abge-
brochen. Die Rundenzeit wird gelöscht und geht
nicht in die Statistik ein.
" Wählen Sie den Menüpunkt Runde abbrechen.

Zeitmessung zurücksetzen
» Wählen Sie den Menüpunkt Zeiten zurückset-
zen.

— Es können maximal 99 Rundenzeiten ge-,
messen werden

= Wenndie Zeitmessungfür eine Pause unter-
brochen wurde, kann sie auch nach Aus-
schalten der Zündung zu einem späteren
Zeitpunkt fortgesetzt werden.

— Abgespeicherte Rundenzeiten können aus
dem Gesamtergebnis nicht einzeln gelöscht
werden.

— Die gespeicherten Werte des Laptimers bl
ben nach Ausschalten der Zündung erhal-
ten.
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Gil fr Fahrzeuge mit Laptimer
Rundenstatistik anzeigen
Im Kombiinstrument könnenSie sich die Anzahl
‚der gefahrenen Runden ff, die schnellste Run-
de „+", die langsamste Runde „-" und die Durch-
schnittszeit „Q" anzeigen lassen.
» Wählen Sie im Kombiinstrument: Reiter Fahr-
zeugfunktionen > Taste [= > Rundenstatistik.

» Um sich die einzelnen Rundenzeiten anzeigen
zu lassen, drehenSie die linke Walze nach un-
ten/oben.

» Um zur begonnenen Rundenmessung zurückzu-
kehren, wählen Sie: Taste Rundenzeiten.  

Rundenstatistik zurücksetzen
Voraussetzung: Das Menü Rundenstatistik wird
angezeigt.
> Um die Rundenstatistik zurückzusetzen, drü-
ckenSie die linke Walze solange,bis der Hin-
weis Es wurden noch keine Rundenzeiten auf-
gezeichnet erscheint.

Die Rundenstatistik listet die Rundenzeiten
der letzten 30 Runden auf. Die schnellste und
langsamste Rundenzeit aus bis zu 99 gemes-
senenRundenwerden ebenfalls angezeigt.
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Fahrerassistenz

Geschwindigkeitsregel-
systeme

Gifü: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelsystemen.  

Die Geschwindigkeitsregelsysteme umfassen die
Geschwindigkeitsregelanlage und den Geschwin-
digkeitsbegrenzer.
Die Geschwindigkeitsregelanlage unterstützt den
Fahrer, eine Geschwindigkeit ab ca. 20 km/h kon-
stant zu halten. Das System regelt die gewünsch-
te Geschwindigkeit durch Abbremsenund Be-
schleunigen
Der Geschwindigkeitsbegrenzer unterstützt den
Fahrer, eine Geschwindigkeit ab ca. 30 km/h
nicht zu überschreiten. Das System begrenztdie
Geschwindigkeit auch bei getretenem Fahrpedal.
 

IN ACHTUNG
Achten Sie auch bei eingeschalteten Ge-,
schwindigkeitsregelsystemen stets auf das
Verkehrsgeschehen. Die Verantwortung für
die Regelgeschwindigkeit und den Abstand
zu anderenFahrzeugenliegt stets beim Fah-
rer.

—Aus Sicherheitsgründen dürfen die Ge-
schwindigkeitsregelsysteme im Stadtver-
kehr, bei stockendem Verkehr, auf kurvenrei-
chen Straßen und bei ungünstigem Fahr-
bahnzustand(wie z. B. Glätte, Nebel, Roll-
splitt, starkem Regen und Aquaplaning)
nicht benutzt werden - Unfallgefahr!

Schalten Sie die Geschwindigkeitsregelsys-
teme beim Befahren von Abbiegespuren,,
‚Autobahnausfahrten oder in Baustellen vo-
rübergehend aus.

—Kick-down oder schnelles Beschleunigen
sollten Sie nur anwenden,wenn es die
Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Verkehrsver-
hältnisse zulassen.

Die gespeicherte Regelgeschwindigkeit dür-
fen Sie nur dann wieder aufnehmen, wenn
sie für die gerade bestehenden Verkehrsver-
hältnisse angemessenist- Unfallgefahr!

 

   

© vorsicht
= Konventioneller Antrieb: Bevor Sie eine län-
gere Strecke mit starken Gefälle befahren,
verringern Sie die Geschwindigkeit und
schalten Sie zurück. Dadurch nutzen Sie die
Bremswirkung des Motors aus und entlas-
ten die Bremsen

= Plug-in-Hybrid-Antrieb: Bevor Sie eine län-
gere Strecke mit starkem Gefälle befahren,
verringern Sie die Geschwindigkeit und nut-
zenSie die Bremswirkung der Rekuperation

Seite 109. Dadurch entlastenSie die
Bremsen.

© Hinweis
Bei einem automatischen Bremseingriff
leuchten die Bremsleuchten.

BEIN

 

 
Abb. 110, Bedienhebel; System einschalten.

Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
® Um das System einzuschalten, ziehen Sie den
Bedienhebel zu sich in Position ®

® Um zwischen der Geschwindigkeitsregelanlage
bzw. dem adaptiven Fahrassistenten* und dem
Geschwindigkeitsbegrenzer zu wechseln, drü
cken Sie am Bedienhebel die Taste ®)

Im Kombilnstrument werdendie Kontrollleuch-
teil bzw. Mund derentsprechende Fahrerhin-
weis angezeigt.
 

ANAchtung
Wenn beieingeschalteten Geschwindigkeits-
regelsystemen eine Systemstörung der >   
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Bremsen @. B. Überhitzung) auftritt, können
die Regelfunktionen automatisch abgeschal-
tet werden.

Beim Wechsel zwischen den Systemenbleibt
die gespeicherte Regelgeschwindigkeit erhal-
ten.

   

Regelgeschwindigkeit vorwählen/
aktivieren

 

Gi für: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelsystemen

Sie können bei stehendem Fahrzeugdie Regelge-
schwindigkeit vorwählen bzw. während der Fahrt
aktivieren.

Voraussetzung: Das System ist eingeschaltet.
> Um bei stehenden Fahrzeug eine Regelge-
schwindigkeit vorzuwählen,tippen Sie den Be-
dienhebelin Richtung @/O Seite 161,
Abb. 110,

> Um die Regelgeschwindigkeit zuaktivieren, zie-
hen Sie den Bedienhebel während der Fahrt zu
sich in Position @).

> Um die aktuell gefahrene Geschwindigkeit als
Regelgeschwindigkeit zu übernehmen, drücken
Sie am Bedienhebel die Taste ®,

Im Kombiinstrument wird die aktivierte Regelge-
schwindigkeit mit der Kontrolleuchte Ri]
bzw. Mi angezeigt
Im Head-up Display* erscheint eine Zusatzanzei-
ge.

EEPEIPTSONTERTTETEIrFEN
Gil für: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelsystemen

Voraussetzung: Das System ist eingeschaltet.
# Um die Regelgeschwindigkeitin kleinen Schrit-
ten zu erhöhen/verringern, tippen Sie den He-
bel bis zur ersten Druckstufein Position @/O)
= Seite 161, Abb. 110.

» Um die Regelgeschwindigkeitin größeren
Schritten zu erhöhen/verringern, tippenSie den
Hebel bis zur zweiten Druckstufe in Positi-
on@O.
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Gittfür: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelsystemen

Sie haben die Möglichkeit, die Regelgeschwindig-
keit zu überstimmen oderzu deaktivieren. Wenn
Sie das System deaktivieren, bleibt Ihre Regelge-
schwindigkeit gespeichert und Sie können die Re-
gelgeschwindigkeit wieder aufnehmen
Voraussetzung: Das System ist eingeschaltet und
die Regelgeschwindigkeitist aktiviert.

Überstimmen
Gilfür: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelanlage
> Um die Regelgeschwindigkeit vorübergehend
zu überstimmen, treten Sie das Fahrpedal.

> Um auf die gespeicherte Regelgeschwindigkeit
zurückzuregeln, nehmenSie den Fuß vom Fahr-
pedal.

Wenn Sie für längere Zeit die Regelgeschwindig-
keit überschreiten, wird die Geschwindigkeit
regelanlage deaktiviert. Die Kontrollleuchte RB]
wird angezeigt, die Regelgeschwindigkeit bleibt
gespeichert.

 

(Gi für: Fahrzeuge mit Geschwindigeitsbegrenzer
» Um die Regelgeschwindigkeit vorübergehend
zu Überstimmen, treten Sie das Fahrpedal über
den Widerstand hinweg (Kick-down).

Solange die Regelgeschwindigkeit überschritten
bleibt, blinkt die Kontrollleuchte Sobald die
Regelgeschwindigkeit unterschritten wird, wird
die gespeicherte Regelgeschwindigkeit wieder
aktiviert.

Deaktivieren
» Um die Regelgeschwindigkeit zu deaktivieren,
drücken Sie den Bedienhebel in Position @)
(nicht gerastet) > Seite 161, Abb. 110, oder

» Gilt für: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregel-
‚anlage: Treten Sie das Bremspedal.

 

Die Kontrollieuchte RM bzw. wird angezeigt,
die Regelgeschwindigkeitbleibt gespeichert >
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IN AcHTunG
Gil für: Fahrzeuge mit Geschwindigketsregelanlage
Unbewusstes Ablegen des Fußes auf dem
Fahrpedal kann dazu führen, dass die Rege-
lung überstimmt wird. Systemseitige Brems-
eingriffe bleiben folglich aus.

BEER
Gifür: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelsystemen

   
  

Wenn Sie das System ausschalten, wird die Re-
gelgeschwindigkeit gelöscht.
Voraussetzung: Das System ist eingeschaltet,
® Um das System auszuschalten, drücken Sie den
Bedienhebelin Position @) (gerastet) = Sei-
te 161, Abb. 110, oder

» Schalten Sie die Zündung aus.

Gil fü: Fahrzeuge mit Geschwindigkeitsregelsystemen. 

EB] Geschwindigkeitsregelanlage: zurzeit nicht.
verfügbar. Siehe Bordbuch
Wenn die Kontrollleuchte leuchtet und der Fah-
rerhinweis erscheint, wurde die Geschwindig-
keitsregelanlage deaktiviert. Es liegt eine vorü-
bergehende Störung vor, z. B. Überhitzen der
Bremsen. Schalten Sie die Geschwindigkeits-
regelanlage zu einem späteren Zeitpunkt erneut
ein.

 

Geschwindigkeitsbegrenzer
verfügbar. Siehe Bordbuch

 

Wenn die Kontrollleuchte leuchtet und der Fah-
rerhinweis erscheint, wurde der Geschwindig-
keitsbegrenzer deaktiviert. Esliegt eine vorüber-
gehende Störung vor, z. B. Überhitzen der Brem-
sen. Schalten Sie den Geschwindigkeitsbegrenzer
zu einem späteren Zeitpunkt erneut ein

Effizienzassistent

Gi für: Fahrzeuge mit Efizienzassist

 

Der Effizienzassistent kann den Fahrer beim vo-
rausschauenden und somit verbrauchsarmen
Fahren unterstützen. Ausstattungsabhängig  

Fahrerassistenz

greift das System auf Daten des Navigationssys-
tems, der Kamera hinter der Frontscheibe und
der Radarsensoren zu

Wenn Sie den Fuß vom Fahrpedal nehmen, regelt
der Effizienzassistent situationsabhängig den
Schubbetrieb mit Rekuperation und die Freilauf-
phasen.

Effizienzassistent einstellen
Sie können Funktionen des Effizienzassistenten
individuell anpassen. Die Einstellungensind ab-
hängig von der Fahrzeugausstattung.
- Sparhinweise > Seite 19.
— Rekuperation = Seite 109.
— Prädiktive Hinweise > Seite 164.
— Prädiktive Regelung =Seite 174.

Ereignis-Symbole
Je nach Ausstattung werden folgende Symbole
angezeigt. Mit dem jeweiligen Symbol zeigt der
Effizienzassistent an, auf welches Ereignis gerade
reagiert wird
Einige Symbole erscheinen nur, wenn Prädiktive
Hinweise eingeschaltet sind, einige Symbole er-
scheinen nur, wenn die Prädiktive Regelung ein-
geschaltetist und deradaptive Fahrassistent" ak-
tivrregelt.

Fuß vom Gas
(Nur prädiktive Hinweise)
Tempolimit voraus
(Beispiel)

Kurve oder Abfahrt voraus

Kreuzung voraus

Kreisverkehr voraus.

Gefälle
(Nur prädiktive Hinweise) > 
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Beschreibung
Vorausfahrzeug
(Nur prädiktive Hinweise)
(Nur prädiktive Regelung) Wenn die
Kontrollleuchte mehrfarbig grün-rot
leuchtet, wird eine Abweichung zwi-
schen Tempolimit und Setzgeschwin-
digkeit angezeigt,

IN Achtung
— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen derunterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras ©Seite 150ff.

—In bestimmtenFällen kann die Rekuperation
vorausschauend bremsen. Die Bremswi
kung der Rekuperationist jedoch begrenzt.
BleibenSie jederzeit bremsbereit - Unfallge-
fahr!

© Hinweis
— Die Funktionen hängen von der Aktualität
der Navigationsdaten*und der Erfassung
der Verkehrszeichenerkennung* ab.
Das System beachtet nur Verkehrsschilder,
die ein Tempolimit vorgeben.

Die Anzeige Im Kombiinstrument bezieht
sich auf die Geschwindigkeitseinheit, die im
jeweiligen Land gültig ist. Die Anzeige 50 im
Kombiinstrument kann demzufolge je nach
Land km/hoder mph bedeuten.
Außerhalb des Straßennetzes, welches im
Kartenmaterial des Navigationssystems ver-
zeichnetist, sind bestimmte Funktionen
nicht verfügbar.

 

 

 

   

ET
Gi für: Fahrzeuge mit Efze

 

tive Hinweise
assstent

‚Im Display des Kombiinstruments erscheint ii},
wenn der Effizienzassistent empfiehlt, den Fuß
vom Fahrpedal zu nehmen
In der Anzeige der Fahrerassistenz werden weite
re Symbole angezeigt, die verdeutlichen, auf wel-
ches Ereignis der Effizienzassistent reagiert
> Seite 163, Ereignis-Symbole.

164

Voraussetzungen
— Die Geschwindigkeitsregelanlage” bzw. der
adaptive Fahrassistent* regeln nicht aktiv.

- Die Geschwindigkeit beträgt mindestens
30 km/h.

— Die restliche Strecke reicht aus, damit das Sys-
tem auf das Ereignis reagieren kann.

- Automatikgetriebe: Das Automatikgetriebe be-
findet sich nichtin Fahrprogramm 5,

Hinweise ein-/ausschalten
Sie können das System aus-/einschalten. Die Ein-
stellmöglichkeiten sind abhängig von der Fahr-
zeugausstattung.

Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> (Laden& Effizienz) > Effizienzas-
sistent > Prädiktive Hinweise,
 

IN Achtung
— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen derunterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras ©Seite 150ff.

AchtenSie auch bei eingeschaltetem Effizi-
enzassistenten auf das Verkehrsgeschehen
und das Fahrzeugumfeld. Die Verantwor-
tung und die Einschätzung der Verkehrssitu-
ation liegen stets beim Fahrer.   
© Hinweis
—Angebrachte Verkehrszeichen haben immer
Vorrang vor der Anzeige im Display. Die Ver-
antwortung für das Einhalten derjeweiligen
länderspezifischen Vorschriften liegt stets
beim Fahrer.

Wenneine Route über das Navigationssys-
tem” geplantist, dann wird dieser Strecken-
verlauf für die Hinweisausgabe herangezo-
gen. Ohne Routenplanung wird ein vom Sys-
tem angenommenerStreckenverlauf für die
Hinweisausgabe genutzt.

— Abhängig vom gewählten Audi drive select"
Modus und der Fahrstufe (Automatikgetrie-
be) kann die Ausprägung der Hinweise vari-
ieren.

— Im Audi drive select Modus efficiency" wer-
den vermehrt Hinweise angezeigt.
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Adaptiver Fahrassistent

Prinzip
Gifü: Fahrzeuge mit adaptivem Fahrassistenten

 

‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung besteht
der adaptive Fahrassistent aus folgenden Funkti-

Der adaptive Geschwindigkeitsassistent unter-
stützt den Fahrer,indem innerhalb der System-
‚grenzen die Geschwindigkeit geregelt wird und
der eingestellte Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug gehalten wird. Wenn ein vorausfahren-
des Fahrzeug erkannt wird, kann der adaptive Ge-
schwindigkeitsassistent Ihr Fahrzeug innerhalb
der Systemgrenzen abbremsenund beschleuni-
‚gen. Beifreier Fahrbahn arbeitet er wie eine Ge-
schwindigkeitsregelanlage. Die eingestellte Ge-
schwindigkeit wird konstantgehalten. Wird ein
vorausfahrendes Fahrzeug eingeholt, bremst der
adaptive Geschwindigkeitsassistent automatisch
auf dessen Geschwindigkeit und hält danach den
eingestellten Abstand weitestgehend konstant.
Sobald kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
wird, beschleunigt der adaptive Geschwindig,
keitsassistent bis auf die eingestellte Geschwin-
digkeit.

 

Die zusätzliche, ausstattungsabhängige Spurfüh-
rung unterstützt den Fahrer mit Lenkeingriffen,
umin der Fahrspurzu bleiben. Ob der adaptive
Fahrassistent bei der Spurführung unterstützt,
könnenSie einstellen = Seite 169, Spurführung
ein-/ausschalten.

 

Im Stop-and-go-Verkehr und Stausituationen
kann bis zum Stillstand gebremst werden und da-
nach bei Fahrzeugenmit Automatikgetriebe un-
ter bestimmten Voraussetzungen auch wieder
automatisch angefahren werden.
Gilt für: Fahrzeuge mit Effizienzassistenten: Die
Prädiktive Regelung kann die Geschwindigkeit
auf Ereignisseanpassen «> Seite 170.

BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzender unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras >Seite 150ff.

 

ERRIErT
Gifür: Fahrzeuge mit adaptıvem Fahrassistenten

 

zeug

 

 

.112 Beispiel: Einfahren In eine Kurve

In einigen Fahrsituationenist die Funktion des
adaptiven Fahrassistenten eingeschränkt und Sie
müssen gegebenenfalls selbst eingreifen, indem
Siez. B. Ihr Fahrzeug selbst mit dem Bremspedal
abbremsen:
_Wennein bereits erfasstes Fahrzeug ® ab-
biegt/ausschert, kann das System nicht in allen
Fällen auf das davor stehende Fahrzeug @ rea-
gieren.

— Beim Einfahren in eine Kurve Abb. 112 und
beim Ausfahren aus einer Kurve kann es vor-
kommen,dass das System auf ein Fahrzeug auf
der Nebenspur reagiert und somit das eigene
Fahrzeug abbremst. Sie können dies überstim-
men,indem Sie kurz das Fahrpedal treten

— Das System arbeitet mit der Zusammenführung
verschiedener Sensoren und Kameras. Fahr-
zeuge könnenerst dann erkannt werden, wenn
sie im Erkennungsbereich undin derReichweite
der Sensoren sind = Seite 151, Abb. 104.

In engen Kurven kann ein bereits erfasstes vor-
ausfahrendes Fahrzeug nichtmehr erkannt >
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werden und das System kann unerwartet be-
schleunigen.

Auf stehende Fahrzeuge in der eigenen Fahr-
spur reagiert das System nicht, wenn es an-
nimmt, dass Sie das stehende Fahrzeug mit ei-
ner Lenkbewegung leicht umfahren können.

-Auf stehende Hindernisse, wie z. B. einem Stau-
ende, kann das System nicht reagieren,insbe-
sondere bei hohen Geschwindigkeiten.

— Dicht vorausfahrende, versetzt fahrende oder
vor Ihnen einscherende Fahrzeuge kann das
System nur eingeschränkterkennen.

Schlecht erkennbare Objekte wie z. B. voraus-
fahrende Zweiräder, Fahrzeuge mit großer Bo-
denfreiheit oder überstehender Ladung, wer-
den häufig erst spät odergarnicht erkannt.

— Das System reagiert nicht auf Personen, Tiere,
querende oder entgegenkommende Objekte.
 

IN Achtung
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzender unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras > Seite 150 ff.

Te

  

 

 
Abb.114 Kombinstrument: Anzeige der Fhrerassistenz

Die Fahrsituation sowie die Einstellungen werden
Ihnen im Tachometer ® - ®, mit Kontrollleuch-
ten und mit Fahrerhinweisen angezeigt. In der

166

Anzeige der Fahrerassistenz (@)- @ können Sie
‚sich noch detaillierter über das System informie-

ren. Die Anzeigen sind länder- und ausstattungs-
abhängig.
Anzeige im Tachometer
Die Darstellung im Tachometer ist nicht in allen
Layouts" verfügbar.
(© Markierung der eingestellten Geschwindig-

keit
© Aktuell gefahrene Geschwindigkeit
® Verfügbarer Geschwindigkeitsbereich des

adaptiven Fahrassistenten(Beispiel)

Darstellung in der Anzeige der Fahreras-
sistenz

Die Darstellung erscheint nur, wenn Sie die An-
zeige der Fahrerassistenz im Bordcomputer auf-
Fufen = Seite 18.

Fahrerhinweise und Einstellungen
Eigenes Fahrzeug
Erkanntes vorausfahrendes Fahrzeug
Fahrerhinweise und Einstellungen
Eingestellter Sollabstand
Sobald dereingestellte Abstand unterschrit-
ten wird, werden die Distanzbalken von un-
ten nach obenrot eingefärbt

®
@
8
0
8
0
®

Verfügbarkeit der Spurverlassenswarnung

®
®

Verfügbarkeit der Spurführung des adaptiven
Fahrassistenten

Kontrollleuchten
EB-Die Ceschwindigkeits-/abstandsregelung ist
akt. Es wurde kein vorausfahrendes Fahrzeug
erkannt. Die eingestellte Geschwindigkeit wird
konstant gehalten
EN- Die Geschwindigkeits-/Abstandsregelungist
aktiv. in vorausfahrendes Fahrzeug wurdeer-
kannt. Das System regelt die Geschwindigkeit
und den Abstandentsprechend demvorausfahr-
enden Fahrzeug und beschleunigt und bremst
selbstständig,
EA Die Geschwindigkeits-/Abstandsregelungist
aktiv aber das Fahrzeug ist nicht anfahrbereit.
Ein vorausfahrendes Fahrzeug wurde erkannt. Ihr
Fahrzeug steht und fährt nicht automatisch an. >
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BR -Die Geschwindigkeits-/abstandsregelung ist
aktiv aber das Fahrzeug ist nicht anfahrbereit. Es

Wurde kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt.
Ihr Fahrzeug steht un fährt nicht automatisch

BEI Die verzögerungsteistung reicht nicht aus,
um einen ausreichendenAbstand zu einem vo-
rausfahrenden Fahrzeug einzuhalten. Sie müssen
eingreifen = Seite 174, Fahrerübernahmeauffor-
derung.
BR Die Spurführungist aktiv.
ERI-Die Spurführungisteingeschaltetaber nicht
aktiv.

ER -Die Systemarenzen sind erreicht. Überneh-
men Sie die Lenkung
RES - ie Kontrollteuchte erscheint, wenn die
Lenkungsübernahmeaufforderung warnt. Lassen
Sie Ihre Hände immer am Lenkrad, um jederzeit
lenkbereit zu sein Seite 170,

IA Achtung
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzenderunterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras=Seite 150 ff.

EEG
Gil für: Fahrzeuge mit adaptivem Fahrassistenten

Z
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(Abb. 115. Bedienhebel: Adaptiven Fahrasistenten bedie-

D. Länder- und motorabhängig

 

 

  
 

Abb. 116. Bedienhebel: Geschwindigkeit ändern

Einschalten
® Um den adaptiven Fahrassistenten einzuschal-
ten, ziehen Sie den Hebel zu sich in Position ®,
bis er einrastet.

Geschwindigkeit speichern und Regelung
aktivieren
WennSie das System eingeschaltet haben, kön-
nen Sie die aktuelle Geschwindigkeit als „Regel
geschwindigkeit“ einstellen und die Regelung ak-
tivieren:

 

# Drücken Sie die Taste @). Die eingestellte
Geschwindigkeit wird mit einer Markierung im
Tachometer® =Seite 166, Abb. 113 darge-
stellt und im Kombilnstrument eingeblendet
"A

» Automatikgetriebe: Um die Geschwindigkeit im
Stillstand zu speichern, halten Sie zusätzlich
das Bremspedalgetreten.

» Schaltgetriebe: Um die Geschwindigkeit im
Stillstand zu speichern, halten Sie im Leerlauf
bzw. bei getretenem Kupplungspedal das
Bremspedal getreten.

Sie können jede Geschwindigkeit zwischen
30 km/h und dem maximal verfügbaren Ge-
Schwindigkeitsbereich @)")=Seite 166, Abb. 113
einstellen
Regelung kurzzeitig unterbrechen
Die Regelung kann jederzeit unterbrochen wer-
den
» Während der Fahrt oder im Stand: Drücken Sie
den Hebel vonsich in Pfeilrichtung weg. Oder

» Während der Fahrt: Treten Sie das Bremspedal. >
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Die Kontrolleuchte erlischt.
Regelung wieder aufnehmen
Die zuvoreingestellte Geschwindigkeit kann nach
einer Unterbrechung jederzeit wieder aufgerufen
werden.
> Um die Regelung während der Fahrt wieder auf-
zunehmen, ziehen Sie den Hebel zusich in
Pfeilrichtung

» Automatikgetriebe: Um die Regelung im Stand
wieder aufzunehmen, ziehenSie den Hebel bei
getretenem Bremspedalzu sich in Pfeilrich-
tung,

» Schaltgetriebe: Um die Regelung im Stand wie-
der aufzunehmen, ziehen Sie den Hebel beige-
tretenem Kupplungs- und Bremspedalzu sich
in Pfeilrichtung.

Geschwindigkeit ändern
> Um die eingestellte Geschwindigkeit schrittwei-
se zu erhöhen/verringern,tippen Sie den Hebel
in Richtung ©/O.

> Um die eingestellte Geschwindigkeit schnell zu
erhöhen/verringern, halten Sie den Hebel so
langein Richtung @/Q),bis die Markierungim
Tachometer @) »Seite 16, Abb. 113 die ge-
wünschte Geschwindigkeit erreicht hat.

Gilt für: Fahrzeuge mit Effizienzassistenten: Die
prädiktive Regelung kann die eingestellte Ge-
schwindigkeit automatisch auf Ereignisse anpas-
sen = Seite 170.

Geschwi

 

igkeit vorwählen
Sie können die Geschwindigkeit auch bei nicht ak-
tiviertem adaptiven Fahrassistenten vorwählen,
indem Sie den Hebelin die gewünschte Rich-
tung @/Q) bewegen. Aktivieren Sie die vorge-
wählte Geschwindigkeit, indem Sie den Hebel zu
sich in Pfeilrichtung ziehen.

 

Ausschalten
Wenn Sie den adaptiven Fahrassistenten längere
Zeit nicht nutzen wollen, könnenSie diesen aus-
schalten,

d Motorabhängig
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» Drücken Sie den Hebel von sich weg in Positi-
on ®,biser einrastet.

Die Kontrollleuchte und die eingestellte Ge-
schwindigkeit erlöschen.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe
Die Regelungist ab dem 1. Gang bis zum 6. Gang
im betriebsüblichen Drehzahlbereich verfügbar.
» Währendder Fahrt müssenSie weiterhin wie
üblich die Gänge schalten. Bei Schaltvorgängen
bzw. beim Treten der Kupplung bleibt die Rege-
lung eingeschaltet. Nachdem Sie einen Gang
eingelegt und eingekuppelt haben, brauchen
Sie das Fahrpedal nicht zu betätigen. Die Rege-
{ung beschleunigt ggf. selbstständig.

> Um im Stop-and-go-Verkehr anzufahren?),
muss zunächst wie üblich mit dem Zusammen-
spiel aus Kupplungs-/ und Fahrpedal angefah-
ren werden. Sobald Sie auf wenige km/h be-
schleunigt und vollständig eingekuppelt haben,
übernimmt das System die Regelung.

WennSie unsachgemäß schalten/kuppeln, kann
sich die Regelung selbsttätig ausschalten.
 

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras *Seite 150 ff

— Der adaptive Fahrassistentist unterstüt-
zendes System, bei dem die Verantwortung
für die Fahraufgabe weiterhin beim Fahrer
liegt. Insbesondere beim Bremsen, Lenken,
‚Anfahren, der Geschwindigkeit und beim Ab-
stand zu anderen Fahrzeugen.

- Schalten Sie den adaptiven Fahrassistenten
nurein, wenn es die Umgebungsbedingun-,
‚gen zulassen. Die Fahrweise muss immer
den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Ver-
kehrsverhältnissen angepasst werden.

- Schalten Sie den adaptiven Fahrassistenten
beim Befahren von Abbiegespuren, Auto-
bahnausfahrtenoderin Baustellen vorüber-
‚gehend aus. Dadurch verhindern Sie, dass
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das Fahrzeug auch in diesenSituationen auf
die gesetzte Geschwindigkeit beschleunigt.

-WennSie bei einer Geschwindigkeit unter
30 km/h die Taste BET]@ drücken, wird au-
tomatisch die minimal einstellbare Ge-
schwindigkeit eingestellt. Wenn vor Ihnen
kein Fahrzeug erkannt wurde, beschleunigt

 

  

 das Fahrzeug auf diese Geschwindigkeit.   
OÖ Hinweis
— Lassen Sie Ihre Hände immer am Lenkrad,

um jederzeit lenkbereit zusein. Die Verant-

wortung für das Einhalten der jew.
länderspezifischen Vorschriftenliegt stets
beim Fahre,

= Wennder Geschwindigkeitsbegrenzer* nach

dem Einschalten der Zündung ausgewählt
wurde, mussder adaptive Fahrassistent vor

dem Einschalten ausgewählt werden. Um
‚den adaptiven Fahrassistenten auszuwäh-

In, drückenSie die Taste @.
= WennSie die Zündung oderden adaptiven

Fahrassistenten ausschalten, wird die einge-
stellte Geschwindigkeit aus Sicherheits-

gründen gelöscht
= Bel eingeschaltetem adaptiven Fahrassis-

tentensind automatisch die ESC und die
ASR eingeschaltet:

- Wenndie maximal mögliche Fahrbahnstei-

gungfür einen sicheren Betrieb berschrit:
ten ist, kann das System nicht eingeschaltet.
werden bzw; wird das System unterbrochen

- WennSie zum Überholenblinken und der

adaptive Fahrassistent auf ein Überholma-
növerschließt, beschleunigt der adaptive
Fahrassistent bereits vor dem Spurwechsel
und verringert den Abstand zum vorausfahr-
enden Fahrzeug

 

  

Spurführung ein-/ausschalten
Gi für: Fahrzeuge mit adaptıvem Fahrassistenten und Spur
führung
   

 

es
wo
ne
|

2

   
Abb. 117 Blinkerhebel: Taste für Spurführung undSpur.
verlassenswarnung

Die zuschaltbare Spurführung unterstützt den
Fahrer durch Lenkeingriffe und hilft innerhalb der
Systemgrenzen, das Fahrzeug weitgehend in der
Fahrspurmitte zu führen,
Verfügbarkeit der Spurführung ein-/
ausschalten
® Um die Verfügbarkeit der Spurführung zu akti-
vieren/deaktivieren, drücken Sie die Taste am
Blinkerhebel »Abb. 117.

Nur wennder adaptive Fahrassistent aktiv regelt
und die Verfügbarkeit eingeschaltetist, wird der
Fahrer durch Lenkeingriffe unterstützt,

‚Anzeigenübersicht und Einschränkungen der
Spurführung
Die Verfügbarkeit der Spurführungwird Ihnen
mit Kontrollleuchten undin der Anzeige der Fah-
rerassistenz mit Pfeilen @) =Seite 166, Abb. 114
angezeigt.
ERI-Die Spurführungist aktiv.
EN Die Kontroltleuchte erscheint, wenn die Sys-
temgrenzenerreicht sind (z. B. Lenkkraft des Sys-
temsin zu engenKurven nicht ausreichend)
ÜbernehmenSie die Lenkung
Wenn weiß teuchtet,ist die Spurführung ein-
geschaltetabernicht aktiv. Dies kann aufgrund
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folgender Systemgrenzen oder Ereignisse auftre-
ten:
- Die notwendigen Spurführungsbegrenzungen
werdennicht erkannt, z.B. bei Baustellen, auf-
‚grund von Schnee, Schmutz, Nässe oder
Gegenlicht.

— Die Fahrspur ist zu schmaloder zu breit.
—Die Kurve ist zueng,
—Die Hände befinden sich nicht am Lenkrad.
— Die Kuppe/Senkeist zu unübersichtlich,
— Der Blinkerwurde gesetzt.

Lenkungsübernahmeaufforderung
Wenn keine Lenkaktivität erkannt oder eine Sys-
temgrenze erreicht wird, warnt Sie die Lenkungs-
übernahmeaufforderung durch akustische und
‚optische Signale, z. B. MM} oder EB]. Übernehmen
Sie die Lenkung undlassen Sie Ihre Hände am
Lenkrad, um jederzeit lenkbereit zu sein. Das Sys-
tem ist ggf. nach kurzerZeit nicht mehr aktiv und
erst zu einem späteren Zeitpunkt wieder verfüg-
bar.
Wenn der Fahrer die Lenkung nicht übernimmt,
wird der adaptive Fahrassistent unterbrochen
und bei Fahrzeugen mit einsatzbereitem Notfal-
lassistenten wird ebendieser aktiviert, sofern
notwendig Seite 185.
 

IA AcHTunG
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzen der unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras = Seite 150 ff.   
©& Hinweis
— LassenSie Ihre Hände immer am Lenkrad,
um jederzeit lenkbereit zu sein. Die Verant-
wortung für das Einhalten derjeweiligen
länderspezifischen Vorschriften liegt stets
beim Fahrer.

— Audi empfiehlt, die Spurführung nur auf gut
ausgebautenStraßen einzuschalten.
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Abb. 118 Audi virtual cockpit plus: Tachometer: Anzeige
(der prädiktiven Regelung

Bei der prädiktiven Regelung passt der Efizien-
zassistent die eingestellte Geschwindigkeit ®
des adaptiven Fahrassistenten auf erkannte Tem-
Polimits und den vorausliegenden Straßenverlauf
an. Sobald das System keine Ereignisse mehr er-
kennt, beschleunigt der adaptive Fahrassistent
wieder aufdie zuletzt vom Fahrereingestellte
Geschwindigkeit. Nach dem Einschalten der Zün-
dung wird beider ersten Aktivierung des adapti-
ven Fahrassistenten die Verfügbarkeit der prädik-
tiven Regelung durch einen Fahrerhinweis ange-
zeigt.
Ereignis-Symbole zeigen an, auf was die prädikti-
ve Regelung reagiert © Seite 163, Ereignis-Sym-
bole.

Voraussetzungen
— Die prädiktive Regelung ist im MMI eingeschal-
tet > Seite 174,

— Der adaptive Fahrassistentregelt aktiv © Sei-
te 167.

- Tempolimits müssenmindestens 30 km/h be-
tragen, damit das System auf sie reagieren
kann.

Anzeige im Tachometer
Die Darstellung ist abhängig von der Fahrzeug-
ausstattung und nicht in allen Layouts” verfüg-
bar.
(© Die Markierung zeigt die Setzgeschwindigkeit

an (Regelgeschwindigkeit, die durch den Fah-

Fer oder durch die prädiktive Regelung einge-
stellt wurde)
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(© Rotes Bandzeigt die Abweichung zwischen
Tempolimit und Setzgeschwindigkeit an.

© Graues Band zeigt die geplante Unterschrei-
tung der gesetzten Geschwindigkeit auf-
rund des Straßenverlaufs an.

Regelung überstimmen
Der Fahrer kann die prädiktive Regelung auf den
Straßenverlauf jederzeit durch Betätigen des
Fahr- bzw. Bremspedals überstimmen. Regelun-
gen auf Tempolimits können zusätzlich über den
Bedienhebel Seite 167, Abb. 116 verändert
werden,
Wenn derFahrer die Regelung auf ein Tempoli-
mit deutlich verändert, dann wird die prädiktive
Regelung abgebrochen. Das System regelt auf
die manuell eingestellte Geschwindigkeit.

Fahrerhinweise
Wenn bei einer Störung fJund ein Fahrerhin-
weis mit Prädiktive Regelung angezeigt wird,
stehen die Funktionen des Effizienzassistenten
nicht oder nur eingeschränkt zur Verfügung.
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweiser-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich vor den
Sensoren = Seite 152 und versuchenSie die Sys-
teme zu einem späteren Zeitpunkt erneut einzu-
schalten.
Bei anhaltenden StörungenfahrenSie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.

 

 

DasSystem beachtet keine Vorfahrtsregeln
und reagiert auch nicht auf Verkehrsampeln
-Unfallgefahr!

—Die Geschwindigkeit, mit der eine Kurve
durchfahren wird, muss nicht zwangsläufig,
dem eigenen Fahrstil oder den Umgebungs-
bedingungenentsprechen. BremsenSie das
Fahrzeug bei Bedarf selber ab und reduzie-
renSie die Geschwindigkeit in der Einstel-
lung Regelungauf Straßenverlauf - Unfall-
gefahr!   

 

 

[Aacntung
— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und

‚SystemgrenzenderunterstützendenSyste-

Beakasueheom
Haan simic beeguschltrpie
ver Regelung auf das Verkehrsgeschehen
SEEaone
aen  ation liegen stets beim Fahrer.
 

d Lönderabhängig

© Hinweis
— Durch die prädiktive Regelung kann die zu-

lässige Höchstgeschwindigkeit über- oder
unterschritten werden. Die Verantwortung
für die Einhaltung der Tempolimits liegt
stets beim Fahrer.

= Angebrachte Verkehrszeichen haben immer
Vorrang vor der Anzeige im Display. Die Ver-
Jantwortung für das Einhalten derjeweiligen
länderspezifischen Vorschriften liegt stets
beim Fahrer.

= Wennein Tempolimit erkannt wird, wird
auch beinicht aktiv regelndem adaptiven
Fahrassistenten die Markierung ® >Sei-
te 166 derSetzgeschwindigkeit angepasst.

= Durch den Freilauf kann die eingestellte Ge-
schwindigkeit zeitweise unter-/überschrit-
ten werden.
Die Regelung durch das System ist vom ein-
gestellten Fahrprogramm des adaptiven
Fahrassistenten bzw. dem gewählten Audi
drive select" Modus abhängig,

— Nach dem Einschalten der Zündungwird
beim ersten Auffahren auf Autobahnen oder
ähnlichen Straßen ohne Tempolimit zu-
nächst auf eine Geschwindigkeit von
130 km/h?) geregelt. Danachwird auf die
letzte vom Fahrer eingestellte Geschwindig-
keit geregelt

= Eine Regelung auf Autobahnkreuze oder Au-
tobahnauffahrten/-abfahrten erfolgt nur,
wenn das Ereignis auf dem Streckenverlauf‘
der Zielführung legt.
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Fehlerhafte Werte der kamerabasierten Ver-
kehrszeichenerkennung* oder veraltetes
Kartenmaterial des Navigationssystems,
können zu einerfehlenden oderunplausib-
ten Regelung führen.

— Bei eingeschalteter Routenführung wird auf
den vom Navigationssystem vorgegebenen
Streckenverlauf geregelt. Ohne aktive Rou-
tenführung oderbei Verlassen der Route
kann es zu unplausiblen Regelungen kom-

EST
Gilt fü: Fahrzeuge mit adaptivem Fahrassistenten   
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(Abb.119, Bedienhebel: Abstand einstellen

WennSie den Abstand einstellen, verändern Sie
die Zeitlücke zum vorausfahrenden Fahrzeug. Je
höher die Geschwindigkeit, desto größer ist der
Abstand
> Um den aktuell eingestellten Abstand anzuzei-
gen, tippen Sie die Wippe an.

» Um den Abstand eine Stufe zu erhöhen/verrin-
gern, tippen Sie die Wippe erneutin Rich-
tung &O.

Derneu eingestellte Abstand wird kurzzeitig ein-
‚geblendet, z. B. Kontrollleuchte El} In der Anzei-
ge derFahrerassistenz wird eine grafische Dar-
stellung anstelle der Kontrollleuchten angezeigt
© Seite 166, Abb. 114. Die Darstellung ent-
spricht den Funktionen der Kontrollleuchten.

Wird ein vorausfahrendes Fahrzeug eingeholt,
bremst der adaptive Fahrassistent auf dessen Ge-
schwindigkeit und regelt danach auf den einge
stellten Abstand. Wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug beschleunigt, beschleunigt der adaptive

172

Fahrassistent bis zu der von Ihnen eingestellten
Geschwindigkeit mit.
Folgende Abstände können eingestellt werden:
 

Sym-
bol

Bedeutung
 
 

Zeitlicher Abstand ca. 1 Sekunde. Diese
Einstellung entspricht. B. bei einer
Geschwindigkeit von 100 km/h einem
‚Abstand vonca. 28 m.
Zeitlicher Abstandca. 1,3 Sekunden.
Diese Einstellung entspricht 2. B. bei ei-
ner Geschwindigkeit von 100 km/hei-
nem Abstand von ca. 36 m.
Zeitlicher Abstand ca. 1,8 Sekunden.
Die Einstellung entspricht der allgemei-
nen Empfehlung „halber Tachoab
stand”. Bei einer Geschwindigkeit von
100 km/h entspricht dies einem Ab-
stand von ca. 50 m.
Zeitlicher Abstand ca. 2,4 Sekunden.
Diese Einstellung entspricht z. B. bei ei-
ner Geschwindigkeit von 100 km/hei-
nem Abstand von ca. 67 m.
Zeitlicher Abstand ca. 3,6 Sekunden.
Diese Einstellung entspricht z. B. bei el-
ner Geschwindigkeit von 100 km/hei-
nem Abstand von ca. 100 m.
 

IN ACHTUNG
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzen der unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras = Seite 150 ff.  
 

© Hinweis
— Bei der Einstellung des Abstands ist der

Fahrerfür die Einhaltung der jeweiligen län-
derspezifischen Vorschriften verantwortlich.

- Abhängig vom eingestellten Fahrprogramm
und dem eingestellten Abstand ist das Fahr-
verhalten beim Beschleunigen moderat bis
sportlich = Seite 174, Adaptiven Fahrassis-
tenten einstellen.

— Die angegebenenAbstände sind Sollwerte.
Abhängig von der Fahrsituation und der
Fahrweise des vorausfahrenden Fahrzeugs >
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können diese Zielabstände über- oderunter-
schritten werden.

Dre
wi

 

ahras 
 

O——I
SS   

Abb. 120, Bedienhebel: Abstand verringern

Voraussetzung: Der adaptive Fahrassistent ist
eingeschaltet,

Regelung überstimmen
Sie könnendie Regelung komplett überstimmen,
2. B. beim Überholen oder wenn Sie stärker be-
schleunigen wollen.
* Um manuellzu beschleunigen,ziehen Sie den
Hebel in Pfeilrichtung zu sich und halten Sie ihn
oder treten Sie das Fahrpedal.

® Um die gewohnte Regelungwieder aufzuneh-
men, lassen Sie den Hebel los bzw. nehmenSie
den Fuß vom Fahrpedal.

Wenn Sie in der Anzeige der Fahrerassistenz
sind, erscheint der Fahrerhinweis Überstimmt.
 

IN ACHTUNG
Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.

-Unbewusstes Ablegen des Fußes auf dem
Fahrpedal kann dazu führen, dass die Rege-
lung überstimmt wird. Systemseitige
Bremseingriffe könnenausbleiben und feh-
lende Regelungen zur Folge haben.   

dm einigen Länderausführungen nicht verfügbar.

Fahren im Stop-and-go-Verkehr

 

   Gil für: Fahrzeuge mit Anfahrüberwachung
Abb. 121 Kombinstrument: Anfahrüberwachung]

‚Anhalten mit dem adaptivenFahrassistenten
Der adaptive Fahrassistent unterstützt Sie auch
im Stop-and-go-Verkehr. Wenn ein vorausfahren-
des Fahrzeug anhält, bremst Ihr Fahrzeug inner-
halb der Systemgrenzen ab und wird im Stll-
stand gehalten.
‚Anfahren mit dem adaptiven Fahrassis-
tenten!)
Gilt für: Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

Solange der Fahrerhinweis El anfahrbereit
und A angezeigt wird, fährtIhr Fahrzeug an,
wenn sich das vorausfahrende Fahrzeug in Bewe-
gung setzt > A.
Wenn Sie einige Sekunden lang stehen, fährt Ihr
Fahrzeug zur Sicherheit nicht mehr selbstständig
an und derFahrerhinweis erlischt.
» Um Üllanfahrbereit für einige Sekunden zu
verlängern oder erneut zuaktivieren, ziehen Sie
den Hebel kurz zu sich in Pfeilrichtung =Se
e173, Abb. 120

» Um manuell die Fahrt wieder aufzunehmen,
tippen Sie auf das Fahrpedal.

‚Anfahren mit dem adaptiven Fahrassis-
tenten!)
Gilt für: Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

Solange ll angezeigt wir, ist ie Regelung ak-
im.
® Um im Stop-and-go-Verkehr anzufahren, muss
Zunächst wie üblich mit dem Zusammenspiel »
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aus Kupplungs-/ und Fahrpedal angefahren
werden. Sobald Sie auf wenige km/h beschleu-
nigt und vollständig eingekuppelt haben, über-
nimmt der adaptive Fahrassistent wieder die
Regelung.

‚Anfahrüberwachung
(Gi für Fahrecuge mit Anfahrüberwachung und Autematik

‚Auch wenn beim Anfahren bestimmte Hindernis-
se erkannt werden, kann das Fahrzeug anfahren
A. Wenn die Umfelderkennungein Hindernis
erkannt hat, werden Sie durch die Kontrollleuch-
te lauf die Gefahr aufmerksam gemacht
Wenn Sie in der Anzeige der Fahrerassistenz
sind, erscheint zusätzlich die Darstellung ©
®Abb. 121 sowie der Fahrerhinweis Achtungı.
Zusätzlich ertönt ein akustisches Signal. Ihr Fahr-
zeug fährt langsamer an. Dies kann in einigen Si
tuationen auch ohne ersichtliches Hindernis auf-
treten.
» BremsenSie Ihr Fahrzeug ggf. mit. dem Brems-
pedal ab.

IN ACHTUNG
— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras >Seite 150 ff.

—Automatikgetriebe: Wenn der Fahrerhinweis,
El anfahrbereit!) erscheint, fährt Ihr Fahr-
zeug an, auch wenn sich ein Hindernis zwi-
schenIhrem Fahrzeug und dem vorausfahr-
enden Fahrzeug befindet. Überprüfen Sie
Stets, dass sich keine Hindernisse zwischen
Ihrem Fahrzeug und dem vorausfahrenden
Fahrzeug befinden- Unfallgefahr!

® Hinweis
Aus Sicherheitsgründen ist der adaptive Fahr-
assistent nur aktiv, wenn
— der Sicherheitsgurt des Fahrers angelegt ist,
= alle Türen und die Motorraumklappege-
schlossen sind,

= Ihr Fahrzeug nicht länger steht

 

D Ineinigen Länderausführungen nicht verfügbar
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Abb. 122 Kombinstrument: Fahrerübernahmeaufforde:
rung

Die Fahrerübernahmeaufforderung fordert Sie
dazu auf, selbst einzugreifen, wenn die Brems-
leistung des adaptiven Fahrassistenten nicht aus-
reicht, um einen ausreichenden Abstand zum vo-
rausfahrenden Fahrzeug einzuhalten. Sie werden
durch die KontrollteuchteI und den Fahrerhin-
weis Abstand!auf die Gefahr aufmerksam ge-
macht. Zusätzlich ertönt ein akustisches Signal
Die Darstellung @ erscheint nur, wenn Sie die
Anzeige der Fahrerassistenz im Bordcomputer
aufrufen = Seite 18

   IN Achtung
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzenderunterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras = Seite 150 ff.

 

 
instellen

 

Giltfür: Fahrzeuge mit adaptivem Fahrassistenten

Sie können das System individuell anpassen. Die
Einstellungen sind abhängig von der Fahrzeug-
ausstattung
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Adaptiver
Fahrassistent.

Mögliche Einstellungen:

Gittfür: Fahr
Fahrprogramm - Abhängig vom eingestellten
Fahrprogramm und dem eingestellten Abstand »

je ohne Audi drive se  
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wird das Fahrverhalten sportlich bis moderat an-
gepasst,

ie für
Das Fahrverhalten wird abhängig vom eingestell-
ten Abstand undvom ausgewählten Audi drive
select Modus angepasst © Seite 120,

Letzte Distanz speichern - Die zuletzt eingestell-
te Distanz wird nach dem Abschalten der Zün-
dung gespeichert. Wenn die Distanz nicht gespei-
chert wird, istbei jedem Einschalten der Zündung
automatisch die Distanz [EI (zeitlicher Abstand
ca. 1,8 Sekunden) voreingestellt
Prädiktive Regelung> Tempolimitübernahme-
Die Regelung auf vorausliegende Tempolimits,
kann Ein-/Ausgeschaltet werden. Auf Wunsch ist
auch eine Regelung Mit Toleranz möglich. In die-
sem Fall wird die eingestellte Geschwindigkeit zu
Gunsten einererhöhten Effizienz zeitweise un-
ter-/überschritten. Dadurch kann das vorauslie-
gende Tempolimit verspätet erreicht werden.

 

Prädiktive Regelung > Regelung auf Straßenver-
lauf - Die Regelung auf den vorausliegenden
Straßenverlauf kann Ausgeschaltet oderindividu-
ell von Langsam bis Schnelleinstellt werden. Die
Einstellung beeinflusst das Fahrverhalten der
prädiktiven Regelung, z. B. mit welcher Ge-
schwindigkeit Kurven durchfahren werden.

© Hinweis
Im Audi driveselect Modus effleleney* wird
das Fahrverhalten des adaptiven Fahrassi
tenten ebenfalls beeinflusst. Das Fahrpro-
gramm kann ggf. nicht mehr eingestellt wer-
den

 

d Lönderabhängig

Sr
 Gifür: Fahr

 

ge mit adaptivem Fahrassistenten,

   Abb. 123 Kombinstrument: Überhalverhinderung

Wennbeieiner Störung BR oder El} angezeigt
wird, stehen die Funktionen des adaptiven Fahr-
assistenten nicht oder nur eingeschränkt zur Ver-
fügung
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich vor den
Sensoren = Seite 152 und versuchenSie die Sys-
teme zu einem späterenZeitpunkt erneut einzu-
schalten.
Bei anhaltenden Störungen fahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.

Überholverhinderung!)
Der Fahrerhinweis und die Darstellung @ eines
erkannten Fahrzeugs auf der Nebenspur er-
scheint, wenn der adaptive Fahrassistent die Ge-
schwindigkeit anpasst, um ein Rechtsüberholen/
Linksüberholen?) zu vermeiden. Die Darstellung
erscheint nur, wenn Sie die Anzeige der Fahreras-
sistenz im Bordcomputer aufrufen = Seite 18.
lsitte übernehmen!
Der Fahrerhinweis erscheint, wenn z. B. beim An-
fahren an einer leichten Steigung das Fahrzeug
trotz aktiver Systeme rückwärts rollt. Treten Sie
das Bremspedal, um ein Wegrollen/Auffahren
des Fahrzeugs zu vermeiden.
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Abstandswarnung
er
Gi für: Fa mit Abstandswarnun:

 

   
  

Abb. 124 Kombiinstrument: Anzeige des aktuellen Ab-
stands,

 

Abb. 125 Kombiinstrument: Abstandswarnung

Prinzip
Die Funktion misstim Geschwindigkeitsbereich
über a. 65 km/h den zeitlichen Abstand zum vo-
rausfahrenden Fahrzeug. Wird die Warnschwelle
dauerhaft unterschritten, werden Sie durch die
Kontrolleuchte lauf ie Gefahr aufmerksam
gemacht.
Darstellung in der Anzeige der Fahreras-
sistenz
Die Darstellung erscheint nur, wenn Sie die An-
zeige der Fahrerassistenz im Bordcomputer auf-
rufen = Seite 18 und der adaptive Fahrassistent”
nicht aktiv regelt
(© Erkanntes vorausfahrendes Fahrzeug
(© Mit Hilfe der Markierungslinien könnenSie

die Entfernung zu einem Hindernis abschät-
zen. Jede Markierung entspricht ca. 1.

(© Eingestellte Warnschwelle. Abhängig von der
Einstellung wird die Anzeige von unten nach
oben eingefärbt.
Der eingestellte Abstand ist unterschritten
und Sie werden auf die Gefahr aufmerksam
gemacht.

 
176

‚Abstandswarnungeinstellen
Das System kannim MMI aus-/eingeschaltet wer-
den und Sie können die Warnschwelle der Ab-
standswarnung individuell einstellen. Die Einstel-
lungen sind abhängig von der Fahrzeugausstat-
tung,
- Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Abstandswar-
nung.

Fahrerhinweise
Wenn bei einer Störung IM oder Hllangezeigt
wird, stehen die Funktionen der Abstandswar-
nung nicht odernur eingeschränktzur Verfü-
gung,
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich vor den
Sensoren» Seite 152 und versuchenSie das Sys-
tem zu einem späteren Zeitpunkt erneuteinzu-
schalten.

Bei anhaltenden Störungen fahren Sie demnächst,
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.
 

IA Achtung
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzen derunterstützenden Systerne,
Sensoren und Kameras = Seite 150 ff.

© Hinweis
— Die Verantwortung für das Einhalten der je-,
weiligen länderspezifischen Vorschriften
legt stets beim Fahrer.

— Bei Überholvorgängenoderbei schneller
Annäherung an ein vorausfahrendes Fahr-
zeug kann die eingestellte Warnschwelle
kurzzeitig unterschritten werden. In diesen
Fall erfolgt keine Warnung.Eine Warnung
erfolgt nur, wenn die Warnschwelle längere
Zeit unterschritten wird.
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Spurverlassenswarnung

Gifü: Fahrzeuge mit Spurverlassenswarnung  

Die Spurverlassenswarnung kann innerhalb der
Systemgrenzen Fahrspurbegrenzungenerken-
nen. Wenn Sie sich einer erkannten Begrenzung
nähern und die Fahrspur zu verlassen drohen,
kann das System mit einem korrigierenden Lenk-
eingriff und ggf. mit einer Vibration des Lenkrads,
warnen.
Das System arbeitet im Geschwindigkeitsbereich
von ca. 65 km/h = 250 km/h)
 

IN ACHTUNG
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzenderunterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras = Seite 150 ff,

für: Fahrzeuge mit Spurverlassenswarnung

 

  
 

>

  
Abb. 126. Blinkerhebel: Taste für Spurführung und Spur
Verlassenswarnung  

 

‚Abb. 127. Komblinstrument: Anzeige der Fahrerassistenz

D Lönderabhängig 55 km/h- 250 km/h

Spurverlassenswarnungaus-/einschalten
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Spurverlas-
senswarnung. Oder:

"Drücken und haltenSie die Taste am Blinkerhe-
bel Abb. 126 so lange, bis die jeweilige Kon-
trollleuchte im Kombilnstrument erlischt bzw,
leuchtet.

 

 

Anzeige und Warnung
Die Verfügbarkeit und Warnbereitschaft wird Ih-
nen mit den KontrollleuchtenBAM ange-
zeigt. Zusätzlich können Sie die Anzeige der Fah-
rerassistenz im Bordcomputer aufrufen » Sei-
te 18. Die Darstellung entspricht den Funktionen
der Kontrollleuchten.
® Weiße Linien: Die Spurverlassenswarnung ist

eingeschaltet, aber nicht warnbereit
(© Grüne Linie: Die Spurverlassenswarnungist

aufderjeweiligen Seite warnbereit
® Korrigierende Lenkeingriffe werden Ihnen

mit] angezeigt. Wenn die Spurverlassens
warnungfür längereZeit eingreifen muss,

wird der Fahrer durch einen Fahrerhinweis,
aufgefordert, spurmittig zu fahren. Beim
Überfahren von erkannten Spurführungsbe-
grenzungen kann zusätzlich das Lenkrad mit
einer Vibration warnen.

Die Spurverlassenswarnungist warnbereit, wenn
auf mindestens einer Seite der eigenen Fahrspur
eine Begrenzung erkannt wird
Wenn die Kontrollleuchte Hl euchtet, ist die
Spurverlassenswarnung nicht warnbereit. Dies
kann aufgrund folgender Systemmgrenzen oder
Ereignisse auftreten:
— Die notwendigen Spurführungsbegrenzungen
werden nicht erkannt, z. B. bei Baustellen, auf-
grund von Schnee, Schmutz, Nässe, Gegenlicht.

— Die Fahrgeschwindigkeit liegt unterhalb der Ak-
tivierungsgeschwindigkeit.

— Die Fahrspur ist zu schmal oder zu breit.
— Die Kurve ist zu eng,
Die Hände befinden sich nicht am Lenkrad.
— Die Kuppe/Senkeist zu unübersichtlich
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Lenkungsübernahmeaufforderung
Wenndie Spurverlassenswarnung mehrfach ein-
greift, während keine Lenkaktivitäterkannt wird,
warnt die Lenkungsübernahmeaufforderung
durch akustische und optische Signale, 2. 8. EI
ÜbernehmenSie die Lenkung und lassenSie Ihre
Hände am Lenkrad, um jederzeit lenkbereit zu
sein. Das System ist ggf. nach kurzerZeit nicht
mehr warnbereit und erst zu einem späteren
Zeitpunkt wieder verfügbar.
Wenn der Fahrer die Lenkung nicht übernimmt,
istdie Spurverlassenswarnung nicht mehr warn-
bereit und bei Fahrzeugen mit einsatzbereitem
Notfallassistenten wird ebendieser aktiviert, so-
fern notwendig < Seite 185.

Verhalten bei gesetztem Blinker
Gilt für: Fahrzeuge ohne Spurwechselwarnung:
Das System warnt nicht, wenn Sie vor dem Über-
fahren einer Begrenzungslinie den Blinker setzen.
Es nimmt in diesemFall an, dass Sie einen Spur-
wechsel beabsichtigen.

Gilt für: Fahrzeuge mit Spurwechselwarnung
Wennbei gesetztem Blinker und einsatzbereiter
Spurverlassenswarnung von der Spurwechselwar-
nung ein Spurwechsel aufgrund mitschwimmen-
deroder näherkommender Fahrzeugeals kritisch
eingestuft wurde, erfolgt kurz vor dem Verlassen
der Fahrspur ein spürbarer Lenkeingriff. Dadurch
wird versucht, das Fahrzeugin der Fahrspur zu
halten.
 

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras »Seite 150 ff

— Das System weist den Fahrer durch einen
korrigierenden Lenkeingriff auf ein Verlas-
sen der Fahrspur hin. Die Verantwortung für
das Halten der Fahrspur liegt stets beim
Fahrer.

-Eskann vorkommen,dass z.B. beistarken
Bremsungenkorrigierende Lenkeingriffe
‚ganz ausbleiben. Seien Sie jederzeit berei    selbst einzugreifen.
 

D Länder- und modellsbhängio
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— Eine ausgeschaltetete Spurverlassenswar-
nung schaltet sich nach dem erneuten Ein-
schalten der Zündungautomatisch wieder
eind,

— LassenSie Ihre Hände immer am Lenkrad,
um jederzeit lenkbereit zu sein. Die Verant-
wortung für das Einhalten derjeweiligen
länderspezifischen Vorschriften liegt stets
beim Fahrer,

= Wird vom System auf eine eindeutige Über-
holsituation geschlossen,so erfolgen keine
korrigierenden Lenkeingriffe oder Lenkradvi
brationen.

EEE
Gittfür: Fahrzeuge mit Spurverlassenswarnung

 

Sie können die Spurverlassenswarnung individu-
ell anpassen.Die Einstellungensind abhängig
von der Fahrzeugausstattung.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Spurverlas-
senswarnung.

Mögliche Einstellungen:

Das System kann aus-/eingeschaltet werden.
- Vibrationswarnung- Die zusätzliche Warnung
durch Vibration des Lenkrads kann aus/einge-
schaltet werden.

ausgeschaltetete Spurverlassenswar-
nung schaltet sich nach dem erneuten Ein-
schalten der Zündungautomatisch wieder
eind,

Gifür: Fahrzeuge mit Spurverlassenswarnung

 

Wennbei einer Störung Bl} oder Ef angezeigt
wird, stehen die Funktionen der Spurverlassens-
wernungund der Spurführung des adaptiven
Fahrassistenten nicht oder nur eingeschränkt zur
Verfügung.
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Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder die Ka-
mera verdeckt. ReinigenSie den Bereich vor der
Kamera © Seite 152 und versuchenSie die Syste-
me zu einem späteren Zeitpunkt erneut einzu-
schalten.
Bei anhaltenden Störungen fahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.

Audi pre sense

Einführung
Gil für: Fahrzeuge mit Audi pre sense.

Die Audi pre sense Funktionen könneninnerhalb
der Systemgrenzen in bestimmten Fahrsituatio-
nen Maßnahmen zum Schutz der Insassen und
anderer Verkehrsteilnehmereinleiten. Abhängig
von derFahrzeugausstattungkönnen verschiede-
ne Audi pre sense Systeme verbaut sein:
— Audi pre sense basic kann bei Not- und Gefah-
renbremsungenund instabilen Fahrsituationen
(&. BÜber-/Untersteuern) reagieren.

— Audi pre sense front kann drohende Frontkolli-
sionen erkennen und mit Warnungen, Brems-
ungen und präventiven Schutzmaßnahmen für
Insassen reagieren.

Audi pre sense rear überwacht den nachfolgen-
den Verkehr und kann bei drohenden Heckkolli-
sionen reagieren.

— Der Ausweichassistent kann während einesals.
kritisch erkannten Ausweichvorgangs helfen,
das Fahrzeug um ein Hindernis herumzulenken.

— Der Abbiegeassistent kann während eines Ab-
biegevorgangs Fahrzeuge auf der Gegenfahr-
bahn als kritisch erkennen und mit Bremsungen
reagieren.

ENET
Gifür Fahrzeuge mit Audi pre sense.

 

In bestimmten Fahrsituationen können abhängig
von der Fahrzeuggeschwindigkeit und der Fahr-

dm einigen Länderausführungen nicht verfügbar.

zeugausstattung folgende Funktionen ausgelöst
werden:
Optische und akustische Warnungen.
- Aktivieren der Warnblinkanlage”.
— Reversible Straffung vonSicherheitsgurten.
-Einleiten des Schließvorgangsder Fensterschei-
ben und des Panorama-Glasdachs.

- Weitere Schutzmaßnahmen der einzelnenSys-
teme,

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzender unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras =Seite 1SO ff. 
— Abhängig von dererkannten Gefahrensitua-
tion und dem gewählten Audi drive select"
Modus werden unter Umständen nicht alle

 

Schutzmaßnahmeneingeleitet. Bestimmte
Funktionen können ggf. angepasstoder
übersprungen werden.

= Audi pre sense kann zusätzlich z.B. in fol-
genden Situationeneingeschränkt oder
nicht verfügbar sein:
Bei nicht angegurteten Insassen.
— Nach Einschalten der Zündung, solange
die Kontrollleuchte BJ leuchtet.

— Beim Rückwärtsfahren.
— Bei einer Störung des Airbagsteuergerä-

tes.
— Funktionen des Systems sind ggf. nicht:
verfügbar, wenn die ESC eingeschränkt
oder ausgeschaltet ist bzw. wenn eine Stö-
rung vorliegt.

‚Audi pre sense basl
Gil für: Fahrzeuge mit Audi pre sense basic.

‚Audi pre sense basic ist automatisch ab einer Ge-
schwindigkeitvon ca. 30 km/h aktiv. Bei Not- und
Gefahrenbremsungenundinstabilen Fahrsituati-

onen wie z, B. Über-/Untersteuern, kann Audi pre
sense basic die Schutzmaßnahmen auslösen
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» Seite 179, Schutzmaßnahmenvon Audi pre
sense.
Sie werden durch den Fahrerhinweis Audipre
sense] auf die Gefahr aufmerksam gemacht.
 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzenderunterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras = Seite 150 ff.

DEPEIREET
Gil-für: Fahrzeuge mit Audı pre sense front

  
 

Audi pre sense front kann innerhalb der System-
grenzen vor drohendenFrontkollisionen warnen
und bei Bedarf das Fahrzeug stark abbremsen,
Das Systen nutzt die Daten des Radarsensors
vorn und ist ab einer Geschwindigkeit von ca
S km/h aktiv.

Fahrsituationen
Auf welche Ereignisse das System reagieren
kann, hängt von der Geschwindigkeit Ihres Fahr-
zeugs ab.
Bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 85 km/h
kann auf folgende Ereignisse reagiert werden:
-Annähern an ein stehendes Fahrzeug,
- Fußgänger?)oder Radfahrer?) bewegt sich in

Ihrer Fahrspur?)
Bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 250 km/h
kann auf folgende Ereignisse reagiert werden:
- Vorausfahrendes Fahrzeug bremst deutlich
-Annähern an ein deutlich langsamervorausfah-
rendes Fahrzeug

-Annähern an ein stehendes Fahrzeug
= Annähern an ein angehaltenes Fahrzeug, vo-
rausgesetzt, dieses Fahrzeug wurde zuvor vom
Systemals in Fahrtrichtung fahrend erkannt

Vorwarnung
Um vor erkannten Gefahren zu warnen, erscheint
im Kombüinstrument Audipre senseund ein
akustisches Signal ertönt.

B Ineinigen Länderausführungen nicht verfügbar
2 Länderabhängig kann der Geschwindigkeitsbereich abwei-

chen.
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Bremsruck
Wenn eine Kollision mit Fahrzeugen unmittelbar
droht, kann eine Akutwarnung durch einen kur-
zen Bremsruck erfolgen. Außerdem werden Sie
durch eine Anzeige im Kombiinstrumentauf die
Gefahr aufmerksam gemacht. Eine Kollision kann
möglicherweise nur nach verhindert werden, in-
dem Sie ausweichen oder stark bremsen.
‚Automatische Bremsdruckerhöhung
Wenn Sie bei einer drohenden Kollision unzurel-
hend bremsen, kann situationsabhängig der
Bremsdruck erhöht werden
‚Automatischer Bremseingriff
Wenn Sie auf die Akutwarnung nicht reagieren,
kann das System das Fahrzeug innerhalb der Sys-
temgrenzensehr stark abbremsen, um die Auf-
prallgeschwindigkeit bei einer möglichen Koll
on zu reduzieren.

 

Wurde das Fahrzeug bis in den Stillstand abge-
bremst, erscheint ff] Bitte übernehmen! im
Kombjinstrument und Sie müssen die weitere
Führung des Fahrzeugs übernehmen.

 

 

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150ff.

= Audipre sense kann die physikalisch vorge-
‚gebenen Grenzen nicht überwinden.Es ist
ein unterstützendes System und kann eine
Kollision nicht unter allen Umständen ver-
hindern.Der Fahrer muss immerselbst ein-
greifen. Die Verantwortung für rechtzeitiges
Bremsenliegt stets beim Fahrer. Das erhöh-
te Sicherheitsangebot darf nicht dazu verlei-
ten, ein Sicherheitsrisiko einzugehen - Un-
fallgefahr!

— Audi pre sense front reagiert unter anderem
nicht auf stehende, stehengebliebene oder
schräg querende Fußgänger/Radfahrer, Per-
sonengruppen,Tiere, querende Fahrzeuge,
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entgegenkommendeFahrzeuge und Objekte
wie 2. B. Stangen, Zäune, Schienenfahrzeu-
ge.

— Audi pre sense kann in Kurvenoder bei Dun-
kelheit eingeschränkt oder nicht verfügbar
sein.

Lose Gegenstände könnenbeiplötzlichen
Fahr- oder Bremsmanövern durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert werden - Un-,
fallgefahr! Verstauen Sie Gegenstände wäh-
rend derFahrt sicher.
Im Anhängerbetrieb kann das Bremsverhal-
ten des Gespannsbei einer automatischen
Bremsung anders als gewohnt sein.

Bei eingeschränkter bzw. ausgeschalteter ESC
=Seite 123 odereiner Störung sind bestimm-
te Funktionen des Systems ggf. nicht verfüg-
bar.

Gil für: Fahrzeuge mit Audi pre sense rear

   

‚Audi pre sense rear nutzt die Daten der Radarsen-
sorenan den hinteren Fahrzeugecken und be-
rechnet die Wahrscheinlichkeit eines Auffahrun-
falls durch das nachfolgende Fahrzeug innerhalb
der Systemgrenzen.
Bei einem erkanntenKollisionsrisiko des nachfol-
genden Fahrzeugs können die Schutzmaßnah-
men von Audi pre sense ausgelöst werden.

 

   
  

 

   

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
‚Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras «> Seite 150ff.

— Audi pre sense rear reagiert nicht auf Perso-
nen,Tiere, querende Objekte und Objekte,

nicht als Fahrzeuge erkannt werden.

— Bei erkanntem Anhängerbetrieb sind die
Funktionen des Audi pre sense rear ausge-
schaltet. Bei nachgerüsteter Anhängevor-

 

D InLändern mit Linksverkehr beim Rechtsabbiegen

richtung kann nicht sichergestellt werden,
dass die Funktionen ausgeschaltet werden.

— Bei einer Funktionsstörung der Spurwech-
selwarnung könnenauch die Funktionen von
‚Audi pre sense rear ausgeschaltet sein.

UNE

 

ent
I fü: Fahrzeuge mit Ausweichassistenten

 

Der Ausweichassistent kann Ihnenin einer als kri-
tisch erkannten Ausweichsituation helfen, das
Fahrzeug um ein Hindernis zu lenken. Weichen
Sie dem Hindernis nach der Akutwarnung aktiv
aus, so unterstützt Sie der Ausweichassistent
durch Aufbringen eines geringen Lenkmoments
Zur Korrektur Ihres Lenkeinschlags, solangeSie
selbst aktiv lenken. Der Ausweichassistentistim
Geschwindigkeitsbereich zwischen ca. 40 km/h
und 150 km/h verfügbar.

 

   

  

  

    

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras >Seite 150 ff.

DerAusweichassistent reagiert nicht auf
Personen, Tiere, querende Objekte und Ob-
jekte, die nicht als Fahrzeuge erkannt wer-
den. 

— Funktionen des Systemssind ggf. nicht ver-
fügbar, wenn die ESC eingeschränkt oder
ausgeschaltet ist bzw. wenn eine Störung
vorliegt.

— Sie werdenüberden Eingriff durch eine An-
zeige im Kombiinstrument informiert.

DrmeRET
Gil fü: Fahrzeuge mit Abblegeassistenten.

 

Beim Linksabbiegen?)kann der Abbiegeassistent
eine Kollision mit einem entgegenkommenden
Fahrzeug verhindern, indem er Ihr Fahrzeug
durch einen Bremseingriff in Ihrer Fahrspur hält.
Die Funktionistnur bei gesetztem Blinker und »>
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bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 15 km/h ver-
fügbar.
 

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.

— Der Abbiegeassistent reagiert nicht auf Per-
sonen, Tiere, querende Objekte und Objekte,  die nicht als Fahrzeuge erkannt werden.
 

— Funktionen des Systems sind ggf. nicht ver-
fügbar, wenn die ESCeingeschränkt oder
ausgeschaltetist bzw. wenn eine Störung
vorliegt.

— Sie werdenüberden Eingriff durch eine An-
zeige im Kombiinstrument informiert.

‚Audi pre sense einstellen
Git-für: Fahrzeuge mit Audı presense

 

Sie können Audi pre sense und dazugehörige Sys-
teme aus/-einschalten oder individuell anpassen.
Die Einstellmöglichkeiten sind abhängig von der
Fahrzeugausstattung.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Audi pre sense.

Vorwarnung einstellen
Sie könnenden Warnzeitpunktder Vorwarnung!
individuell einstellen (Früh/MitteU/Spät) oder die
Vorwarnung ausschalten.
Stellen Sie den Warnzeitpunkt der Vorwarnung
zunächst auf Früh. Sollte es dabei zu uner-
wünschten Vorwarnungen kommen,stellen Sie
den Warnzeitpunkt auf Mittel. Der Warnzeit-
punkt Spät sollte nur in Ausnahmefällen einge-
stellt werden.

— Ein ausgeschaltetes Audi pre sense schaltet
sich nach dem erneuten Einschalten der
Zündung automatisch wieder ein!)

 Länderabhängig
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= Schalten Sie Audi pre sense aus, während
Sie das Fahrzeug außerhalb öffentlicher
Straßen nutzen, auf einen Autotransporter,
Zug, Schiff oder Ähnliches verladen oder
wenn das Fahrzeug abgeschlepptwird. Da-
durch könnenSie einen unerwünschten Ein-
griff des Audi pre sense verhindern.

Gilfür: Fahrzeuge mit Audi pre sense

 

Wenn bei einer Störung EÄ] angezeigt wird, ste-
hen die Funktionen von Audi pre sense nicht oder
nur eingeschränkt zur Verfügung.
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungenzu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. BringenSie das Fahrzeug zum
Stillstand, schalten Sie die Zündung aus und rei-
nigen Sie den Bereich vor den Sensoren = Sei-
te152.
Wennder Fahrerhinweis nach dem erneuten Ein-
schalten der Zündung weiterhin auftritt, fahren
Sie demnächst zu einem Fachbetrieb undlassen
Sie die Störung beheben,
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Spurwechselwarnung

 
Dre
Gifür: Fahrzeuge mit Spurwechseluarnung

 

 

(Abb. 128. Fahrsituatlonen und Anzeige Außenspiegel

Prinzip
Die Spurwechselwarnung überwacht den toten
Winkel und das Verkehrsgeschehen hinter Ihrem

Fahrzeug und unterstützt Sie beim Spurwechsel
Wenn das System ein näherkommendes Objekt
erkennt und als kritisch einstuft, leuchtet die An-
zeige ® am Außenspiegel der jeweiligen Fahr-
zeugseite,
Fahrsituationen
Die Spurwechselwarnungist ab ca. 15 km/h aktiv.
und kann z. B. folgende Fahrsituationen erfas-
sen:
® Daseigene Fahrzeug wird überholt. Je schnel-

lersich ein anderes Fahrzeug von hinten nä-
hert, desto früherleuchtet die Anzeige im
‚Außenspiegel.

© AufderFahrspur neben Ihnen befindensich
mitschwimmende Fahrzeuge. Spätestens
wenn sich das erkannte Objekt im „toten
Winkel“ befindet, leuchtet die Anzeige im
‚Außenspiegel.

(® Sie überholenein anderes Fahrzeug langsam.
Ist die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen
beiden Fahrzeugennicht größer als 15 km/h,
leuchtet die Anzeige im Außenspiegel.

Informationsstufe
SolangeSie keinen Blinker setzen, informiert Sie
das System überkritisch eingestufte Objekte, in-
dem die Anzeige am jeweiligen Außenspiegel er-
scheint. Die Anzeigehelligkeit ist in der Informa-
tionsstufe wenigerintensiv, damit Sie beim Blick
nach vorn nicht abgelenkt werden.

Warnstufe
Sobald Sie den Blinker setzen, warnt Sie das Sys-
tem vor kritisch eingestuften Objekten, indem die
‚Anzeige am jewelligen Außenspiegel blinkt.
‚Ausstattungsabhängig kann die Anzeige auch oh-
ne gesetzten Blinker warnen: Wenn Fahrerassis-
tenzsysteme erkennen, dass Sie die Fahrspur zu
verlassen drohen,blinkt die Anzeige, um Sie vor
kritisch eingestuften Objekten zu warnen. Zu-
sätzlich können Sie auch durch einen Lenkeingriff
gewarnt werden ©Seite 177, Spurverlassenswar-
nung.

Systemgrenzen
Das System nutzt die Daten der Radarsensoren
an den hinteren Fahrzeugecken = Seite 152,
‚Abb. 107. Diese sind so ausgelegt, dass bei nor-
malbreiten Fahrspuren die linke und rechte Nach-
barspur abgedeckt wird. In einigen Situationen
ist es möglich, dass das System auf Fahrzeuge,
der eigenen oder der übernächsten Spur oderauf
Objekte am Fahrspurrand reagiert. Die Anzeige
leuchtet dann, obwohl sich kein Fahrzeug im kri-
tischen Bereich befindet. Zu diesen Situationen
gehören z.B,
— Fahren am Randder eigenen Fahrspur
Enge Fahrspuren
Kurven
HoheLeitplanken am Fahrspurrand

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras «> Seite 150 ff
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= Bei sehr schnell näherkommendenoder zu-
rückfallenden Fahrzeugen kann die Anzeige
eventuell nicht rechtzeitig leuchten.

= Wenn die Fensterscheiben der Fahrer- oder
Beifahrertür mit Tönungsfolie verdunkelt:
sind, kann die Wahrnehmung der Anzeige
am Außenspiegel verfälscht werden.

— Bei Anhängerbetriebist das System nicht
verfügbar. Bei nachgerüsteter Anhängevor-
richtung kann nicht sichergestellt werden,
dass das System ausgeschaltet wird. Nutzen
Sie die Funktionen nicht bei Anhängerbe-
trieb,

— DerErfassungsbereich der Sensoren.
Abb. 128ist eine Prinzipdarstellung und
stellt keine maßstabsgetreue Darstellung
derReichweiten der Sensoren dar.

Spurwechselwarnung einstellen
IL für Fahrzeuge mit Spurwechselwarnung

   

Sie können die Spurwechselwarnung individuell
anpassen. Die Einstellungensind abhängig von,
der Fahrzeugausstattung,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Spurwechsel-
warnung.

Mögliche Einstellungen:

DasSystem kann ein-/ausgeschaltet werden.
Wenndas System eingeschaltet ist, leuchten bei
‚jedem Einschalten der Zündung die Anzeigen in
den Außenspiegeln kurz auf.
Helligkeit - Verändern Sie die Helligkeit nur bei
eingeschalteter Spurwechselwarnung, damit Sie
die gewählte Einstellung in den Anzeigen der Au-
Benspiegel kontrollieren können. Stellen Sie die
Helligkeit soein, dass die Anzeige beim Blick
nach vorn nicht stört. Da die Anzeigehelligkeit
automatisch an die Umgebungshelligkeit ange-
passt wird, ist es möglich, dass die Anzeige be-
reits durch die automatische Anpassung den un-
teren bzw. oberen Anschlag erreicht hat.
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Gifür: Fahrzeuge mit Spurwechselwarnung,

Wennbei einer Störung oderAl angezeigt
Wird, stehen die Funktionen der Spurwechsel-
und Ausstiegswarnung nicht oder nur einge-
schränkt zur Verfügung
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die,
Witterungsbedingungenzu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich der
Sensoren an den hinteren Fahrzeugecken = Sei-
te 152, Abb. 107 und versuchen Sie die Systeme
zu einem späteren Zeitpunkt erneut einzuschal-
ten.
Bei anhaltenden Störungenfahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben,

Ausstiegswarnung

Gifür: Fahrzeuge mit Ausstiegswarnung

 

 

Abb. 129. Erkannter herannahender Verkehr

Prinzip
Die Ausstiegswarnung kann innerhalb derSys-
temgrenzen vonhinten herannahenden Verkehr
wie z. B. Autos erkennen und Sie beim Aussteigen
unterstützen Abb. 129. Das System nutzt die
Daten der Radarsensorenin den hinteren Fahr-
zeugecken.

Anzeige und Warnungen
Wennbei Fahrzeugstillstand eine Tür geöffnet
wird, blinkt die Anzeige im Außenspiegel
> Seite 183, Abb. 128 der jeweiligen
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Fahrzeugseite und ein akustisches Signal ertönt,
sobald ein anderer Verkehrsteilnehmerin einer
kritischen Situation erkannt wird. Wennbei be-
reits geöffneter Tür ein anderer als kritisch einge-
stufter Verkehrsteilnehmerherannaht, leuchten
die Anzeigen.
Für die Ausstiegswarnunggelten die gleichen
Fahrerhinweise wie für die Spurwechselwarnung
# Seite 184.

‚Ausstiegswarnung ein-/ausschalten
— Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Ausstiegswar-
nung.

Während des Einstellvorgangs leuchten die An-
zeigen der Ausstiegswarnung,
 

IAAchtung
= eachten Siedle icherhitshinaelse und
‚SystemgrenzenderunterstützendenSyste-

Dehereind kanneeisur
Beeen
und das Fahrzeugumfeld. Die Ausstiegswar-
eeeen
nicht ersetzen. Die Verantwortung beim Öff-
‚nenderTüren undVerlassen des Fahrzeugs

Bes ke brden rahrzeieisanen
EDenseere
en ind Eenerlernen
oean
ÜberwachenSie das Verkehrsgeschehenso-
wie das Fahrzeugumfeld immerdurch direk-

Yen Blick
Bean
Dane Beananellnfane che
zeitig leuchten.

- Die Ausstiegswarnungreagiert nicht auf ste-
'hende Objekte bzw. Personen.

- Die Ausstiegswarnung reagiert nicht, wenn
ae

den angrenzendenFahrzeugen verdeckt
Sn

 

   
© Hinweis
— Die Ausstiegswarnungkann nach dem Ent-BEerOmenJe

sowie nach dem Ausschalten der Zindung
für ca. 3 Minuten zur Verfügung stehen.

— Bei Anhängerbetrieb ist das System nicht
verfügbar. Bei nachgerüsteter Anhängevor-
richtung kann nicht sichergestellt werden,
dass das System ausgeschaltet wird. Nutzen
Sie die Funktionen nicht bei Anhängerbe-
trieb,

— Die Anzeigehelligkeit der Ausstiegswarnung
kann nicht eingestellt werden.

— Der Erfassungsbereich derSensoren
=Abb. 129 isteine Prinzipdarstellung und
stellt keine maßstabsgetreue Darstellung
der Reichweiten der Sensoren dar.

Notfallassistent

  
Prinzip
Der Notfallassistent erkennt innerhalb der Sys-
temgrenzen eine Inaktivität des Fahrers. In sol-
chenFällen warnt das System den Fahrer, über-
Nimmt bei Bedarf die Führung des Fahrzeugs und
bringt das Fahrzeug automatisch in der eigenen
Fahrspur zum Stillstand
Der Notfallassistentist bei aktiviertem adaptiven
Fahrassistenten* mit Spurführung unabhängig
von der Geschwindigkeit automatischverfügbar.
Bei eingeschaltetem aber nicht aktivem adapti-
ven Fahrassistenten" ist der Notfallassistent nur
verfügbar, wenn die Spurverlassenswarnung
\warnbereit ist und die Geschwindigkeit höher als
<a. 65 km/h ist.

Wenn eine der Voraussetzungen des adaptiven
Fahrassistenten oderder Spurverlassenswarnung
nicht mehr erfülltist, kann das System nur einge-
schränkt funktionieren odersich automatisch
deaktivieren.

Funktionendes Notfallassistenten
Es können stufenweise Maßnahmen eingeleitet
werden. Das Fahrzeug kann innerhalb der Sys-
temgrenzen gesteuert werden. Die Maßnahmen
sind abhängig von der Gefahrensituation und der
Fahrzeugausstattung
Optische und akustische Warnungen
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—Fahrzeugführung
= Stufenweise Verringerung der Fahrzeugge-
schwindigkeit

- Infotainmentabsenkung
-Gurtrucke
—Bremsrucke
= Warnblinkanlage wird aktiviert?)
- Schutzmaßnahmendes Audi pre sense werden
ausgelöst = Seite 179

— Fahrzeug wird bis zum Stillstand abgebremst
— Fahrzeughupe wird wiederholt betätigt
Sobald das Fahrzeug zum Stillstand gekommen
ist, wird die Parkbremse geschlossen, die Fahr-
stufe P eingelegt, die Türen entriegelt und die In-
nenbeleuchtung aktiviert. Nach einigen Sekun-
den im Stillstand wird ggf. der Notruf?) ausge-
löst.
Anzeige
Wenn z. B./=\ angezeigt wird, ist der Notfallas-
sistent aktiv.

Notfallassistenten übersteuern
Sie können den Notfallassistenten wie folgt über-
steuern »A:
— Bewegen Sie das Lenkrad. Oder
- Treten Sie das Bremspedal. Oder
- Treten Sie deutlich das Fahrpedal. Oder
- Schalten Sie den Notfallassistenten im MMI

aus.
Im Stillstand könnenSie den Notfallassistenten
durch Verlassen der Fahrstufe P oder durch Lösen
der Parkbremse = Seite 116 beenden.

Notfallassistenten ein-/ausschalten
- Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Fahrerassistenz > Notfallassı
tent.

 

Ein ausgeschalteter Notfallassistent schaltet sich
nach dem erneuten Einschalten der Zündung au-
tomatisch wiederein)

D) Diese Funktion ist nicht bei allen Länder- und Fahrzeug:
Ausführungen verfügbar.
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Fahrerhinweise
Wennbeieiner Störung EI EB oder Efange-
zeigt wird, stehen die Funktionendes Notfallas-
sistenten nicht oder nur eingeschränkt zur Verfü-
gung.
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich vor den
Sensoren «> Seite 152 und versuchenSie das Sys-
tem zu einem späteren Zeitpunkt erneut einzu-
schalten.
Bei anhaltenden Störungenfahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.
 

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.

— Der Notfallassistent ist ein unterstützendes
System, das nur im Notfall dazu beitragen
soll, die Führung des Fahrzeugs zu überneh-
men und es zum Stillstand zu bringen.

‚Abhängig von der erkannten Gefahrensituati-
on werden unter Umständen nicht alle Maß-
nahmen eingeleitet. Bestimmte Funktionen
können ggf. angepasst oder übersprungen
werden.
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Parken und Rangieren
nführung

 

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung werden
Sie durch verschiedene Parkhilfen beim Parken
und Rangieren unterstützt.

Parkhilfen
Die Einparkhilfe hinten warnt Sie akustisch vor
Hindernissen hinter dem Fahrzeug =Seite 187.

Die Einparkhilfe plus unterstützt Sie beim Par-
ken, Indem vor erkanntenHindernissen vor,hin-
ter und neben" dem Fahrzeug akustisch und op-
tisch gewarnt wird = Seite 188,

Die Rückfahrkamera stellt im Mittendisplay den
Erfassungsbereich hinter dem Fahrzeug dar.
Hilfslinien im Bild der Rückfahrkamera unterstüt-
zenSie beim Einparken und Rangieren = Sei-
te 190.
Die Umgebungskamerassind eine Erweiterung
der Rückfahrkamera undhelfenIhnen durch ver-
schiedene Ansichten rund um das Fahrzeugbeim
Einparken und Rangieren = Seite 190.

Der Querverkehrassistent hinten kann beim
Rückwärtsfahren oder Ausparken vor heranna-
hendem Querverkehr warnen = Seite 194.

Assistiertes Parken
DerParkassistent hilft Ihnen, geeignete Parklü-
ckenzu finden und in diese ein- und auszuparken,
Der Parkassistent übernimmt die Lenkbewegun-
gen beim Parken auf freien Parkflächen. Das Be-
schleunigen, Bremsen und der Gangwechsel ver-
bleiben beim Fahrer. Der Fahrer mussstets die
Fahrzeugumgebung überwachen und den Park-
vorgang kontrollieren = Seite 195.

Einstellmöglichkeiten
Sie können Funktionen der Einparkhilfen indivi
duell anpassen.Die Einstellmöglichkeiten sind
abhängig von der Fahrzeugausstattung
— Lautstärkehinten =Seite 187.
— Automatische Aktivierung = Seite 188
— Lautstärke vorn und hinten «> Seite 189
- Entertainmentabsenkung = Seite 189
—Anhängeransicht >Seite 191

 

Ansicht © Seite 193
- Querverkehrassistent hinten >Seite 194

 

      

  

   

    Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzender unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras >Seite 15Off. 
Um sich mit denSystemen vertraut zu ma-
chen, empfiehlt Audi, das Parken an einem
verkehrsberuhigten Ort oderParkplatz zu
(üben. Es sollten dabei gute Licht- und Witte-
rungsverhältnisseherrschen.

Einparkhilfe hinten
Gl für Fahrzeuge mit Einparkhilfe hinten

Pri

 

p
Die Einparkhilfe hinten ist eine rein akustische
Einparkhilfe. Wenn die Hecksensoren im hinteren
Stoßfänger ein Hindernis erkennen, werdenSie
durch akustische Signale darauf hingewiesen.
Das System ist automatisch aktiv, wenn der Rück-
wärtsgang bei laufendem Motor eingelegt ist.
Beim Aktivieren ertönt ein kurzer Quittierton,

Akustische Warnungen
Je näherSie sich an ein erkanntes Hindernis in Ih-
rem Fahrweg annähern, desto kürzer wird der
zeitliche Abstand zwischen denakustischenSig-
nalen. Ein Dauerton ertönt bei einem Abstand
unter ca. 0,30 m. Fahren Sie nicht weiter zurück
»®.

Lautstärke einstellen
Sie könnendie Lautstärke individuell anpassen.
Die Einstellungen sind abhängig von derFahr-
Zeugausstattung
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einparkhilfe.

 

Mögliche Einstellungen:
Lautstärke hinten - Lautstärke für den hinteren
Bereich. >
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Entertainmentabsenkung - Bei aktivierte Ein-
parkhilfe wird die Lautstärke der aktiven Audio/
Video-Quelle abgesenkt
Der neue Wert wird beim Einstellen der Lautstär-
ke kurz ausgegeben“
 

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzender unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.

— Sensoren haben Bereiche,in denen das Um-
feld nicht erfasst wird. Objekte, Tiere und
Personen könnenin diesen Bereichennicht
oder nur eingeschränkterfasst werden.
ÜberwachenSie das Verkehrsgeschehen so-
wie das Fahrzeugumfeld immer durch direk-  ten Blick undlassenSie sich nicht ablenken.
 

Um eine Beschädigung der Felgen zu verhin-
dern,sollte genügend Abstand zum Bordstein
eingehalten werden.

— Bleibt der Abstand zu einem Hindernis kon-
stant, wird die Lautstärke der Abstandswar-
nung nachein paar Sekundenabgesenkt bis
hin zur Stummschaltung (betrifft nicht den
Dauertonbereich). Wenn ein Hindernis nä-
her kommtals vor der Stummschaltung, er-
tönt der Ton wieder. Wenn das Hindernis.
weiter entferntist als vor der Stummschal-
tung ertönt kein Ton. Achten Sie auf das
Fahrzeugumfeld, wenn Sie anfahren.

— Bei erkanntem Anhängerbetrieb erfolgt kei-
ne Abstandswarnung. Bei nachgerüsteter
/Anhängevorrichtung kann nicht sicherge-
stellt werden, dass die Funktionen deakti-
viert werden.
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Einparkhilfe plus
Eee

Gittfür: Fahrzeuge mit Einparkhilfe plus

Para   Abb. 130. Mittelkonsole: Taste für Einparkhilfe

Prinzip
Die Einparkhilfe plus unterstützt Sie beim Parken
und Rangieren durch Warnungen vor Hindernis-
sen. Wenn die Ultraschallsensoren um das Fahr-
zeug = Seite 152 ein Hindernis erkennen, werden
Sie durch akustische und optische Warnungen
darauf hingewiesen.

‚Aktivieren/deaktivieren
Voraussetzung: Fahrzeuggeschwindigkeit unter
@. 10km/h
» Drücken Sie die Taste Ps in der Mittelkonsole.
Beim Aktivieren ertönt ein kurzer Quittierton
und die LED in der Taste leuchtet.

‚Automatisch aktivieren
> Das System aktiviert sich automatisch, wenn
der Rückwärtsgang bei laufendem Motor einge-
legt wird. Ein kurzer Quittierton ertönt.

WennAutomatische Aktivierung im MMLeinge-
schaltet ist und sich das Fahrzeug mit einerGe-
schwindigkeit unter ca. 10 km/h an ein Hindernis.
annähert, schaltet sich die Einparkhilfe automa-
tisch ein. Akustische Signale ertönen dabeierst,
wenn sich das Hindernis bereits deutlich im Er-
fassungsbereich der Sensoren befindet,
» Gilt für: MMI: Um die Automatische Aktivi
rung ein-/auszuschalten, wählen Sie im Start-
bildschirm: FAHRZEUG > Einparkhilfe > Auto-,
matische Aktivierung. >
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‚Automatisch deaktivieren
Die Abstandsanzeige der Einparkhilfe plus deakti-
viert sich automatisch, wenn Sie schneller als ca.
10 km/h vorwärts fahren,
 

IN AcHTunG
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzen derunterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras ©Seite 150 ff.   
© vorsicht
Um eine Beschädigung der Felgen zu verhin-
dern, sollte genügend Abstand zum Bordstein
eingehalten werden.

‚© Hinweis
= Wenn die Einparkhilfe ausgeschaltet wird,
erfolgt eine erneute automatische Aktivie-
fung nur, wenn eine der folgenden Bed
gungenerfüllt wird:

= Es wird eine Geschwindigkeit von 10 km/h
überschritten.

— Die Zündung wurde aus- und wieder einge-
schaltet,

— Die Parkbremse wurde geschlossen und wie-
der gelöst.

-Automatikgetriebe: Die Fahrstufe P wurde
eingelegt und wieder verlassen.

 

Deere

   Abb. 131. Mittendispla: Abstandsanzeige

Wenn die Sensoren ein Hindernis erkennen, wer-
den Sie durch akustische und optische Signale
darauf hingewiesen,

Optische Warnungen
Die optischen Warnungen im Mittendisplay sol-
len helfen,den kritischen Fahrzeugbereich zu er-
kennen und die Entfernung zu einem Hindernis
abzuschätzen.

Rote Segmente ® stellen erkannte Hindernisse
in Ihrem Fahrweg dar. Die roten Linien (® mar-
kieren je nach Lenkeinschlag den zu erwartenden
Fahrweg. Ein weißes Segment @) zeigt ein er-
kanntes Hindernis an, das sich außerhalb des
Fahrwegs befindet. Je näherIhr Fahrzeug einem
Hindernis kommt, desto näher rücken die Seg
mente an das Fahrzeug. Spätestens, wenn das
vorletzte Segment angezeigt wird, ist der Kallisi-
onsbereich erreicht. Im Kollisionsbereich werden
Hindernisse - auch außerhalb des Fahrwegs - rot
dargestellt. Fahren Sie nicht weiter vor bzw. zu-
rück!

‚Akustische Warnungen
Je näher Sie sich an ein erkanntes Hindernisin Ih-
rem Fahrweg annähern, desto kürzer wird der
zeitliche Abstand zwischenden akustischenSig-
nalen. Ein Dauerton ertönt bei einem Abstand
unter ca. 0,30 m im vorderen und hinteren Be-
reich. Im seitlichen Bereich” neben dem Fahrzeug
ertönt ein Dauerton unter ca. 0,20 m. FahrenSie
nicht weiter vor bzw. zurück =D,

 

® Um die akustischen Warnungen für den Park-
vorgang zu deaktivieren, drücken Sie auf «Jim
Mittendisplay. Beim nächsten Aktivieren der
Einparkhilfe sind die akustischen Warnungen
automatisch wiederaktiviert.

Lautstärke einstellen
Sie könnendie Lautstärke individuell anpassen.
Die Einstellungen sind abhängig von der Fahr-
zeugausstattung,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm
FAHRZEUG> Einparkhilfe. Oder:

» Drücken Sie bei aktiver Einparkhilfe aufJim
Mittendisplay.

Mögliche Einstellungen:

Lautstärke vorn - Lautstärke für den vorderen
und seitlichen* Bereich.
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Lautstärke hinten - Lautstärke für den hinteren
Bereich.

Entertainmentabsenkung - Bei aktivierter Ein-
parkhilfe wird die Lautstärke der aktiven Audio/
Video-Quelle abgesenkt
Fehlermeldungen
Wenn PX angezeigt wird, ist der Sensor im ent-
sprechenden Bereich oder der Lautsprecher de-
fekt. Fahren Sie demnächst zu einem Fachbetrieb
und lassen Sie die Störung beheben.

Wenn bei einer Störung EB oder Ef angezeigt
wird, stehen die Funktionen der Einparkhilfe
nicht oder nur eingeschränkt zur Verfügung.
Zu einigen Anzeigen kannein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich vor den
Sensoren = Seite 152 und versuchenSie die Sys-
teme zu einem späteren Zeitpunkt erneut einzu-
schalten.

Bei anhaltenden StörungenfahrenSie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.
 

 IA Achtung
— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen derunterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras+Seite 150ff.

- Sensoren und Kameras habenBereiche,in
‚denen das Umfeld nicht erfasst wird. Objek-
te, Tiere und Personen könnenin diesen Be-
reichen nicht oder nureingeschränkt erfasst
werden. ÜberwachenSie das Verkehrsge-
schehen sowie das Fahrzeugumfeld immer
durch direkten Blick und lassen Sie sich nicht
ablenken.   
© vorsicht
Eeeeen
dern, sollte genügend Abstand zum Bord-
stein eingehalten werden,

- Gilt fü: Fahrzeuge mit Parkassistent: Wenn
Sie mit.dem Parkasssistenten in kurzen
Parklücken parken, ertönt der Dauerton der
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Einparkhilfe bei einem Abstand unter ca.
0,20 m. FahrenSie nicht weiter vor bzw. zu-
rückt

seitlichen Bereich* werden
beim Vorbeifahrenerfasst und ausgewertet.
WennSie die Zündung aus- und wiederein-
schalten oderdie Tür öffnen oder wenn das,
Fahrzeug eine bestimmte Zeit steht, könnte
sich die Umgebung verändert haben. In die-
sem Fall wird der seitliche Bereich" solange
schwarz dargestellt, bis der Bereich erfasst
und ausgewertet wurde.

— Bleibt der Abstand zu einem Hindernis kon-
stant, wird die Lautstärke der Abstandswar-
nung nachein paar Sekunden abgesenktbis
hin zur Stummschaltung (betrifft nicht den
Dauertonbereich). Wenn ein Hindernis nä-
her kommt als vor der Stummschaltung, er-
tönt der Ton wieder. Wenn das Hindernis.
weiter entferntist als vor der Stummschal-
tung ertönt kein Ton. Achten Sie auf das
Fahrzeugumfeld, wenn Sie anfahren.

— Bei erkanntem Anhängerbetrieb erfolgt hin-
ten undseitlich” keine Abstandswarnung.
Die Überwachung des vorderen Umfelds
bleibt aktiv. Bei nachgerüsteter Anhänge-
vorrichtung kannnicht sichergestellt wer-
den, dass die Funktionen deaktiviert wer-
den.

 

 

 

Rückfahrkamera/
Umgebungskameras

Giltfür Fahrzeuge mit Rückfahrkamera/Umgebungskam    

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
eine Rückfahrkamera oder mehrere Umgebungs-
kameras verfügbar sein.

Die Rückfahrkamera unterstützt Sie mit einge-
blendetenHilfslinien beim Einparken oder Ran-
gieren.

Die Umgebungskameraserweitern die Fahrzeug-
übersicht um eine Vielzahl verschiedener, frei
wählbarer Ansichten rund um das Fahrzeug
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IN AcHTunG
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzen derunterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras= Seite 150 ff.  
Zee

Giefür  zeuge mit Rückfahrcamera/Umgebungskameras

 

 

Abb. 132 Mittelkonsole: Taste für Einparkhilfe

Akt
» Drücken Sie die Taste Pu in der Mittelkonsole,
Beim Aktivieren ertönt ein kurzer Quittierton
und die LED in der Taste leuchtet. Oder

# Drücken Sie xZ1im Mittendisplay, wenn die op-
tische Abstandsanzeige eingeblendetist > Sei-
te 189, Abb.131.

 

ren/deaktivieren

Das System kann bei niedrigen Geschwindigkei-
ten aktiviert werden, z. B. beim Rangieren.

‚Automatisch aktivieren
Das System aktiviert sich automatisch, wenn der
Rückwärtsgang bei laufendem Motor eingelegt.
wird, Ein kurzer Quittiertonertönt,

‚Automatisch deaktivieren
Das System deaktiviert sich automatisch, sobald
das Fahrzeug eine bestimmte Geschwindigkeit.
beim vorwärts Fahren überschreitet

INAchtung
BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzen der unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras >Seite 150 ff

 

   

   Gilfür: Fahrzeuge mit Anhängeransicht
‚Abb. 134. Mittendisplay: Anhängeransicht

Optische Hilfslinien
(© Die orangefarbenen Orientierungslinien stel-

Ien den Fahrweg des Fahrzeugs dar »®. Dre-
hen Sie das Lenkrad, bis die orangefarbenen
Orientierungslinien in die Parklücke zeigen

(® Mit Hilfe der horizontalen blauen Markie-
rungslinien können Sie die Entfernung zu ei-
nem Hindernis abschätzen. Jede Markierung
entspricht ca. 1m

© Imunteren Bereich erkennen Sie den hinte-
ren Stoßfänger.

@ Spätestens wenn die rote Orientierungslinie
an ein Hindernis grenzt,sollten Sie nicht wei-
ter rückwärts fahren.

 

‚Anhängeransicht
für Fahrzeuge mit Anhöngeronsicht

Die Anhängeransicht = Abb. 134 hilft Ihnen, das
Fahrzeug vor einem Anhängerzu positionieren.
- Gilt für: Fahrzeuge mit Umgebungskameras:
Wechseln Sie in die Ansicht Hinten + Seite 192,
Abb. 135.

— Wählen Sie bei aktiver Einparkhilfe E]> Anhän-
‚geransicht im Mittendisplay. >
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Sie könnenIhr Fahrzeug jetzt vor dem Anhänger
positionieren. Die orangefarbene Orientierungsli-
nie @) »Abb. 134 markiert den zu erwartenden
Weg der Anhängerkupplung. Mit Hilfe der blauen
Markierungslinien @ könnenSie die Entfernung
zur Anhängerkupplung des Anhängers abschät-
zen. Jede Markierung entspricht ca. 0,30 m. Der
maximale Lenkeinschlag kann zusätzlich an der
Breite der blauen Markierungslinien erkannt wer-
den.

Symbole
Gilt für: Fahrzeuge mit Umgebungskameras
Wenn FL/EB/CS angezeigt wird und der entspre-
chende Anzeigebereich nicht verfügbar ist, ist die
Kamera auf der entsprechendenSeite nicht ver-
fügber. Möglicherweise wurden die Außenspiegel
elektrisch angeklappt bzw. wurde eine Tür oder
die Gepäckraumklappe geöffnet.
Wenn‚4 angezeigt wird, liegt ein Systemfehler
vor und der entsprechende Anzeigebereich ist
nicht verfügbar. In diesem Bereich ist die Kamera
ausgefallen.

Sollte eines der Symbole dauerhaft angezeigt
werden, fahrenSie demnächst zu einem Fachbe-
trieb und lassen Sie die Störung beheben.

 

 

Teichen nicht oder nur eingeschränkt erfasst
werden. ÜberwachenSie das Verkehrsge-
schehen sowie das Fahrzeugumfeld immer
durch direkten Blick und lassen Sie sich nicht
ablenken.   

 

IN Achtung
— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und

Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.

— Sensoren und Kameras haben Bereiche, in
‚denen das Umfeld nicht erfasstwird. Objek-

te, Tiere und Personen könnenin diesen Be-  
 

TEEN

Bei Fahrzeugenmit Umgebungskameraskönnen
Sie zwischen verschiedenen Ansichten wählen,

 
‚Abb. 135 Mittendisplay: Umgebungskameras,

192

© vorsicht
— Die orangefarbenenOrientierungslinien ©

stellen den Fahrweg des Fahrzeughecks in
‚Abhängigkeit zum Lenkradeinschlag dar. Die
Fahrzeugfront schwenkt gegenüber dem
Heck stärker aus. Halten Sie genügend Ab-
stand zu einem Hindernis, um nicht mit
(dem Außenspiegeloder einer Fahrzeugecke
mit dem Hindernis zu kollidieren.

—Um eine Beschädigung derFelgen zu verhin-
dern,sollte genügend Abstand zum Bord-
stein eingehalten werden.

— NutzenSie Ansichten, welche die Kamera
am Fahrzeugheck verwenden,nur bei voll-
ständig geschlossener Gepäckraumklappe.
Achten Sie darauf, dass am Heck montierte
Gegenständenicht die Sicht der Rückfahrka-
mera verdecken.

® Hinweis
Bei erkanntem Anhängerbetrieb erfolgt hin-
ten und seitlich" keine Abstandswarnung. Die
Überwachung des vorderen Umfelds bleibt ak-
tiv. Die optische Anzeigeschaltet auf Anhän-

gerbetriebum. Bei nachgerüsteter Anhänge-
vorrichtung kann nichtsichergestellt werden,
dass die Funktionen deaktiviert werden.

>
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Ansichten wählen Ansicht im seitlichen Bereich einstellen
® Um die gesamte Auswahlleiste anzuzeigen,tip- Im seitlichen Bereich des Displays wird die Fahr-

pen Sie auf die aktuelle Ansicht ® oder strei zeugumgebung angezeigt. Sie können zwischen
chenSie am Rand der Auswahlliste von links optischer Anzeige (Grafik) und Fahrzeugumge-
nach rechts?)

® Um eine Ansicht zu wählen, drücken Sie im Mit-
tendisplay auf© - ® odertippenSie in einen
Bereich um das Fahrzeugin der Ansicht im seit-
lichen Bereich?)

bung (Kamera) wechseln

» Wählen Sie bei aktiver Einparkhilfe E]> Ansicht
im Mittendisplay.

 

 

 

 

 

 

     

  

 
  

   

  

  

    

Vornquer |Die Ansicht ermöglicht eine komfortablere Ausfahrt aus engen Parklü-
© bzw. auswahlteiste |cken, Ausfahrten oder unübersichtlichen Kreuzungen. Es wird eine nahe-

anzeigen |zu 180° Panoramaansicht vor dem Fahrzeug angezeigt.
© Vorn Die Ansicht hilft Ihnen den Rangierraum vor dem Fahrzeug auszunutzen.

Die Ansicht hilft Ihnen beim exakten Rangieren und Positionieren. Die
©® umgebung _|Fahrzeugumgebung wird aus den Kamerabildern erzeugt. Das Abbild des.

Fahrzeugs wird vom System eingeblendet =A.
® int Diese Ansicht hilft Ihnen den Rangierraum hinter dem Fahrzeug auszu-

en nutzen. Das Bild entspricht der Rückfahrkamera.
Die Ansicht kann Sie beim Herausfahren aus engenParklücken oder

© Hintenquer [schlecht einsehbaren Ausfahrten unterstützen. Es wird eine nahezu 180°
PPanoramaansicht hinter dem Fahrzeug angezeigt.

= Diese Ansicht hilft Ihnen beim Einparken den Abstand der vorderen Rel-
© Reifenvorn [ren zum Bordstein und den Lenkeinschlag zu erkennen.
© Reitenhinten |Piese Ansicht if Ihnen beim Einparken den Abstand der hinteren Reifen

zum Bordstein zu erkennen.
Die roten Linien stellen den voraussichtlichen Fahrweg in Abhängigkeit

tenkradeinschl29 [um Lenkradeinschlag dar >@.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und — Nutzen Sie Ansichten, welche die Kamera
Systemgrenzen der unterstützenden Syste- am Fahrzeugheck verwenden, nurbei voll-
me, Sensoren und Kameras >Seite 1SO ff. ständig geschlossener Gepäckraumklappe.

Die Ansicht Umgebung wird aus deneinzel- ‚Achten Sie darauf, dass am Heck montierte
nen Kamerabildern erzeugt. Das Abbild des Gegenstände nicht die Sicht der Rückfahrka-
Fahrzeugs wird vom System eingeblendet. mera verdecken.
Gegenstände und Hindernisse oberhalb der Die Fahrzeugfront schwenkt gegenüber dem
Kameras werdennicht angezeigt. Heck stärker aus. Halten Sie genügend >

 Lönderabhängig: FührenSie die Gesten entgegengesetz
ter Richtung aus. Die Reihenfolge der Ansichten weicht ab
Die Symbole, weiche die Ansichten markieren, indjedoch
identisch.

2 Voraussetzung: In der Ansichtim seitlichen Bereich ist ie.
Fahrzeugumgebung (Kamera)eingestellt und sichtbar.
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"Abstand zu einem Hindernis, um nicht mit
‚dem Außenspiegel oder einer Fahrzeugecke
mit den Hindernis zukollidieren.

Din
ramTeHrTE
matisch zwischen den passendenAnsichten
Veneneunte Moonse
die Ansicht manuell wechseln, ist die auto-

eat
Be

die Ansicht Vorn quer angezeigt.

 

Querverkehrassistent
hinten

er
I fü: Fahrzeuge mit Querverkehrassistent hinten

 

‚Abb. 136. Erfassungsbereichder Sensoren beim Querver-
kehrassistenthinten,

‚Abb. 137 Mittendisplay: Anzeige des Querverkehrassisten-
en hinten,

 
Prinzip
Der Querverkehrassistent hinten überwacht das
rückwärtige undseitliche Fahrzeugumfeld mit,
Hilfe der Radarsensoren an den hinteren Fahr-
zeugecken. Das System kann herannahende, be-
wegte Objekte wie z. B. Autos erkennen
Abb. 136. Beim Ausparken werdenSie durch ei-
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ne Anzeige im MMI und verschiedene Warnungen
unterstützt,

Voraussetzungen
— Die Einparkhilfe ist eingeschaltet © Seite 187.
-Die Geschwindigkeit beim Fahren im Rück-
wärtsgangist nicht höher als ca. 10 km/h.

‚Anzeigen, Warnungen und Bremsungen
- Anzeige: Die Anzeige@ erscheint nur bei akti-
vierter Einparkhilfe. Bei Fahrzeugen mit Umge-
bungskameras nur in den Kameraansichten
Hinten und Hinten quer. Pfeile zeigen die Rich-
tung an, aus der Querverkehrherannaht.

— Akustische Warnungen: Als zusätzlicher Hin-
weis kann beim Rückwärtsfahren ein Dauerton
ertönen.

— Automatischer Bremsruck: Wenn Sie bei einer
Warnung nicht reagieren, kann ein kurzer
Bremsruck vor einer möglichen Kollision mit ei
nem herannahenden Objekt warnen.

Die akustischen Warnsignale und der automati-
sche Bremsruck erfolgen nur bei Rückwärtsfahrt,

Ein-/Ausschalten
= Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einparkhilfe > Querverkehrassis-
tent hinten. Oder:

— WählenSie bei aktiver Einparkhilfe L]> Quer-
verkehrassistent hinten im Mittendisplay.

Fahrerhinweise
Wenn bei einer Störung EA El oder X ange-
zeigt wird, stehen die Funktionen des Querver-
kehrassistenten hinten nicht odernur einge-
schränkt zur Verfügung
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oder ein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich der
Sensoren an den hinteren Fahrzeugecken und
versuchenSie die Systeme zu einem späteren
Zeitpunkt erneut einzuschalten.
Bei anhaltenden Störungen fahrenSie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassenSie die Störung
beheben. >
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— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras >Seite 1SO ff.

— DerQuerverkehrassistent hinten reagiert
icht auf Personen und kann nicht vorallen

herannahenden Objekten wie z. B. Radfah-
rern warnen. ÜberwachenSie das Verkehrs-
geschehen sowie das Fahrzeugumfeld im-
mer durch direkten Blick.

—Bei sehr schnell näherkommendenObjekten
kann das System nicht reagieren.

Der Querverkehrassistent hinten reagiert
icht, wennSie in einer Längsparklücke ste-

hen oder wenn Sie zu weit in der Parklücke
stehenund von angrenzenden Fahrzeugen
verdeckt werden.

— Nach einem automatischen Bremsruck kann
einige Sekundenlang kein weiterer Brems-
ruck erfolgen.

— Funktionendes Systemssind ggf. nicht ver-
fügbar, wenn die ESC eingeschränkt oder,
ausgeschaltet ist bzw. wenn eine Störung
vorliegt.

Bei einem akustischen Warnsignal des Quer-
verkehrassistenten hinten kann die Einpark-
hilfe unter Umständen nicht vor erkannten
Hindernissen akustisch warnen.

= Bei erkanntem Anhängerbetriebist das Sys-
tem nicht verfügbar. Bei nachgerüsteter An-
hängevorrichtung kann nicht sichergestellt,
werden, dass die Funktionen ausgeschaltet,
werden. NutzenSie die Funktionennicht bei
/Anhängerbetrieb

— Der Erfassungsbereich der Sensoren
Abb. 136 ist eine Prinzipdarstellung und
stellt keine maßstabsgetreue Darstellung
der Reichweiten der Sensorendar.

 

  

Assistiertes Parken

Prinzip
Gi für: Fahrzeuge mit Parkassistent

 

WennIhr Fahrzeug mit dem Parkassistenten aus-
gestattetist, hilft Ihnen das System, geeignete

Parklückenzu finden. Hierfür werden Parklücken
über seitliche Ultraschallsensoren vermessen.
Das System hilft Ihnenbeim Parken, während der
Fahrer das Fahrzeugumfeld durch die Einparkhil-
fen, Kameras" und direkten Blick überwacht. Die
Lenkbewegungenwerden vom Fahrzeug über-

 

   
  

  

  

      

  

Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzender unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras ©Seite 150ff.

Parkmöglichkeiten
Gil fü: Fahrzeuge mit Parkasistent

  

 

 

‚Abb. 138. Übersicht der Einparkmöglichkeiten

Einparkmöglichkeiten
(© Rückwärts in Längsparklücken.
© Rückwärts in Querparklücken.
© Vorwärts in Querparklücken, wennSie schon

vorbeigefahren sind.
® Vorwärts in Querparklücken, wennSie die Lü-

ke selbst bereits angefahren haben und sich
die Fahrzeugfrontbereits in der Lücke befin-
det >
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‚Ausparkmöglichkeiten
(© Ausparken aus Längsparklücken.

© Hinweis
Sie können auch selbst vorwärts eine Querpar-
klücke anfahren und dann das System aktivie-
ren. Hierzusollte jedoch die Fahrzeugfront
bereits in die Lücke eingetaucht sein @), so
dass die Sensoren die Lücke vermessen kön-
nen.

rer
Itfür: Fahrzeuge mit Parkassi   

  

Abb. 139. Mittelkonsole: Taste für Parkasistent

 

 
‚Abb. 140, Mittendisplay:Aktivierte Parklückensuche

Parklückensucheaktivieren
> Um die Parklückensuche zu aktivieren, drücken
Sie die Taste Pe in der Mittelkonsole, oder

» Um bei eingeschalteter Einparkhilfe die Parklü-
ckensuche zu aktivieren, drückenSie Pe im Mit-
tendisplay.

Die LED in der Taste leuchtet und im Mittendi-
splay erscheint die Anzeige für die Lückensuche
Abb. 140,

 

Parklücke suchen
» Fahren Sie mit niedriger Geschwindigkeit vor-
wärts an der Parkreihe vorbei. Um ein optima-

196

les Parkergebnis zu erhalten, sollte der Abstand
zur Parkreihe ca. 1 m betragen.

> Die Parklückensucheist zunächst auf der Seite
der eigenen Fahrspur. Um die Parkseite zu
wechseln, setzen Sie den entsprechenden Blin-
ker oder drücken Sie im Mittendisplay auf die
entsprechende Seite neben dem Fahrzeug,

Parklücke auswählen
Wenn das System eine Parklücke findet, die für
die Fahrzeuglänge/-breite geeignetsein könnte,
Wird diese angezeigt. Das System schlägt auto-
matisch eine Einparkmöglichkeit vor
Falls die Parklücke verschiedene Einparkmöglich-
keiten erlaubt, kann diese manuell ausgewählt
werden. DrückenSie im Mittendisplay auf eine
der vorgeschlagenen Einparkmöglichkeiten ®.

Einparkvorgangstarten
Sobald das Fahrzeug die richtige Position erreicht
hat, erscheint im Mittendisplay ein P an der anvi-
sierten Parklücke @Pfeile oder Symbole auf
dem Fahrzeugdach @) zeigen die erforderliche
Handlung an, z. B. bremsen oder Fahrtrichtung
wechseln.
» Halten Sie das Fahrzeug möglichst parallel zu
den geparkten Fahrzeugen bzw. zum Fahrbahn-
randaan.

» Stellen Sie sicher, dass sich die Parklücke für Ihr
Fahrzeug eignet >.

» Starten Sie den assistierten Einparkvor-
gang Seite 198.

Rangierfläche
Das Fahrzeug kann während des Parkvorgangs
ausscheren >A. Falls sich innerhalb der Rangier-
fläche Hindernisse befinden, die den Parkvorgang
behindern oder gefährden,z. B. auf der gegen-
Überliegenden Straßenseite, kann ein Fahrerhin-
weis erscheinen. Versuchen Sie ggf. weiter vor zu
fahren und dabei näher an der Parkreihe zu hal-
ten.
 

IA ACHTUNG
— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras »Seite 150ff. |»  
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Die Verantwortung beim Einparken, Auspar-
ken oder ähnlichen Fahrmanövern liegt stets
beim Fahrer.

— Sensoren und Kameras habenBereiche,in
denen das Umfeld nicht erfasst wird. Objek-
te, Tiere und Personen können in diesen Be-
reichen nicht odernur eingeschränkt erfasst
werden. Überwachen Sie das Verkehrsge-
schehen sowie das Fahrzeugumfeld immer
durch direkten Blick und lassenSie sich nicht
ablenken.  
 

© vorsicht
— Auch vom System als geeigneteingestufte

Parklückenkönnen falsch erkannt werden.
Die Entscheidung,ob eine angezeigte Park-
lücke für das Fahrzeug geeignetist, liegt
beim Fahrer.

— Bestimmte Bedingungen im Bereich der
Parklücke, wie z. B. bei Bäumen,Pfosten
oder Bodenbelägen, wie Schotter, Schnee
oder Eis, können dazu führen, dass das Park-
ergebnis nicht wie gewohnt ausfällt.

© Hinweis
— Die Parklückensuche kann auch nachträglich
aktiviert werden, wenn Sie nicht zu schnell
an einer geeigneten Parklücke vorbeigefah-
ren sind, indem Sie aufPe drücken,

= Währenddes Einparkvorgangsdarf die Elek-
tronische Stabilisierungskontrolle (ESC)
nicht ausgeschaltet sein. Sollte die ESC ein-
schreiten, wird der Einparkvorgang unter-
brochen.

—Sie können auch selbst vorwärts eine Quer-
parklücke anfahren und dann das System
aktivieren. Hierzu sollte jedoch die Fahr-
zeugfront bereits in die Lücke eingetaucht
sein @ Seite 195, Abb. 138, sodass die
Sensoren die Lücke vermessenkönnen.
DasEinparkenmit Hilfe der assistierten
Parksystemeist bei angehängtem Anhänger
oder eingestecktem Steckerin der Anhän-
gersteckdose nicht möglich.

— Bei bestimmten eingeschaltetenAssistenz-
systemenist das System nicht verfügbar.

= Befindensich gleichzeitig auf beiden Stra-
Benseiten geeignete Parklücken, z. B.inei-
ner Einbahnstraße, kann die Seite der Park-
lückensuche auch nachträglich geändert
werden,indem Sie die Blinkrichtung ändern
oder auf die entsprechende Seite im Mitten-
display drücken.

— Das assistierte Parken in engenKurvenist
mit Unterstützung der Parksysteme nicht
möglich.

Parkassistent

Gil für: Fahrzeuge mit Parkassistent

Der Parkassistent unterstützt Sie beim Ein- und
wieder Ausparken nach der Parklückensuche,
Währendder Fahrerbeschleunigt, bremst und
die Fahrzeugumgebung überwacht, übernimmt,
der Parkassistent die Lenkung des Fahrzeugs. Der
Parkassistent kann dabei jederzeit unterbrochen
werden,
 

IA Achtung
Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensorenund Kameras ©Seite 1SO ff.

— Die Verantwortung beim Einparken, Auspar-
ken oder ähnlichen Fahrmanövern liegt stets
beim Fahrer.

— BenutzenSie die Funktion nicht, wenn das
Fahrzeug nicht frei fahren kann (z. B. aufei-
nem Wagenheber).

Sensoren und Kameras habenBereiche,in
denen das Umfeld nicht erfasst wird. Objek-
te, Tiere und Personen können in diesen Be-
reichen nicht odernur eingeschränkt erfasst
werden. ÜberwachenSie das Verkehrsge-
schehen sowie das Fahrzeugumfeld immer
durchdirekten Blick und lassenSie sich nicht
ablenken.   
© vorsicht
— VerwendenSie den Parkassistentennicht,
wenn Sie Ladungen transportieren, die über
das Fahrzeug hinausragen, Schneeketten
montiert sind oderdie Parklücke an einem
Gefälle/Steigung liegt,
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= DerParkassistent führt das Fahrzeug gege-
benenfalls überBordsteine hinweg oder auf
diese hinauf, . B. wenn andere Fahrzeuge
auf dem Bordstein parken. Achten Sie da-
rauf, dass die Reifen und die Felgen Ihres
Fahrzeugs nicht beschädigt werden. Über-
nehmenSie rechtzeitig oder unterbrechen
Sie den Parkvorgang.

— HaltenSie bei Parklücken ohne Randstein-
begrenzung einen Abstand von mindestens
50 cm zu Mauern und Gebäudenein, um
Fahrzeugschäden zu vermeiden.

Beachten Sie bei der Nutzung des Parkassis-
tenten die jeweiligen länderspezifischen Vor-
schriften.

ET
Gifür: Fahrzeuge mit Parkassistent

 

Voraussetzung: Eine geeignete Parklücke wurde
gefunden und ausgewählt >Seite 195. Das Fahr-
zeug befindet sich zunächst im Stillstand,
Im Mittendisplay zeigen Pfeile und Symbole auf
dem Fahrzeugdach @) © Seite 196, Abb. 140 die
erforderliche Handlung an, z.B. bremsen oder
Fahrtrichtung wechseln. Der Parkassistent lenkt
automatisch in die Parklücke, während der Fahrer
die Pedale betätigt.
» Stellen Sie nach kurzer Stillstandszeit sicher,
dass die aktuelle Fahrtrichtung mit der vom
Parkassistent geforderten Fahrtrichtung über-
einstimmt.

> Nehmen Sie die Hände vom Lenkrad.
» BeobachtenSie den Fahrweg. Wenn es die Ver-
kehrssituation zulässt, beschleunigen Sie vor-
sichtig ® A.Die maximale Einparkgeschwin-
digkeit beträgt ca. 7 km/h.

» FolgenSie den optischen Anweisungen im Mit-
tendisplay und den Warntönen,bis der Einpark-
vorgangbeendetist.

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützendenSyste-
me, Sensoren und Kameras Seite 150 ff.
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= DerParkassistentist ein unterstützendes
System,bei dem die Verantwortung für das
Überwachen der Fahrzeugumgebung und
das Verhindern von Kollisionen weiterhin
beim Fahrerliegt,

— Beim Ein-/Ausparkenmit dem Parkassisten-
ten macht das Lenkrad selbsttätig schnelle
Drehbewegungen. Wenn dabei in die Lenk-
radspeichen gegriffen wird, könnenVerlet-
zungendie Folge sein.  
 

können die vom System vorgegebene
Fahrtrichtung auch vorher durch einen Wech-
sel zwischen Vorwärts- und dem Rückwärts-

Das System berechnet dann
ion des Fahrzeugs die we

ren Lenk- und Fahrtrichtungen für das Rangi
ren.

ET
Gilt für: Fahrzeuge mit Parkassistent

 

  

 

Wenndas Fahrzeug in Längsrichtung eingeparkt.
wurde, könnenSie mit Hilfe des Parkassistenten
ausparken.

Im Mittendisplay zeigen Pfeile und Symbole auf
dem Fahrzeugdach @) > Seite 196, Abb. 140 die
erforderliche Handlung an, z.B. bremsen oder
Fahrtrichtung wechseln. Der Parkassistent lenkt
automatisch aus der Parklücke, während der Fah-
rer die Pedale betätigt.
» Starten Sie den Motor.
# DrückenSie die Taste Ps in der Mittelkonsole.
# Warten Sie, bis im Mittendisplay ein Fahrerhin-
weis erscheint, der zum Starten des Auspark-
vorgangs die Vorgabe der Ausparkrichtung ver-
langt,

» Setzen Sie den entsprechenden Blinker oder
drücken Sie im Mittendisplay auf die entspre-
chende Seite neben dem Fahrzeug.

» Stellen Sie sicher, dass die aktuelle Fahrtrich-
tung mit der vom Parkassistent geforderten
Fahrtrichtung übereinstimmt.

» Nehmen Sie die Hände vom Lenkrad
» Beobachten Sie den Fahrweg. Wenn es die Ver-
kehrssituation zulässt, beschleunigen Sie >
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vorsichtig » /\. Die maximale Ausparkge-
schwindigkeit beträgt 5 km/h.

» Folgen Sie den optischen Anweisungen im Dis-
play und den akustischen Warnungen,bis der
‚Ausparkvorgang beendetist.

# Der Ausparkvorgang ist beendet, wenn kein
weiterer Korrekturzug mehr notwendig istund
der vorgegebene Lenkeinschlag ausreichend ist,
umaus derParklücke zu fahren. Übernehmen
Sie die Lenkung »®.

— Beachten Sie die Sicherheitshinweise und
Systemgrenzen der unterstützenden Syste-
me, Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.

DerParkassistent ist ein unterstützendes
System, bei dem die Verantwortung für das
Überwachen der Fahrzeugumgebung und
das Verhindern vonkollisionen weiterhin.
beim Fahrer liegt.

— Beim Ein-/Ausparken mit dem Parkassisten-
(ten macht das Lenkrad selbsttätig schnelle,
Drehbewegungen. Wenn dabei in die Lenk-
radspeichen gegriffen wird, können Verlet-
zungendie Folge sein.

ÜbernehmenSie nach dem letzten Korrektur-
zug und der Übernahmeaufforderung sofort
die Lenkung,so dass der vorgegebene Lenkra-
deinschlag nicht wieder zentriert wird.

ee
Gifür Fahrzeuge mit Parkassistent

 

Der Parkassistent wird in folgenden Fällen auto-
matisch abgebrochen:
Sie schalten das System aus.
-Sie greifenin die Lenkungein.
—Die Geschwindigkeit wird zu hoch.
— Das Zeitlimit wird überschritten.
-Ein Hindernis wird erkannt.
— Die ESC greift ein.

 

ÜbernehmenSie die Kontrolle des Fahrzeugs, be-
enden Sie den Parkvorgang manuelloder:
—In einigen Situationen könnenSie den Einpark-
Vorgang erneut fortsetzen. Drücken Sie die Tas-
te Pe in der Mittelkonsole
Um den Ausparkvorgang erneut fortzusetzen,
schalten Sie den Motor aus/ein. DrückenSie die
TastePs,

 

   

BeachtenSie die Sicherheitshinweise und Sys-
temgrenzender unterstützenden Systeme,
Sensoren und Kameras =Seite 150 ff.    

Gil fü: Fahrzeuge mit Parkasistent

‚Wenndie Kontrollleuchte A, Bil oder3 teuch-
tet, steht der Parkassistent nicht zur Verfügung
oder wurde unterbrochen.
Zu einigen Anzeigen kann ein Fahrerhinweis er-
scheinen, der gegebenenfalls die Ursache und
mögliche Abhilfe angibt. Möglicherweise sind die
Witterungsbedingungen zu schlecht oderein
Sensor verdeckt. Reinigen Sie den Bereich vor den
Sensoren = Seite 152 und versuchenSie die Sys-
teme zu einem späteren Zeitpunkt erneut einzu-
schalten

 

Bei anhaltenden Störungen fahren Sie demnächst
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.
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Telefon

Einführung
Giltfür: Fahrzeuge mit Telefon

In Ihrem Fahrzeug können Sie zahlreiche Telefon-
funktionen komfortabel über das MMI bedienen.
Länderabhängig und je nach Fahrzeugausstat-
tung könnenIhnen folgende Optionen zur Verfü-
gung stehen:
— Mobiltelefon über Bluetooth verbinden
- Zwei Telefone nutzen
Audi phone box nutzen
 

— Gesundheitsbehördensagen, dass Mobilte-
lefonedie Funktion von Herzschrittmachern
beeinflussen können. Deshalbsollte zwi-
schen den Antennen des Mobiltelefons und
des Herzschrittmachers ein Mindestabstand
von 20 cm eingehalten werden:
— Das Mobiltelefonsollte nicht betriebsbe-

reit in der Brusttasche direkt über dem
Herzschrittmacher getragen werden.

— Schalten Sie das Mobiltelefon bei Verdacht
auf Interferenzen sofort aus.

— Das Sprachdielogsystem=Seite 30 darf
nicht in Notfällen benutzt werden, da sich
die Stimmein Stresssituationen verändern
kann. Das kann dazu führen, dass die ge-
wünschte Telefonverbindung unter Umstän-
den nicht oder nicht schnell genug zustande
kommt. Wählen Sie die Notrufnummer ma-
nuell!

— Schalten Sie Ihre Mobiltelefone an Orten, an
denenExplosionsgefahr besteht, aus. Diese,
Orte sind nicht immer deutlich gekennzeich-
net. Hierzu gehören beispielsweise Tankstel-
len, Lager oderTransporteinrichtungen von
Kraftstoff oder Chemikalien; Orte, an denen
sich Kraftstoffdämpfe in der Luft befinden
(. B. ausströmendes Propan oder Benzin-
dämpfe in Fahrzeugen oder Gebäuden) oder
Orte, an denen sich Chemikalien oder größe-
re Mengen von Staubpartikeln (z. B. von,
Mehl, Holz oder Metall)in der Luft befinden.
Dasgilt auch für alle anderenOrte, an denen   
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Sie normalerweise Ihren Fahrzeugmotorab-
stellen.

- Die Anforderungenim heutigen Straßenver-
kehr erfordern die volle Aufmerksamkeit der
Verkehrsteilnehmer. Beachten S)
das Kapitel © Seite 23, Hinweise zur Ver-
kehrssicherheit.

 immer

   
Beachten Sie die Hinweise zu Audi connert,
insbesondere zu den Verbindungskosten
Seite 211

— Die Reichweite der Bluetoothverbindung be-
schränkt sich auf den Fahrzeuginnenraum.

Eine Auswahl an unterstützten Bluetooth-
gerätenerhaltenSie in der Datenbank für
getestete mobile Geräte unter www.audi.
om/bluetooth.

Inbetriebnahme

Mobiltelefon über Bluetooth verbinden
Gilt für: Fahrzeuge mit Telefon

Voraussetzung: Das Fahrzeug steht und die Zün-
dungist eingeschaltet. Auf Ihrem Mobiltelefon
sind während des Verbindungsvorgangs die Blue-
tootheinstellungen geöffnet. Das anzubindende
Mobiltelefonist mit keinem weiteren Bluetooth-
gerät aktiv verbunden. Das MMIist maximal mit,
einem Mobiltelefon verbunden.
» Schalten Sie die Bluetoothfunktion und Sicht-
barkeit des MMI = Seite 255 sowie des Mobilte-
lefons ein.

» Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
TELEFON.

> Folgen Sie den Anweisungen des Systems. Die
verfügbaren Bluetoothgeräte werden nach eini-
‚gen Sekunden angezeigt.

» Drücken Sie auf das gewünschte Mobiltelefon
aus derListe der angezeigten Bluetoothgeräte.

» Um die Liste zu aktualisieren, drücken Sie
aufd.

Eine PIN für eine sichere Bluetoothverbindung
wird erzeugt.
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» Bestätigen Sie die PIN auf Ihrem Mobiltelefon.
» Folgen Sie den Anweisungen des Systems.
» Beachten Sie ggf. weitere Systemanfragen im
MMI und auf Ihrem Mobiltelefon.

Nach erfolgreicher Verbindung
Die Kontakte des Mobiltelefons werden automa-
tisch in das MMI geladen. Abhängig von der An-
zahl der Kontakte kann dieser Vorgang mehrere
Minuten dauern.
‚Abhängig vonIhrem Mobiltelefon und derVer-
bindungsart könnenSie folgende Funktionen
nutzen

Freisprechen
Voraussetzung: Ihr Mobiltelefon ist über Blue-
tooth Hands Free Profile Bluetooth HFP) mit
dem MMI verbunden.
Sie könnendie Freisprecheinrichtung nutzen. Sie
telefonieren überdie Antenne Ihres Mobiltele-
fons.

Mitteilungen senden und empfangen
Siehe = Seite 208.

‚© Hinweis
- BeachtenSie ggf. Systemanfragen auf Ih-
rem Mobiltelefon oder dem MMI,z. B. ob

das Mebltciefen zukinfigsutemstischvere
bundenwerdensoll. Je nach Mobiltelefon

müssenSie das Herunterladen von Kontak-

ten und denZugriff auf Ihre Mitteilungen
separat bestätigen

— Sie könnenauchin Ihrem Mobiltelefon über

di Dluehonfhgerätesuche des MAL suchen,
- Die Anbindungerfolgt einmalig. Bereits an-

gebundene Bluetoothgeräte werden auto-
matisch mit dem MMI verbunden,wenndie

Bluetoothfunktion eingeschaltet ist, sie sich.
in Reichweite des Fahrzeugs befinden und

die Zündung eingeschaltet Desjewe
zuletzt verbundeneMobiltelefon wird priori-
ser

- Weitere Einstellungen zu verbundenen Mo-

biltelefonen könnenSie im Menü Verbunde-

‚ne Geräte vornehmen Seite 256.

  

 

Beim Verlassen des Fahrzeugs wird die Blue-
toothverbindung zum Mobiltelefon automa-
fisch getrennt. Abhängig vom Mobiltelefon
werden geführte Telefonate automatisch,
vom MMIauf Ihr Mobiltelefon umgeleitet.
und können dort weitergeführt werden.

Zwei Telefone nutzen
I für: Fahrzeuge mit Telefon und Audi phone box

 

Sie können zwei Mobiltelefone gleichzeitig über
Bluetooth HFP mit. dem MMIverbinden, z. B. Ihr
geschäftliches und Ihr privates Mobiltelefon.
Über beide Mobiltelefonesind Sie im Fahrzeug
erreichbar.
Gilt für: Mobiltelefone mit Bluetooth Message
Access Profile: Sie können mit beiden Mobiltele-
fonen Mitteilungen senden und empfangen
Seite 208.

Weiteres Mobiltelefon verbinden
Voraussetzung: Ein Mobiltelefon ist mit dem
MMI verbunden. Das Fahrzeug steht und die Zün-
dung ist eingeschaltet. Auf Ihrem Mobiltelefon
sind während des Verbindungsvorgangs die Blue-
tootheinstellungen geöffnet. Das anzubindende
Mobiltelefon ist mit keinem weiteren Bluetooth-
gerät aktiv verbunden.
» Schalten Sie die Bluetoothfunktion und Sicht-
barkeit des MMI = Seite 255 sowie des Mobilte-
lefonsein.

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > [?, oder

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Verbundene Geräte > Telefon 1
bzw. Telefon 2 > Neue Verbindung

» Folgen Sie den Anweisungen des Systems. Die
verfügbaren Bluetoothgeräte werdennacheini-
gen Sekunden angezeigt.

® Drücken Sie auf das gewünschte Mobiltelefon
aus der Liste der angezeigten Bluetoothgeräte.

® Um die Liste zu aktualisieren, drückenSie
aufü.

Eine PIN für eine sichere Bluetoothverbindung
wird erzeugt.
» Bestätigen Sie die PIN auf Ihrem Mobiltelefon.
» Folgen Sie den Anweisungen des Systems.
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» Beachten Sie ggf. weitere Systemanfragen im
MMIund auf Ihrem Mobiltelefon.

Nacherfolgreicher Verbindung
Siehe © Seite 201, Nach erfolgreicher Verbin-
dung.

Zwischen zwei Mobiltelefonen wechseln
Voraussetzung: Telefon 1 und Telefon 2 sind mit
dem MMI verbunden,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > @].

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten
©Seite 211.

 

DH
Gifür: Fahrzeuge mit Telefon

 

telefon trennen

* Um ein angebundenes Bluetoothgerät vom
MMI zu trennen, nutzen Sie das Menü Verbun-
dene Geräte > Seite 256.

 

Audi phone box nutzen

Giltfür: Fahrzeuge mit Audi phone box/Audi phone boxlight

 

schlüssen

Je nach Fahrzeugausstattung könnenSie mit der
‚Audi phone box folgende Funktionen nutzen:
— Über die Außenantenne des Fahrzeugs telefo-
nieren

- Mobiltelefon über USB-Eingang laden
= Mobiltelefon kabellos laden
— Erinnerungssignal

202

Einschränkungen
In einigenSituationen könnendie Funktionen der
‚Audi phone box eingeschränkt oder vorüberge-
hend nicht verfügbarsein. Dies istz. B. der Fall,
wenn
mehr als ein Mobiltelefonin die Audi phone box
eingelegtist

= sich das Mobiltelefonin einer Tasche oder
Schutzhülle befindet.

sich Gegenstände zwischen der Audi phone box,
und dem Mobiltelefon befinden.

sich das Mobiltelefon nicht mittig in der Audi
phone box befindet.

   

 

  
   

Lose Gegenstände können bei plötzlichen
Fahr- oder Bremsmanövern durch den Fahr-
zeuginnenraum geschleudert werden - Unfall-
gefahr! Verstauen Sie Gegenstände während
derFahrt sicher.  
ESTeen

Gittfür: Fahrzeuge mit Audi phone box

Mit der Audi phone box könnenSie über die Au-
Benantenne des Fahrzeugs telefonieren. Die Nut-
zung der Außenantennesorgt für eine geringere
Strahlung im Fahrzeug sowie für eine verbesserte
Empfangsqualität,
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
» Um mit Ihrem Mobiltelefon über die Außenan-
tenne des Fahrzeugs zu telefonieren, legen Sie
es mit dem Display nach oben auf das Telefon-
Symbol @) =Seite 202, Abb. 141 mittig in di
‚Audi phone box.

Mobiltelefon überUS! laden
Git-für: Fahrzeuge mit Audı phone bex/Audi phone boxlight

  

Mit der Audi phone box könnenSie Ihr Mobiltele-
fon über spezielle USB-Adapterladen = Sei-
te 243.
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.

> Um Ihr Mobiltelefon über USBzu laden, verbin-

den Sie es mit dem USB-Eingang (® > Sei-
te 202, Abb. 141.
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— USB-Adapter erhalten Sie bei einem Audi
Betrieb oderim Fachhandel.

= Audi empfiehlt Ihnen, Audi Original Zube-
hörzu verwenden. Hierfür hat Audi Zuver-
lässigkeit, Sicherheit und Eignungfestge-
stellt.

 

Mobiltelefon kabellos laden
Gifü

 

zeuge mit Audı phone bov/Audi phane box light 

Mit der Audi phone box könnenSie Ihr Mobiltele-
fon kabellos laden.

Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
Ihr Mobiltelefon entspricht dem Qi-Standard. 

» Stellen Sie sicher, dass die Funktion zum kabel-
losen Laden eingeschaltetist:

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Erinnerungssignal
und Mobiltelefon laden.

» SchaltenSie die Funktion Mobiltelefon kabel-
los ladenein.

® Um Ihr Mobiltelefon kabellos zu laden, legen
Sie es mit dem Display nach oben auf das Sym-
bol$@ > Seite 202, Abb. 141 mittig in die
‚Audi phone box.

— Das Mobiltelefon kann beim kabellosen La-
den heiß werden. Achten Sie beim Heraus-
nehmen auf die Temperatur Ihres Mobiltele-
fons und nehmenSie es vorsichtig aus der
‚Audi phone box.

— Beim kabellosen Ladenwird ein magneti-
sches Wechselfeld genutzt. Halten Sie zur
Ladeplatte der Audi phone box stets einen
Mindestabstand vonca. 6.cm. Die Grenzwer-
te für Dauerexpositionen nach ICNIRP1998
werden bei dieser Entfernung eingehalten.
Wechselwirkungen wie Reizung von Sinnes-
organen oder Funktionsstörungen vonakti-
ven(2. B. Herzschrittmacher, Infusionspum-
pe, Neurostimulatoren) oderBeeinflussun-
gen vonpassiven (z. B. künstliche Gelenke)
Implantatensind somit sehr unwahrschein-
lich. Als Implantatträger konsultieren Sie
bei Frageneinen Facharzt. Sie könnenalter- 

   
  

              
   

 

nativ die Funktion für das kabellose Laden
der Audi phone box ein-/ausschalten. Sie
können Ihr Mobiltelefon weiterhin kabelge-
bunden laden,

— Die maximale Ladeleistung beträgt 5 W.
— Abhängig vom verwendeten Mobiltelefon
variieren Ladezeit und Temperatur.

Erinnerungssignal
Gilt für: Fahrzeuge mit Audi phone box/Audi phone box ight

 

  
 

Beieingeschaltetem Erinnerungssignal werden
Sie beim Verlassen des Fahrzeugs darauf auf-
merksam gemacht, dass sich Ihr Mobiltelefon
nochin der Audi phone box befindet.
Voraussetzung: Ein Qi-fähiges Mobiltelefon be-
findet sich in der Audi phone box oderIhr Mobil-
telefon ist über einen USB-Adapter mit dem Audi
music interface verbunden und das Audi Smart
phoneInterface ist aktiv oderIhr iPhoneist über
Bluetooth mit dem MMI verbunden und wird
Über einen USB-Adapter am Audi music interface
geladen.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Erinnerungssignal
und Mobiltelefon laden.

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung sind fol-
gende Einstellungenverfügbar:
- Signalton
-Aus

Sprachhinweis
Die Einstellung ist werkseitig eingeschaltet.

Hinweise Mobiltelefon: Erinnerung,
Ladezustand
Bei eingeschalteter Funktion werden Hinweise
zum Ladestatus Ihres Mobiltelefons angezeigt.
Sie werden zudem daran erinnert, Ihr Mobiltele-
fon beim Verlassendes Fahrzeugs nicht zu ver-
gessen
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Telefon nutzen

Telefonfunktionenaufrufen
   

 

Abb. 142 Mittendisplay: Auswahlmend

Voraussetzung: Ein Mobiltelefon ist mit dem
MMI verbunden.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON.

Folgende Telefonfunktionen stehen Ihnen zur
Verfügung:
® Suche
® Anrufliste 204
® Favoriten 204
® Kontakte . . . 205
® Mailbox 206
© Nummerwählen 206
® Telefone tauschen 207

 

Iefür Fahrzeuge mit Tel  

 

'Abb.143 Mittendisplay: Anrufliste

Anrufliste über das MMI aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > Anrufliste.

Anrufliste über das Multifunktionslenkrad
aufrufen
» Wählen Sie im Kombüinstrument: Reiter Telefon
> Taste > Anrufliste,

 
204

Mögliche Symbole der Anrufliste
Anrufe in Abwesenheit
Gewählte Nummern
‚Angenommene Anrufe,
Telefonnummern bearbeiten
Visitenkarte anzeigen «u......... 205

©
@
0
8
0
0
9

Anzahl der Interaktionen mit einem
Kontakt

Hat mit einem Kontakt bzw. einer Nummer mehr
als eine Interaktion stattgefunden, wird die letz
te Aktion in Pfeilform dargestellt ©), @ oder @)
DrückenSie so lange auf einen Kontakt oder eine
Telefonnummeraus der Liste, bis das Menü Opti-
onen angezeigt wird.
‚Abhängig von Ihrem Mobiltelefon stehen Ihnen
folgende Optionenzur Verfügung:
-Als Favorit speichern = Seite 204.
- SMS senden = Seite 208,
- E-Mail senden = Seite 209,

Nummer bearbeiten
BearbeitenSie eine Telefonnummer, bevor Sie
anrufen

Verlauf anzeigen
Voraussetzung: Sie hatten mehrals eine Interak-
tion mit einem Kontakt.

Alle Interaktionen mit einem Kontakt bzw. einer
Nummerwerden angezeigt.

Favoriten verwalten
Gilt Fahrzeuge Tele
 

In der Favoritenliste können Sie für alle angebun-
denen Mobiltelefone Kontakte als Schnellzugriff
speichern

Favoriten über das MMI aufrufen
> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > Favoriten.

Favoriten über das Multifunktionslenkrad
aufrufen
» Wählen Sie im Kombiinstrument: Reiter Telefon
> Taste [=] > Favoriten
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Favoriten speichern
» Drücken Sie in der Visitenkarte auf X = Sei-
te 205, oder

"Drücken Sie in den Optionen auf Als Favorit
speichern = Seite 204,

Favoriten löschen
Drücken Sie in der Visitenkarte auf % > Sei-
te 205, oder

» Wählen Sie: Favoriten > /2 > einen bzw. mehre-
re Favoriten oder Alle wählen > Löschen > (Fer-
ug.

Die Favoriten könnennur über das MMI bear-
beitet werden.

ESTER
Gifür: Fahrzeuge mit Telefon

 

Im MMI können Sie bis zu vier Adressbücherver-
walten,

Voraussetzung: Ein Mobiltelefon ist mit dem
MMverbunden,

‚Adressbuchaufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > Kontakte.

Die Kontakte werden angezeigt. Sie können die
Sortierreihenfolge ändern =» Seite 208, Sortier-
reihenfolge.

Importierte Kontakte löschen
Voraussetzung: Sie haben einen Kontaktimpor-
tiert = Seite 208,
» Wählen Sie: Kontakte > /2 > einen bzw. mehre-
re Kontakte > Löschen> (Fertig). Die importier-
ten Kontakte werden gelöscht.

‚Adressbuch Optionen
# Drücken Sie so lange auf einen Kontakt aus dem
‚Adressbuch, bis das Menü Optionen angezeigt
wird,

‚Abhängig von Ihrem Mobiltelefon stehen Ihnen
folgende Optionen zur Verfügung:

 

— Als Favorit speichern = Seite 204.
— Kontakt versenden: Sie können SMSoder E-

Mail auswählen ©Seite 208.
SMS senden = Seite 208,
- E-Mail senden «+ Seite 209.

Herunterladen von Kon-
takten eventuelle Synchronisierungsanfra-
gen auf Ihrem Mobiltelefon.

- Unter Umständen werdenKontakte vom
Mobiltelefon nicht in alphabetischerReihen-
folge übertragen. Bei zu vielen Einträgen
können Kontakte verschiedenen An-
fangsbuchstaben im MMIfehlen,

— BeachtenSie, dass nur die Kontakte des ak-
tiv verbundenen Mobiltelefons angezeigt
werden.

— Die Kontakte im lokalen Speicher des MMI
sind jederzeit sichtbar und nicht vor Zugriff
durch andere Benutzer geschützt.

— Nach Ausschalten der Zündung und Verlas-
sen des Fahrzeugs wird beim erneuten Star-
ten des MMI das Telefonbuch des Mobiltele-
fons geladen,wenn das Mobiltelefon in
Reichweite und die Bluetoothfunktion des
Mobiltelefons und des MMI eingeschaltet.
ist.

= Es können nurdie Kontakte im lokalen Spei-
(her des MMI gelöscht werden.

Gtfür: Fahrzeuge mit Telefon

   

Die Visitenkarte zeigt IhnenDetails zu einem
Kontakt.
® Um die Visitenkarte zu öffnen, drücken Sie auf
einen Kontakt im Adressbuch, oder

® Drücken Sie in der Anrufliste aufD® >Sei-
te 204, Abb. 143.

Mögliche Optionenin der Visitenkarte:
» Anrufen: DrückenSie auf eine Telefonnummer.

» Favorit speichern: Drücken Sie auf $r
+ Favorit löschen: Drücken Sie auf #.

» SMS senden: Drücken Sie auf 1)
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> Navigation starten: Drücken Sie auf eine Adres-
se.

» E-Mail senden: Drücken Sie auf eine E-Mail-Ad-
resse.

* Kontakt versenden: Sie können SMS oder E-
Mail auswählen = Seite 208.

Mailbox abhören
Git-für: Fahrzeuge mit Telefon

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > Mailbox.

Voraussetzung: Es ist noch keine Mailboxnummer
gespeichert.
> Mailboxnummereingeben: GebenSie die ge-
wünschte Nummer ein. Drücken Sie auf OK.

Voraussetzung: Eine Mailboxnummerist gespei-
chert.
> Mailboxnummer wählen: DrückenSie auf Mail-
box. Der Anruf wird sofort gestartet.

Der Dienst muss vom Mobilfunkanbieterein-
gerichtet und aktiviert werden.

 

Rare
Giltfür: Fahrzeuge mit Telfon

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung haben
Sie die folgenden Möglichkeiten, eine Telefon-
nummer zu wählen:

- per Texteingabe über das MMI =Seite 27.
= per Sprachbedienung © Seite 30.

ET
Gi ür: Fahrzeuge mit Telefon
> Um einen Anruf anzunehmen/zu beenden, drü-
cken Sie die Taste (*am Multifunktionslenkrad,
Bedienprinzip = Seite 15 und = Seite 33.

‚Abhängig von Ihrem Mobiltelefon stehen Ihnen
folgende Optionen bei einem eingehenden Anruf
im MMIzur Verfügung:
-Annehmen
-Ablehnen
Nachricht
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WennSie das Fahrzeug währendeines Telefonats
verlassen, wird die Bluetoothverbindung ge-
trennt. Abhängig von Ihrem Mobiltelefon werden
geführte Anrufe automatisch vom MMI auf Ihr
Mobiltelefon umgeleitet.

Während eines Telefonats wird die Radio-
bzw. Medienwiedergabe stummgeschaltet.

Während eines Telefonats
Gi für: Fahrzeuge mit Telefon

‚Abhängig von Ihrem Mobiltelefon und der Ver-
bindungsart sind folgende Optionen während ei-
nes Telefonats möglich:
- Auflegen
Stumm

Tonfolge senden
Drücken Sie auf Ziffern. Sie können Tonfolgen
(OTMP) eingeben und an IhrenGesprächspartner
senden,

Halten
Legen Sie das bestehende Telefonatin die Warte-
schleife. Um das Telefonat wieder entgegenzu-
nehmen,drücken Sie auf Fortsetzen.

EingehendenAnruf annehmen
‚Abhängig von Ihrem Mobilfunkanbieter steht Ih-
nen eine dieser Optionen zur Verfügung:
= Annehmen: Das bestehendeTelefonat wird in
die Warteschleife gelegt. Der eingehende Anruf
wird angenommen

- Ersetzen: Das bestehendeTelefonat wird durch
den eingehenden Anruf ersetzt.

EingehendenAnruf ablehnen
Mit Ablehnen wird der eingehende Anruf abge-

Konferenz
Voraussetzung: Zwei Telefonate werden geführt.
Abhängig von Ihrem Mobilfunkanbieter können
Sie einen gehaltenenAnruf undbis zu fünf aktive
Gesprächspartner zu einer Konferenz hinzufügen. >
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Makeln
Voraussetzung: Zwei Telefonate werden geführt.
Sie könnenzwei Telefonate abwechselnd führen.

Weitere Gesprächsoptionen
Drücken Sie auf Mehr.
‚Abhängig vonIhrem Mobiltelefon und derVer-
bindungsart sind folgende Optionen möglich:

‚Audio an Mobiltelefon weiterleiten
Leiten Sie das bestehende Telefonat auf Ihr Mo-
biltelefon bzw. Bluetooth Headset" um.

 

Leiten Sie das bestehende Telefonat von Ihrem
Mobiltelefon auf das MMI um.

Anruf hinzufü.
Sie könneneinenneuenAnruf starten. Der beste-
hende Anruf wird gehalten.

Konferenzteilnehmer entfernen
Beieineraktiven Konferenz könnenSie Teilneh-
mer einzeln entfernen.

Mikrofonempfindl.
Mit dem Schieberegler könnenSie die Empfind-
lichkeit des Mikrofons einstellen,

Um während einesTelefonats aufeinen ein-
‚gehenden Anruf hingewiesen zu werden,
muss die Funktion AnklopfenIhres Mobiltele-
fons aktiviert sein

 

DES
Gifür: Fahrzeuge mit Telefon

Voraussetzung: Ein Mobiltelefon ist mit dem
MMI verbunden,
» Giltfür: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > Nummer wählen > die landesspezi-
fische Notrufnummer (z.B. 112) > Wählen,

  

    

      

   

DaIhr Telefon mit Funksignalen arbeitet,
kann ein Verbindungsaufbau nicht unter al-
ler Umständen garantiert werden. Verlas-
sen Sie sich nicht ausschließlich auf Ihr Tele-
fon, wenn es um eine lebenswichtige Kom-
munikation (z. B. medizinische Notfälle)
geht.

Leisten Sie während eines Notrufs den An-
weisungen des Leitstellenpersonals unbe-
dingt Folge und beendenSie das Gespräch
erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden, 

Einstellungen
EINEN
Gil fü: Fahrzeuge mit Telefon

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON> {©

‚Abhängig von Ihrem Mobiltelefonsind folgende
Einstellungen möglich:

 Ablehnen mit SMS
— Mailboxnummerbearbeiten

Zwischen zwei Mobiltelefonen wechseln
Voraussetzung: Telefon 1 und Telefon 2 sind mit
dem MMIverbunden.

Telefone tauschen: Der Gerätename des verfüg-
baren Mobiltelefons wird angezeigt. Durch Drü-
ken auf die Schaltfläche wechseln Sie das Tele-
fon.
Rufton- und Lautstärkeeinstellungen
— Rufton- und Nachrichtenlautstärke: Mit dem
Schieberegler könnenSie die Lautstärke ein-
stellen.

— Rufton: WählenSie einen Rufton aus derListe,
ikrofonempfindlichkeit: Mit dem Schiebereg-

er können Sie die Empfindlichkeit des Mikro-
fons einstellen

  

Seriennummer(IMEI)des Datenmoduls
Gifür: Fahrzeuge mit Datenmodul
Die Seriennummer(IMEI) wird angezeigt.
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TEST
Gifür: Fahrzeuge mit Telefon 

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
TELEFON > Kontakte> {).

Zwischen zwei Mobiltelefonen wechseln
Voraussetzung: Telefon 1 und Telefon 2 sind ver-
bunden,

Telefonetauschen: Der Gerätenamedes verfüg-
baren Mobiltelefons wird angezeigt. Durch Drü-
ken auf die Schaltfläche wechseln Sie das Tele-
fon.
Das Adressbuch des ausgewählten Telefons wird
angezeigt.

‚Ausgegraute Kontakte ausblenden
Bei eingeschalteter Funktion werden Kontakte,
zu denen keine Nummer gespeichert wurde, aus-
geblendet.

Sortierreihenfolge
Sie können die Kontakte nach Nachnameoder
Vornamesortieren.

Kontakte herunterladen
Voraussetzung: Ein Mobiltelefon ist mit dem
MMIverbunden.
Um Kontakte im MMIzu aktualisieren, können
Sie die Kontakte Ihres Mobiltelefons manuell he-
runterladen. Abhängig vom Mobiltelefon muss
für die Aktualisierung der Kontakte die Blue-
toothverbindung getrennt und erneut hergestellt,
werden.

Kontakte importieren/exportieren
Voraussetzung: Ein USB-Massenspeicher ist an
das Audi music interface angeschlossen © Sei-
te 243,
Kontakte im vCard-Format (vcf) könnenin das
MML importiert oder aus dem MMI exportiert
werden,
- Kontakte von einem Speichermedium impor-
tieren: Voraussetzung: Der USB-Massenspei-
(cher enthält Kontakteim vCard-Format. Diese
befinden sich nicht in Unterordnern. Wählen
Sie: Kontakte importieren > Suche nach Im-
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portdaten > USB-Gerät 1/USB-Gerät 2 > ge-
wünschte Kontakte bzw. Alle auswählen > Im-
port starten

- Kontakte aufein Speichermedium exportie-
ren: Voraussetzung: Sie haben einen Kontakt
importiert. Wählen Sie: Kontakte exportieren >
Exportmedium suchen> USB-Gerät L/USB-Ge-
rät 2 > gewünschte Kontakte bzw. Alle aus-
wählen > Exportstarten.

© Hinweis
len Speicher des MMI gespeichert.

‚portierenden Kontakten solltensich keine

runtergeladen wurden, könnennicht expor-

— Apple Geräte und MTP-Geräte (z. B. Smart-

phones) werden nicht als USB-Massenspei-
cher erkannt.

 

Mitteilungen
SMS

Giltfür Fahrzeuge mit Telefon

Voraussetzung: Ihr Mobiltelefonist über Blue-
tooth Message Access Profile (Bluetooth MAP)
mit dem MMI verbunden
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NACHRICHTEN> (2) > SMS (Telefon 1)/SMS
(Telefon 2)*

Ihnen stehenfolgende Funktionen zur Verfü-
gung:

Neue SMS"
- Eingang
Gesendet
Ausgang“
— Entwürfe"
- Gelöscht

Benutzerdefiniert“
Gegebenenfalls werden benutzerdefinierte Ord-
ner von Ihrem Mobiltelefon übernommen.



8r
00

12
70

54
D.

Telefon
 

Mitteilungsoptionen
Drücken Sie auf eine SMS.
Länderabhängig könnenIhnen folgende Optio-
nen zur Verfügung stehen:
-Vorlesen
Antworten
- Weiterleiten
Mehr
Um zwischen den Mitteilungen zu wechseln, drü-
cken Sie auf < bzw.).
Drücken Sie auf Mehr. Abhängig von Ihrem Mo-
biltelefon und dem gewählten Postfach können
Ihnen weitere Optionen zur Verfügung stehen;
Anrufen
Weiterleiten
Navi
Nummern extrahier.
Erneut senden

  

Einstellungen
DrückenSie auf ®.

Benachrichtigungbei neuer SMS
Beieingeschalteter Funktion werden neue SMS
mit einem Briefumschlag &2 in der Statusleiste
des MMI angezeigt.

Abhängig von Ihrem Mobiltelefon werdennur
neu empfangene Nachrichten angezeigt.

Gifü: Fahrzeuge mit Telefon und E-Mail

Voraussetzung: Ihr Mobiltelefon ist über Blue-
tooth Message Access Profile (Bluetooth MAP)
mit dem MMI verbunden.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NACHRICHTEN> (7) > E-Mail (Telefon 1)/E-
Mail (Telefon 2)*,

Ihnen stehen folgende Funktionen zur Verfü-
gung:

Neue E-Mail

Eingang
Gesendet
Ausgang
- Entwürfe"
Gelöscht"
Benutzerdefiniert"
Gegebenenfalls werden benutzerdefinierte Ord-
ner von Ihrem Mobiltelefon übernommen.

Mitteilungsoptionen
Drücken Sie auf eine E-Mail,
Länderabhängig könnenIhnen folgende Optio-
nen zur Verfügung stehen:
- Vorlesen
Antworten
- Allen antworten
Weiterleiten
- Mehr

Um zwischenden Mitteilungen zu wechseln, drü-
cken Sie auf < bzw. >.

Drücken Sie auf Mehr. Abhängig von Ihrem Mo-
biltelefon und dem gewählten Postfach können
Ihnen weitere Optionen zur Verfügung stehen;
Anrufen
- Weiterleiten
E-Mail extrahler.
Navigieren
— Nummern extrahier.
—Empfäng.anzeigen
Erneut senden

Einstellungen
Drücken Sie auf &.

Benachrichtigungbei neuer E-Mail
Beieingeschalteter Funktion werden neue E-
Mails mit einem Briefumschlag & in derStatus-
leiste des MMI angezeigt.

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten
© Seite 211.
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Selbsthilfe
Gilt für: Fahrzeuge mit Telefon

Nachfolgend finden Sie Möglichkeiten zur Selbst-
hilfe. Diese sind ausstattungsabhängig,

Die Verbindung des Mobiltele- |Prüfen Sie, ob die Voraussetzungen zum Verbinden eines Mobilte-
[fons mit dem MMIschlägt fehl. |lefonserfülltsind =Seite 200, oder

Prüfen Sie, ob Sie versehentlich die PIN für den Verbindungsauf-
bau aufIhrem Mobiltelefon abgelehnt haben. WiederholenSie
den Verbindungsvorgang ggf. » Seite 200.
 

[Nach der Verbindung wurden _|Vermeiden Sie Sonderzeichen in Namen.
nicht alle/keine Kontakteim  |vermeiden Sie die Verwendung von Kontaktgruppen auf Ihrem
MMIgeladen. Mobiltelefon.

BeachtenSie Anfragen auf Ihrem Mobiltelefon beim Herstellen
der Bluetoothverbindung,
 

 

Einzelne Telefonfunktionensind |Die Telefonfunktionen sind abhängig vom Mobilfunkanbieter und
ausgegrautbzw. nicht verfügbar. |dem verwendeten Mobiltelefon.
Einzelne Telefonfunktionen sind |Prüfen Sie, ob die Bluetootheinstellungen Ihres Mobiltelefons ein-
ausgegrautbzw. nicht verfügbar, |geschränkt bzw. einzelne Bluetootheinstellungen deaktiviert sind.
obwohl das Mobiltelefon sie un- |Dies kann bei Firmenhandys derFallsein.

 

 
terstützt,
Das Menü NACHRICHTEN Ist |Prüfen Sie, ob es auf Ihrem Mobiltelefon die Option Mitteilungen
nicht verfügbar. einblenden gibt und diese eingeschaltetist.
 

Das kabellose Laden Ihres Mobil- |Prüfen Sie, ob das kabellose Laden der Audi phonebox eingeschal-
telefons funktioniert nicht bzw. |tet st.
[wird unterbrochen. Prüfen Sie, ob Ihr Mobiltelefon Qi-fähig ist

PrüfenSie, ob Ihr Mobiltelefon korrektin der Audi phoneboxliegt
Seite 202 und sich keine anderen Gegenstände dazwischen be-
finden.    
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Audi connect

Allgemeines
Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect

Länderabhängig und je nach Fahrzeugausstat-
tung können Ihnen folgende Funktionenzur Ver-
fügung stehen:
— Audi connectInfotainment
Audiconnect Fahrzeugsteuerung
 

ZAAchtung
— VerwendenSie die Audi connect Dienste und
den WLAN-Hotspot nur, wenn es die Ver-
kehrssituation erlaubt - Unfallgefahr! Be-
achten Sie immer =Seite 23, Hinweise zur
Verkehrssicherheit.

— Tablets, Laptops und mobile Geräte sowie,
vergleichbar schwere Geräte könnennur im
Stand sicherbetrieben werden,da sie wie al-
le losen Teile im Falle eines Unfalls durch
das Fahrzeug geschleudert werden und
schwere Verletzungen hervorrufen können.
Derartige Geräte sind während der Fahrt im-
mersicherzu verstauen. BeachtenSie eben-
falls die Warnhinweise im Kapitel > Sei-
te 75.  
 

© vorsicht
— Die Verbindungskosten der Audi connect In-
fotainment Dienste sind während der Li-
zenzlaufzeit im Preis von Audi connectInfo-
tainment mit wenigen Ausnahmen enthal-
ten. Beachten Sie, dass bei der Nutzung ei-
nigerDienste Kosten entstehen können.
Dies gilt. B. für Onlineradio/Podcasts, On-
line Zusatzdaten oderInternetverbindun-
gen und Dienste, die den WLAN-Hotspot
nutzen. Für diese Internetverbindungen und
Dienste müssen länderabhängig kosten-
pflichtige Datenpakete dazugebucht = el
te 215 werden. Weitere Informationenfin-
denSie unter my.audi.com.
In bestimmten Fällen wird die Datenverbin-
dung des WLAN-Hotspots ersatzweise über
die SIM-Karte Ihres WLAN-Geräts herge-
stellt. Dieses Verhaltenist abhängig von der
Konfiguration Ihres WLAN-Geräts und Be-

 

triebssystems. Abhängig von Ihrem Mobil-
funkanbieter und insbesondere beim Be-
trieb im Ausland können dabei Kosten ent-
stehen. Die Verwendung einer Daten-Flatra-
te wird dringend empfohlen! Nähere Infor-
mationen erhalten Sie von Ihrem Mobilfun-
kanbieter undin der Bedienungsanleitung
Ihres WLAN-Geräts.

— Beachten Sie, dass Vorkehrungen zum Da-
tenschutz, zum Anti-Virusschutz sowie zum
Schutz vor Datenverlusten auf mobilen Ge-
räten, die Sie z. B. für die Internetnutzung
über den WLAN-Hotspot verwenden,in Ih-
fer eigenen Verantwortung liegen.

—In Gebieten mit unzureichende GPS-Emp-
fang oder außerhalb der Abdeckung des je-
weiligen Mobilfunkanbieters können einige,
Funktionen/Dienste keine Datensenden/
empfangen und sind ggf. nicht odernur ein-
geschränkt verfügbar.

© Hinweis
—Die Verfügbarkeit der Dienste ist abhängig

von der jeweiligen Lizenzlaufzeit.
— Audi ermöglicht lediglich den Zugriff auf
Dienste der Drittanbieter über das MMI und
übernimmt keine Verantwortung für die In-
halte und Verfügbarkeit der Dienste.

— Die Nutzung des jeweils aktuellsten Mobil-
funkstandardsist nichtin allen Ländern
möglich. Weitere Informationenerhalten
Sie bei einem Audi Betrieb oder Ihrem Mo-
bilfunkanbieter.

— Verfügbarkeit, Umfang, Anbieter, Bild-
schirmdarstellung und Kosten derDienste
können variieren je nach Land, Modell, Mo-
delljahr, Endgerät und Tarif.

= Alle Dienste können ohne weitere Ankündi
‚gung geändert, aktiviert/deaktiviert, umbe-
nannt und erweitert werden,
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Audi connect
Infotainment

EeTTer
Giltfür: Fahrzeuge mit Audı connectInfotainment

Über die Audi connect Infotainment Dienste wer-
den Online-Informationen direkt an das Fahrzeug
übermittelt.
Für die Nutzung vonAudi connect Infotainment
ist eine Internetverbindung notwendig. Länder-
abhängig und je nach Fahrzeugausstattungwird
die Internetverbindung durch eine Embedded
SIM-Karte (eSIM) hergestellt.

BeachtenSi immerdie Hinweise >A A
‚gemeines aufSeite 211.

 

BeachtenSie immer die Hinweise >@ in All-
‚gemeines aufSeite 211.

Embedded SIM-Karte
Gifü: Fahrzeuge mit Audi connect Infotainment und Em-
bedded SIM-Karte

Die Datenverbindungfür die Audi connect Info-
tainment Dienste wird über eine im Fahrzeug ver-
baute Embedded SIM-Karte (eSIM-Karte) aufge-
baut. Sie können die Audi connect Infotainment
Dienste sofort nutzen.

Beachten Sie immerdie Hinweise >@ in All-
‚gemeines auf Seite 211.

WLAN-Hotspot nutzen
Gilt für: Fahrzeuge mit WLAN-Hotspot

Sie könnenbis zu acht WLAN-Geräte (z. B. Smart-
phone) mit dem WLAN-Hotspot des MML verbin-
den. Wenn das MMI mit dem Internet verbunden
ist > Seite 212, können die verbundenen WLAN-
Geräte ebenfalls die Internetverbindung des MMI
nutzen
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
Ein Datenpaket ist verfügbar =Seite 215.

212  

» Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Verbindungseinstellungen >
WLAN. Schalten Sie den WLAN-Hotspotein.

» Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Verbindungseinstellungen >
WLAN> WLAN-Hotspot Einstellungen.Die Zu-
‚gangsdaten des WLAN-Hotspots werden ange-
zeigt. Schalten Sie ggf. die Sichtbarkeit des
WIAN-Hotspots ein.

» Schalten Sie die WLAN-Funktion Ihres mobilen
Geräts ein und verbinden es mit dem WLAN-
Hotspot des MMImithilfe der angezeigten Zu-
gangsdaten.

* Beachten Sie ggf. weitere Systemanfragen auf
Ihrem WLAN-Gerät.

 

Ihr Gerätist erfolgreich mit dem WLAN-Hotspot
des MMIverbunden.

Beachten Sie immer die Hinweise =A in All-
‚gemeines aufSeite 211.

Beachten Sie immerdie Hinweise >@ All-
‚gemeines aufSeite 211.

 

Audi connect
Infotainment Dienste

Gil für: Fahrzeuge mit Aud! connectInfotainment

 

Füreinige Audi connect Infotainment Dienste ist
vor der ersten Nutzungeine Konfiguration über
Ihren persönlichen myAudi Account unter my.
audi.com notwendig,

— Für einige Audi connect Infotainment Diens-
te ist ein angemeldeter myAudi Nutzer not-
wendig.

— Einige Audi connect Infotainment Dienste
müssenunter my.audi.com aktiviert wer-
den.

— Länderabhängig könnenSie die myAudi App
oder my.audi.com verwenden.
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= Ausführliche Informationen zur Konfigurati
on erhalten Sie im Internet unter my.audi.
com.

Giltfür: Fahrzeuge mit Audi connect Infotainment

 

Länderabhängig und je nach Fahrzeugausstat-
tung könnenIhnen unter anderem folgende
Dienste zur Verfügung stehen:

Wetterinformationen
Gifür: MT
» Drücken Sie im Startbildschirm auf WETTER.

/ählen Sie: WETTER  Einstellungen bearbeiten:
>88.
® Um das Wetterfür einen Ort anzuzeigen, drü-

ckenSie auf einen Ort aus der Liste.
® Um das Wetter für den aktuellen Standort an-
zuzeigen, drückenSie auf den Ort, der mit ei-
nem Fadenkreuz markiert ist.

Voraussetzung: Eine Zielführung ist aktiv.
# Um das Wetter am Zielort anzuzeigen, drücken
Sie auf den Ort, der mit einer Zielflagge PR mar-
kiertist.

Ort hinzufügen: Wählen Sie: WETTER > BR > In
neuemOrt > einenOrt.

   Ort entfernen: Wählen Sie: WETTER > 33 > 2
einen bzw. mehrere Orte oderAlle wählen > Lö-
schen,
Online News
» Gilt für: MMI: DrückenSie im Startbildschirm
auf NEWS.

Zugriff auf Kalender
Voraussetzung: AufIhrem mobilen Gerät ist die
myAudi Appinstalliert und gestartet. Der Zugriff
auf den Kalender wurde auf Ihrem mobilen Gerät,
erlaubt. Sie sind mit Ihren myAudi Zugangsdaten
in der myAudi App angemeldet und haben Ihr
Fahrzeug ausgewählt. Die WLAN-Funktion Ihres.
mobilen Geräts und des MMIsind eingeschaltet
und Ihr mobiles Gerät ist mit dem WLAN-Hot-
spot des MMI verbunden =Seite 214, WLAN.
Sie können den Kalender Ihres mobilen Geräts
auf dem MMI anzeigen lassen.

» Gilt für: MMI: DrückenSie im Startbildschirm
auf KALENDER.

BeachtenSI Imerdie Hinweise >A, in All
gemeines aufSeite 211.

Beachten Sie immerdie Hinweise »Q in All-
gemeines aufSeite 211.

Functions on Demand

ETTEISPIrTErTre
Gilt für: Fahrzeuge mit Functions on Demand

Länderabhängig und je nach Fahrzeugausstat-
tung könnenSie mit Functions on Demand über
den myAudi Accountin der myAudi App jederzeit
Funktionen kaufen.
Um gekaufte Funktionen im Fahrzeug anzuzei-
gen, steht Ihnen folgende Möglichkeit zur Verfü-
gung.
+» Giltfür: MMI: DrückenSie im Startbildschirm
auf KÄUFE

Ab Werk verbaute Ausstattungen können
ggf. als gekaufte Funktionangezeigt wer-
den.

— Die Verfügbarkeit und die Funktionen der
myAudi App sind länderabhängig. Weitere
Informationen erhalten Sie unter my.audi.
com.

— Zum Zeitpunkt der Drucklegungist Functi-
ons on Demandeine geplante Funktion.
Functions on Demand ist in Ihrem Fahrzeug
af. nicht verfügbar.

Gil für: Fahrzeuge mit Functions on Demand

 

Wenn ein Hinweis zu einer lizenzpflichtigen Funk-
tion angezeigt wird, steht die Funktion ggf. nicht
Zur Verfügung. Prüfen Sie im Menü Käufe des
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MMI, ob Sie eine Lizenz für diese Funktion besit-
zen oderdie Lizenz abgelaufen ist. Kaufen Sie die
Funktion bei Bedarf über Functions on Demand

Audi connect Fahrzeugs-
teuerungsdienste

Gilfür: Fahrzeuge mit Audı connect Fahrzeugsteuerung

Mit den Audi connect Fahrzeugsteuerungsdiens-
ten können Sie z. B. Datenzu Ihrem Fahrzeug
einsehen oder Funktionen Ihres Fahrzeugs aus
der Ferne steuern.
Für Ihr Fahrzeug verfügbare Dienste könnenSie
unter my.audi.com oder über die myAudi App ein-
sehen und nutzen.

Informationen zu denDiensten und der dazuge-
hörigen App entsprechen dem Stand zum Zeit-
punkt der Drucklegung.Der Umfang derDienste
ist länder- und ausstattungsabhängig. Während
der Lebensdauer des Fahrzeugs könnensich Än-,
derungen ergeben.

— Beachten Sie immerdie Hinweise = A in All-
‚gemeines aufSeite 211.

= Fahrerhinweise, Textmeldungen und auf-
leuchtende Warn- und Kontrollleuchten im
Fahrzeug haben immerVorrang vor Infor-
mationen aus Audi Connect Diensten. Die
angezeigten Information aus Audi Connect
Diensten dürfennicht dazu verleiten, ein Si-
herheitsrisiko einzugehen. Das kann zum
Liegenbleiben im Straßenverkehr und zu
schwerenVerletzungen führen - Unfallge-
fahr!

- Gilt für: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-An-
trieb: FührenSie die Audi connect Funktio-
nen zur Klimatisierung nur dann aus, wenn
Ihr Fahrzeug ordnungsgemäß abgestellt
und die Zündung ausgeschaltet ist.

Gilt für: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-An-
trieb: FührenSie die Funktionen zum Lade-
vorgang der Hochvoltbatterie nur dann aus,
wenn Ihr Fahrzeug ordnungsgemäß abge-
stellt, an eine geeignete Steckdose ange-
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schlossen und die Zündung ausgeschaltet
ist.

— Das Abrufen bestimmter Datenbzw. die
Fernsteuerung der Funktionen ist abhängig
vom Ladezustand der Fahrzeugbatterie.
Nach dem Ausschalten der Zündungstehen
diese Funktionen dahernur begrenzt zur
Verfügung.

— Die Internetverbindung der Audi connect
Fahrzeugsteuerungsdienste wird übereine
eSIM-Karte hergestellt. Die Kosten hierfür
sind im Preis der Audi connect Fahrzeugs-
teuerungsdienste enthalten. Zur Nutzung
derDienste muss z.B. das Mobilfunknetz
Verfügbar sein.

Iren
Gifür: Fahrzeuge mit Audı connect Fahrzeugsteuerung

   

 

Erstellen Sie einen myAudi Account, indem Sie
länderabhängig in der myAudi App oderun-

ter my.audi.com registrieren.
» Legen Sie den Hauptnutzer fest © Seite 34.
» Installieren Sie die myAudiApp auf Ihrem mo-,

bilen Gerät und meldenSie sich mit Ihren Zu-
gangsdaten an,

Einige Dienste erfordern die Eingabe der 4-
stelligen PIN, die Sie bei derRegistrierung
festgelegt haben.

Einstellungen

Gil-für: Fahrzeuge mit WLAN-Hotspat.

Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Verbindungseinstellungen >
WLAN.

Länderabhängig und je nach Fahrzeugausstat-
tung können Ihnen folgende Funktionenzur Ver-
fügung stehen:
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WLAN
Bei eingeschalteter Funktion ist der WLAN-Hot-
spot des MMI aktiv und WLAN-Geräte können mit
dem WLAN-Hotspot verbunden werden.
WLAN-Hotspot Einstellungen
Die WLAN-Verbindung zwischen MMI und Ihrem
WLAN-Gerätist verschlüsselt. Die folgenden
Werte könnenSie bei Bedarf ändern.

—Zugangspunkt (SSID): Name des WLAN-Hot-
spots.

— Passwort: Werkseitig wurde im MMI ein zufälli-
ges Anfangspasswort gesetzt. Audi empfiehlt,
Anfangspasswörter zu ändern. VerwendenSie
nursichere Passwörter nachallgemeinen Richt-
\inien zu sicheren Passwörtern. Informieren Sie
sich daherbei vertrauenswürdigen und aktuel-
len Quellen zur Passwortsicherheit.

Datenverbindung über WLANzulassen
Bei eingeschalteter Funktionen können mobile
Geräte die Internetverbindung am WLAN-Hot-
spot nutzen. Hierfür werden Datenpakete benö-
tigt

 

Beachten Sie immerdie Hin
‚gemeines aufSeite 21.

ise >A in All

 

Selbsthilfe
Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect Infotainment

Nachfolgendfinden Sie Möglichkeiten zur Selbst-
hilfe. Diese sind ausstattungsabhängig,

Beachten Sie immerdie Hinweise »@ in All-
gemeines auf Seite 211.

Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect

  

Für bestimmte Dienste benötigenSie kosten-
pflichtige Datenpakete >(® in Allgemeines auf
Seite 211.
Sie können Datenpakete über my.audi.com bu-
chen.

Beachten Sie immerdie Hinweise =»A in All-
gemeines aufSeite 211.

 

 

Beachten Sie immer die Hinweise >@ in All-
‚gemeines auf Seite 211.

— Länderabhängig können Sie die myAudi App
oder my.audi.com verwenden.

— Bei VerkaufIhres Fahrzeugssollten Sie das
Fahrzeug im Kundenportaldes Mobilfun-
kanbieters löschen, um weitere Buchungen
auf Ihre Kosten zu vermeiden.

‚Audi connect Infotainment Diens- [Fü
te: Einzelne Audi connectInfotain-
ment Dienste sind ausgegrautbzw.
nicht verfügbar.

 

nige Audi connect Infotainment Dienste ist vor der ersten
Nutzung eine Aktivierung/Konfiguration über Ihren persönlichen
myAudiAccount erforderlich. Ausführliche Informa:
Sie im Internet unter my.audi.com.

nen finden

 

 

|WLAN-Hotspot: Es ist keine Ver-
‚bindung über WLAN möglich,  

Prüfen Sie, ob WLAN im MMIaktiviert ist > Seite 214,
LöschenSie alle bestehenden WLAN-Verbindungen Ihres mobi-
len Geräts und starten Sie es neu.  
 

Dicht in allen Märkten verfügbar.
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Notruf

bersicht
Gilt für: Fahrzeuge mit Natruffunktion

 

Beschreibung des bordeigeneneCall-Systems.

Ein Notruf besteht aus einer Kombination aus Da-
tenübertragung und Sprachanruf. Überdie Da-
tenübertragungIhres Fahrzeugs werdenan eine
Notruf-Leitstelle wichtige Informationen wie
2. B.die Fahrzeug- und Positionsdaten übermit-
telt
Länderabhängig undausstattungsabhängig ste-
hen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:
Mit dem Notruf könnenSI
nen schnellstmöglich Hilfe organisieren. Nutzen
Sie diese Funktion,wenn Hilfe benötigt wird
Seite 216.
Audi connect Notruf (TPS-Notruf). Dieses eCall-
System nutzt Notruf-Leitstellen von Drittanbie-
tern.

— Gesetzlich vorgeschriebener europäischer Not-
uf (EU-eCalD. Dieses eCall-System basiert auf
dem 112-Notruf und nutzt öffentliche Notruf-
Leitstellen.

— Gesetzlich vorgeschriebener Notruf ERA-GLO-
Nass

 

Gefahrensituatio-

Mit dem Online Pannenruf können Sie bei einer
Panne odereinem leichten Unfall Hilfe anfordern
Seite 218.
 

 

— In Gebieten mit unzureichendem GPS-Emp-
fang oder außerhalb der Abdeckung des je-
\weiligen Mobilfunkanbieters könneneinige
Funktionen/Dienste keine Daten senden/
empfangenund sind ggf. nicht oder nurein-
geschränkt verfügbar.

— Gilt für: EU-eCall oder ERA-GLONASS: Nicht:
alle öffentlichen Notruf-Leitstellen können
die vom Fahrzeug gesendeten Daten emp-
fangen.

— Gilt für: ERA-GLONASS: Bel aktiven Notrufen
können sämtliche Geräuschquellen,d. h.
akustische Warnsignale wie z.B. die Parkl
fe, stumm geschalten werden.

 

il-   
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Notruf

Gittfür: Fahrzeuge mit Notruffunktion

Die Erbringung der Dienste erfolgt über eine im
Fahrzeug verbaute SIM-Karte. Die Erbringung der
Dienste setzt die Funktionsfähigkeit und Be-
triebsbereitschaft des für die verbaute SIM-Karte
erforderlichen Mobilfunknetzes voraus. Die von
Audi zur Verfügung gestellten Dienste sind nur
innerhalb der Abdeckung des Mobilfunknetzes
des vonAudi gewählten Mobilfunkanbieters ver-
fügbar.

— Die Notruffunktionist nicht überdie Einstel-
lungen im Infotainment deaktivierbar.

— DerEU-eCall ist ein öffentlicher Dienst von
allgemeinem Interesse und wird kostenlos
zur Verfügung gestellt,

—ERA-GLONASS wird kostenlos zur Verfügung
gestellt.

— Die Verfügbarkeit des TPS-Notrufs ist zeit-
lich begrenzt.

— Die Kosten für Gesprächs- und Datenverbin-
dungendes TPS-Notrufs sind im Preis für
die Dienste enthalten.

Gilt für: Fahrzeuge mit Notruffunktion

 

Im Falle eines schweren Unfalls wird ein eCall-
System über bordeigene Sensoren standardmä-
Big automatisch aktiviert > Seite 217, Automati-
scherNotruf. Wenn in einem Fahrzeug der TPS-
Notruf eingebautist, wird bei fehlender Verfüg-
barkeit des TPS-Notrufs der EU-eCall automa-
tisch ausgelöst.
Der EU-eCall kann im Bedarfsfall auch manuell
ausgelöst werden. Anleitungen für die manuelle
Aktivierung des Systems: = Seite 217, Manueller
Notruf.
Der TPS-Notruf kann manuell oder automatisch
abgesetzt werden = Seite 217.

Der Notruf ERA-GLONASS kann manuell oder au-
tomatisch abgesetzt werden =Seite 217.
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Dee
Gil fü: Fahrzeuge mit Notruffunktion
 

2)
®

   
(Abb. 144. Dachhimmel vorn:Abdeckung für die Notruftas-
te

Manueller Notruf
Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.
» Tippen Sie aufdie Abdeckung ®, um sie zu öff-
nen.

® Drücken Sie die Notruftaste bis die LED®
blinkt. Der Notruf wird abgesetzt.

» Sollten Sie die Notruftaste versehentlich ge-
drückt haben, dann drücken Sie diese sofort ein
zweites Mal, bis die LED durchgehend leuchtet.
Der Notruf wird abgebrochen

‚Automatischer Notruf
Die Fahrzeugelektronik leitet unter bestimmten
Voraussetzungen den automatischen Notruf ein,
wenn z. B. ein Airbag ausgelöst wurde. Die LED in
der Notruftaste @) blinkt. Der Notruf wird abge-
setzt. Der Notruf kann nicht abgebrochen wer-
den

LED-Verhalten
Grün - Die Notruffunktion ist verfügbar.
Rot - Es liegt ein Fehler der Notruffunktion vor.
WendenSie sich an einen Fachbetrieb. Beach-
ten Sie zur Verfügbarkeit der Notruffunktion
die Fahrerhinweise =Seite 217.

Aus - Die Notruffunktion ist nicht verfügbar, da
99f. kein Netz vorhandenist.

Warnungen
Im Falle eineskritischen Systemversagens der
Notrufsysteme erhalten die Fahrzeuginsassen
folgende Warnung:Siehe Seite 217, LED-Ver-
halten und «Seite 217, Fahrerhinweise.

Gilt für: EU-eCall: Im Falle eineskritischen Sys-
temversagens, durch das das auf dem 112-Not-
ruf basierende bordeigene eCall-System außer
Betrieb gesetzt würde, erhalten die Fahrzeugin-
sassen folgende Warnung: Siehe = Seite 217,
LED-Verhalten und = Seite 217, Fahrerhinweise.

Sollte aufgrund einerschlechten Verbindung
der Notruf abgebrochen werden, verbindet
sich das System automatisch erneut.

EINES
Gifür Fahrzeuge mit ERA-GLONASS Notruffunktion

 

Bei dem ERA-GLONASS Testmodus wird unter an-
derem ein Test-Notruf zu einer Test-Leitstelle
durchgeführt.
Der Testmodus kann durch Drücken des Mikrotas-
ters mit einem spitzen Gegenstand gestartet
\werden. Der Mikrotaster befindet sich hinter der
Abdeckung ® =Seite 217, Abb. 144 in der Ecke
neben der Notruftaste,

Der Testmodus darf nur von einer qualifizier-
ten Fachkraft gestartet werden.

Gil fü: Fahrzeuge mit Notruffunktion

EB Notruffunktion: Störung!Funktion einge-
schränkt verfügbar. Bitte Service aufsuchen
Wenndie Kontrollleuchte leuchtet und der Fah-
rerhinweis erscheint, könnenSie eingeschränkt
einen Notruf absetzen. Sie können z. B. keinen
Sprachanruf zur Notrufzentrale aufbauen, eine
Datenübertragung kann unter Umständen den-
noch stattfinden. Fahren Sie zu einem Fachbe-
trieb undlassen Sie die Störung beheben.

EB Notruffunktion: Störung! Funktion nicht
verfügbar.Bitte Service aufsuchen  

Wenn die Kontrollleuchte leuchtet und der Fah-
rerhinweis erscheint, können Sie keinen Notruf
absetzen. Fahren Sie umgehend zu einem Fach-
betrieb und lassenSie die Störung beheben.
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Online Pannenruf

Beschreibung
Gil-für Fahrzeuge mit Online Pannenruf

Ein Online Pannenruft) besteht aus einer Kombi-
nation aus Datenübertragungund Sprachanruf,
Über die Datenübertragung Ihres Fahrzeugs wer-
den der Audi Servicezentrale wichtige Informati-
onen wie z. B. die Fahrzeug- und Positionsdaten
übermittelt.

EISEN
Gil-für: Fahrzeuge mit Online Pannenruf
 

el
Fu!

   
(Abb. 145. Dachhimmel vorn: Taste für Online Pannenruf

Online Pannenruf absetzen
» Drücken Sie die Taste ®). Die LED in der Taste
leuchtet rot. Der Online Pannenruf wird abge-
setzt.

» Sollten Sie die Taste @) versehentlich gedrückt
haben, dann drückenSie diese erneut.

‚Audi Schadenservice
Ein leichter Unfall wird über die Fahrzeugelektro-
nik erkannt. Im MMI habenSie die Möglichkeit,
Zwischen Online Pannenruf undNotruf zu wäh-
ien

Sollte aufgrund einer schlechten Verbindung
der Pannenruf abgebrochen werden, muss der
Pannenruf erneut abgesetzt werden.

3 Die Verfügbarkeit der angebotenen Dienste ist Länderab-
hängig und zeitlich begrenzt

218

Informationen zur

Datenverarbeitung

EU-eCall
Gi-für Fahrzeuge mit Notruffunktion (EU-eCal)

Jede Verarbeitung personenbezogenerDaten
über das auf dem 112-Notruf basierende borde-
igene eCall-System muss den Vorschriften über
den Schutz personenbezogener Daten gemäß der
Verordnung (EU) 2016/679 (1) und Richtlinie
2002/58/EG (2) des Europäischen Parlaments
und des Rates entsprechen und muss insbeson-
dere auf der Notwendigkeit der Wahrung lebens-
wichtiger Interessen der betroffenenPerson nach
Artikel 6 Buchstabe d der Verordnung(EU)
2016/679 beruhen.
Die Verarbeitung derartiger Datenist streng auf
den Zweck begrenzt, die eCall-Notrufe an die ein-
heitliche europäische Notrufnummer 112 zu be-
dienen.
Datentypen und ihre Empfänger
Das EU-eCall-System darf nur folgende Daten
sammeln und verarbeiten: Fahrzeug-Identifizie-
rungsnummer, Fahrzeugtyp (Pkw oder leichtes.
Nutzfahrzeug), Art des Fahrzeugantriebs (Ben-
zin/Diesel/CNG/LPG/elektrisch/Wasserstoff),
letzte drei Standorte des Fahrzeugs und Fahrt-
Fichtung, Protokolldatei der automatischen Akti-
vierung des Systems und deren Zeitstempel. Wei-
tere Daten: Version und ID der Protokolldatei,
Anzahl der Fahrzeuginsassen, Positionsvertrau-
enswürdigkeit,
Die Empfänger von Daten, die über den EU-eCall
verarbeitet werden, sind die einschlägigen Notru-
fabfragestellen, die von den betreffenden Behör-
den des Landes, auf dessen Hoheitsgebiet sie
sich befinden, dazu bestimmt werden, eCalls an
die einheitliche europäische Notrufnummer 112
als Erste anzunehmen und zu bearbeiten.
‚Ausgestaltung der Datenverarbeitung
Das EU-eCall-System ist so gestaltet, dasssicher-
gestellt wird, dass die im Systemspeicher
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enthaltenen Daten außerhalb des Systems vor
‚Auslösen eines eCalls nicht zugänglich sind.
Das EU-eCall-System ist sogestaltet, dass sicher-
gestellt wird, dass es nicht rückverfolgbar ist und
im Normalbetrieb keine dauerhafte Verfolgung
erfolgt.
Das EU-eCall-System ist sogestaltet, dass sicher-
gestellt wird, dass die Daten im internen Spei-
cher des Systems automatisch und kontinuierlich
gelöscht werden.
Die Daten zum Standort des Fahrzeugs werden
im internen Speicher des Systems kontinuierlich
überschrieben, damit stets höchstensdie letzten
drei für die normale Funktionsweise des Systems
erforderlichen aktuellen Standorte des Fahrzeugs
zur Verfügung stehen.

Das Protokoll der Tätigkeitsdaten des EU-eCall-
Systems wird höchstensso lange aufbewahrt,
wie es erforderlichist, um den Zweck der Hand-
habungdes eCall-Notrufs zu erfüllen, und auf
keinen Fall mehrals 13 Stunden nach dem Zeit-
punkt, an dem ein eCall-Notruf ausgelöst wurde,

Modalitäten hinsichtlich der Wahrnehmung
der Rechte der durch die Datenverarbeitung
betroffenen Personen
Die durch die Datenverarbeitung betroffene Per-
son (der Fahrzeughalter) hat das Recht auf Zu-
gang zu den Daten und kann gegebenenfalls die
Berichtigung, Löschung oder Sperrung von Daten
verlangen, die ihn oder sie betreffen und deren
Verarbeitung nicht den Vorschriften der Verord-
nung (EU) 2016/679 entspricht. Jede gemäß die-
ser Verordnung vorgenommene Berichtigung, Lö-
schung oderSperrung muss den Dritten, denen
die Daten übermittelt wurden, mitgeteilt wer-
den, sofern sich dies nicht als unmöglich erweist
und kein unverhältnismäßiger Aufwand damit
verbunden ist,
Die durch die Datenverarbeitung betroffene Per-
son hat das Recht,sich bei der zuständigen Da-
tenschutzbehörde zu beschweren, sollte sie der
‚Auffassung sein, dass durch die Verarbeitung ih-
Fer personenbezogenen Daten gegen ihre Rechte
verstoßen wurde.

Zuständige Kontaktstelle für die Bearbeitung von
Zugangsrechten:
AUDI AG
DSGVO-Anfrage
Postfach 600108.
14401Potsdam
DEUTSCHLAND

Informationen über

Drittanbieter-Dienste
und andere Dienste mit
Zusatznutzen

NETT
Gifür: Fahrzeuge mit EU-eCall in Verbindung mit Audicon-
ect Notruf (TPS-Natruf) oderOnline Pannenruf

Beschreibung des Betriebs = Seite 216 und der
Funktionen = Seite 216 des TPS-Notrufs und des
Online Pannenrufs © Seite 218.
Jede Verarbeitung personenbezogenerDaten
durch den TPS-Notruf und Online Pannenruf
muss den Vorschriften der Verordnung (EU)
2016/679 (1) und derRichtlinie 2002/58/EG (2)
über den Schutz personenbezogener Daten ent-
sprechen.
Rechtsgrundlage für die Verwendungdes TPS-
Notrufs und/oder des Online Pannenrufs und für
die Verarbeitung von Daten durch das System/die
Diensteistdie Vertragserfüllung des TPS-Notrufs
und Online Pannenrufs.
Der TPS-Notruf und/oder Online Pannenruf darf/
dürfen personenbezogene Daten nur auf der
Grundlage der ausdrücklichen Zustimmung der
durch die Datenverarbeitung betroffenen Person
(des Fahrzeughalters oder der Fahrzeughalter)
verarbeiten.
Modalitäten für die Datenverarbeitung durch
TPS-Notruf und/oder Online Pannenruf, ein-
schließlich aller erforderlichen zusätzlichen In-
formationen überdie Rückverfolgbarkeit, Verfol-
‚gung und Verarbeitung personenbezogenerDa-
ten, erhalten Sie unter:

Modalitäten »Seite 219
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Notruf

- Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Allgemein > Rechtliche Hinweise
> Über Audi connect.

Der Halter eines Fahrzeugs, das mit einem TPS-
Notruf neben dem auf dem 112-Notruf basieren-
den bordeigenen eCall-System ausgerüstetist,
hat das Recht, das auf dem 112-Notruf basieren-
de bordeigene EU-eCall-System anstelle des TPS-
Notrufs zu verwenden. Um den TPS-Notruf zu
deaktivieren/reaktivieren, wendenSie sich an ei-
nen Audi Betrieb

‚Wenn Sie den TPS-Notruf in einem Audi Be-
trieb deaktivieren/reaktivieren lassen, entste-
hendabeiKosten.
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Navigation

Navigation aufrufen
Gifür: Fahrzeuge mit Navigationssystem

 

 

‚Abb. 146, Zielführung nicht gestartet

Die Navigation leitet Sie auf direktem Wegzu Ih-
rem Ziel, vorbei an Verkehrsstörungen undauf
Wunsch überalternative Routen.

Navigation aufrufen
» Gilt für: MMI: DrückenSie im Startbildschirm
auf NAVIGATION.

Nach erstmaligem Aufruf der Navigationwird die
Karte angezeigt.

Navigation über das Multifunktionslenkrad
aufrufen
» Gilt für: Multifunktionslenkrad: Wählen Sie im
Kombiinstrument denReiter Navigationaus.

® Um die Navigation bei gestarteter Zielführung
anzuzeigen, wählen Sie im Kombiinstrument:
Taste [=> Karte,

 

Folgende Funktionenstehen Ihnenim MMI zur
Verfügung:
(© Menü Ziel auswählen öffnen Seite 223,

‚Abb. 147.
& Intelligente Suche öffnen = Seite 222
® Wechsel zwischen Karte und Menü: Drücken

Sie so oft auf A, bis die gewünschte Funktion
angezeigt wird.

Weitere Informationen zur Karte erhalten Sie un-
ter Seite 226, Bedienprinzip Karte.

IN AcHTunG
— Die Anforderungen im Straßenverkehrerfor-
dern die volle Aufmerksamkeit der Verkehrs-
teilnehmer. Beachten Sie immer das Kapitel
Seite 23, Hinweise zur Verkehrssicherheit

 

   

Die vom Navigationssystem berechnete Rou-
te ist eine Fahrempfehlung. Beachten Sie die
jeweiligen länderspezifischen Verkehrsvor-
schriften. Wenn eine Fahrempfehlung im
Widerspruch zu den jeweiligen länderspezi-
fischen Verkehrsvorschriften steht, so gel-
ten immerdie länderspezifischen Verkehrs-
Vorschriften - Unfallgefahr!

 

© vorsicht
DEREN SIERE HEREANITEEEE
insbesondere zu den Verbindungskosten >®
in Allgemeines auf Seite 211

‚© Hinweis
= Schnee und Gegenstände auf der GPS-An-
tenne oder Bäume und große Gebäude kön-
nen den Satellitenempfang behindern und
damit die Positionsbestimmungdes Fahr-
zeugs beeinträchtigen. Auch eine Abschal-
tung oderein Ausfall mehrererSatelliten
kann zueinerStörung des GPS-Empfangs
führen unddamit auch die Fahrzeugpositi-
onsbestimmung beeinträchtigen.

— Da Straßennamen gelegentlich geändert
werden, könnenin Ausnahmefällen die auf
dem MMI gespeicherten Namen von den
tatsächlichen Straßennamen abweichen.

- Gilt für: Multifunktionslenkrad: Abhängig
von der gewählten Funktion ist eine Bedie-
nung über das Mittendisplay notwendig.

= Gilt für: Fahrzeuge mit Audi connect Info-
tainment: Länderabhängig und je nach Fahr-
zeugausstattung könnenIhnen weitere
Dienste zur Verfügung stehen.

= Im Head-up Displayerscheint eine Zusatz-
anzeige,

myAudi Navigation
Gifür: Fahrzeuge mit Audi connect Infotainment

Die Navigation des MMI arbeitet nahtlos mit der
myAudi App zusammen,
Ihre Ziele (Favoriten, letzte Ziele) werden über
Ihren myAudi Account synchronisiert. Alle wichti-
gen Ziele könnenim Fahrzeug undin der myAudi
‚App angezeigt werden. >

221



Navigation
 

Um die Ziele im Fahrzeug automatisch zu laden,
empfiehlt Audi Ihnen, sich mit einem myAudi
Nutzerim Fahrzeug anzumelden +Seite 34.

Funktionender myAudi Navigation:

Sie können Ziele und Tourenaus der myAudi
‚App an das Fahrzeug senden=Seite 224.

—Eine aktive Zielführungin der myAudi App kann
im MMIfortgesetzt werden.

- Eine aktive Zielführung im MMI kann situati-
onsabhängig in der myAudi App fortgesetzt
werden, um Sie nach dem Verlassen des Fahr-
Zeugs bis zum Ziel zu navigieren,

 

Ziel eingeben

PEISTPPRTESIEPEET ENFeTPePeTFTer
Gil für: Fahrzeuge mit Navigationssystem

Mit der Intelligenten Suche könnenSie die Daten
eines Navigationsziels in beliebiger Reihenfolge
auf einmal eingeben (z. B. 20 Blumenstraße Ber-
in). GenausokönnenSie nach Sonderzielen, Kon-
takten, zuletzt angefahrenen Zielen oder Favori-
ten suchen, um zum gewünschten Ziel zu navigie-
ren.

Menü aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION > P.

Intelligente Suche
* Geben Sie einen oder mehrere Suchbegriffe in
das Eingabefeld ein. Siehe > Seite 27, Textein-
gabe.

» Drücken Sie auf das gewünschte Ziel aus der
Trefferliste. Das Menü Details wird angezeigt.

» Drücken Sie auf Start. Die Zielführungist aktiv
und die Karte wird angezeigt = Seite 225,
‚Abb. 149.

 

Online Points of Interest
» Sonderziel suchen: Geben Sie den Namen des
Sonderziels ein,

9 Audi ermöglicht den Zugriff auf Dienste von Drttanbie-
torn. Eine dauerhafte Verfügbarkeit kannnicht gewähr-
leistet werden, sondern obliegt dem Drttanbieter

222

» WählenSie: Ein Symboleiner Sonderzielkate-
‚gorie (2. 8.KEb> ein Sonderziel, oder

» Um alle Kategorien anzuzeigenundein Sonder-
ziel zu suchen, wählen Sie: Bi] > eine Kategorie
(2. B. Restaurant) > ein Sonderziel.

 

Suchbereich ändern
Voraussetzung: Eine Zielführung ist aktiv.
» Giltfür: MI: Wählen Sie im Startbildschirm
NAVIGATION > P.

» Um den Suchbereich zu ändern, drückenSie so
oft auf W/tS/RR,bis der gewünschte Suchbe-
reich ausgewählt ist

Internetsuche!)
(Gilt für: Fahrzeuge mit Navigationssystem und Internetsuche
Sie können die Ergebnisse eines Suchmaschinen-
anbieters verwenden, um ein Navigationsziel zu
finden.
Voraussetzung: Das MML ist mit dem Internet
verbunden =Seite 211, Audi connect.
> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION > P >G.

» GebenSie einen oder mehrere Suchbegriffe in
das Eingabefeldein.

» Der Suchmaschinenanbieter zeigt Vorschlä-
ge ® an, um die Sucheeinzugrenzen.

» Drücken Sie ggf. auf Vorschläge, bis das ge-
wünschte Ziel in der Trefferliste angezeigt wird,
Streichen Sie ggf. mit einem Finger nach oben/
unten, bis die Vorschläge $ oderZiele ® er-
scheinen,

» Drücken Sie auf das gewünschte Ziel ®. Das Me-
nü Details wird angezeigt.

> Drücken Sie auf Start.
Die Zielführungist aktiv und die Karte wird ange-
zeigt «> Seite 225, Abb. 149,

— Die Eingabevorschläge des MMI sind abhän-
gig von den zuletzt angefahrenen Zielen.

— Das Navigationssystem sucht stets die
schnelle Route. Sie können sich ggf.
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Alternativrouten anzeigenlassen © Sei-
te 227.

Wenn dasZiel nicht gefunden werden kann,
ist das Ziel evtl. nicht in der Navigationsda-
tenbank hinterlegt. Überprüfen Sie die
Schreibweise des gesuchten Begriffs oder
prüfenSie den Suchbereich © Seite 222

= Abhängig von der eingestellten Stauumfah-
rung © Seite 233 wird bei der Routenbe-
rechnung die Verkehrsbelastungfür den
Routenverlauf bereits berücksichtigt.

= Entfernungen vonSonderzielen werden
nach Luftlinie von Ihrem aktuellen Standort
aus angezeigt. Die tatsächliche Fahrstrecke
von der Fahrzeugposition zum Sonderziel
wird automatisch aktualisiert. Die Liste der
ermittelten Sonderziele wird dabei nicht
mehr neu sortiert.

 

EZiel auswi
ur  

 

Abb. 147 Menü: Ziel auswählen

Menüaufrufen
Gitfür. mm
» Drücken Sie im Startbildschirm auf NAVIGATI-
on

» Wenn die Karte angezeigt wird, drücken Sie auf
3E@ Seite 221, Abb. 146

Folgende Funktionen stehen Ihnen zur Verfü-
gung »Abb. 147:
© Letzte Ziele 223
® Favoriten 223
© Kontakte 224
® EmpfangeneZiele & Touren 224

Letztes Ziel laden
zeuge mit Navigai    

Ihre zuletzt angefahrenen Ziele und Touren kön-
nen direkt als Navigationsziel geladen werden,

Sobald Sie eine Zielführung starten, wird das Ziel
automatisch in den letzten Zielen gespeichert.
Ihre zuletzt angefahrenen Ziele sind mit dem
Symbol ® gekennzeichnet  

Wenn Sie die myAudi Navigation verwenden, wer-
den die letzten Ziele mit Ihrem myAudi Account
synchronisiert © Seite 221.

Letztes Ziel aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION> (&3) > Letzte Ziele > ein Ziel >
Start.

» Gilt für: Multifunktionslenkrad: Wählen Sie im
Kombiinstrument: Reiter Navigation > Taste L=]
> Letzte Ziele > ein Ziel

Letzte Ziele löschen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION> (£3) > Letzte Ziele > /. > einen
oder mehrere Einträge oderAlle wählen> Lö-
schen > (Fertig)

© Hinweis
Die letzte Tour wird automatisch aus derListe
der letzten Ziele gelöscht, wenn Sie nach Ab-
bruch der Tour eine neue Zielführung starten.

EIETeTTEren
Gi für: Fahrzeuge mit Navig stem

 

In den Favoriten könnenSie häufig benötigte Zie-
le aufrufen. Mit der Funktion Heimatadresse/
Geschäftsadresse könnenSie einfach und schnell
die Zielführung starten

Voraussetzung: Ein Favorit ist gespeichert « Sei-
te 228,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION> (63) > Favoriten > ein Ziel >
Start.

» Gilt für: Multifunktionslenkrad: Wählen Sie im
Kombiinstrument: Reiter Navigation > Taste [=]
> Favoriten > ein Ziel

223
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OTETIEETEETTEITETN
ir ‚ge mit MMI und Navigationssystem      

Sie können direkt zu Kontakten navigieren.
Voraussetzung: Zu einem Kontakt liegt eine Ad-
resse vor.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION > (28) > Kontakte > einen Kon-
takt.

» Drücken Sie auf eine Adresse des Kontakts.
» Drücken Sie auf eine vorgeschlagene Adresse.
Das Menü Details wird angezeigt.

» Drücken Sie auf Start.

© Hinweis
= Wennein Adressbuchkontakt ausgegraut

ist, wurde noch keine Adresse für den Kon-
takt hinterlegt.

— Die Navigation zu geografischen Koordina-
ten eines Kontaktesist nicht möc

EISEN
Gifür: Fa ationssystemund Audi connect
Infotainment

 

  

Sie können Ziele oder Tourenin der myAudi App
suchen und an das Fahrzeug senden

Voraussetzung: Das MMI und das mobile Gerät
sind mit dem Internet verbunden = Seite 211,
‚Audi connect. Sie haben die myAudi App auf Ih-
rem mobilen Gerät installiert.
» SendenSie ein Ziel/eine Tour in der myAudi App
an das Fahrzeug.

> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm
NAVIGATION > 38) > EmpfangeneZiele & Tou-
ren.

» Stellen Sie sicher, dass Sie im Fahrzeug und der
myAudi App mit demselben myAudi Account
angemeldetsind. Die empfangenen Ziele und
Touren werden automatisch geladen.

» Zum Ziel navigieren: Drücken Sie auf ein Ziel
» Ziele löschen: Wählen Sie: /2 > einen oder
mehrere Einträge oder Alle wählen > Löschen >
(Fertig)

224

Gifür Fa 1 Navigationssystem  

 

Abb.148 Details

Nachdem Sie ein Ziel ausgewählt haben,werden
die Details angezeigt. Die Zielführung ist noch
nicht aktiv.

Die Funktionen sind abhängig von der Fahrzeug-
ausstattung und dem gewählten Ziel
(® Kartenvorschau: Um die Kartenvorschau zu

vergrößern, drücken Sie aufdie Karte.
(© Routenkriterien: Siehe = Seite 233
(© Mehr: Weitere Funktionen
® Wetter: Voraussetzung: Das MMI ist mit dem

Internet verbunden Seite 211, Audi con-
ect. Siehe auch = Seite 213.

© Giefür: MAT und Telefon

 

Anrufen: Voraussetzung: Ein Mobiltelefon ist
mit dem MMI verbunden =Seite 200. Sie ru-
fen direkt bei der Telefonnummeran, die für
Gas Ziel hinterlegt ist.

(© Start: Navigation zum angezeigten Ziel di-
rekt starten. Die Karte wird angezeigt > Sei-
te 226, Bedienprinzip Karte.

® Parken: Drücken Sie auf Parken, um einen
Parkplatz am Ziel zu suchen. Sie können den

Parkplatz direkt als Ziel oder Zwischenziel
übernehmen

(© Details: Voraussetzung: Das MML ist mit dem
Internet verbunden = Seite 211, Audi con-
nect.
‚Anzeige derEntfernung/Fahrzeit zum Ziel

Wetter am Zielort: Voraussetzung: Das MMI
ist mit dem Internet verbunden = Seite 211,
Audi connect.

®
®
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ERTer
Gifür: Fahrzeuge mit Navigationssystem

Ein Punkt in der Karte kann als Ziel übernommen
werden.

Karte aufrufen
Gifür: MM
» Drücken Sie im Startbildschirm auf NAVIGATI-
on

» Drücken Sie ggf. auf A, um die Karte anzuzei-
gen.

Praktischen Maßstab einstellen
» Wählen Sie: P/® > einen Maßstab.

Ziel markieren
» Drücken Sie auf einen Punkt in der Karte und

haltenSie ihn gedrückt, bis eine Markierung
oder die Adresse des gewählten Ziels angezeigt
wird,

Karteninhalt (z. B. Sonderziel) als Ziel
übernehmen
Voraussetzung: Karteninhalte werden angezeigt
Seite 232.
"Drücken Sie auf einen Karteninhaltin der Karte

(@.B. ib.

Ziel übernehmen
» Wählen Sie: P} > Start,

Die Zielführungist aktiv und die Karte wird ange-
zeigt Seite 225, Abb. 149,

Zwischenziele und Tourplan
Gi fü: Fahrzeuge mit Navigalonssys

 

Bei aktiver Zielführung können Sie weitere Ziele
eingeben.

Zwischenziel eingeben
Voraussetzung: Eine Zielführung ist aktiv.
® GebenSie ein Ziel ein + Seite 222.

Zwischenziele/Tourplan anzeigen
Im Tourplan werden alle Ziele aufgelistet.
* Drücken Sie im Seitenmenü der Karte auf P®
Seite 225, Abb. 149.

Zwischenziele bearbeiten
"Drücken Sie im Seitenmenü der Karte auf??
© Seite 225, Abb. 149,

» Zwischenziel hinzufügen: Wählen Sie: Ziel hin-
zufügen > ein Ziel > Hinzufügen

> Zwischenziel verschieben: DrückenSie auf 2.
Berühren Sie das Symbol $ und verschieben
den Eintrag an die gewünschte Position. Drü-
ckenSie auf Fertig

» Zwischenziel löschen: Wählen Sie: 2 > einen
oder mehrere Einträge oderAlle wi
schen > (Fertig).

  

Zielführung abbrechen
Gifür: Fahrzeuge mit Navigationssystem

Voraussetzung: Eine Zielführung ist aktiv und die
Karte wird angezeigt.
» Gilt für: MMI: DrückenSie auf Seite 225,
Abb. 149.

® Gilt für: Multifunktionslenkrad: Wählen Sie im
Kombiinstrument: Reiter Navigation > Taste =]
> Zielführung abbrechen

Karte

ten
Gil für: Fahrzeuge mit Navigatlonssystem.

 
150, Markiertes Kartenobjekt >

225
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Karte aufrufen
Sir: mM
» Drücken Sie im Startbildschirm auf NAVIGATI-
on.

> Drücken Sie ggf. auf A, um die Karte anzuzei-
gen

Die folgende Aufzählung gibt eine Übersicht zu
den angezeigten Informationenin der Karte.
Drücken Sie ggf. auf eine Funktion (z. B. Alterna-
tivrouten), um weitere Optionen anzuzeigen.

Ziel auswählen >Seite 223
Ziel eingeben über die intelligente Suche
Seite 222
Zielführung abbrechen = Seite 225
Aktuelle Route
Sprachansage anfordern
Alternativrouten = Seite 227
Aktive Ziele/Zwischenziele/Tourplan anzei-
gen = Seite 225. Die Entfernung zum Ziel
inkl, der errechneten Ankunftszeit wird ange-
zeigt.

9
8
8
0
0
0

©
®

Online Verkehrsinformationen = Seite 230
Höhenmeter
Anzeige der zulässigen Höchstgeschwindig-
keit?) innerorts, auf Autobahnen, Schnellst-
raßen und Landstraßen.
Aktuelle Fahrzeugposition
Routeninformationen © Seite 234

©
o
®

Nameder aktuell befahrenen Straße
Die Zielführung für ein markiertes Kartenob-
jekt starten =Seite 225, Ziel us der Karte
übernehmen

8
8
8
8

Details für das Ziel anzeigen = Seite 224
Intelligente Suche im Standortumkreis
Kartenausrichtung einstellen. Siehe auch
Seite 232
Navigationseinstellungen = Seite 232

©
®

©
0
8
0
8

Maßstab einstellen. Um den automatischen
Zoom =Seite 232 direkt in der Karte ein-/
auszuschalten, drücken Sie aufdie eingeblen-
dete Lupe. Bei eingeschalteter Funktion er-
scheint das Symbol ®.

3 Giltnur fürFahrzeuge ohne kamerabasierte Tempolimit-
anzeige,

226

(® Markiertes Ziel. Siehe Seite 225, Ziel aus
‚der Karte übernehmen

® Karteninhalte (Sonderziele, Favoriten). Bei
mehrerenKarteninhalten in direkter Umge-
‚bung werdendie Symbole gestapelt in der

Karte dargestellt. Um eineListe der einzel-
nen Symbole anzuzeigen, drückenSie auf«%
Abb. 150. Drücken Sie auf ein Sonderziel
‚aus der Liste.

®& Karte auf ie aktuelle Fahrzeugposition zent-

& Verkehrsinformationen und Anzeige des ge-
schätzten Zeitverlusts auf der Route.
= grün: freier Verkehrsfluss
orange: zähfließender Verkehr
= rot: Stau/Verkehrsbehinderungen

Weitere mögliche Symbole in der Karte

 

Heimatadresse = Seite 228, Favori-©
ten

U [Geschäftsadresse > Seite 228, Fo-

*

 

voriten
 

Favoriten > Seite 228
    PR |Anzeige des angefahrenen Ziels
 

Verkehrsinformationen

 

- Farbige Warnsymbole: Eine bevorstehende
Verkehrsstörung, ggf. eine Gefahreninformati-
on auf Ihrer Route,

- Ausgegraute Warnsymbole: Verkehrsstörun-
gen, die nicht auf Ihrer Route liegen.

— Bei inaktiver Zielführung werdenalle Verkehrs-
störungen farbig in der Karte angezeigt.

- Warnsymbole mit Pfeil: Umfahrene Verkehrs-
störungen, 2.8.9.

  

Bedienprinzip Karte
Gil-für: Fahrzeuge mit Navigationssystem

 

Mit den nachfolgend beschriebenen Gesten kön-
nen Sie die Karte = Seite 225, Abb. 149 bedie-
nen.
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Karte verschieben
» Streichen Sie mit einem Finger in die ge-
wünschte Richtung.

Karte schnell verschieben
» Streichen Sie mit einem Finger in die ge-
wünschte Richtung und lassen Sie die Karte
währenddessenlos.

Karte vergrößern (Zoom)
» Ziehen Sie die Karte mit zwei Fingern auseinan-
der, oder

» Tippen Sie mit einem Finger doppelt auf die
Karte

Karte verkleinern (Zoom)
» Ziehen Sie die Karte mit zwei Fingern zusam-
men, oder

» Tippen Sie mit zwei Fingern doppelt auf die Kar-
te.

Karte drehen
® Drehen Sie die Karte mit zwei Fingern

Karte neigen
» Streichen Sie mit zweiFingern nach oben/
unten,

© Hinweis
Bestimmte Gesten stehennicht aufallen
Touch-Displays bzw.nicht in allen Menüs zur
Verfügung.

DENTee
RN
alt für: Fahrzeuge mit Navigationssystem und Audi virtua

   Abb. 151 Kombinstrument: Standardansicht: Abbiegevor-
(gang bei gestartster Zilführung,

Voraussetzung: Die Zielführung ist gestartet.
= Seite 222.

Folgende Informationen werden Ihnen im Fah-
rerinformationssystem - sofern verfügbar- ange-
zeigt:

(© Aktuelle Fahrzeugposition
(© Bei einem bevorstehenden Abbiegevorgang
erscheint ein Bargraph. Je weniger Balken ange-
zeigt werden, desto geringer ist die Entfernung
zum Abbiegepunkt. Wenn in unmittelbarer Nähe
kein Abbiegevorgang bevorsteht, wird im rechten
Tacho die Entfernung zum Ziel/Zwischenziel, die
errechnete Ankunftszeit und ein Richtungspfeil
für das bevorstehende Mandver angezeigt. Wenn
kein Manöverbevorsteht, wird die Entfernung
zum nächsten Manöverangezeigt.
® Fahrspurempfehlung

Alternativrouten
Gifür Fahre 19e mit Navigaionssysten

‚Abb. 152 Anzeigeder Alternativrouten Inder Übersicht
karte

Alternativrouten aufrufen
Voraussetzung: Die Zielführung ist gestartet
> Seite 222 und die Karte wird angezeigt > Sei
te 226,

 

» Drücken Sie im Seitenmenü der Karte auf
Seite 225, Abb. 149.

® Aktuelle Route
Für die aktuelle Route wird die Entfernung zum
Ziel sowie die errechnete Ankunftszeit angezeigt.

® Alternativroute
Der Zeitunterschied zur aktuell gewählten Route
wird agezeigt.

227 
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Alternativroute im Vordergrund anzeigen
> Drücken Sie auf © im entsprechendenInforma-
tionsfenster, oder

» Drücken und halten Sie das Informationsfens-
terder entsprechendenAlternativroute (z.B.
© Abb. 152.

Route auswählen
» Drücken Sie auf das Informationsfenster der
entsprechenden Route (z.B. @) Abb. 152).

Weitere Funktionen

Giltfür: Fahrzeuge mit Navigationssystem

In den Favoriten könnenSie häufig benötigte Zie-
(e aufrufen. Mit der Funktion Heimatadresse/
Geschäftsadresse können Sie einfach und schnell
die Zielführung starten.

Favoriten aufrufen
» Gilt für: MMI: WählenSie im Startbildschirm:
NAVIGATION> (38) > Favoriten.

WennSie die myAudi Navigation verwenden, wer-
den die Favoriten mit Ihrem myAudiAccount syn-
chronisiert = Seite 221

Favoriten speichern
» Drücken Sie im Menü Details auf $% = Sei-
te 224, Abb. 148.

Heimatadresse/Geschäftsadresse speichern
» Drücken Sie auf Heimatadresse/Geschäftsad-
resse. Nach erstmaligen Aufrufen werden Sie
aufgefordert die jeweilige Adresse festzulegen.

» Wählen Sie: Jetzt anlegen > ein Ziel eingeben >
0X.

 

Favoriten bearbeiten
Voraussetzung: Die Favoritenliste wird angezeigt.
» Favoriten als Ziel übernehmen: DrückenSie
auf einen Favoriten

» Favoriten löschen: DrückenSie im Menü De-
tails auf % =Seite 224, Abb. 148, oder wählen
Sie: > einen oder mehrere Einträge oder Alle
wählen > Löschen > (Fertig)

228
 

> Favoriten verschieben: Drücken Sie auf
rühren Sie das Symbol & und verschieben den
Eintrag an die gewünschte Position. Drücken
Sie auf Fertig.

— Nach dem Löschen der Heimatadresse/
Geschäftsadressewird lediglich die Adresse
gelöscht, der Eintrag in den Favoriten wird
immer angezeigt.

— Beachten Sie beim Verschieben von Favori-
ten, dass die Positionen 1 und 2 für die Hei-
matadresse und Geschäftsadresse reserviert
sind.

 

  Ser
Gittfür: Navigatianssystem und Op-Street Parking

 

Sie können sich in unterstützten Gebieten Park-
plätze entlang der Straße anzeigen lassen.
Voraussetzung: Die Benachrichtigung Parkenist.
eingeschaltet © Seite 26, Benachrichtigungs-
zentrale. Das MML ist mit dem Internet verbun-
den ©Seite 211, Audi connect. Eine Zielführung
ist aktiv und Sie befinden sich kurz vor Ihrem Ziel
und eine Benachrichtigung wird angezeigt oder
ein Punkt in der Karteist markiert.
> Drücken Sie auf die Benachrichtigung. Oder:
Drücken Sie auf lin der Karte.

» Um zu einem Parkplatz zu navigieren, drücken
Sie auf eine farbige Markierungin der Karte.

» Wählen Sie: P& > Start.

Je nach Verfügbarkeit zeigen Ihnenfarbige Mark-
ierungenin der Karte die Wahrscheinlichkeit für
einen freien Parkplatz an.

grün _|hohe Wahrscheinlichkeit
mittlere Wahrscheinlichkeit.
 

orange
 

rot _|niedrige Wahrscheinlichkeit.    
Satellitenkarte
Gittfür: Fahrzeuge mit Navigationssystem und Satllitenkar
w

Sie können sich die Navigationskarte mit Satelli-
tenbildern anzeigen lassen.
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Voraussetzung: Das MMList mit dem Internet
verbunden =Seite 211, Audi connect.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION > ©) > Karteneinstellungen > Sa-
tellitenkarte!).

Die Kartendarstellungerfolgt durch den Emp-
fang von Datenpaketen aus dem Internetin Form
von Satellitenbildern, welche mit dem Straßen-
netz aus der Kartendarstellung Standardkarte
= Seite 225, Abb. 149 kombiniert werden.

— Die Satellitenkarte!) wird beim Aufrufen der

Funktion in regelmäßigen Abständen aktua-

bei eingeschalteterSatellitenkarte?) auchee

 

Elektrische R.
Gi für:

 

hweite
zeuge mit elektrischer Richweitenanzeige

 

 

 

Abb. 153 Anzeigeelektrische Reichweite

Die elektrische Reichweite zeigt Ihnen die elekt-
Fisch fahrbare Strecke an. Hierbei werden Infor-
mationen,wie Straßenart, Geschwindigkeiten
und Höhenlage berücksichtigt.

 

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION > ©} > Karteneinstellungen >
Reichweite anzeigen.

(© Abhängig von den Umgebungsbedingungen
zeigt der Beginn des Farbverlaufs die wahr-
scheinlich minimale elektrische Reichweite
Ihres Fahrzeugs an.

D Audi ermöglicht den Zugriff auf Dienste von Drttanbie-
tern. Eine dauerhafte Verfügbarkeit kannnicht gewähr“
leistet werden, sondern obliegt dem Drittanbiete.

(© Anhand der Umrandung können Sie die maxi-
male elektrische Reichweite Ihres Fahrzeugs
unter optimalen Bedingungen ablesen

Kartenupdate

ERIer
Gi fü: Fahrzeuge mit Navigalonssystem

 

Mit einem Kartenupdate können Sie Ihr Karten-
materialim MMI aktualisieren. Die Funktionen
sind abhängig von der Länder- und Fahrzeugaus-
stattung

- Kartenupdate über das Kartenupdate online
© Seite 229.

— Kartenupdate über die myAudi App.
Import eines Kartenupdates über USB-An-
schluss in Ihr MMI =Seite 230.

— Kartenupdate bei Ihrem Audi Betrieb. Hierbei
können zusätzliche Kosten entstehen.

rer
Gifür Fahrzeuge mit Kartenupdate onine

Mit dem Kartenupdate online können Sie das Kar-
tenmaterial Ihres Navigationssystems direkt im
Fahrzeug aktualisieren.

Überdie Fahrzeugposition ermittelt Ihr MMI Re-
gionen. Darauf basierend stelltIhnenIhr MMI
Updatedatenfür diese Regionen zur Verfügung

Kartenupdate starten
Gi für: ar
Voraussetzung: Das MMIist mit dem Internet
verbunden © Seite 211, Audi connect.
# Um automatische Kartenupdates immer zu er-
lauben, wählen Sie im Startbildschirm: EIN-
STELL. > Systempflege > Automatisches Kar-
tenupdate online. Das MMI startet das Karten-
update automatisch im Hintergrund, sobald
neues Kartenmaterial verfügbarist.

 

Sie könnenden Status des Downloadvorgangs
undder Installation in der Benachrichtigungs-
zentrale © Seite 26 prüfen.

229
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© vorsicht
Beachten Sie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten =)
in Allgemeines aufSeite 211.

& Hinweis
‚Aufgrunddes hohen Datenvolumens emp-
fiehlt Audi das Kartenupdate über den USB-
Anschluss = Seite 230,

TESTER
iltfür: Fahrzeuge mit Kartenupdate viamyAl   

Mit dem Kartenupdate via myAudi App können
Sie das Kartenmaterial Ihres Navigationssystems.
aktualisieren.

Update herunterladen
Voraussetzung: Sie haben einen myAudi Account
angelegt. Sie habenin dem myAudi Account Ihr
Fahrzeug angelegt.

> Installieren Sie die myAudi App auf Ihrem mo-
bilen Endgerät und melden Sie sich mit Ihren
Zugangsdaten an. VerwendenSie denselben
myAudi Account, den Sie für Ihren myAudi Nut-
zer im Fahrzeug nutzen.

Laden Sie das Kartenmaterial in der myAudi
‚App herunter

Update installieren
» Melden Sie sich als myAudi Nutzer im Fahrzeug
an = Seite 34.

» Verbinden Sie Ihr Smartphone mit dem WLAN-
Hotspot des Fahrzeugs = Seite 212. Das MMI
erkennt das Kartenmaterial auf Ihrem Smart-
phone. Das Kartenupdatestartet automatisch.

Sie können den Status der Installation in der Be-
nachrichtigungszentrale © Seite 26 prüfen.

TESTEN
Gifür: Fahrze date über USB-Anschluss  

Mit dem Kartenupdate könnenSie das Kartenma-
terial Ihres Navigationssystems aktualisieren.

Voraussetzung: Sie haben unter my.audi.com ei-
nen myAudi Account angelegt. Sie haben in dem
myAudi AccountIhr Fahrzeug angelegt.

230

Update herunterladen
» Laden Sie das Kartenupdate unter my.audi.com
herunter und speichern Sie es auf einem USB-
Stick. Weitere Informationen erhalten Sie unter
my.audi.com.

Update installieren
# Verbinden Sie den USB-Stick mit dem Audi mu-
sic interface > Seite 243

» Rufen Sie die Benachrichtigung in der Benach-
Fichtigungszentrale auf > Seite 26 und drücken
Sie auf die Benachrichtigung,

> Drücken Sie auf Weiter. Der Status der Installa-
tion wird im Display eingeblendet.

Verkehrsinformationen

ERIer
itfür Fa Navigstionssystem und Online  

 

Abb. 154 Übersicht Verkehrsinformationen

Verkehrsinformationenaufrufen
Voraussetzung: Die Karte wird angezeigt © Sei-
te 226.
» Drücken Sie im Seitenmenü der Karte auf das
Verkehrszeichen für Stau © Seite 225,
‚Abb. 149.

Details zur Verkehrsmeldunganzeigen
» DrückenSie auf die Verkehrsmeldung @)
SAbb. 154,

> Um die vorherige/nächste Verkehrsinformation
anzuzeigen, drücken Sie auf €- bzw. >.

Folgende Informationen können angezeigt wer-
den Abb. 154
(© Wenn Ihr MMIeine bessere Route für die ak-

tuelle Zielführung errechnethat, wird Ihnen
ein entsprechender Hinweis angezeigt. Die
vorausgesagte Verzögerung berücksichtigt >
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zukünftige Änderungen der Verkehrssituation
aufder Route. DrückenSie auf den Listenein-
trag® und wählen Sie die bessere Route
aus. Weitere Informationen erhalten Sie auf
© Seite 227.

& Eine Verkehrsmeldung wird angezeigt. Die
Entfernung zur Gefahrenstelle wird von der
aktuellen Fahrzeugposition aus berechnet,

® Die Verkehrsmeldungen werden nur bei akti-
ver Zielführung angezeigt. Drücken Sie auf
die entsprechendeZeile, um Details anzuzei-
gen.

— Besonders wichtige Verkehrsinformationen,
2. B. Falschfahrermeldungen, werden auto-
matisch als Benachrichtigung angezeigt.

= Verkehrsinformationensind in einigen Län-
derausführungennicht verfügbar.

Gifür Fahrzeuge mit Navigatlonssystem.

Durch den Empfang von Verkehrsinformationen
berechnet Ihr MMIeine bessere Route - falls ver-
fügbar - und die mögliche Zeitersparnis gegen-
überder aktuellen Zielführung.

Sie haben folgende Optionen:

‚Automatische Stauumfahrung
» Stellen Sie die Stauumfahrung auf automatisch
Seite 233 und starten Sie eine Zielführung.

Sofern eine bessere Route verfügbar ist, wird die-
se automatisch übernommen. Das MMI meldet
keine bessere Route, wenn die berechnete Stau-
umfahrung zeitaufwändigerist als der geschätz-
te Zeitverlust durch den Stau.

Manuelle Stauumfahrung
» Stellen Sie die Stauumfahrung auf manuell
@ Seite 233 und starten Sie eine Zieiführung.

Das MMI weist Sie über eine Benachrichtigung
oder einen Hinweis in den Verkehrsinformationen
(© >Seite 230, Abb. 154 auf eine bessere Route
hin. Sie könnenselbstentscheiden, welche Route

Sie weiterhin nutzen möchten,

Um eine bessere Route auszuwählen, haben Sie
folgende Optionen:

» Benachrichtigung: Drücken Sie auf. Die bes-
sere Route wird für die Zielführung übernom-
men, oder drücken Sie auf die Benachrichti-
gung. Drücken Sie auf das Informationsfenster
der besseren Route (z.B. @)= Seite 227,
‚Abb. 152)

» Hinweis in den Verkehrsinformationen: Drü-
(cken Sie auf den Listeneintrag (® > Seite 230,
‚Abb. 154. Drücken Sie auf das Informations-
fenster der besseren Route (z.B. @) > Se-
te 227, Abb. 152).

Een
Gifü: Fahrzeuge mit Navigationssystem und Online Ver
kehrsinformationen

  

Das MMIkann Echtzeitverkehrsinformationen
über Verkehrsbelastung, Unfälle, Straßenbauar-
beiten und andere Zwischenfälle aus dem Inter-
net empfangen.

Voraussetzung: Das MMList mit dem Internet
verbunden Seite 211, Audi connect. Die Ver-
kehrsinformationen im MMIsind eingeschaltet
»Seite 232.
Die Verkehrsinformationen werdenin derStan-
dardkarte © Seite 225, Abb. 149 angezeigt.

Online Verkehrsinformationen werden auch in
der Satellitenkarte ©Seite 228 angezeigt.

= Jedes Fahrzeug mit eingeschalteter Funkti
on Online Verkehrsinformationenträgt zur
möglichst präzisen Bestimmung der Ver-
kehrslage sowie Stauvorhersagebei. Dazu
werdenin regelmäßigen Abständen anony-
misierte Positionsinformationen Ihres Fahr-
Zeugs verschlüsselt an den Verkehrsdate-
‚nanbieter übertragen und weiterverarbeitet.
Sie können die Übertragung der Daten je-
derzeit ausschalten "Seite 321.

— Das Netz der Online Verkehrsinformatio-
nen ist nicht in allen Ländern und nicht fl3-,
chendeckend verfügbar.
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Gefahreninformation

TORI
Git-für: Fahrzeuge mit Gefahreninformation

Mit der Funktion Gefahreninformation können
Gefahrenstellen wie Unfälle, Pannen, Schleuder-
gefahren oder Sichtbehinderungen durch voraus-
fahrende Audi Fahrzeugeerfasst und online an
Ihr Fahrzeug weitergeleitet werden.
Die Funktion unterliegt bestimmten Systemgren-
zen und steht nicht oder nur eingeschränkt zur
Verfügung,wenn eine Gefahrenstelle durch vo-
rausfahrende Audi Fahrzeuge nicht erkannt wur-
de,z.B
= wenn bei Schleudergefahr ASR oder ABSnicht
ausgelöst wurde Seite 122

wenn bei einem Pannenfahrzeug der Warnblin-
ker nicht eingeschaltet wurde

= wenn bei Sichtbehinderung die Nebelschluss-
leuchte nicht eingeschaltet wurde

= wenn bei einem Unfallwagen der Airbag nicht
ausgelöst wurde
 

 

‚Achten Sie auch bei eingeschalteter Gefahren-
information auf das Verkehrsgeschehen und
das Fahrzeugumfeld. Die Verantwortung und
die Einschätzung derVerkehrssituation liegen
stets beim Fahrer.   

 

für: Gefahreninformation

Voraussetzung: Die Voraussetzungen für Audi
(connectInfotainmentsind erfüllt = Seite 212.
Gefahreninformation in der Karte ein-/
ausschalten:
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION > © > Karteneinstellungen >
Verkehr > Verkehrsinformationen

Gefahreninformation im Kombiinstrument
ein-/ausschalten:
Das System kannim MMLei
den.

  ‚Jausgeschaltet wer-

232

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Fahrerassistenz > Gefahreninfor-
mationen.

 

CH
für: Gefahreninformation.

Eine empfangene Gefahreninformation wird für
einige Sekunden im Kombiinstrument angezeigt.
Um die Gefahreninformation auszublenden, drü-
ckenSie am Multifunktionslenkrad die Taste -».

Anzeige der Gefahrenstellen in der Karte
Giar m
» DrückenSie im Startbildschirm auf NAVIGATI-

on.

» Drücken Sie ggf. auf A, umdie Karte anzuzei-
gen.

Voraussetzung: Verkehrsinformationensind ein-
geschaltet = Seite 232.
Pannen, Unfälle und Schleudergefahren werden
in der Karte angezeigt = Seite 225, Abb. 149.

Anzeige in der Routeninformation
Voraussetzung: Verkehrsinformationensind ein-
geschaltet = Seite 234
In der Routeninformation = Seite 234 werden
Pannen, Unfälle und Schleudergefahren ange-
zeigt.

Anzeigein den Verkehrsinformationen
Pannen, Unfälle und Schleudergefahren werden
in den Verkehrsmeldungenangezeigt = Sel-
te 230, Abb. 154.

Einstellungen
Gilt für: Fahrzeuge mit Navigationssystem

Sie können das Navigationssystem im Kombiin-
strument und im Display des MMI individuell an-
passen. Die Einstellungen sind abhängig von der
Länder- und Fahrzeugausstattung.

Einstellungen aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
NAVIGATION> {%.
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Einstellungen über das Multifunktions-
lenkrad aufrufen
» Gilt für: Multifunktionslenkrad: Wählen Sie im
Kombiinstrument: Reiter Navigation > Taste

 

Bitte beachten Sie, dass eine mit dem Multifunk-
tionslenkrad vorgenommeneEinstellung nur für
die Karte des Kombiinstruments gültig ist.

Karteneinstellungen
Satellitenkarte: Siehe = Seite 228.
Verkehr: Sie können aktuelle Verkehrsinformatio-
nenin der Karte anzeigen.
— Freier Verkehrsfluss,
— Verkehrsbehinderungen
— Verkehrsinformationen
Kartenfarben
— Automatisch: Die Kartenfarbe passt sich an die
jeweiligen Lichtverhältnisse an (z. B. Wechsel
von Tag auf Nacht bei Tunneldurchfahrten).

Tag/Nacht

Kartenausrichtung
— 2D-Fahrtkarte/2D-Nordkarte: Die aktuelle
Fahrzeugposition wird dargestellt. Die Karte ist
in Fahrtrichtung oder nach Norden ausgerich-
tet.

— 3D-Fahrtkarte: Die aktuelle Fahrzeugposition
wird in einer dreidimensionalen Karte darge-
stellt und in Fahrtrichtung ausgerichtet.

Übersicht: Die gesamte Strecke von derFahr-
zeugposition bis zum Ziel bzw. nächsten Zwi-
schenziel ist auf der Karte dargestellt. Die Kar-
teist nach Norden ausgerichtet.

— Gebetskompass: Siehe > Seite 234.
‚Automatischer Zoom
- Ein: Der Maßstab der Karte wird abhängig von

der befahrenen Straßenklasse (Autobahn, Bun-

desstraße, sonstige Straße) automatisch ange-

passt, damit Sie immer einen optimalen Über-
blick über den weiteren Straßenverlauf haben,
Bei aktiver Zielführung wird bei bevorstehen-
den Manövern der Maßstab für eine bessere De-
tailansicht automatisch angepasst.

= Kreuzung:Bei aktiver Zielführung wird bei be-
vorstehenden Manövern der Maßstab für eine
bessere Detailansicht automatisch angepasst.

Aus
Karteninhalt MMI/Karteninhalt: Sie können das.
‚Anzeigen von Zusatzinformationen (z. B. Sonder-
ziele)in der Karte im Mittendisplay ein-/|
ausschalten.

Navigationsansagen
Navigationsansagen: Sie können die Navigati-
onsansageneinstellen. Mit der Einstellung Ver-
kehr wird das MMInurSprachhinweise zu Ver-
kehrsstörungen auf Ihrer Route ausgeben.
Navigationsansagenbei Telefonat

Entertainmentabsenkung bei Navigation: Bei
aktiver Navigationsansage kann die Lautstärke
der Audiowiedergabe vorübergehend abgesenkt
werden.

Routenkriterien
Sie könneneinstellen, welche Routenkriterien für
die Routenberechnung erlaubt/vermiedenwer-
den.

Stauumfahrung: Durch den Empfang von Ver-
kehrsinformationenberechnet Ihr MML eine bes-
sere Route = Seite 231, Stauumfahrung
Automatisch
Manuell
‚Autobahnen

Vignettenpflichtige Straßen

Mautstraßen
Fähren

Autozüge

Jahreszeitlich gesperrt
— Automatisch: Das MMI entscheidet auf Basis
der aktuellen in den Navigationsdaten gespei
cherten Zeittabellen, ob die saisonal gesperrte
Straßein die Berechnung der Zielführung ein-
bezogen werden kann.

—Erlauben: Saisonal gesperrte Straßen werden in
die Routenberechnungmit einbezogen.
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— Meiden: Saisonal gesperrte Straßen(z.B.
Passstraßen) werdenvonder Routenberech-
nung ausgeschlossen.

Routeninformation
Bei eingeschalteter Funktion und aktiver Zielfüh-
rung werden Ihnen Routeninformationen © Sei-
te 225, Abb. 149 angezeigt. Das nächste Manö-
ver steht an untersterStelle. Zusätzlich werden
Sonderziele und Verkehrsinformationen ange-
zeigt. Drücken Sie auf die Routeninformationen,
um eine Vorschau zum nächsten Manöverin der
Karte anzuzeigen. Sie können folgende Informa-
tionen in den Routeninformationenein-/
ausschalten
-Sonderziele entlang der Route
- Verkehrsinformationen

‚Anzeige Gebetskompass!)
Gilt für: Fahrzeuge mit Gebetskompass.
Voraussetzung: Die Standardkarte wird angezeigt
Seite 225.
= Wählen Sie: © > Karteneinstellungen > Kar-
tenausrichtung > Mekka. Die Gebetsrichtung
wird im Bezug zu Ihrer Fahrzeugposition ange-
zeigt.

Präsentationsmodus.
Im Präsentationsmodus fährt das System ohne
Fahrzeugbewegung die geplante Route im Dis-
play ab. Sie können einen Startpunkt festlegen,
wenn Sie z.B. eine Fahrstrecke voneiner anderen
Position als der aktuellen Fahrzeugposition be-
rechnen lassen möchten. Zielführungsimulie-
ren: Starten Sie eine Zielführung und drücken auf
den Präsentationsmodus.

Während einer Navigationsansage könnenSie
die Lautstärke von Navigationsansagenän-
dern =Seite 33.

D Diese Funktion ist nur in den Märkten der Mitgliedestan-
tondes GulfCooperation Council (GCC) verfügbar.
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Abb. 155 Mittendisplay: Senderliste DAB/EM

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung unter-
stützt das Radio die Empfangsbereiche FM, AM
und DAB(Digitalradio). Mithilfe des HD Radio Re-
ceivers" empfangen Sie Radiosender aus dem
FFM-/AM-Frequenzbereich auch in digitalem For-
mat.
‚Abhängig von der gewählten Senderliste werden
folgende Informationen angezeigt:
© Senderliste

Zeigt die aktuell empfangbaren Sender an.
Die Senderliste wird automatisch aktuali-
siert.

& Sender
Je nach Verfügbarkeit wird z. B. der Sender-
name angezeigt.

® Programmtyp
Je nach Verfügbarkeit wird der Programmtyp
des Senders angezeigt. Länderabhängig
muss dafür die Anzeige der Sender Genres
eingeschaltet sein = Seite 240,

® Empfangsbereich
Zeigt den aktuellen Empfangsbereich des
Senders an.

Neben den Symbolenfür die klassischen Emp-
fangsbereiche können abhängig vonder Fahr-
zeugausstattung weitere Informationen zur Ver-
fügung stehen:

Radio

 

‚Symbol [Beschreibung
Der Senderstellt im Hintergrund In-
formationen zu einer Senderalternati-
ve im Internet zur Verfügung. Dafür
muss die Online Senderverfolgung
eingeschaltet sein = Seite 241.

 

ws

 

Der Sender wird überdas Internet
empfangen.
Das System versucht, den Sender/

2 |Podcast überdas Internet zu empfan-
gen.
Der DAB-Sender kann nichtmehr
[empfangenwerden.

© Hinweis
— Der DAB*-Empfangsbereichist nicht in allen
Ländern verfügbar.

— Der DAB*-Empfangsbereich unterstützt je
nach Verfügbarkeit auch den Übertra-
gungsstandard DAB+*.

Radio über das MMIeinstellen

» Gilt für: MMI: Um einen Empfangsbereich ein-
zustellen, wählen Sie im Startbildschirm: RA-
DIO > Quelle > eine Kategorie.

» Gilt für: MMI: Um einen Sender einzustellen,
wählen Sie im Startbildschirm: RADIO > Quelle
> eine Kategorie > einen Sender/Podcast“.

® Um eine Frequenz einzustellen, folgenSie den
Anweisungen unter = Seite 237, Freie Suche.

Radio überdas Multifunktionslenkrad
einstellen

Voraussetzung: Der Radiobetriebist gestartet.

 

 

 

   
 

» Wählen Sie im Kombiinstrument denReiter Ra-
dio/Medien.

® Um zwischen Radio und Medien zu wechseln,
wählen Sie: Taste [= > Zum Radio wech-
seln/Zu Medien wechseln.

® Um die Senderliste anzuzeigen, drehenSie die
inke Walze,

® Um zu einer anderen Quelle zu wechseln, drü-
cken Sie die Taste

» Um einen Sender/eine Quelle auszuwählen, dre-
hen und drücken Sie die linke Walze. >
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@® Hinweis
Gilt für: Multifunktionslenkrad: Abhängig von
der gewählten Funktion ist eine Bedienung
über das MMI notwendig.

 

Radiofunktionen

 

 

 

 
 Abb. 156, Mitendisplay:Inks: Radlofunktionen der Wiedergabeansicht, rechts: Queen

Bedienprinzip ‚Abhängig vom gewählten Radiosender/Podcast"
» Gilt für: MMI: Um die Wiedergabeansicht &zu UN der Fahrzeugausstattung stehen die folgen-
öffnen, wählen Sie im Startbildschirm: RADIO > en Funktionen zur Verfügung;
Quelle > eine Kategorie > einen Sender/Pod-
cast".

» Gilt für: MMI: Um die Quellen @) zu öffnen,
wählen Sie im Startbildschirm: RADIO > Quel-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ie

Symbol/Bezeichnung [Beschreibung
© Quelle (Quelien im Menü Radio anzeigen
@& |__Empfangsbereich _|Zeigt den aktuellen Empfangsbereich eines Senders an
© wer Siehe > Seite 237.
© © Einstellungen = Seite 240

Je nach Verfügbarkeit könnenSie zwischen den Bildansichten wech
sein: Drücken Sie auf das Senderlogo. Streichen Sie mit dem Finger

® Pen nach rechts/links, um zwischen Senderlogo, Cover Art" (Albumco-
ver) und Stideshow* (z. B. Studiobilder, aktuelle Fotos der Interpre-
ten, Albumcover) zu wechseln. Siehe auch © Seite 241, Online Zu-
satzdaten.

® = Eine Ebene zurück wechseln.
© Suche Siehe > Seite 237.
® LetzteSender _|Siche=seite 237. >    
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© Favoriten Siehe © Seite 237.
Sender aus dem Empfangsbereich FM oderdie gemischte Senderlis-

@;| FModernanmn | DAB/FM anzeigen. ® i
® Online Siehe =Seite 238,
® Am [Senderaus dem Empfangsbereich AM anzeigen.
® Mehr Optionen zum aktuellen Senderaufrufen =Seite 240.
® Kam [Vorherigen/nächsten Sender wählen.
® Or [Wiedergabe ein-/stummschalten.
® Liste Die Senderliste wird angezeigt >Seite 235.

[je nach Verfügbarkeit werden z. B. der Sendername sowie pro-
® Infobereich grammbegleitende Informationen angezeigt. Siehe auch = Sei-

te 241, Online Zusatzdaten.
 

Beachten Sie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten »@
in Allgemeines aufSeite 211.

BeachtenSie, dass nichtalle Funktionenin al-
ten Quellen und für alle Touch-Displays ver-
fügbar sind,

Freie Suche

 

der intelligenten Suche könnenSie nach Sen-
dernamen, Frequenzen), Programmtypen (2.B
News), Podcasts" oder Online Radiosendern*su-
chen.
Freie Suche aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO > Quelle > Suche.

Suchbegriffe eingeben
Sie können mehrere Suchbegriffe in beliebiger
Reihenfolge auf einmal eingeben,

Folgende Informationen stehen Ihnen zur Verfü-
gung:

D Diese Funktion steht für den DAB"-Empfangsbereich nicht
zur Verfügung,

 

 

 

© [Treffer aus der Liste: Letzte Sender
Yr |Treffer aus der Liste: Favoriten]
% |Treffer aus einer Senderliste

2. B. 1m) [Empfangsbereich des Senders     
[rer

Sie könnenzuletzt gehörte Sender ausallen
Empfangsbereichen hören,

Letzte Sender aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO > Quelle > Letzte Sender.

Letzte Sender hören
» Drücken Sie auf einen Sender.

Letzte Sender löschen
» Wählen Sie: 4 > einen bzw. mehrere Sender
oder Alle wählen > Löschen> (Fertig).

In der Favoritenliste können Sie Ihre Lieblings-
sender aus allen Empfangsbereichen speichern.
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Favoriten über das MMI aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO> Quelle > Favoriten > einen Favoriten.

Favoriten speichern
® Drücken Sie in der Wiedergabeansicht auf X@
Seite 236, Abb. 156.

Voraussetzung: Eine Liste mit Radiosendern wird
angezeigt = Seite 235, Abb. 155.
» Drücken Sie so lange auf einen Eintrag in der

Liste, bis das Menü Optionen angezeigt wird.
» Drücken Sie auf Als Favorit speichern.

 

Favoriten bearbeiten
> Favoriten löschen: DrückenSie in der Wieder-
gebeansicht auf %,oder

» Wählen Sie in der Favoritenliste: 2 > einen
bzw. mehrere Sender oder Alle wählen > Lö-
schen > (Fertig)

Voraussetzung: Die Favoritenliste wird angezeigt.
» Favoriten verschieben: DrückenSie auf /.
» BerührenSie das Symbol $ und verschieben Sie,
den Eintrag an die gewünschte Position.

» Drücken Sie auf Fertig.

Im Radiotext werden programmbegleitende In-
formationen(z. B. allgemeine Textnachrichten,
Interpret, Komponist, Titel angezeigt.
Voraussetzung: Der gewählte Radiosender unter-
stützt die Funktion Radiotext.

Radiotext aufrufen
> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO > einen Empfangsbereich (2. B. FM) > ei-
nen Sender > Mehr > Radiotext.

Abhängig von der Fahrzeugausstattung stehen
Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

Letzte Radiotexteinträge anzeigen
» Streichen Sie mit einem Finger nach unten. Ab-
hängig vonder Verfügbarkeit werdendie letz-
ten Radiotexteinträge angezeigt.

238

Radiotexteinträge durchblättern
» Streichen Sie mit einem Fingernach oben/
unten

Radiotext Plus Information aufrufen
Wenn ein Radiotexteintrag farbig dargestellt
wird, stellt ein Sendereine Telefonnummer oder
ein Navigationsziel als Radiotext Plus Informati-
on zur Verfügung,

Sie haben folgende Möglichkeiten:

Ziel übernehmen
» WählenSie: Ein forbig markiertes Navigations-
ziel > Ziel übernehmen.

Anrufen
» wählen Sie: Eine farbig markierte Telefonnum-
‚mer > Anrufen.

 

Ein Anruf an eine im Radiotext hinterlegte
Rufnummerwird sofort gestartet.

Online Radio

Gifür: Fahrzeuge mit Audı connectInfotainment und Online
Radio

 

Überdas Online Radio könnenSie unterschiedli-
(che Radiosender/Podcasts aus dem Internet hö-
ren.
Voraussetzung: Das MMList mit dem Internet
verbunden.Ein Datenpaketist verfügbar > Sei-
te215.

Online Radio über das MMI aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO> Quelle > Online.

Folgende Funktionen stehen Ihnen zur Verfü-
gung:
Zuletzt ausgewählt
Die Sender-/Podcastliste des zuletzt gespielten
Senders/Podcasts wird angezeigt.
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Top Sender
Die beliebtesten Online Radiosender werden an-
gezeigt.

Listefiltern
» Wählen Sie: #2 > (eine Kategorie) > einen Sen-
der/Podcast.

Folgende Kategorien können zur Verfügungste-
hen:

Länder
Genres
Sprachen
-Tipps der Redaktion
Themen
—In der Nähe

Beachten Sie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten »@
in Allgemeines aufSeite 211.

— Bei der Wiedergabe von Online Radio kann
es abhängig von derInternetverbindung
und Netzwerkauslastung zu Verbindungsab-
brüchen kommen.

- Übereine gedrosselte Internetverbindung
ist.der Empfang vonOnline Radio ggf. nicht
möglich,

— Die Nutzung vonOnline Radio ist abhängig
von der Dienstverfügbarkeit der Drittanbie-
ter.

— Im Fahrzeug können Umfang und Bild-
schirmdarstellung der Online Radiodienste
vom Angebotder Drittanbieter abweichen.

— BeachtenSie, dass einige Online Radiosen-
der länderabhängig nicht abspielbar sind,

— Audi ermöglicht lediglich den Zugriff auf
das Online Radio über das MMIund über-
nimmt keinerlei Verantwortung fürdie In-
halte der Dienste.

  

Gifür: Fahrzeuge mit Audi connect Infotainment und Online
Radio

Podcasts überdas MMI aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO > Quelle > Online > Podcasts.

Folgende Funktionen stehen Ihnenzur Verfü-
gung:

Podcast hören
» WählenSie: Einen Podcast > eine Podcast-Fol-
ge.

Suche
» Drücken Sie auf A.

Folgende Funktionen stehen Ihnenin der Wie-
dergabeansicht eines Podcasts zur Verfügung:
Podcast-Folgen anzeigen
» Drücken Sie aufListe,

Podcast Wiedergabe starten/stoppen
» Drücken Sie auf DA.

Vorheriger/nächster Podcast
» Drücken Sie auf».

Spielposition ändern
® Durch die Position des Reglers könnenSie die
Spielposition einstellen.

Menü Online Radio anzeigen
# Drücken Sie auf #8

Zum Radio wechseln
"Drücken Sie auf Quelle. Die Quellen im Menü
Radio werden angezeigt.

Podcastfavoriten
Sie können Podcasts in den Podcastfavoriten
speichern,

Voraussetzung: Die Wiedergabeansicht eines
Podcasts wird angezeigt.
» Drücken Sie auf X© © Seite 236, Abb. 156.

Voraussetzung: Eine Liste mit Podcasts wird an-
gezeigt.
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» Drücken Sie so lange auf einen Eintrag in der
Liste, bis das Menü Optionen angezeigt wird.

» Drücken Sie auf Podcast merken.

Podcastfavorit hören
Voraussetzung: Die Podcastfavoriten werden an-
gezeigt. Mindestens ein Podcastfavorit ist ge-
speichert.
» WählenSie: Einen Podcast > eine Podcast-Fol-

ge.

In Podcastfavoriten blättern
Voraussetzung: Die Podcastfavoriten werden an-
gezeigt. Mindestensein Podcastfavorit ist ge-
speichert.

» Drücken Sie auf < bzw. >

 

Alle Podcastfavoriten anzeigen
Voraussetzung: Die Podcastfavoriten werden an-
gezeigt. Mindestensein Podcastfavorit ist ge-
speichert.
» Drücken Sie auf Alle.

Podcastfavoriten bearbeiten
» Podcastfavoriten löschen: Drücken Sie in der
Wiedergebeansicht auf %, oder

» WählenSie in den Podcastfavoriten: Alle > 2 >
einen bzw. mehrere Podcasts oder Alle wählen

> Löschen > (Fertig)
Voraussetzung: Die Podcastfavoriten werden an-
gezeigt.
» Podcastfavoriten verschieben: Wählen Sie: Alle

   » Berühren Sie das Symbol $ und verschieben Sie.
den Eintrag an die gewünschte Position.

» Drücken Sie auf Fertig

Optionen undEinstel-
lungen

Voraussetzung: Die Wiedergabeansicht© > Sei-
te 236, Abb. 156 wird angezeigt.
» Drücken Sie auf Mehr®, oder
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Voraussetzung: Eine Liste mit Radiosendern/Pod-
casts" wird angezeigt = Seite 235, Abb. 155.
> Drücken Sie so lange auf einen Eintrag in der

Liste, bis das Menü Optionen angezeigt wird.

‚Abhängig von der gewählten Quelle stehen Ihnen
folgende Funktionen zur Verfügung:

— Als Favorit speichern = Seite 237.
— Radiotext = Seite 238.
— Podcast merken = Seite 239, Podcastfavori-
ten.

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
RADIO > {&.

‚Abhängig von der Länder- und Fahrzeugausstat-
tung stehen Ihnen folgende Einstellungenzur
Verfügung:

HD Radio FM/HD Radio AM
Sie können den HD Radio Empfang ein-/ausschal-
ten.

Verkehrsdurchsagen
Sie können bei eingeschalteter Funktion Ver-
kehrsdurchsagenaus unterschiedlichen Emp-
fangsbereichen empfangen.Sind DAB-Verkehrs-
durchsagen vom eingestellten Sender nicht ver-
fügbar, werdendiese aus dem Empfangsbereich
FM empfangen.
DAB-Durchsagen
Sie können beieingeschalteter Funktion z. B,
Nachrichten oder Wetterinformationen empfan-
gen.

Sender Genres
Sie könnendie Anzeige des Programmtyps (z. B.
News) ein-/ausschalten.

Katastrophenmeldung
Bei eingeschalteter Funktion werden Alarm-
durchsagenin der Benachrichtigungszentrale
© Seite 26 angezeigt
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Senderverfolgung zwischen verwandten
DAB-Sendern
Bei eingeschalteter Funktion versucht derRadio-
Tunerbei abnehmender Empfangsqualität auf
ein Alternativprogramm zu wechseln,

Bei ausgeschalteter Funktion erfolgt kein Wech-
sel aufein Alternativprogramm. Dereingestellte
Sender wird dauerhaft beibehalten und u. U.
nicht mehr empfangen.

Online Zusatzdaten
Voraussetzung: Das MMList mit dem Internet
verbunden. Ein Datenpaketist verfügbar > Sei-
te 215.
Bei eingeschalteter Funktion werdenje nach Ver-
fügbarkeit Zusatzinformationen(z. B. Albumco-
ver, Interpret, Titel von verschiedenen Providern
geladen.

Online Senderverfolgung
Voraussetzung: Das MM ist mit dem Internet
verbunden.Ein Datenpaketist verfügbar © Sei-
te 215. Ein Sender stellt im Hintergrund Infor-
mationenzu seiner Senderalternative im Internet
zur Verfügung und ist durch das Sym-
bol{AD bzw. Bi gekennzeichnet.
Der Radio-Tuner kann während eines Empfangs-
verlusts im FM- oder DAB-Empfangsbereich eine
Datenverbindung aufbauen und zu einer Sender-
alternative im Internet wechseln, wenn diese ver-
fügbar ist. Sie könnenggf. Ihre lokalen Radiosen-
der in allen Regionen Ihres Landes über das In-
ternet empfangen. Dabei können zusätzliche

Selbsthilfe

Nachfolgend finden Sie Möglichkeiten zur Selbst-
hilfe. Diese sind ausstattungsabhängig.

Kosten entstehen »@. Das Symbol &® markiert
einen Sender,der aktuell über das Internet emp-
fangen wird
— Automatisch/Aus: Automatischen Wechsel zur
Senderalternative im Internet ein-/ausschalten,

Auf Nachfrage: Der Wechsel zur Senderalterna-
tive im Internet muss manuell bestätigt wer-
den.

Bevorzugte Datenrate Online Radio
‚Abhängig vom gewählten Radiosender können
Sie die Datenrate für Online Radio = Seite 238
und für die Online Senderverfolgung einstellen.
Um eine bestmögliche Klangwiedergabezuerrei-
(chen, drücken Sie auf Hoch. Um den Datenver-
brauchzu reduzieren, drücken Sie auf Gering.

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten »@
in Allgemeines aufSeite 211

— Bei eingeschalteter Funktion > Seite 240,
Verkehrsdurchsagenoder =Seite 240,
|DAB-Durchsagen wird die Wiedergabe wäh-
rend einer Durchsage unterbrochen. Um die
Durchsage abzubrechen, drücken Sie & auf
dem MMI-Bedienfeld «> Seite 33, Abb. 21.

— Beim automatischen Wechsel zwischen
klassischen Empfangsbereichen und Online
Radio kann es zu Verzögerungen kommen.

Ein Sender wird nicht mehr in der Sender-
liste angezeigt.

Speichern Sie den Senderim Voraus als Favoriten. Rufen
Sie den Favoriten überdie Favoritenliste auf =Seite 237.
 

Online Radio: Keine Wiedergabe von On-
ine Radio,  

Prüfen Sie, ob ein Datenpaket für das entsprechende Land
gebucht und verfügbar ist = Seite 215.  
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Medien

Allgemeines

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung stehen
verschiedene Medienquellen und Anschlüssezur
Verfügung. Sie können z. B. Mediendateien über
einen angeschlossenen USB-Stick abspielen oder
mobile Geräte an das Audi music interface an-
schließen und über das MMI bedienen.

iedien und Formaten: Das
MMI (inkl. Anschluss des USB-Massenspeichers)
wurde mit einer Vielzahl am Markt erhältlicher
Produkte und Medien getestet. Trotzdem kann es
vorkommen, dass einzelne Geräte/Medien und
Audio-/Videodateien nicht erkannt bzw. unter
Umständen nicht oder nur eingeschränkt wieder-
gegeben werden.

 

Eingeschränkte Funktionalität: Setzen Sie das
MMIbei eingeschränkter Funktionalität auf
Werkseinstellungen zurück = Seite 255.
Digitale Rechteverwaltung: BeachtenSie, dass
Audio-/Videodateien dem Schutz des Urheber-
rechts unterliegen.

DRM-geschützte Dateien werden nicht abgespielt
und mit dem Symbol £gekennzeichnet.
Datensicherung: Speichern Sie niemals wichtige
Daten auf mobilen Endgeräten. Audi übernimmt
keinerlei Haftung für beschädigte oderverloren
‚gegangeneDateien und Medien.
Ladezeiten: Je mehr Dateien/Ordner/Wiederga-
belisten auf einem Speichermedium vorhanden
sind, desto länger sind die Ladezeiten. Um die La-
dezeiten der Audio-/Videodateien zu verringern,
verwendenSie ein Speichermedium,das aus-
schließlich Audio-/Videodateien enthält, und le-
gen Sie Unterordner (z.B.je Interpret oder Al-
bum) an.
Zusatzinformationen: Audiodateien werden
beim Abspielen automatisch mit gespeicherten
Zusatzinformationen angezeigt (z. B. Interpre-
ten,Titel, Albumcover). Wenn diese auf dem je-
weiligen Medium nicht vorhandensind, greift das
MMI auf die lokale Metadaten-Datenbank von
Gracenote zurück oder ggf. online siehe » Sei-
te 249, Online Zusatzdaten. Trotzdem kann es in
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manchen Fällen vorkommen, dass einzelne Zu-
satzinformationen nicht angezeigt werden.

Beachten Sie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten »®
in Allgemeines aufSeite 211.

Bluetooth Audioplayer

Mit dem Bluetooth Audioplayer könnenSie Musik
vonIhrem Bluetooth-fähigen mobilen Gerät (z.B
Smartphone) kabellos über das MMIabspielen.
Voraussetzung: Das Fahrzeug steht und die Zün-
dungist eingeschaltet. Auf Ihrem mobilen Gerät
sind während des Verbindungsvorgangs die Blue-
tootheinstellungen geöffnet. Bluetoothfunktion
und Sichtbarkeit des MMI = Seite 255 und des
mobilen Geräts sind eingeschaltet.

Mobiles Gerät verbinden
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
MEDIEN> Quelle > Externes Gerät verbinden >
Neue Verbindung. Die verfügbaren Bluetooth-
geräte werden nach einigen Sekunden ange-
zeigt.

* Drücken Sie auf das gewünschte mobile Gerät
aus derListe der angezeigten Bluetoothgeräte.

® Um die Liste zu aktualisieren, drücken Sie auf
Q

Eine PIN für eine sichere Bluetoothverbindung
wird erzeugt.
> Bestätigen Sie die PIN auf Ihrem mobilen Ge-

rät.
Nach erfolgreicher Verbindungwird das mobile
Gerät im Menü Verbundene Geräteals Bluetooth
Audioplayer angezeigt.
Medien abspielen = Seite 244.

— Beachten Sie auch eventuelle Verbindungs-
anfragen an Ihrem Bluetoothgerät.
Es können mehrere Bluetooth Audioplayer
an das MMI angebunden werden, wobei nur
ein externes Gerät aktiv mit dem MMLals >
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Bluetooth Audioplayer verbundensein kann
> seite 256.

— Die unterstützten Medienfunktionen(z. B.
Zufallswiedergabe, Listenansicht, Kategori-
en, Suche, Optionen) sind abhängig vom
verwendeten Bluetoothgerät.

— BeachtenSie die LautstärkeregelunganIh-
rem Bluetoothgerät. Audi empfiehlt, die
Lautstärke mobiler Geräte bei Verwendung
als Bluetooth Audioplayerauf maximale
Lautstärke einzustellen.

- Eine Auswahl an unterstützten Bluetooth-
gerätenerhaltenSie in der Datenbank für
getestete mobile Geräte unter www.audi.
com/bluetooth.

Amazon Alexa
(Gifür: Fahrzeuge mit Amazon Alesa-Integration

Über das MMI könnenSie unterschiedliche Ama-
zon Alexa Inhalte wiedergeben. Die Bedienung
erfolgt über das Sprachdialogsystem.
Voraussetzung: Amazon Alexa ist aktiviert = Sei-
te3l.

» Starten Sie Amazon Alexa über das Sprachdia-
logsystem.

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
MEDIEN> Quelle > Amazon Alexa.

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten
©Seite 211.

Multimedia-Anschlüsse

EEE

 

 

   
Abb. 157 AudiOriginal Zubehör: USE-Adapter,

Sie könnenIhre mobilen Geräte am Audi music
interface über die USB-Adapter mit dem MMI ver-
binden und gleichzeitig den Akku aufladen.

Die USB-Adapter erhalten Sie bei einem Audi Be-
trieb oder im Fachhandel:
(© USB-Adapter für Geräte mit Micro-

USB-Anschluss.
© USB-Adapter für Apple Geräte mit

Lightning-Anschluss
© USB-Adapter für Geräte mit USB-

Typ-C-Anschluss

Behandeln Sie die USB-Adaptermit Sorgfalt.
Verhindern Sie ein Einklemmendes Kabels.

‚Apple Geräte mit Dock-Connector können
über einen USB-Adapter für Geräte mit Dock-
Connector lediglich aufgeladen werden und

ine Daten übertragen.

 

Verbinden Sie Ihre mobilen Geräte mit dem Audi
music interface, um sie über das MMI zu bedie-
nen und den Akku zu laden.

Die USB-Eingänge des Audi music interface befin-
den sichin der Mittelkonsole vorn undim Fond“
undsind mit dem Symbol € gekennzeichnet.
Werden an den USB-Eingängen mehrere USB-Ge-
räte angeschlossen(z. B. Smartphone und USB-
Stick), können alle Geräte als Quelle zur Wieder-
gabe verwendet werden.

Mobiles Gerät über USB-Adapter
anschließen/laden
" Verbinden Sie den entsprechendenUSB-Adap-
ter mit einem USB-Eingangdes Audi music in-
terface und mit dem mobilen Gerät (z.B.
Smartphone).

Der Akku wird automatisch geladen.
Mobile Geräte am Audi musicinterface werden
über das MMIgestartet und bedient = Seite 244. »
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Mobiles Gerät vom Audi music interface
trennen
» Ziehen Sie den USB-Adapter vom Audi music in-
terface ab.
 

IN Achtung
Die Anforderungenim heutigen Straßenver-
kehr erfordern stets die volle Aufmerksam-
keit, Als Fahrer tragenSie die volle Verantwor-
tung für die Verkehrssicherheit. BedienenSie
mobile Geräte niemals während der Fahrt -
Unfallgefahr!  
 

© vorsicht
— ZiehenSie den Stecker vorsichtig vom Audi
music interface ab, um die USB-Eingänge
nicht zu beschädigen.

- VerwendenSie zum Anschließen von Gerä-
ten mit integriertem USB-Stecker (z. B. USB-
Stick) ein USB-Verlängerungskabel, um Be-
schädigungenan Ihrem USB-Gerät und dem
‚Audi music interface zu vermeiden.

— Sehr hohe/niedrige Temperaturen, wiesie
im Inneren eines Fahrzeugs vorkommen,
können mobile Geräte beschädigen und/
oder die Leistungsfähigkeit der Geräte min-
dern. LassenSie Ihre mobilen Geräte bei ho-
hen/niedrigen Temperaturennicht im Fahr-
zeug

® Hinweis
— Beachten Sie immerdie Hinweise »Sel-
tess.

WennSie die Zündung ausschalten, werden
die USB-Eingänge weiterhin mit Strom ver-
sorgt, bis das Energiemanagementein-
greift

VerwendenSie keine zusätzlichen Adapter
oder weitere USB-Verlängerungskabel zum
Anschluss von mobilen Geräten am Audi
Music interface, die bereits über ein Kabel
verfügen oder über einen USB-Adapter
> Seite 243, Abb. 157 angeschlossen wer-
den müssen. Diese beeinträchtigen die
Funktionalität.
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= Für mobile Geräte, die nicht der Spezifikati-
on USB2.0 entsprechen, wird keine Funktio-
nalität gewährleistet.

= USB-Hubs werdennicht unterstützt.
— Die Video-Wiedergabe über das Audi music
interface wird bei Apple Geräten und bei
MTP-Geräten (2. B. Smartphones)nicht un-
terstützt,

— Störungen des iPod touch/iPhone wirken
sich auch aufdie Bedienung über das MMI
aus. Setzen Sie Ihr mobiles Gerät in diesen
Fällen zurück.

— Audi empfiehlt Ihnen,die iPod touch-/iPho-
ne-Software auf den jeweils neuestenStand
zu bringen. Wichtige Informationenent-
nehmenSie der Bedienungsanleitung Ihres,
mobilen Geräts.

Über die USB-Adapter am Audi music inter-
face werden iPod touch/ißhone ab Generati-
on 5 mit Lightning-Anschluss unterstützt.

—Eine Auswahlan unterstützten Gerätener-
halten Sie in der Datenbank für getestete
mobile Geräte unter www.audi.com/mp3.

 

Medien abspielen

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
folgende Quellen gewählt werden:
- Amazon Alexa = Seite 243,
-USB-Gerät = Seite 243
— Externes Gerät: Sie können externe Geräte Über
Bluetooth verbinden und den Bluetooth Audio-
player Seite 242 verwendenoderSie verbin-
den ein externes Gerät direkt am Audi music in-
terface Seite 243.

Mediendateien über das MMI abspielen

> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
MEDIEN > Quelle > eine Quelle. Abhängig vom
angeschlossenen Gerät kann sich das Symbol
einer Quelle anpassen. Gegebenenfalls wird der
Gerätename angezeigt (2. B. MyPhone)

» Wählen Sie in der Mediathek einenTitel aus
den Kategorien = Seite 245.
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Mediendateien über das Multifunktions-
lenkrad abspielen
Voraussetzung: Eine Medienquelle enthält Medi-
endateien > Seite 244
» Wählen Sie im Kombiinstrument denReiter Ra-
dio/Medien.

® Um die Wiedergabeliste anzuzeigen, drehen Sie
die linke Walze.

® Um zu einer anderen Quelle zu wechseln, drü-
cken Sie die Taste [=

» Um eine Mediendatei oder Quelle auszuwählen,
drehen und drücken Sie die linke Walze.

® Um zwischen Radio und Medien zu wechseln,
wählen Sie im Kombiinstrument: Taste
Zum Radio wechseln/Zu Medien wechseln.

© Hinweis
— Bei eingeschalteter Funktion > Seite 240,
Verkehrsdurchsagenoder= Seite 240,
DAB-Durchsagen wird die Wiedergabe wäh-
rend einer Durchsage unterbrochen. Um die
Durchsage abzubrechen, drücken Sie & auf
dem MMI-Bedienfeld = Seite 33, Abb. 21

- Das Video-Bild wird aus Sicherheitsgründen
nur bei stehendem Fahrzeug angezeigt.
Während der Fahrt wird nur der Video-Ton.
ausgegeben.

- Gilt für: Multifunktionslenkrad: Abhängig
von der gewählten Funktionist eine Bedie-
nung über das Mittendisplay notwendig.

DEEIT3

er%

 

   Abb. 158. Mittendispla: Mediathek

Über die Mediathek stehenIhnen verschiedene
Kategorien zur Verfügung. Sie können zudem
Quellenübergreifend nach Mediendateien suchen
Während Sie im MMI suchen,wird der aktuelle
Musiktitel weiterhin abgespielt.

Mediathek aufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
MEDIEN> Quelle > eine Quelle > eine Katego-
rie,

 

@® Symboleiner Quelle
Das Symbol der Quelle, die Sie aktuell verwen-
den, wird angezeigt. Abhängig vom angeschlos-
senen Gerät kann sich das Symbol der Quelle an-
passen. Als Beispiel wird ein USB-Stick darge-
stellt, der über das Audi music interface ange-
schlossen ist

® Gerätenameeiner Quelle
Der Gerätename der Quelle, die Sie aktuell ver-
wenden, wird angezeigt.

® Kategorien
‚Abhängig vom angeschlossenen Gerät, dem In-
halt der gewählten Quelle und der Verbindungs-
art werden die Kategorien der Mediathek ange-
zeigt,

Zuletzt gespielte Titel
Die zuletzt gespielte Mediendatei wird abge-
spielt.

Interpreten
Alle vorhandenen Interpreten werden angezeigt.
» WählenSie: Einen Interpreten > ein Album > ei-
nen Titel.

Wiedergabelisten
Alle vorhandenen Wiedergabelisten und die in-
telligenten Wiedergabelisten aus der Quelle wer-
den angezeigt.
® WählenSie: Eine Wiedergabeliste > einen Titel.

Intelligente Wiedergabelisten
Zuletzt gespielte Titel: Die zuletzt gespielten Ti-
tel werden angezeigt.

Meist gespielte Titel: Die am häufigsten gespiel-
ten Titel werden angezeigt.

Verzeichnisse
Die Ordnerstruktur bzw. Titel-/Kapitelliste wird
angezeigt.
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» WählenSie: Einen Ordner> einenTitel.

Compilations
Sie können Ihre Compilations über das MMIsteu-
ern.
» Wählen Sie: Eine Compilation > einen Titel.

Komponisten
Alle vorhandenen Komponisten werden ange-
zeigt.
» Wählen Sie: Einen Komponisten > ein Album >

einenTitel,

iTunes Radio
» Drücken Sie auf einen Radiosender.

Hörbücher
Sie können Ihre Hörbücher über das MMIsteu-
ern.
» Drücken Sie auf ein Hörbuch.

Podcasts
Sie können Ihre Podcasts über das MMI steuern.
» WählenSie: Einen Podcast > eine Podcast-Fol-

ge.

Genres
Alle vorhandenenGenres werden angezeigt.

» Wählen Sie: Ein Genre > einen Interpreten > ein
‚Album > einen Titel.

Videos
Alle vorhandenen Videodateien werden ange-
zeigt.
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» Drücken Sie auf ein Video.

Titel
‚Alle vorhandenenTitel werden angezeigt.
» Drücken Sie auf einen Titel.

Alben
‚Alle vorhandenen Alben werdenangezeigt.
» Wählen Sie: Ein Album > einenTitel.

Gifür: Fahrzeuge mit Audi connect Infotainment
 Cloud-Dienste und die Kategorie iTunes Ra-
dio benötigen immereine Internetverbin-
dung.

— BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten
®@in Allgemeines aufSeite 211.

Es stehen nur die vom jeweiligen Medium
unterstützten Kategorien zur Verfügung.

— Das Video-Bild wird aus Sicherheitsgründen
nur bei stehendem Fahrzeug angezeigt.
Während der Fahrt wird nur der Video-Ton
ausgegeben.

— Bei der Synchronisation einesportablen Ab-
spielgeräts mit Cloud-Diensten kann es zu
falsch angezeigten Wiedergabelisten im
MMI kommen. VerwendenSie die lokale Me-
diathek des jeweiligen Geräts.

—Giltfür: iPod touch/iPhone: Beachten Sie
auch die Hinweise zum Audi music interface
und zu den unterstützten Geräten = Sei-
te 243.

  



Br
o0

12
70

5A
0.

Medien
 

 
 

 

 
 Abb. 159, Mittendisplay: inks: Wiedergabeansicht, rechts: Wiedergabeliste

Bedienprinzip
+ Gilt für: MMI: Um die Wiedergabeansicht @ zu
öffnen, wählen Sie im Startbildschirm: MEDIEN Abhängig von der gewählten Medienquelle und
3 .Quelln> eine Quelle >.eine Kategerie (28. der Fahrzeugausstattung stehen die folgenden
Interpreten > ein Album) > einenTitel.

» Um die Wiedergabeliste @) zu öffnen, wählen
Sie in der Wiedergabeansicht Liste ®.

Funktionen zur Verfügung:
 

 

 

 

Symbol/Bezeichnung |Beschreibung
® 2 Abhängig von der aktiven Quelle werden die Kategorien der Media-

Ihek angezeigt > Seite 245.
© Quelie Quellen Im Mend Medien anzeigen

Gilt für: Wiedergabeansicht: Gerätenameder Quelle, die aktuell ge-
© Quelle/Gerätename |rreit wird Gilt für: Ansicht Mediathek: Quelle, die Sie aktuell durchsuchen

Seite 245.
 

 

‚Albumcoverin der Wie-
dergabeansicht

[Voraussetzung: Eine Medienquelle mit Albumcovernist ausgewählt
oder die Cover sind online verfügbar = Seite 249, Online Zusatzda-
ten.
[Zeigt das aktuelle Albumcover an.
|Wiedergabeliste anzeigen: Drücken Sie auf das Cover.
 

 

 

 

   
® © Einstellungen > Seite 249.

Informationen zum ak- |Anzeige von Titel und Interpret. Der aktuell gespielte Tel isefar-
twellenTitel |bigmarkiert

In der Liste blättern: Streichen Sie mit dem Finger nach oben/]
© ums unten. ®

Voraussetzung: Eine Medienquelle mit Albumcovernist ausgewählt
9 Mlöumcnver in derwie- |oder ie Cover sind onine verfügbar Seite 249, Online Zusatzea-

dergabeliste  |ten
Zeigt das aktuelle Albumcover an.

@ Mehr Optionen aufrufen > Seite 248.   
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Aus [Wechsel zwischen Aus/Wiedergabeliste/Titel: Drücken Sie auf @.
5 Die Titel der aktuellen Wiedergabeliste werden in einer Endlos-

© Wiedergabeliste |,hleife angespielt. ”
Tritel Der aktuelle Titel wird in einer Endlosschleife abgespielt.

Vorherigen bzw. nächsten Titel (bzw. Sender/Kapitel) wählen:
Drücken Sie aufkibzw. Di.
|Vor-/Zurückspulen: Um innerhalb desTitels vor-/zurückzuspulen,

® w halten Se bzw. gedrückt °
|Zum Titelbeginn springen: DrückenSie nach denersten 3 Sekun-
(den Spielzeit auf.

® Dani [Wiedergabestarten/stoppen.
® Pr [Alle Dateien der Wiedergabeliste werden bei eingeschalteter Funk-

tionin zufälliger Reihenfolge gespielt.
® Liste Die Wiedergabeliste @) wird angezeigt.
® Spielposition Der Regler zeigt Ihnen die aktuelle Spielposition im Titel an,
® Infobereich [Anzeige von Titel,Interpret und Album,   
Beachten Sie, dass nicht alle Funktionenin al-
ten Quellen und für alle Touch-Displays ver-
fügbarsind.

Sie können übergreifend in allen Quellen suchen,
2. B. nach Titeln und Videodateien.

Sucheaufrufen
Voraussetzung: Die gewählte Quelle unterstützt.
die Suche,
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
MEDIEN> Suche,

In der Trefferliste werden Einträge aufgelistet, in
denendie eingegebenen Suchbegriffe enthalten
sind, Jeder Treffer ist mit dem entsprechenden
Symbol einer Kategorie der Mediathek gekenn-
zeichnet © Seite 245.
Sie können nach folgenden Kategorien suchen:
- Interpreten
Alben
-Titel
Genres
= Videos

248

Optionen undEinstel-

lungen

‚Abhängig von dergewählten Quelle, dem verbun-
denen mobilen Gerät und der Verbindungsart
stehen Ihnen kontextabhängige Funktionen so-
wie Einstellungen zur Verfügung.
Voraussetzung: Die Wiedergabeansicht wird an-

gezeigt® =Seite 247, Abb. 159,
» Drücken Sie auf Mehr ©)

Ähnliche Musik

Der aktuell gespielte Titel wird kurz analysiert
(@. B. Interpret, Genre, Stimmung, Tempo), um
eineintelligente Wiedergabeliste mit ähnlichen
Titeln anzuzeigen.

Seitenverhältnis
Audi empfiehlt Ihnen die Einstellung Auto für
das Seitenverhältnis. WennSie auf ein Seitenver-
hältnis drücken, sehen Sie eine Vorschau der Ein-
stellung im Bild. DrückenSie auf OK, um das ge-
wählte Seitenverhältnis zu übernehmen.

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht zum Sei-
tenverhältnis. Das mögliche Seitenverhältnisist >
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abhängig von dergespielten Quelle bzw. Video-
datei.

Das MMIerkennt das Bildformat
der Quelle und stellt das Bild im
optimalen Seitenverhältnis dar.
Das Bild wird auf das entsprechen-
de Seitenverhältnis fixiert. Wählen

43, Sie eine dieser Optionen, wenn das
16:9 Bild mit der Option Auto verzerrt/

unscharf wirkt oder ein Bildaus-
schnitt abgeschnitten wird.
Das Bild wird auf das komplette
Display vergrößert.
Das Bild wird im Seitenverhältnis
des Quellformats dargestellt. Wäh-
len Sie diese Option, wenn das Bild
mit der Option Auto verzerrt/
unscharf wirkt oder ein Bildaus-
schnitt abgeschnitten wird.

Auto

 

 

 

Zoom
 

Original     

instellungenaufrufen
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
MEDIEN> ©.

 

‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung stehen
Ihnenfolgende Einstellungen zur Verfügung:

Online Zusatzdaten
Voraussetzung: Das MMIist mit dem Internet
verbunden. Ein Datenpaket ist verfügbar©Sei-
te 215.

Bei eingeschalteter Funktion werdenje nach Ver-
fügbarkeit Zusatzinformationen (z. B. Albumco-
ver, Interpret, Titel) von verschiedenen Providern
geladen.

Unterstützte Medien und Dateiformate

FolgendeEigenschaften von Mediendateien wer-
den vom Anschluss des USB-Massenspeichers un-
terstützt:

Unterstützte Medien.

Audi music interface: mobile Geräte = Seite 243 (z. B. iPhone, MTP-
Player, USB-Massenspeicherder „USB Device Subelass 1 und 6°, die
USB 2.0 konform sind: USB-Sticks, USB-MP3-Player (Plug-and-Play-fä-
Jhig), externe USB-Flashspeicher und -Festplatten)
 

Dateisystem
USB-Massenspeicher: exFAT, FAT, FAT32, NTFS
USB-Massenspeicher-Partitionen (primäre/logische*)
schluss.

 

2 pro USB-An-

 

Metadaten
‚Albumcover: GIF,JPG, PNG mit max. 800x800px.Je nach Verfügbar-
keit wird das Albumcover vom jeweiligen Medium oder von Gracenote“
angezeigt.
 

Wiedergabelisten „M3U; .PLS; .WPL;.M3UB; .ASX

 

 

Anzahl Dateien  USB-Massenspeicher: max. 50000 Dateien pro Medium; max. 1000
[Dateien pro Wiedergabeliste/Verzeichnis  
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Format Dateiendung

WindenMed Au3710| ums Bee
MPEG-2/-4 „.md4a; ‚mäb; .aac

On mapgingn
FLAC ‚flac

Auac ‚mda 148 kHz Samplingfrequenz

 

 

 

 bis max. 15 Mbit/s und 1920x1080px.
 bei max. 30 fps
 

   
Format. Dateiendung
MPEG-1/-2 ‚mpg; .mpeg
MPEG4 AVC(H.264) mp4;„mav; ‚mov; ‚avi
Windows Media Video 9 mv; ‚st
MPEG-H (H.265/HEVC) „mp4; „mov
VPB/vP9 webm
Flash Video Av; fav   
 

— Das Format Windows Media Audio 9 Voice
wird von den Medienquellennicht unter-
stützt.

— Für die Komprimierungder MP3-Dateien
empfiehlt Audi eine Bitrate von mindestens
160 kbit/s. Bei Audiodateien mit variabler
Bitrate kann die Anzeige derverbleibenden
Spielzeit abweichen.

Selbsthilfe

Nachfolgend finden Sie Möglichkeiten zur Selbst-
hilfe, Diese sind ausstattungsabhängig.

— Die Darstellung von landesspezifischen Zei-
chen (z. B.bei ID3-Tag-Informationen)ist
‚abhängig von der Systemsprache und kann
nicht immer gewährleistet werden.

- Informationenüberdie „USB Device Sub-
lass” eines Speichermediums erhalten Sie
beim Hersteller.

— Einige MTP-Player-Bedienmöglichkeiten,
2. B. das Bewerten von Musiktiteln und die
ideowiedergabe, werden nicht unterstützt,

 

Audi music interface/Bluetooth
Audioplayer: Mobiles Gerät wird
nicht unterstützt,

BeachtenSie die Hinweise im Kapitel = Seite 243, Multimedio-
|Anschlüsse/= Seite 242, Bluetooth Audioplayer.
 

Audi music interface: Portables
|Abspielgerät wird nicht als Quelle
erkannt.

  
Bei einigen tiefentladenen Mobiltelefonen oder mobilen Geräten
ist die Wiedergabe bei zu geringem Ladezustand (weniger als
5%) nicht möglich. Das mobile Gerät wird nach dem Anstecken
erst dann als Medienquelle im MML erkannt, wenn der Ladezu-
[stand ausreichendist. > 
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‚Audi musicinterface: Störungen
der Audiowiedergabe über iPod
touch/iPhone.

Die Funktion Bluetooth Audioplayer ist eingeschaltet. Schalten
Sie diese Funktion aus >Seite 255, wenn Sie den Bluetooth Au-
|dioplayer nicht nutzen.
 

Audi music interface: Keine Audio-
wiedergabe über angeschlossenes
mobiles Gerät möglich

StellenSiesicher, dass in den EinstellungenIhres mobilen Geräts
der USB-Modus MTP gewähltist.
 

Bluetooth Audioplayer: Störung
der Titelanzeige und Audiowieder-
‚gabe.  

Bei der Wiedergabeüberden Bluetooth Audioplayer kann es zu
Störungen kommen, wenn eine App zur Musikwiedergabe eines,
Drittanbieters geöffnet ist. Audi empfiehltdie Verwendung des
integrierten Medienplayers auf Ihrem Bluetoothgerät (z.B.
Smartphone).   
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Audi Smartphone
Interface

Inbetriebnahme
Giltfür: Fahrzeuge mit Audi Smartphone Interface

Über das Audi Smartphone Interface könnenSie
Ihr Smartphone kabelgebunden oder kabellos"?)
mit dem MMI verbinden. Dabei werden bestimm-
te Inhalte Ihres Smartphones im MMIfür den
Fahrbetrieb angepasst dargestellt und lassen
sich über das MMI steuern.
Voraussetzung: Das Fahrzeug steht und die Zün-
dungist eingeschaltet.iPhone ab Generation 5
mit Lightning-Anschluss und ab Betriebssystem
105 7.1.2 oder Smartphone mit Android Auto
‚App und ab Betriebssystem Android 5.0 Lollipop.

 

> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Verbundene Geräte > Audi Smart-
PhoneInterface > Neue Verbindung.

# VerbindenSie Ihr Smartphone übereinen USB-
Adapter = Seite 243, Abb. 157 mit dem Audi
music interface «> Seite 243, oder

* Um Ihr iPhone kabellos"?zu verbinden, schal-
ten Sie die Bluetoothfunktion und WLAN auf
Ihrem iPhoneein. RufenSie im iPhonedie Ein-
stellungenfür Apple CarPlay auf. DrückenSie
im MMI auf Ihr iPhone aus der Liste der ange-
zeigten Geräte.

> Um die Liste zu aktualisieren, drücken Sie auf,
2.

» Folgen Sie ggf. den Anweisungen des Systems.
» Beachten Sie ggf. weitere Systemanfragen auf
Ihrem Smartphone.

+ Gilt für: MI: Wenn Sie bei erstmaligem Ver-
binden Ihres Smartphones die Nutzung von Ap-
ple CarPlay bzw. Android Auto abgelehnt ha-
ben, wählen Sie im Startbildschirm: EINSTELL.
> VerbundeneGeräte > Audi Smartphone In-
terface > ein Smartphone.

» Folgen Sie den Anweisungen des Systems,
 

 

Die Anforderungen im heutigen Straßenver-
  kehr erfordern stets die volle Aufmerksam-
 

D- Zum Zeitpunkt der Drucklegung in Vorbereitung.
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keit. Als Fahrer tragenSie die volle Verantwor-
tung für die Verkehrssicherheit. Bedienen Sie
mobile Geräte niemals während der Fahrt

  Unfallgefahr!
 

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten
Seite 211.

— Die nutzbaren Funktionen hängen unter an-
derem von folgenden Faktoren ab:
der Marke Ihres Smartphones,
der Version des Betriebssystems Ihres
Smartphones

der Softwareversion der verwendeten App
— dem USB-Adapter/-Kabel und der korrek-
ten Verbindung

— Ihrem Mobilfunkanbieter/Serviceprovider
— Ihren individuellen Einstellungen am
Smartphone

Einer der 0. 9. Faktoren oder mehrere in
Kombination können dazu führen, dass Ihr
Smartphone nicht mit dem Audi Smartpho-
neInterface kompatibelist. Eine Kompatibi-
\ität kann nicht für alle Arten von Smartpho-
nes garantiert werden. Nähere Informatio-,
nen und Unterstützungerhalten Sie in der
Betriebsanleitung und beim HerstellerIhres
Smartphones.

— Beachten Sie, dass Sie Ihr Smartphone aus-
schließlich über das Audi music interface
vorn verbinden können, um das Audi Smart-
phone Interface zu nutzen.

— Kabelloses Apple CarPlay"?)ist nicht in allen
Ländern verfügbar.

— Kabelloses Apple CarPlay"?)ist für Fahr-
Zeuge ohne Navigationssystem bzw. ohne
auswertbare Fahrzeugposition (GPS-Daten)
nur unter folgender Voraussetzung möglic!
Die Embedded SIM-Karte des Fahrzeugsist
im Mobilfunknetz angemeldet »Seite 212.

—Wenndas verbundene Smartphone eine
Sprachsteuerung bietet, könnenSie Ihr >
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Smartphone überdie externe Sprachbedie-
nung steuern »Seite 31.

— Die im MMI angezeigte Menüsprache wird
von den EinstellungenIhres Smartphones,
übernommen.

- Bei aktiver Audi SmartphoneInterface Ver-
bindungsind einige Funktionen des MMI
nicht verfügbar.

— Bei aktiver Audi SmartphoneInterface Ver-
bindung könnenSie keine mobilen Geräte
über Bluetooth verbinden.

Selbsthilfe
(Gilt für: Fahrzeuge mit Audi Smartphane Interface

Nachfolgend finden Sie Möglichkeiten zur Selbst-

= Die Nutzung des Audi SmartphoneInterface
istabhängig von der Dienstverfügbarkeit:
der Drittanbieter.

= Audi ermöglicht lediglich den Zugriff auf die
Dienste der Drittanbieter über das MMI und
übernimmt keinerlei Verantwortung für die
Inhalte der Dienste.

 

hilfe. Diese sind ausstattungsabhängig.

 

Audi Smartphone
Interface lässt sich
nicht aufrufen.

Prüfen Sie an Ihrem Smartphone den Ladezustand des Akkus.
Prüfen Sie das USB-Kabel und verwendenSie ggf. ein anderes.
Prüfen Sie, ob Android Auto oder Apple CarPlay in Ihrem Land verfügbar ist.
 

[Android Auto: Prüfen Sie, ob die Android Auto App auf Ihrem Smartphonein-
stalliert ist.
 

Verbindung des
Smartphones mit
dem MMIschlägt
fehl.

Prüfen Sie, ob Sie den richtigen USB-Adapter verwenden und ob der USB-Adap-
Iter korrekt mit Ihrem Smartphoneund dem Audi music interface verbundenist
©Seite 243.
 

[Apple CarPlay: Prüfen Sie, ob Apple CarPlay auf Ihrem iPhone aktiviert st.
 

[Android Auto: Prüfen Sie in der Android Auto App, ob Android Auto neue Fahr-
zeuge zulässt.
 

Kabellose Verbindung®": RufenSie auf Ihrem iPhone die Einstellungen für Blue-
|tooth und Apple CarPlay auf. EntfernenSiejeweils Ihr Fahrzeug. Öffnen Sie den
|Verbindungsmanagerim MMI Seite 256. Löschen Sie Ihr iPhone in den Unter-
menüs Telefon 1 und Audi Smartphone Interface. WiederholenSie den Verbin-
dungsvorgang. Starten Sie das MMI neu «» Seite 23. StartenSie Ihr iPhone neu,
 

‚Smartphone wird
nicht automatisch
erkannt,  PrüfenSie, ob Sie den richtigen USB-Adapter verwenden und ob der USB-Adap-

ter korrekt mit Ihrem Smartphone und dem Audi music interface verbundenist
Seite 243.
PrüfenSie, ob die Voraussetzungen zum Verbinden eines Smartphoneserfüllt
sind.   

9 Zum Zeitpunkt der Drucklegung in Vorbereitung.
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Weitere Einstellungen
Systemeinstellungen

In diesem Kapitel werden allgemeine Einstellun-
‚gen beschrieben. Spezifische Einstellungenfin-
denSie im jeweiligen Kapitel. Die verfügbaren
Einstellungen sind abhängig von der Fahrzeug-
ausstattung.

EIOIETTeeT

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Datum & Uhrzeit.

Mögliche Einstellungen:

— Datum und Uhrzeit automatisch einstellen
- Datum
Uhrzeit
- Datumsformat,
-Zeitformat
— Zeitzonenautomatik
-Zeitzone

Maßeinheiten

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Maßeinheiten.

Mögliche Einstellungen:

- Geschwindigkeit
- Entfernung
- Temperatur
- Volumen
Druck
- Verbrauch Verbrennungsmotor
- Verbrauch Elektromotor

Sprache und Tastatur

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Sprache & Tastatur.

Sprache
Sie können die Sprache für die Displayanzeigen,
die Navigationsansagen unddas Sprachdialogsys-
tem ändern.

254

Tastatur
Siehe = Seite 27.

Voraussetzung: Eine Audioquelleist aktiv.
» Gilt für: MMI: Wählen
EINSTELL.> Klang.

 

Im Startbildschirm:

Mögliche Einstellungen:

Höhen
Bässe
—Balance/Fader
- Geschwindigkeitsabhängige Lautstärkeanpas-
sung

Subwoofer
- Surround Level

Fokus
Sie können die Klangwiedergabe für verschiedene
Positionen im Fahrgastraum optimieren.
3D-Klang
Sie könnendie Intensität des 3D-Klangs einstel-
len. Mit der Einstellung Mittel hören Sie einen
optimalen 3D-Klang für alle Quellen.

DEE
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Ansagen& Töne.

Mögl

 

1e Einstellungen:

— Lautstärke Ansagen
- Begrüßungssound

Die Lautstärkeeinstellungen der Audiosyste-
mesollten so gewählt werden, dass äußere,
akustische Signale, wie z. B. das Martinshorn
vonPolizei und Feuerwehr,jederzeit gut hör-
bar sind - Unfallgefahr! >
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Die Lautstärke wird beim Einschalten des MMI
automatisch auf einen festgelegten Wert ein-
gestellt,

Bluetooth

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Verbindungseinstellungen >
Bluetooth.

Bluetooth
Sie könneneine Einstellung zur Sichtbarkeit des
MMIfür andere Bluetoothgeräte auswählen. Um
ein neues Bluetoothgerät anzubinden, muss die
Einstellung Sichtbar gewählt sein. Wenn Un-
sichtbar gewählt ist, kann die Bluetoothverbin-
dung nur zu angebundenen Geräten hergestellt
werden. Wenn Aus gewähltist, können Sie kein
Bluetoothgerät anbinden.

 

Bluetooth Audioplayer
Bei eingeschalteter Funktion wird das Profil auto-
matisch verbunden, sobald Ihr Bluetooth Audio-
player in Reichweite ist.

Bluetooth Name
DerBluetooth Name des MMI wird angezeigt und
kann geändert werden.

DEE Ser

Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet,
> Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm
EINSTELL. > Systempflege > Werkseinstellun-
gen wiederherstellen.

» Folgen Sie den Anweisungen des Systerns.
Die Einstellungen werden zurückgesetzt. Das Sys-
tem wird neu gestartet. Dies kann einige Zeit in
‚Anspruch nehmen.

BeachtenSie, dass nicht nur Einstellungen,
sondern ggf. auch gespeicherte Daten ge-
löscht werden.

Softwareaktualisierung

Einführung
Gifür: Fahrzeuge mit Software-Update

Mit Software-Updates könnenSie die Software
Ihres Fahrzeugs aktualisieren.
Die Funktionen sind abhängig von der Länder-
und Fahrzeugausstattung:
Aktualisierung über das Systemupdate online
©Seite 255.

Aktualisierung des Kartenmaterials für das Na-
vigationssystem = Seite 229.

— Software-Update bei Ihrem Audi Betrieb. Hier-
bei können zusätzliche Kosten entstehen.

 

  
  

   

— FührenSie dieInstallation nur bei stehen-
dem Fahrzeug durch - Unfallgefahr!
Im Falle einer fehlerhaften Installation kon-
taktieren Sie umgehendeinen Fachbetrieb
undlassen Sie die Störung beheben.

Systemupdate online
Ge für: Fahrzeuge mit Systemupdate online

 

Mit dem Systemupdate online können Sie die
Software direkt im Fahrzeug aktualisieren.
Voraussetzung: Das MMList mit dem Internet
verbunden Seite 211, Audi connect.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Systempflege > Software-Update.

» Drücken Sie auf Updates suchen.
» Drücken Sie auf das gewünschte Update.
» Drücken Sie auf Weiter.
» Folgen Sie den Anweisungendes Systerns.

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten »@
in Allgemeines aufSeite 211.

DasSoftware-Update kann einige Zeit in An-
spruch nehmen.
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Verbundene Geräte

DATEeen

Voraussetzung: Das Fahrzeug steht und die Zün-
dungist eingeschaltet.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Verbundene Geräte.

Mögliche Menüpunkte:

-Telefon1
-Telefon2
— Audioplayer
-WLAN-Hotspot
Headset

‚Audi SmartphoneInterface
Sie können Ihr Smartphone mit dem MMI verbin-
den = Seite 252,

 

myAudi App
Diese Funktionist verfügbar, wenn die myAudi
‚App auf Ihrem mobilen Gerät installiert und ge-
startet ist und das mobile Gerät mit dem WLAN-
Hotspot des Fahrzeugs verbundenist.

 

BeachtenSie die Hinweise zu Audi connect,
insbesondere zu den Verbindungskosten
©Seite 211.

VerbundeneGeräte verwalten

Voraussetzung: Das Menü Verbundene Geräte
wird angezeigt ©Seite 256,

Gerät verbinden
Voraussetzung: Die Bluetooth-Sichtbarkeit des
MMI © Seite 255 und des mobilen Gerätsist akti-
viert,
» Drücken Sie auf einen Menüpunkt, z. B. Telefon
1

> Um Ihr mobiles Gerät zu suchen und zu verbin-
den, drücken Sie auf Neue Verbindung = Sei-
te 200,

256

VerbundenesGerät auswählen
> Drücken Sie auf einen Menüpunkt, z. B. Telefon
1

» Drücken Sie auf das gewünschte mobile Gerät,
aus derListe der angebundenen Geräte. Die
Verbindung wird hergestellt.

VerbundenesGerät trennen
» Drücken Sie auf einen Menüpunkt, z. B. Telefon
1.

» Drücken Sie auf das verbundene mobile Gerät.
Das ausgewählte mobile Gerät wird vom MMI
getrennt.

Gerät löschen
» Drücken Sie auf einen Menüpunkt, z.B. Telefon
1

» Drücken Sie so lange auf ein Element, bis das
Menü Optionenangezeigt wird

» Drücken Sie auf Löschen,

Wenn ein Gerät mehrfach aufgelistet ist, wird
das Gerät ggf. aus allen Menüpunkten gelöscht.

‚Abhängig von der gewählten Funktion stehen Ih-
nen weitere Optionenzur Verfügung.

Voraussetzung: Das Menü Verbundene Geräte
wird angezeigt ©Seite 256,

» Drücken Sie auf einen Menüpunkt, z. B. Telefon
ı

» Drücken Sie so lange auf ein Element,bis das
Menü Optionen angezeigt wird

Bluetooth Profile
Sie können die gewünschten Profile im MMIein-
zein ein-/ausschalten.

Favorit
Um ein angebundenes Mobiltelefon als Standard-
telefon festzulegen, aktivieren Sie die Funktion
im MM.
Wenndas Mobiltelefon in Reichweite ist und die
Bluetoothfunktion des Mobiltelefons und des
MMI eingeschaltet ist, wird das Standardtelefon
gegenüber weiteren Bluetoothgeräten bevorzugt
und direkt mit dem MMI verbunden.
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Rechtliche Informa-
tionen

Informationen zu Softwarelizenzen findenSie im
Internet unter www.audi.com/softwareinfo,

reDAS

 

» Gilt für: MMT: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein.

Lizenzlaufzeiten

Versionsinformationen

Rechtliche Hinweise
Mögliche Optionen:
- Softwareinformationen
— Über Audiconnect

ET
Gil für: Fahrzeuge mit Audi Smartphane Interface

Voraussetzung: Ein Smartphoneist mit dem MMI
verbunden =Seite 252.
» Giltfür: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm
EINSTELL. > Verbundene Geräte > Audi Smart-
PhoneInterface.

» Drücken Sie so langeauf ein Element, bis das
Menü Optionen angezeigt wird

» Drücken Sie auf Rechtliche Hinweise.

RENERETeT

Voraussetzung: Das Fahrzeug steht und die Zün-
dungist eingeschaltet.

» Wählen Sie im Kombiinstrument: Reiter Fahr-
zeugfunktionen Seite 15.

® Drücken Sie am Multifunktionslenkrad so lange
die Taste is die Anzeigeerscheint.

 

Mögliche Optionen:

- Motorkennbuchstabe
- Softwareinformation
— Versionsinformation

Weitere Einstellungen

DEREN
Gil fü: Fahrzeuge mit Head-up Display

 

Voraussetzung: Das Fahrzeug steht und die Zün-
dungist eingeschaltet. Das Head-up Display ist
eingeschaltet.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL. > Anzeige & Helligkeit > Head-up
Display > Anzeigeinhalte > Lizenztext im
Head-up Display anzeigen.
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Weitere Informationen

Marken und Lizenzen

In dieser Betriebsanleitung befinden sich keine
Symbole, wie 2. B. ® oder", um Markenzeichen
oder eingetragene Marken zu kennzeichnen. Das
Fehlen dieser Zeichen istkeine Gewähr dafür,
dass Benennungenfrei verwendet werden dür-
fen.
‚Apple, iPhone,iPod touch, Apple CarPlay, Light-
ning, Tunes Radio sind Marken der Apple Inc.
105ist eine Marke oder eine in den USA und wei-
teren Ländern eingetragene Marke von Cisco und
wird in Lizenz verwendet.

 

‚Andere genannte Produkt- und Herstellernamen
sind möglicherweise Markenihrer jeweiligen
Rechtsinhaber.

Fahrschulmodus
Gilt für: Fahrzeuge mit Fahrschulmodus.

Sie können sich im MMIdie Fahrzeuggeschwin-
digkeit und die Blinkrichtung anzeigen lassen.
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Einstellungen& Service > Fahr-
schulmodus.

Beim Wechsel des Menüs (z. B. Radio) wird die
Fahrzeuggeschwindigkeit und die Blinkrichtung
nach fünf Sekunden wieder eingeblendet.

Als Fahrzeuggeschwindigkeit ist der Wert im
Tachometer maßgeblich.
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Prüfen und Nachfüllen

Kraftstoff

[erraReTee

Symbole kennzeichnen unterschiedliche Kraft-
stoffe. Je nach Kraftstoff befindensich die einzel-
nen Symbole an der Zapfsäule und im Tankdeckel
Ihres Fahrzeugs. Diese Kennzeichnung soll beim

Tanken helfen, Verwechslungenbei der Wahl des
Kraftstoffs zu verhindern. Sie dürfen nur Kraft-
stoffe tanken,die sich auf dem Tankdeckel Ihres
Fahrzeugs befinden.
 

Symbol
(Beispiele)

Kraftstoffart/Erklärung
 

Benzin mit Ethanol: „E" steht für Ethanol. Die Zahl gibt denAnteil von Ethanol im.
Benzinkraftstoff an. „ES“ bedeutet z. B, einenAnteil von max. 5% Ethanol.
 

Diesel mit Biodiesel: „B” steht für Biodiesel. Die Zahl gibt denAnteil von Biodiesel
im Dieselkraftstoff an. „B7" bedeutet z. B. einen Anteil von max. 7% Biodiesel.
    

Diesel: „XTL“ steht für paraffinischen Dieselkraftstoff.  
 

Gifür Fahrzeuge mit Benzinmator 

Die richtige Benzinsorte steht auf der Innenseite
der Tonkkloppe.

Das Fahrzeugist mit einem Katalysator ausgerüs-
tet und darf nur mit bleifreiem Benzin gefahren
werden. Das Benzin muss der Norm EN 228 oder
vergleichbaren Normen zur Kraftstoffqualität
entsprechen und schwefelfreisein. Sie können
Kraftstoffe mit einem Ethanolanteil von 10%
(E10)2 tanken. Die einzelnen Benzinsorten wer-
den durch Oktanzahlen (ROZ) oder durch den
Anti-Knock Index (AKI) unterschieden.
Die folgenden Überschriften entsprechen dem je-
weiligen Aufkleberin der Tankklappe (Beispiele):

Bleifreies Benzin RON/ROZ 95 Superoder
min. RON/ROZ 91 Normal
Die Verwendung von Superbenzin ROZ 95
(91 AKI) wird empfohlen. Wenn nicht verfügbar:
Normalbenzin mindestens ROZ 91 (87 AKI) mit,
geringerLeistungsminderung.

D Underabhängig
3 Beachten Sie länderspezifische Vorschriften.

Bleifreies Benzin min. RON/ROZ 95 Super
Superbenzin mindestens ROZ 95 (91 AKI) ist zu
verwenden.

‚Wenn kein Superbenzin verfügbar ist, könnenSie
Zur Notauch Normalbenzin ROZ 91 (87 AKI) ver-
wenden. Sie dürfen dann jedoch nur mit mittle-
ren Drehzahlen und geringer Motorbelastung
fahren. Tanken Sie so bald wie möglich Superben-
zin nach.

Bleifreies Benzin RON/ROZ 98 Super Plus
‚oder min. RON/ROZ 95 Super
Die Verwendung von Superbenzin Plus ROZ 98
(93 AKT) wird empfohlen. Wenn nicht verfügbar:
Superbenzin mindestens ROZ 95 (91 AKD) mit ge-
Finger Leistungsminderung.
Wenn kein Superbenzin verfügbar ist, könnenSie
zur Not auch Normalbenzin ROZ 91 (87 AKT) ver-
wenden. Sie dürfen dann jedoch nur mit mittle-
ren Drehzahlen und geringer Motorbelastung
fahren. Tanken Sie so bald wie möglich Superben-
zin nach,
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— Ethanolkraftstoffe mit hohem Ethanolanteil
2.B. E30 - E100 dürfen nicht getankt wer-
den. DasKraftstoffsystem wird beschädigt!

— Methanolkraftstoffe mit hohem Methanol-
anteilz. B. M15 - M100 dürfen nicht ge-
tankt werden. Das Kraftstoffsystem und der
Motor werden beschädigt!

— Bereits eine Tankfüllung mit verbleitem
Benzin führt zu einer dauerhaften Ver-
schlechterung der Katalysatorwirkung.
Es dürfen nur Benzinzusätze (Additive) ver-
wendet werden, die von Audi freigegeben
sind. Zusätze mit sogenannten Oktan Boo-
stern oder Klopfverbesserern können metal-
lische Additive enthalten, die erhebliche
Schäden am Motor und am Katalysator ver-
ursachen. Solche Zusätze dürfen nicht ver-
wendet werden.

Kraftstoffe, die an der Zapfsäule als metall-
haltig gekennzeichnet sind, dürfen nicht
verwendet werden. Auch LRP-Kraftstoffe
(lead replacement petrol) enthalten metalli-
sche Additive in hohen Konzentrationen. Ge-
fahr von Motorschäden!

— Bei Benzin mit zu niedriger Oktanzahl kön-
nen hohe Drehzahlenodereinestarke Mo-
torbelastung zu Motorschäden führen.

— DasFahrzeug kann mit Benzin betankt wer-
den, das eine höhere Oktanzahl hat,als der
Motor benötigt.
In Ländern,in denen kein schwefelfreier
Kraftstoff verfügbar ist, dürfen Sie auch
schwefelarmen Kraftstofftanken.

DT
Gil-für Fahrzeuge mit Dieselmotor

  

Beachten Sie die Informationen aufderInnen-
seite der Tankklappe.

Die Verwendung von Dieselkraftstoff schwefel-
frei nach der Norm EN 590 wird empfohlen.

D Dieser Kraftstoff wird nurin bestimmten Märkten angebo-
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Diesel kann bei sehr kalten Temperaturen dick-
flüssig werden und den Motorstart bzw. Motor-
lauf beeinträchtigen. Damit Sie Ihr Fahrzeug wie
‚gewohnt betreiben können, wird an den Tankstel-
len je nach Jahreszeit Diesel mit besserem Kälte-
fließverhalten angeboten. FragenSie Ihren Tank-
stellenbetreiber, ob sein Dieselfür die aktuellen
und bevorstehenden Temperaturen ausreichend
winterfest ist

— VerwendenSie niemals FAME-Kraftstoffe
(Biodiesel), Benzin, Heizöl, andere Kraft-
stoffe oder Fließverbesserer. Diese können
erhebliche Schäden am Kraftstoffsystem
und am Motor verursachen.

Sollten Sie denfalschenKraftstoff in den
Tank gefüllt haben, startenSie auf keinen
Fall den Motor - Gefahr von Beschädigun-
gen des Kraftstoffsystems und des Motors!
NehmenSie fachmännische Hilfe An-
spruch,

Paraffinischer Dieselkraftstoff})
Git-für Fahrzeuge mit Dieselmotormit Eignung fur paraffin-
schen Dieselkraftstff

 

Sie können paraffinischen Dieselkraftstoff‘
schwefelfrei nach der Norm EN 15940verwen-
den, sofern das Symbol [=J auf dem Aufkleber in
derTankklappe Ihres Fahrzeug enthaltenist.
Fehlt das Symbol, dürfen Sie diesen Kraftstoff
nicht tanken.
BeachtenSie auch die Beschreibung zum Diesel-
kraftstoff = Seite 260.

Tanken

Fahrerhinweise
El Tanksystem: Störung!Bitte Service aufsu-
chen
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Es liegt eine Störung des Tanksystems vor. Fah-
ren Sie unverzüglich zu einem Fachbetrieb und
lassen Sie die Störung beheben.

Fahrerhinweise
Gil für: Fahrzeuge mit Plug-i-Hybris-Antrieb
ENTankktappe: Störung! Tankkappe manuell
entrlegein. Siehe Bordbuch

 

Es liegt eine Störung vor. Sie müssen die Taık-
klappe notentriegeln = Seite 263.

El Achtung! EingeschränkteFahrleistung mög-
lich
Der Kraftstofftankist fast leer. Sie müssen mit ei-
nem starken Leistungsverlust rechnen. Tanken
Sie unverzüglich.

Eilitte tanken und Batterie laden. Gesamt-
reichweite x km
oder
ER Yanksystem: Bitte unverzüglich tanken und
Batterie laden. Gesamtreichweite x km

Wenn die Kontrollleuchte leuchtet und der Fah-
rerhinweis erscheint, tanken Sie unverzüglich
Kraftstoff nach. Außerdem ist die Hochvoltbatte-
rie leer Seite 125.

ElTankktappe offen. Zum Tanken bitte Taster
erneut betätigen
Nach Betätigen der Taste Din der Fahrertür ist
das Tankenfür eine gewisse Zeit möglich. Ist die
Zeit überschritten, müssenSie zum Tanken er-
neut die Taste ED betätigen

 

Per

 

 
(Abb. 160, Fahrzeugseite hinten rechts: Tankklappeöffnen.

 

   
 

 

 

(Abb. 161. Tankklappe mit aufgestecktem Tankverschluss.

Beim Betätigen der Zentralverriegelung wird die
Tankklappe automatisch ent-/verriegelt
» Entriegeln Sie ggf. das Fahrzeug.
® Konventioneller Antrieb: Drücken Sie zum Öff-
nen auf die linke Seite der Tankklappe
> Abb. 160.

* Plug-in-Hybrid-Antrieb: Ziehen Sie an der Taste
Bin derFahrertür. Nach dem Entlüften öffnet
sich die Tankklappe automatisch.

® Drehen Sie den Tankverschluss linksherum he-
raus.

» SteckenSie den Verschluss von oben auf die ge-
öffnete Tankklappe »Abb. 161

* Plug-in-Hybrid-Antrieb: Beachten Sie die Hi
weise zum Tanken am Ende dieses Kapitels.

» SteckenSie die Zapfpistole bis zum Anschlag in
den Tankeinfüllstutzen.

* Beginnen Sie mit der Betankung. Sobald die
Zapfpistole erstmalig abschaltet,ist der Kraft-
stoffbehälter voll. Tanken Sie nicht weiter, da
sonst auch der Ausdehnungsreum im Tank mit
Kraftstoff gefüllt wird

» ZiehenSie die Zapfpistole erst 5 Sekunden nach
dem Abschalten aus dem Tankeinfüllstutzen
heraus, damit der Restkraftstoff aus der Zapf-
Pistole in den Einfüllstutzen ablaufen kann.

# SchraubenSie den Tankverschluss rechtsherum
auf denEinfüllstutzen, bis er hörbar einrastet.

# Drücken Sie zum Schließen auf die linke Seite
der Tankklappe, bis sie hörbar einrastet.

 

Die richtige Kraftstoffsorte für das Fahrzeug fin-
den Sie auf einem Aufkleberauf der Innenseite
der Tankklappe. Weitere Hinweise zum Kraftstoff

Seite 259.

Die Tankfüllmenge Ihres Fahrzeugs entnehmen
Sie den Technischen Daten = Seite 327.
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Um zu vermeiden,dass Kraftstoff austritt oder
Dämpfe entweichen, stellenSie sicher, dass der
Tank richtig verschlossen ist. Ansonsten leuchtet
die Kontrollleuchte BJ).

 

 

IN Achtung
Ein unsachgemäßerTankvorgang undder un-
sachgemäße Umgang mit Kraftstoff können
Explosionen, Feuer, schwere Verbrennungen
und andere Verletzungen verursachen.
— RauchenSie nicht und haltenSie offene
Flammen fern

— Beim Tanken muss die Zündung ausgeschal-
tetsein.

-Beim Tanken sind das Mobiltelefon, Funkge-
rät oder andere Funkausstattungen immer
auszuschalten. Durch elektromagnetische
Strahlungen können Funkenentstehen und
dadurch einen Brand auslösen.

— Beim Tanken muss die Standheizung" ausge-
schaltet sein.

WennSie die Zapfpistole nicht vollständig in
den Einfüllstutzen einführen, kann Kraft-
stoff austreten. Ausgetretener Kraftstoff
kann sich entzünden und zu einem Brand
führen.

— Beim Tanken niemals ins Fahrzeug steigen.
‚Wennin Ausnahmefällen ins Fahrzeug ge-
stiegen werden muss, Tür schließen und da-
bei eine metallische Oberfläche berühren,
bevor wiederdie Zapfpistole angefasst wird
Dadurch werden elektrostatische Entladun-
‚gen vermieden, die einen Funkenflug zur
Folge haben können. Funken könneneinen
Brand beim Tankenauslösen.

=Wenn Sie im Ausnahmefall Kraftstoff im Re-,
servekanister transportieren, beachten Sie
folgendes:
— Stellen Sie einen Reservekanister vor dem
Befüllen immerauf den Boden. Füllen Sie
niemals den Reservekanister mit Kraft-,
stoff, wenn ersich im oder auf dem Fahr-
zeug befindet, Es kann eine elektrostati-
sche Aufladung während des Befüllens
entstehen und die Kraftstoffdämpfe ent-
zünden.

—Bei Reservekanistern aus Metall muss die
Zapfpistole beim Befüllen immer Kontakt
mit dem Kanister haben, um eine statische
‚Aufladung zu vermeiden.

= SteckenSie die Zapfpistole während des
Befüllens so weit wie möglich in die Ein-
Füllöffnung,

— Beachten Sie die jeweiligen länderspezifi-
schen Vorschriften beim Benutzen,Ver-
stauen und Mitführen eines Reservekanis-
ters.

 

  
 

 

IA Achtung
‚Audi empfiehlt Ihnen, keinen Reservekanister
im Fahrzeug mitzunehmen. Aus dem Kanister
könnte Kraftstoff auslaufen und sich entzün-
den, vor allem beieinem Unfall. Das kann Ex-
Plosionen, Feuer und Verletzungen verursa-,
chen   

d Motor. und länderabhängig

262

‚© vorsicht
— Übergelaufenen Kraftstoff unverzüglich von

allen Fahrzeugteilenentfernen, um Beschä-
digungen am Fahrzeug zu vermeiden.

- FahrenSie niemals den Kraftstofftank ganz
\eer. Durch die unregelmäßige Kraftstoffver-
sorgung kann es zu Fehlzündungen kom-
men. Dadurch gelangt unverbrannterKraft-

stoff Indie Abgasanlage - Gefahr einer ka-
talysatorbeschädigun.

= Fahrzeuge mit Dieselmotor: Sollte der
Kraftstofftank vollständig leergefahren
sein, muss nach dem Tanken für mindestens
‚30 Sekundendie Zündung eingeschaltet

Werden, ohne den Motoranzulassen, Beim
anschließendenAnlassvorgangkannes län-
gerals gewohnt -bis zu einer Minute - dau-
ern, bis der Motor anspringt. Dasliegt da-
ran, dass das Kraftstffsystem während des
‚Anlassenserst entlüftet werden muss.

 

 



8r
00

12
70

54
D.

Prüfen und Nachfüllen
 

—Überfüllen Sie den Kraftstoffbehälter nicht-
bei Erwärmung kann sonst Kraftstoff aus-
treten.

— Auf keinenFall darf Kraftstoff in das Kanal-
netz oderin das Erdreich gelangen.

Die Tankklappe Ihres Fahrzeugs wird nicht
verriegelt, wenn Sie Ihr Fahrzeug voninnen
mit dem Zentralverriegelungsschalter verrie-
geln.

Giür: Fahrzeuge mitDieselmotor
Dieselfahrzeuge sind mit einem Falschbetan-
kungsschutz) ausgestattet. Dadurch kann
der Tank nur mit einer Dieselzapfpistole be-
fülltwerden.
— Eine abgenutzte, beschädigte oder zu kleine
Zapfpistole kann ggf. den Falschbetan-
kungsschutz nicht öffnen. Versuchen Sie,
die Zapfpistole vor dem Einsteckenin den
Tankeinfüllstutzen zu drehen, benutzen Sie
eine andere Zapfsäule oder nehmen Sie
fachmännische Hilfe in Anspruch.

— Bei der Betankung mit einem Reservekanis-
ter öffnet derFalschbetankungsschutz
nicht. Sie können ihn umgehen,indem Sie
den Dieselkraftstoff langsam nachfüllen.

Gi für: Fahrzeuge mit Plug-m-Hybrid-Antrieb
— Achten Sie beim Einsetzen der Zapfpistole

darauf,dass Sie mit der Zapfpistole nicht,
auf den Tankklappenöffner® drücken, sie-
he Label in der Tankklappe @) >Abb. 161.
Ansonsten verschließt sich im Tankeinfülls-
tutzenein Ventil und der Tankvorgang wird
abgebrochen, obwohl der Tank noch nicht
vollist,

— Falls Sie den Tankklappenöffner gedrückt
haben, müssen Sie das Tanksystem erneut.
entlüften. Die Zapfpistole kann dabei im
Tankeinfüllstutzen verbleiben. Entlüften Sie

 

D länderabhängio

dasTanksystem,indem Sie die Taste Bin
derFahrertür erneutziehen.

— Hat sich der Motor mangels Kraftstoff aus-
geschaltet, müssenSie möglicherweise bis.
zu 15 Lnachtanken, damit ein erneuter
Kraftstoffvorrat vom Fahrzeug erkanntwird.
Andernfalls könnte sich der Motor nicht wie-
der starten lassen,

— Kraftstoff kann altern und gegebenenfalls
zu Startproblemenführen. Audi empfiehlt
innerhalb vonsechs MonatenIhr Fahrzeug
neu zu betanken.

ET
I fü: Fahrzeuge mit manueller Tankklappennotentriege

lung

    
Bei defekter Zentralverriegelung kann die Tank-
‚Klappe manuell entriegelt werden.

.162 Rechte Seitenverkleldung im Gepäckraum: Tank“
klappe notentriegeln

Die Notentriegelungsvorrichtung befindetsich an
der rechten Seitenverkleidung im Gepäckraum.
» Um die Tankklappe zu entriegeln, lösen Sie die
rote Schlaufe von der Halterung und ziehen Sie
vorsichtig daran »®.

® Um die Tankklappe zu öffnen, drücken Sie auf
die linke Seite der Tankklappe = Seite 261,
Abb. 160.

Ziehen Sie nur bis zum Widerstand an der
Schlaufe, die Entriegelungist nicht hörbar.
Andernfalls könnenSie die Notentriegelungs-
vorrichtung beschädigen.
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Gilt für: Fahrzeuge mi Plug-in-Hybrid-Antrieb
Bei einer Notentriegelung der Tankklappe
wird der Tank nicht entlüftet. Sie können
nur eine geringe MengeKraftstoff tanken.
Tanken Sie nur so lange, bis die Zapfpistole
erstmalig abschaltet. FahrenSie unverzüg-
lich zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die
Störung beheben.

-WennSie nach der Notentriegelung den
Tankverschluss öffnen, kann Überdruck ent-
weichen. Dies kann Geräuscheerzeugen.

 

Selektive katalytische
Reduktion (AdBlue/DEF)

Git-für: Fahrzeuge mit selektverkatalyischer Reduktion

Bei Fahrzeugenmit selektiver katalytischer Re-
duktion wird eine Harnstofflösung (AdBlue/DEF)
in die Abgasanlagevor einenStickoxidkatalysator
eingespritzt, um die Stickoxidemissionen zu re-
duzieren. Mit Hilfe der Harnstofflösung
‚AdBlue/DEF wandelt der Katalysator Stickoxide in
Stickstoff und Wasser um.Die Harnstofflösung
ist als AdBlue oder DEF (Diesel Exhaust Fluid) be-
kannt. Nachfolgendwird von AdBlue gesprochen.
Das AdBlue wirdin einem separaten Tank des
Fahrzeugs mitgeführt.
‚AdBlue muss unabhängig von den Serviceereig-
nissen nachgefüllt werden. Dies kann häufiger
und zwischen den Service-Intervallen nötig sein.
Sobald im Display des Kombiinstruments ein Fah-
rerhinweis zum Nachfüllen von AdBlue erscheint,
muss AdBlue voneinem Fachbetrieb oder vom
Fahrer selbst nachgefüllt werden = Seite 265.

Reichweite abfragen
Der AdBlue-Verbrauchist abhängig vonderFahr-
weise, derBetriebs- und der Umgebungstempe-
ratur. Die voraussichtliche Restreichweite und die
Nachfüllmenge könnenim Display des Kombi-In-
struments abgefragt werden > Seite 18.

264

Rechtliche Hinweise
-Es dürfen keine technische Änderungen am Ab-
gasreinigungssystem durchgeführt werden, die
Einfluss auf die Abgasreinigung durch AdBlue
haben,

Wenn nicht ausschließlich das von Audi freige-
‚gebene AdBlue gemäß 150-22241-1 verwendet
bzw. nachgefüllt wird, entspricht das Fahrzeug
nicht der für diesen Fahrzeugtyp ausgestellten
Übereinstimmungsbescheinigung.

-Es kann strafbar sein, das Fahrzeug ohne das
von Audi vorgeschriebene AdBlue zu betreiben.

Wenndas Abgasreinigungssystem nicht wie
vorgesehen betrieben wird, können sich die Ab-
gasemissionen verschlechtern.

— AdBlueist für den Betrieb dieses Fahrzeugs ge-
setzlich vorgeschrieben,

— Sie werden im Display des Kombiinstru-
ments auf die restliche Reichweite hinge-
wiesen Seite 264, AdBlue-Füllstand nied-
ig. Bei komplett leerem AdBlue-Tank lässt
sich der Motornach dem Ausschalten der
Zündung nicht mehr starten. Fahren Sie nie-
mals den AdBlue-Tank leer.

— Da AdBlue ab-11 °C gefriert, kann es bei
sehr niedrigen Temperaturen zu Einschrän-
kungen beim Tanken kommen.

Während des Fahrbetriebs wird das System
beheizt, um die Abgasreinigung auch bei
sehr niedrigen Temperaturen sicherzustel-
ten.

er
Gittfür: Fahrzeuge mit slektiverkatalyischer Reduktion

  

 

Die Anzeigeinformiert über einen niedrigen
AdBlue-Füllstand und über eine Systemstörung.

AdBlue-Füllstand niedrig
Wenn die AdBlue-Menge im Tank unter ein be-
stimmtes Niveausinkt, werden Sie in einem
mehrstufigen Warnkonzept darüberinformiert.
Füllen Sie immer AdBlue nach, wenn eine Auffor-
derung zum Nachfüllen im Display des Kombi-In-
strumentserscheint.
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Fälseim nächsten Tanken x | AdBlue/DEF nach-
füllen. Reichweite x km

Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn mit dem
‚AdBlue-Füllstand nur noch die im Kombüinstru-
ment angegebene Reichweite gefahren werden
kann. Füllen Sie AdBlue nach.
FEI<  AdBtue/DEF nachfüllen! Kei
in x km. Siehe Bordbuch

Motorstart

 

Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn mit dem
‚AdBlue-Füllstand nur noch die im Kombiinstru-
ment angegebene Reichweite gefahren werden
kann. Füllen Sie AdBlue nach. Sonst lässt sich der
Motor nach der angegebenen Reichweite nicht
mehr starten, wenn Sie den Motor abgestellt ha-
ben. Sie können die restliche Reichweite außer-
dem im Bordcomputer aufrufen.

ER x | AdBtue/DEFnachfüllen! Motorstart nicht
möglich. Siehe Bordbuch

 

Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn kein AdBlue
mehr im Tank vorhanden ist. Füllen Sie AdBlue
nach. Sonstlässt sich der Motor nicht mehr star-
ten, wennSie den Motor abgestellt haben.
Wennim Tank der minimale AdBlue-Füllstand er-
reicht ist, muss AdBluenachgefüllt werden = Sei-
te 265, AdBlue nachfüllen - Vorarbeiten.

Fehlbetankung/Systemstörung
Wenn der AdBlue-Tank mit einer anderen Flüssig-
keit als mit AdBlue befüllt wurde und vom Sys-
tem eine Fehlbetankung erkannt wird oder eine
Systemstörung vorliegt, erscheint ein Fahrerhin-
weis.
Blsitte AdBlue/DEFprüfen. Siehe Bordbuch
Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn eine Fehl-
betankung(nicht normgerechtes AdBlue oderfal-
scherBetriebsstoff) oder eine Systemstörung er-
kannt wird. Fahren Sie zum nächsten Fachbetrieb,
undlassen Sie die Störung beheben.

BB AdBtue/Der:Störung!
xkm. Siehe Bordbuch

 

(ein Motorstart in

Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn eine Fehl-
betankung(nicht normgerechtes AdBlue oderfal-
scherBetriebsstoff) erkannt wurde odereine Sys-
temstörung vorliegt und nur nochdie im Kombi-

instrument angegebene Reichweite gefahren
werden kann.Fahren Sie zum nächsten Fachbe-
trieb und lassenSie die Störung beheben. Sonst
lässt sich der Motor nach der angegebenen Reich-
weite nicht mehr starten, wenn Sie den Motor ab-
gestellt haben.
El AuBtue/Der:Störung! Motorstart nicht
möglich. Siehe Bordbuch
Dieser Fahrerhinweis erscheint, wenn eine Fehl-
betankung(nicht normgerechtes AdBlue oderfal-
scherBetriebsstoff) erkannt wurde odereine Sys-
temstörung vorliegt. Fahren Sie umgehend zum
nächsten Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben. Der Motor lässtsich nicht mehr star-
ten, wenn Sie den Motor abgestellt haben.

‚AdBlue nachfüllen Vorarbeiten
I fü: Fahrzeuge mit selektive katalytischer Reduktion

 

 
(Abb. 163 Fahrzeugsete hinten rechts: AdBlue-Verschluss-
Kappe herausdrehen

Der AdBlue-Einfüllstutzen befindet sich neben
dem Diesel-Einfüllstutzen.
Die AdBlue-Tankfüllmenge Ihres Fahrzeugs ent-
nehmenSie den Technischen Daten = Seite 327.
Wenn im Display des Kombiinstruments die Auf-
forderung AdBlue nachzufüllen erscheint, füllen
Sie mindestens die angezeigte Menge AdBlue
nach. Nur mit dieser Nachfüllmenge wird ge-
währleistet, dass eine Betankung erkannt und da-
mit ein Motorstart wieder ermöglicht wird.
» Parken Sie das Fahrzeug auf einer waagrechten
Fläche.

* Schalten Sie die Zündungaus.
» Öffnen Sie die Tankklappe Seite 261
» Drehen Sie die Verschlusskappe des Einfüllstut-
zens linksherum heraus ®Abb. 163, >
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» Füllen Sie AdBlue mit der Zapfpistole > Sei-
te 266, dem Kanister = Seite 266 odermit der
Flasche «> Seite 267 nach.

 

  

 

‚AdBlue kann Haut, Augen und Atmungsorga-
nereizen. Bei Kontakt mit dieser Flüssigkeit
sofort mit viel Wasser abwaschen. SuchenSie
gegebenenfalls einen Arzt auf.

— Der unsachgemäße Umgangmit AdBlue
kann Fahrzeugschäden verursachen,die von
der Gewährleistung ausgeschlossensind.

— BenutzenSie nur AdBlue, das der Norm
150 22241-1 entspricht. Mischen Sie dem
‚AdBlue keine Zusatzstoffe bei und verdün-
nen Sie es auch nicht mit Wasser.
Es darf weder AdBluein den Diesel-Tank
noch Dieselkraftstoff in den AdBlue-Tank
eingefüllt werden. Sollten Sie denfalschen
Kraftstoff in den Tarık gefüllt haben, starten
Sie auf keinen Fall den Motor- Gefahr von
Beschädigungen des Tanksystems und des
Motors! Nehmen Sie fachmännische Hilfe in
Anspruch.

— AdBlue greift Oberflächenwie z. B. lackierte
Fahrzeugteile, Kunststoffe und Teppichean.
Entfernen Sie die Flüssigkeit schnellstmög-
lich mit einem feuchten Tuch undreichlich
kaltem Wasser. Fallssich das AdBlue bereits
kristallisiert haben sollte, benutzenSie war-
mes Wasser und einen Schwamm. Nicht
entfernte AdBlue-Reste kristallisieren nach
einer gewissen Zeit und könnendie betrof-
fene Oberfläche beschädigen.

— Führen Sie Nachfüllflaschen oder Nachfüll-
kanister nicht permanent im Fahrzeug mit,
da bei Undichtigkeit austretendes AdBlue
den Fahrzeuginnenraum beschädigen kann.

— LassenSie AdBluenicht an die Kleidung
kommen.Bei Kontakt mit dieser Flüssigkeit:
sofort mit viel Wasser abwaschen.
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Beachten Sie auch die Hinweise des AdBlue-
Herstellers für die Verwendung und Lage-
rung.

‚AdBlue an der Zapfsäule nachfüllı
Git-für: Fahrzeuge mit selektverkatalytischer Reduktion

> Tanken Sie AdBlue, bis die Zapfpistole erstma-
ig abschaltet >.

# Verschließen Sie den Einfüllstutzen = Sei-
te 267, AdBlue nachfüllen - Nacharbeiten.

— DerGriff der Zapfpistole muss beim Tank-
vorgang nach unten ausgerichtet sein. An-
sonsten schaltet die Zapfpistole nicht auto-
matisch ab >@ in AdBlue nachfüllen - Vor-
arbeiten aufSeite 266.

— Benutzen Sie keine beschädigte Zapfpistole,
da diese möglicherweise nicht ordnungsge-
mäß abschaltet.

— TankenSie nicht weiter, wenn die Zapfpisto-
le erstmalig abschaltet. Das AdBlue-Tank-
system könnte überfüllt werden und AdBlue
austreten @ in AdBlue nachfüllen - Vorar-
beiten aufSeite 266.

Zum Nachfüllen von AdBlue könnenSie so-
wohl die PKW- als auch die LKW-Zapfsäule
verwenden.

TERRITORIEN
Giltfür: Fahrzeuge mit selktverkatalytischer Reduktion
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» EntfernenSie den Deckel des Nachfüllkanisters
®A in AdBluenachfüllen - Vorarbeiten auf
Seite 266, »D in AdBlue nachfüllen - Vorar-
beiten aufSeite 266.

» DrehenSie das Schlauchende@ rechtsherum
auf die Öffnung des Kanisters @

+ EntfernenSie die Abdeckkappe @) vom anderen
Ende des Schlauchs ®,

+ Setzen Sie das Schlauchende @) aufdenEinfüll-
stutzen am Fahrzeug und drehenSie esbis zum
Anschlag rechtsherum fest,

P HebenSie den Kanister an und kippenSie ihn
dann. HaltenSie den Kanister gekippt, biser
Ieer istoderkeine Flüssigkeit mehr in den Tank
läuft.

"Drehen Sie den Schlauch linksherum heraus.
» Nehmen Sie den Kanister ab und verschließen
Sie den Einfüllstutzen = Seite 267, AdBlue
‚nachfüllen - Nacharbeiten.

Verwenden Sie nur Nachfüllkanister, die für.
Ihr Fahrzeug zugelassen sind. Bei der Verwen-
dung anderer Systeme kann aufgrund von Un-
dichtigkeit AdBlue austreten.

- Ihr Fachbetrieb informiert Sie, welche Nach-
füllkanister für Ihr Fahrzeug zugelassen
sind.

- Ein zulässiger Nachfüllkanister beinhaltet
SlAdBlue.

‚AdBlue mit der Flasche nachfüllen
Gifür Fahrzeuge mit selektiverkatalyischer Reduktion

» EntfernenSie den Deckel der Nachfüllflasche
®A in AdBlue nachfüllen - Vorarbeiten auf
Seite 266, >(D in AdBlue nachfüllen - Vorar-
beiten aufSeite 266.

Drehen Sie die Flasche bis zum Anschlag rechts-
herum auf den Einfüllstutzen.

® Um die Flasche zu entleeren, drücken Sie leicht
gegen den Flaschenboden.Halten Sie den Fla-
schenboden gedrückt, bis die Flasche leer ist
oder keine Flüssigkeit mehrin den Tank läuft.

"Drehen Sie die Flasche linksherum heraus, ohne
auf den Flaschenbodenzu drücken

® Nehmen Sie die Flasche ab und verschließen Sie
den Einfüllstutzen > Seite 267, AdBlue nach-
füllen - Nacharbeiten.

Verwenden Sie nur Nachfüllflaschen, die für
Ihr Fahrzeug zugelassen sind. Bei der Verwen-
dung anderer Systemekann aufgrund von Un-
dichtigkeit AdBlue austreten.

— Nachfüllflaschen sind bei einem Fachbetrieb
erhältlich.

— Eine zulässige Nachfüllflasche beinhaltet
@. 1,9 1AdBlue.

TIERENEee
Gifür Fahrzeuge mit selektiver kataltischer Reduktion

Einfüllstutzen schließen
» SchraubenSie den AdBlue-Verschluss rechtshe-
rum auf den Einfüllstutzen, bis der AdBlue-Ver-
schluss hörbar einrastet ©» /\ in AdBlue nach-
füllen - Vorarbeiten aufSeite 266, >® in
‚AdBlue nachfüllen - Vorarbeiten aufSeite 266.

Drücken Sie zum Schließen auf die inke Seite
der Tankklappe, bis sie hörbar einrastet.

Nach dem Nachfüllen
» SchaltenSie für ca. 30 Sekunden die Zündung
ein, damit die Nachbetankung vom System er-
kannt wird.

» Starten Sie erst im Anschluss den Motor.

Bei sehr niedrigen Außentemperaturen kann
‚AdBlue gefrieren. Somit könnte es beim Be-
tanken zu Einschränkungen kommen. Eine
Nachbetankung könnte nicht erkannt werden
und das System informiert Sie weiterhin über
denniedrigen AdBlue-Füllstand. Die Meldung
erlischt, sobald der Tank wieder aufgetautist.
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Abgasreinigungsanlage

TORI
 

 

Sowohl im Fahrbetrieb als auch nach dem Ab-
stellen des Motors herrschen hohe Tempera-
turen an der Abgasanlage.
— Berühren Sie niemals heiß gewordene Ab-
gasendrohre - Verbrennungsgefahr!

— Wegender hohen Temperaturen am Abgas-
system sollten Sie Ihr Fahrzeug nicht über
leicht entflammbarem Untergrund abstellen
(@.B. Wiese oder Waldrand) - Brandgefahr!

— Im Bereich der Abgasanlage dürfen keine
Unterbodenschutzmittel aufgetragen wer-
den - Brandgefahr!

Gi für: Fahrzeuge mit Benzinmotor

   

 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 268, Allgemeines.

Das Fahrzeug darf nur mit bleifreiem Benzin be-
trieben werden, andernfalls wird der Katalysator
zerstört.
FahrenSie den Tanknie ganz leer, durch die unre-
gelmäßige Kraftstoffversorgung könnte es zu
Fehlzündungen kommen. Dadurch gelangt unver-
branntes Benzinin die Abgasanlage, das zur
Überhitzung und Beschädigung des Katalysators
führen kann

 

ET
Gi für Fahrzeu

 

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 268, Allgemeines.

Der Partikelfilterfiltert Rußpartikel nahezu voll-
ständig aus dem Abgas. Im normalen Fahrbe-
trieb reinigt sich der Filter selbstständig. Sollte
die selbstständige Reinigung desFilters (z. B. bei
dauerhaften Kurzstreckenverkehr) nicht möglich
sein, setzt sich der Filter mit Ruß zu und der Fah-
rerhinweis EM Partikelfilter: Reinigung durch
Fahrbetrieb. Weiterfahrt möglich. Siehe Bord-
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buch erscheint. DerPartikelfilter benötigt eine
Reinigung (Regeneration).
Je nach Motortyp (Benzin-/Dieselmotor) und Mo-
torhubraum ist eine unterschiedliche Regenerati-
onsfahrt nötig

Stellen Sie fest, mit welchem Motor Ihr Fahrzeug
ausgestattet ist (siehe Leistungskennzeichnung
ggf. auf der Gepäckraumklappe oder Hubrauman-
gabe auf dem Fahrzeugdatenträger =Seite 326
bzw. in den Fahrzeugpapieren).

Regeneration des Partikelfilters durch
Konstantfahrt
Gifür Fahrzeuge mit Dieselmotor oder Bensinmatar
25 1FS1. 35 TPSLbaw. 1.01, 1.41,1.5 Hubraumoder mit
Plugsn-Hybrid-Anrie)
Bevor Sie die Regenerationsfahrt starten, verge-
wissern Sie sich, ob die Konstantfahrt für die Re-
generation des Partikelfilters Ihres Fahrzeugs
(motorabhängig)zutrifft >®.
Voraussetzung für die Regenerationsfahrt: Der
Motorist betriebswarm,
BefolgenSie bei Fahrzeugenmit Schaltgetriebe
die Schaltanzeige im Kombiinstrument.
» Fahren Sie mit einer Geschwindigkeit zwischen
50 km/h - 120 km/h = A\. Durch die soerziel-
te Temperaturerhöhungkannder Ruß im Filter

verbrennen
» BeendenSie die Regenerationsfahrt erst, nach-
dem die Kontrollleuchte erlischt.

Diese Vorgehensweise führt zu einem selbständi-
gen Reinigungsprozess des Partikelfilters und
kann einige Zeit (ca. 30 Minuten) in Anspruch
nehmen
Wenn die Kontrollleuchte nicht erlischt, fahren
Sie zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Stö-
rung beheben.

Regeneration des Partikelfilters durch
Intervallfahrt
(Git-für: Fahrzeuge mit Benzinmotor 40 TFSI und a5
bzw. S- und RS-Modellebzw. 2. Lader 2.5 | Hubraum

 

Bevor Sie die Regenerationsfahrt starten, verge-

wissern Sie sich, ob die Intervallfahrt für die Re-

generation des Partikelflters Ihres Fahrzeugs
(motorabhängig) zutrifft >)
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Voraussetzung für die Regenerationsfahrt: Der
Motor ist betriebswarm.
BefolgenSie bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe
die Schaltanzeige im Kombiinstrument.
» Fahren Sie mit einer Geschwindigkeit von min-
destens 80 km/h > A.

» Nehmen Sie dann für einige Sekunden den Fuß
vollständig vom Fahrpedal, um das Fahrzeug
bei eingelegtem Gang rollen zu lassen.

» Wiederholen Sie diese Vorgehensweise (be-
Schleunigen auf mindestens 80 km/h und wie-
der rollen lassen) so lange, bis die Kontroll-
leuchte erlischt

Diese Vorgehensweise führt zu einem selbständi-
‚gen Reinigungsprozess des Partikelfilters und
kann einige Zeit in Anspruch nehmen.

Wenn die Kontrollleuchte auch nacheiniger Zeit
nicht erlischt, fahren Sie zu einem Fachbetrieb
undlassenSie die Störung beheben.

Passen Sie bei einer Regeneration des Parti-
kelfilters Ihre Geschwindigkeit immer den
Wetter-, Straßen-, Gelände- und Verkehrsver-
hältnissenan. Die Fahrempfehlung darf nie
dazu verleiten, die jeweiligenländerspezifi-
schen Vorschriften im Straßenverkehr zu
missachten.

Bevor Sie die Regenerationsfahrt starten, prü-
fen Sie welche Regenerationsfahrtvariante
(motorabhängig) für Ihr Fahrzeug notwendig
ist (Konstantfahrt oderIntervallfahrt). An-
dernfalls kann die Regenerationsfahrt wir-
kungslos sein und es können Schäden am Par-
ikelfilter auftreten!

— Durch die hohen Temperaturen, die durch
die Regeneration des Partikelfilters entste-
hen, kann es nach dem Abstellen des Mo-
tors zum Nachlauf des Kühlerlüfters kom-

 

Ind länderabhängig

 

  
   

  

    

men, auch wenn der Motor seine Betriebs-
temperatur noch nicht erreicht hat.

— während der Regeneration können Geräu-
sche, Geruchsentwicklungen und erhöhte
Leerlaufdrehzahlen auftreten. Bei Fahrzeu-
gen mit Plug-in-Hybrid-Antriebist die Ver-
fügbarkeit des elektrischen Fahrens einge-
schränkt.

— Um die Lebensdauer des Partikelfilters nicht
zu beeinträchtigen, verwenden Sie immer
das geeignete Motoröl sowie denrichtigen
Kraftstoff. Vermeiden Sie außerdem dauer-
haften Kurzstreckenbetrieb,

EEE

Wenndie Kontrollleuchte blinkt oder leuch-
tet, liegt eine Störung vor, die die Abgasqualität.
verschlechtert und den Katalysator schädigen
kann. Fahren Sie unverzüglich mit verminderter
Geschwindigkeit zu einem Fachbetrieb und lassen
Sie die Störung beheben.
Die Kontrollleuchte kann außerdem aufleuchten,
wenn der Tankdeckel nicht richtig verschlossen
wurde =Seite 261).

Motorraum

Bei allen Arbeiten im Motorraum ist besondere
Vorsicht geboten!

Bei Arbeiten im Motorraum,z.B. Prüfen und
Nachfüllen von Betriebsflüssigkeiten, können
Verletzungen, Verbrühungen,Unfall- und
Brandgefahrenentstehen. Deshalb müssen die
nachfolgend aufgeführten Warnhinweise und
die allgemeingültigenSicherheitsregeln unbe-
dingt beachtet werden. Der Motorraum des
Fahrzeugs ist ein gefährlicherBereich! =A.
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Erläuterung der Warnhinweise (Aufkleber im
Motorraum):

 

 Heiße moi
[OD
 

Kühlerventilator kann sich jederzeit ein-
A \senan!
 

Hochspannung! Motorausschalten be-
\vor Teile der Zündanlage berührt wer-
den!

 

 

Giltfür: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid:
Antrieb: Hochspannung! Die Spannung
|des Hochvoltsystemsistlebensgefähr-

ON enDas Berühren von beschäigten
Hochvoltkomponentenkann einen tödli-
Ichen Stromschlag zur Folge haben.
 

Ein zu hoher Motorölstand kann den Ka-
ET: tatysator beschädigen!
 

gg Pre le Petasntetung bean  
 

IN Achtung
— Stellen Sie den Motor ab.

= Schalten Sie die Zündung aus.
- SchließenSie die Parkbremse.

BringenSie bei Fahrzeugenmit Schaltgetrie-
be den Schalthebel in Leerlauf bzw. wählen
Sie beim Automatikgetriebe die Fahrstufe P
(Parken)

— LassenSie den Motor abkühlen.

— Halten Sie Kinder vom Motorraum fern
- Verschütten Sie niemals Betriebsflüssigkei-

ten über den heißenMotor. Diese Flüssigkei-
ten (z. B. der im Kühlmittel enthaltene

Frostschutz) können sich entzünden!
- Vermeiden Sie Kurzschlüsse in der elektr
schen Anlage.

= FassenSie niemals den Kühlerlüfter. Der
Lüfterist temperaturgesteuert und kann
sich plötzlich einschalten - auch bei ausge-
schalteter Zündung!

Öffnen Sie niemals die Motorraumklappe,
wenn Sie sehen, dass Dampf oder Kühlmit-
tel aus dem Motorraum austritt - Verbrü-
hungsgefahr! Warten Sie so lange,bis kein
Dampf oder Kühlmittel mehraustritt
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= Plug-in-Hybrid-Antrieb: Der Deckel des Kühl-
mittelausgleichsbehälters ist mit einer,
Plombeversehen,diese Plombe darf auf kei-
nen Fall entfernt werden =Seite 272,
‚Abb. 167. Sollte der Kühlmittelausgleichs-
behälter für das Hochvoltsystem ggf. nicht
verplombt sein, suchenSie bitte einen Fach-
betrieb auf.

= Plug-in-Hybrid-Antrieb: Der verplombte Ver-
schlussdeckel darf nur von einem Fachbe-
trieb geöffnet werden!

—Der Verschlussdeckel des Kühlmittelaus-
gleichsbehälters darf nicht geöffnet werden,
solange das Kühlmittel heiß ist. Das Kühl-
system steht unter Druck! - Verbrühungsge-
fahrı
Zum Schutz von Gesicht, Händen und Armen
vor heißem Dampf oder heißer Kühlflüssig-
keit sollten Sie den Verschlussdeckel beim
Öffnenmit einem großen, dicken Tuch abde-
ken.

— Entfernen Sie auf keinen Fall die Motorabde-
ckung - Verbrennungsgefahr!

— Berühren Sie niemals Zündkabel oder ande-
re Komponenten derelektronischen Hoch-
spannungszündanlage, wenn der Motor
läuft oder gestartet wird - Stromschlagge-
fahr!

— Automatikgetriebe: Ist bei stehendem Fahr-
zeug und laufendem Motor eine Fahrstufe
eingelegt, darf auf gar keinen Fall unacht-
sam Gas gegeben werden. Das Fahrzeug
setzt sich sonst sofort in Bewegung - Unfall-
gefahr!

= Falls bei laufendem Motor Prüf- oder Repa-
raturarbeiten durchgeführt werden müssen,
‚geht eine zusätzliche Gefährdung von sich
drehendenTeilen (z. B. Keilrippenriemen,
Generator, Kühlerlüfter) aus:
= Schließen Sie zuerst die Parkbremse und
bringen Sie bei Fahrzeugen mit Schaltge-,
triebe den Schalthebelin Leerlauf bzw.
wählen Sie beim Automatikgetriebe die
Fahrstufe P (Parken).

AchtenSie immer darauf, dasssich keine
Körperteile, Schmuck, Krawatten, lose
Kleidungsstücke und lange Haarein dreh-
enden Motorteilen verfangen können. Vor.
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derArbeit immer Schmuck und Krawatten.
entfernen,lange Haare hochbinden und
alle Kleidungsstücke am Körpereng anlie-
genlassen, um zu vermeiden, dass sie sich
an den Motorteilen verfangen.

— Beachten Sie zusätzlich die nachfolgend auf-
geführten Warnhinweise, wenn Arbeiten an
dem Kraftstoffsystem oderan der elektri-
schen Anlage notwendig sind:
= RauchenSie nicht.
Arbeiten Sie niemals in der Nähe vonoffe-
nen Flammen

— HaltenSie immer einen funl
Feuerlöscherbereit.

Alle Arbeiten an Batterien oderan der elek-
rischen Anlagein Ihrem Fahrzeug können
Verletzungen, Verätzungen, Unfall- und
Brandgefahren entstehen lassen. Aus die-
sem Grund dürfen alle Arbeiten nur von ei-
nem Fachbetrieb durchgeführt werden.

— Setzen Sie sich Abgasen und chemischen
Stoffen so kurz wie möglich aus.

  nsfähigen

  

Motorraumklappeöffnen/schließen

Die Motorraumklappe wird voninnen entriegelt.

   ‚Abb. 165. Fußraum: Entriegelungshebel

 

 

‚Achten Sie be Nachfüllen von Betriebsflüs-
sigkeiten darauf, dass die Flüssigkeiten auf
keinenFall verwechselt werden. Andernfalls
sind schwerwiegende Funktionsmängel und
Motorschädendie Folgel

  

Damit Undichtigkeiten rechtzeitig erkannt.
werden, sollten Sie den Boden unter dem
Fahrzeug regelmäßig kontrollieren. Sind dort
Flecken durch Öl oder andere Betriebsflüssig-
keiten zu sehen,bringenSie das Fahrzeug zur
Überprüfungin einen Fachbetrieb.

D Symbol> nicht in allen Ländern verfügbar.

 

Stellen Sie sicher, dass die Scheibenwischerarme
nicht von der Frontscheibe weggeklappt sind. An-
dernfalls könnenLackschäden entstehen,

Motorraumklappe öffnen
» Gilt für: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb:
Schalten Sie die Zündung aus, bevorSie die Mo-
torraumklappe entriegeln, andernfalls könnte,
der Verbrennungsmotor automatisch starten.

» ZiehenSie bei geöffneter Tür den Hebel >!)
unterhalb der Instrumententafelin Pfeilrich-
tung Abb. 165.

» HebenSie die Motorraumklappe etwas an
Seite 269.

# Drücken Sie den Hebel Abb. 166in Pfeilrich-
tung. Dabei werden die Fanghaken entriegelt.

» Öffnen Sie die Motorraumklappe.

Motorraumklappeschließen
» Ziehen Sie die Motorraumklappe so weit nach
unten, bis die Kraft der Gasdruckfeder über-
wunden ist. >
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» Lassen Sie dann die Motorraumklappe mit
leichtem Schwungin die Verriegelung fallen -

Nicht nachdrücken! >/\
Fahrerhinweise
EB Achtung! Motorhaube nicht verriegelt. Fahr-
zeug abstellen undVerriegelung prüfen
Die Verriegelung der Motorraumklappeist nicht
richtig eingerastet. Halten Sie unverzüglich an
und schließen Sie die Motorraumklappe.

 

 

IA Achtung
- Öffnen Sie niemals die Motorraumklappe,
en ae Ehenas Darar
tel aus dem Motorraum austritt - Verbrü-

hungsgefahr! Warten Sie solange,bis kein
Dampf oder Kühlmittel mehr austritt.

Aus Sicherheitsgründen muss die Motor-
raumklappe im Fahrbetrieb immer fest ge-
schlossen Deshalb sollten Sie immer
nach dem Schließen der Motorraumklappe
prüfen, ob die Verriegelung richtig eingeras-
tet ist. Dasist der Fall, wenn sich die Motor-
raumklappe an den vorderen Eckennicht
mehr anheben lässt.

— Sollten Sie während derFahrt bemerken,
dass die Verriegelung nicht eingerastetist,
halten Sie sofort an, und schließen Sie die

 

 Motorraumklappe- Unfallgefahr!
 

  
DEE

Die wichtigsten Kontrollpunkte.
 

 

    
 

Abb. 167. Typische Anordnung der Behälter, Motoröl-Messstab und Motoröl-Enfüllermung

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines,
(© Kühlmittelausgleichsbehälter für Verbren-

nungsmotor(..) = Seite 276

272

(© Motoröl-Messstab Seite 274
© Motoräl-Einfüllöffnung (er) © Seite 275 >
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@® Plug-in-Hybrid-Antriebt Kühlmittelaus-
‚gleichsbehälter für Hochvoltsystem(-
= Seite 276
Bremsflüssigkeitsbehälter (O) Seite 278
Massepunkt (-) ® Seite 281, 12-Volt-Fahr-
zeugbatterie laden, > Seite 304,Starthilfe

Fremdstartpunkte (+) an der Fahrzeugbatte-

die oderinnerhalb des Sicherungskastens
> Seite 281, 12-Volt-Fahrzeugbatteriela-

den, »Seite 304, Starthilfe
Scheibenwaschbehälter (@) =Seite 282

© Gehäuse für Sicherungen > Seite 311

 

®
®

©

Der Bremsflüssigkeitsbehälter, der Motoröl-
Messstab, die Motoröl-Einfüllöffnung und der
Scheibenwaschbehälter könnensich je nach Län-
der- bzw. Motorausführung an unterschiedliche
Positionen befinden.

Plug-in-Hybrid-Antrieb*: Beachten Sie die Hin-
weise für den Kühlmittelausgleichsbehälter
auf = Seite 276, Kühlmittel prüfen und Start-
hilfe auf >@ in Vorbereitung aufSeite 305.

  

Motoröl

DEINSHTEETFER FETT

Informationen zur vorgeschriebenen Norm des
Motoröls für Ihr Fahrzeug erhalten Sie von Ihrem
Fachbetrieb. Falls Sie Motoröl nachfüllen müs-
sen, verwendenSie dieses Öl. Bei Verwendung
des vorgeschriebenen Motoröls, können Sie je
nach Bedarf, den Motorölstand beliebig oft korri-
gieren.
Sollte Motoröl nach der vorgeschriebenen Norm
nicht verfügbar sein, dürfen Sie im Notfall bis.
zum nächsten regulären Ölwechsel einmalig ma-
ximal0,5 | Motorölder nachfolgenden, abweich-
enden Normen nachfüllen;
- Gilt für: Fahrzeuge mit Benzinmotor: Norm
VW 50400, VW 50800, VW 511 00 oder
ACEAC3

- Gilt für: Fahrzeuge mit Dieselmotor: Norm
VW 50700, VW 509 00 oder ACEAC3

LassenSie den Ölwechsel voneinem Fachbetrieb
durchführen.

‚Audi empfiehlt Motorenöle von Audi Original
Te

El Motor abstellen. Öldruck zu gering

 

FahrenSie nicht weiter und stellen Sie den Motor
ab. Prüfen Sie den Motorölstand = Seite 274.

Wenn der Motorölstand zu niedrig ist, füllen
Sie Motoröl nach > Seite 275. Fahren Sie nur
weiter, wenn die Kontrollleuchteerlischt.

-Wenn der Motorölstand in Ordnungist und die
Kontrollleuchte dennoch leuchtet, stellen Sie
den Motorab und fahren Sie nicht weiter. Neh-
men Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.

Gilt für: Fahrzeuge mit Ölstandswarnung:
Ei Bsitte Ölstand prüfen

— Sie können vorerst weiterfahren. Prüfen Sie so
bald als möglich den Motorölstand =Seite 274,
Motorölstand prüfen.

-Wenn der Motorölstand in Ordnungist und die
Kontrollleuchte dennoch leuchtet, fahren Sie
mit verminderter Motordrehzahl unverzüglich
zu einem Fachbetrieb.

EB ölstandsensor: Motorölwechsel notwendig.
Bitte Service aufsuchen

Kraftstoffist ins Motoröl gelangt. Dadurch steigt
der Motorölstand langsam an und die Motoröl-
qualität nimmt ab. Der Motorölstand darf nicht
durch Absaugen korrigiert werden - Gefahr eines
Motorschadens! Fahren Sie demnächst zu einem
Fachbetrieb, um das Motoröl wechseln zu lassen,
Bl ölstandssystem: Störung!Bitte Service auf-
suchen
Der Sensor zur Überprüfung des Motorölstands
ist ausgefallen. Fahren Sie demnächst zu einem
Fachbetrieb und lassen Sie die Störung beheben,
EB ölarucksensor: Störung! Bitte Service aufsu-
chen >
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Der Sensor zur Überprüfung des Motoröldrucks
ist ausgefallen. Fahren Sie demnächst zu einem
Fachbetrieb und lassenSie die Störung beheben
A Bitte Motor warm fahren

Aufgrund von niedrigen Außentemperaturen oder
häufigen Kurzstreckenfahrten ist Kraftstoff in das
Motoröl gelangt. Fahren Sie den Motor warm, da-
mit der Kraftstoff im Motoröl verdampft. Vermei-
den Sie dabei hohe Motordrehzahlen, Vollgas und
starke Motorbelastungen

© Hinweis.
Die Öldruckwarnung list keine Ölstandsan-
zeige. Deshalb sollten Sie den Ölstand in re-
gelmäßigen Abständen prüfen.

Motorölstand prüfen

Je nach Motortyp unterscheidet sich der Ölmess-

I

u[e —
Ze:
o%

(Abb. 168. Ölmessstab (Beispiele): Motordlstand prüfen

 

   
BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines,

» Parken Sie das Fahrzeug auf einer waagrechten
Fläche.

» Stellen Sie den betriebswarmen Motor ab.
® Warten Sie ca. zwei Minuten.
» Öffnen Sie die Motorraumklappe =Seite 271.
» Ziehen Sie den Ölmessstab heraus = Seite 272,

‚Abb. 167, wischenSie ihn mit einem sauberen
Tuch ab und schiebenSie ihn bis zum Anschlag
wieder hinein.
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» Ziehen Sie den Ölmessstab anschließend wie-
der heraus und lesen Sie den Ölstand ab = Tab.
auf Seite 274,

» Schieben Sie den Ölmessstab bis zum Anschlag
hinein.

» Füllen Sie gegebenenfalls Motoröl nach = Sei-
te 275.
 

Bereiche am Ölmessstab >Abb. 168.
 

Wenn sich der Motorölstand kurz vor der
Markierung® befindet, müssen Sie Motoröl
nachfüllen. Beachten Sie >@.

 

 

Füllen Sie kein Motoröl nach.
 

&
®
®

Füllen Sie kein Motoröl nach,
[Fahren Sie unverzüglich zu einem Fachbe-
trieb und lassen Sie das Motoröl wechseln
s®.    
© vorsicht
— Der Motorölstanddarfnicht unter der Mar-

kierung ® liegen - Gefahr eines Motorscha-
denst

= Nach dem Nachfüllen von Motoröl darf der
Ölstand nicht oberhalb der Markierung @
»Abb. 168 liegen - Gefahr eines Katalysa-

tor- oder Motorschadens!Wenn der Ölstand
oberhalbder Markierung @) liegt, fahrenSie
unverzüglich zu einem Fachbetrieb, um ge-
gebenenfalls Motoröl absaugen zu lassen.
Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen, Voll-
gas und starke Motorbelastungen.

- Gilt für Ölmessstab mit Bereich @
@Abb. 168: WennSie Ihr Fahrzeug mit Die-
selkraftstoff vn schlechterer Qualität als
der Norm EN 590 betreiben,kann Kraftstoff
ins Motoröl gelangen. Dadurch steigt der
Motorölstand langsaman und die Motoröl-
qualität nimmt.ab. Wennder Ölstand die
Markierung@ erreicht hat bzw. die Kon-
trollleuchte MM leuchtet, darf der Motoröl-
stand nicht durch Absaugen korrigiert wer-
den - Gefahr eines Motorschadens! Das Mo-
toröl muss gewechselt werden ©Seite 273.

© Hinweis.
‚Abhängig von der Fahrweise und den Einsatz-
bedingungen kann der Ölverbrauch bis zu

 

>
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0,5 V1000km betragen. In denersten
5000 km kann der Verbrauch darüber liegen.
Der Motorölstand muss in regelmäßigen Ab-
ständen geprüft werden - am besten beije-
dem Tanken und vor längeren Fahrten.

Motoröl nachfüllen
 

  
 

(Abb. 169. Motorraum: Deckel Motoröl-Einfüllöffnung (Bei-
spiel

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines.
» Stellen Sie den Motor ab.
» Öffnen Sie die Motorraumklappe = Seite 271
» Schrauben Sie den Deckel + der Motoröl-Ein-
füllöffnung ab Abb. 169,

» Füllen Sie vorsichtig 0,5 | des geeigneten Mo-
toröls nach © Seite 273,

» Prüfen Sie den Ölstand erneut nach zwei Minu-
ten = Seite 274, Motorölstand prüfen.

» Gilt für: Verwendung von Motoröl nach der vor-
geschriebenen Norm: Füllen Sie gegebenenfalls
erneut etwas Motoröl nach

» Schrauben Sie den Deckel der Einfüllöffnung
wieder zu und schieben Sie den Ölmessstab bis.
zum Anschlag hinein

» Schließen Sie die Motorraumklappe = Sei-
te 271
 

AAchtung
- Beim Nachfüllen darf kein Öl auf heiße Mo-

torteile gelangen- Brandgefahr!
—DerDeckel der Öleinfüllöffnung muss ord-
nungsgemäß verschlossensein,damit kein
ÖL beilaufendem Motorauf den heißen Mo-

tor und die Abgasanlagespritzt - Brandge-
fahr!  
 

 

= Wenn Ihre Haut mit Motoröl in Kontakt ge-
kommen ist, müssenSie sie anschließend
gründlich reinigen,

— Motoröl ist giftig und muss außerhalb der
Reichweite von Kinder aufbewahrt werden.
BewahrenSie das Motoröl im Originalbehäl-
tersicher auf,   

‚© vorsicht
Mischen Sie dem Motoröl keine Zusätze bei
Diese Zusätze können Motorschäden verursa-
chen.

®& Umwelthinweis
— Auf keinenFall darf Öl in das Kanalnetz oder

in das Erdreich gelangen.
= Beachten Sie bei der Entsorgung leerer Öl-
behälter die jeweiligen lönderspezifischen
Vorschriften.

Kühlsystem

KT

 

Das Motorkühlsystem ist werkseitig mit einer Mi-
schung aus aufbereitetem Wasser und Kühlmit-
telzusatz befüllt. Dieses Kühlmittel muss nicht
gewechselt werden
Der Kühlmittelstand wird durch die Kontroll-
leuchte MM überwacht. Dennoch sollten Sie den
Kühlmittelstand von Zeit zu Zeit direkt zu prüfen.
Fahrerhinweise
ER Motor abstellen und Kühlmittel prüfen. Sie-
he Bordbuch
oder
ER Fahrzeug abstellen und Kühlmittel prüfen!
‚Siehe Bordbuch

Der Kühlmittelstandist zu niedrig

FahrenSie nicht weiter und stellen Sie den Motor
ab. Prüfen Sie den Kühlmittelstand = Seite 276.
Wenn der Kühlmittelstand zu niedrig ist, füllen

Sie Kühlmittel nach = Seite 276. Fahren Sie nur
weiter, wenn die Kontrollleuchteerlischt. >
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HE Kühtmitteitemperatur: zu hoch. Bitte Motor
‚im Standlaufen lassen

Lassen Sie den Motor einige Minuten im Leerlauf
abkühlen, bis die Kontrollleuchte erlischt.
Wenn die Kontrollleuchte nicht erlischt, fahren
Sie nicht weiter. Nehmen Sie fachmännische
Hilfe in Anspruch.

ER Köhtmittelsystem: Störung! Bitte Motor ab-
stellen

FahrenSie nicht weiter, stellen Sie den Motor ab
und schalten Sie die Zündung aus,
— NehmenSie fachmännische Hilfe in Anspruch.

Cifr Fhrzauge miPlugin richte
ER Eicktroantrieb: Überhitzti Fahrzeugsl
‚abstellen und Kühlmittel prüfen

   

Stellen Sie das Fahrzeug sicher ab. Fahren Sie
nicht weiter und schalten Sie die Zündung aus.
NehmenSie fachmännische Hilfe in Anspruch.

Kühlmittelzusatz
Der Kühlmittelzusatz besteht aus Frost- und Kor-
rosionsschutzmittel. VerwendenSie zum Nach-
füllen nur den nachfolgenden Kühlmittelzusatz,
in Verbindung mit destilliertem Wasser.
 

Bedingungen des Einsatzgebietes ent-
spricht. Dies gilt besonders, wenn Sie in ei-
ne kältere Klimazonefahren.

= Falls Ihnen im Notfall der Kühlmittelzusatz
G12evonicht zur Verfügung steht, dürfen
Sie keinen anderenZusatz einfüllen - Gefahr
eines Motorschadens! VerwendenSiein die-
sem Fall zunächst nur destilliertes Wasser
undstellen Sie das richtige Mischungsver-
hältnis mit dem vorgeschriebenen Kühlmit-
telzusatz schnellstmöglich wiederher.

— VerwendenSie zum Nachfüllen nur neues
Kühlmittel

— Kühler-Dichtungsmittel dürfen dem Kühl-
mittel nicht beigemengt werden.

= Falls nicht der zulässige Kühlmittelzusatz.
G12evo nachgefüllt wurde, könnenSie zu-
nächst weiterfahren. SuchenSie umgehend
einen Fachbetrieb auf und lassen das Kühl-
mittel wechseln - Gefahr eines Motorscha-
denst

— Das Kühlsystem darf nur von einem Fachbe-
trieb neu befüllt werden - Gefahreines Mo-
torschadens! Im Fachbetrieb erhalten Sie
auch wichtige Informationen zum empfoh-
tenen Kühlmittelzusatz.

 

 

    

 

 

      

  
 

Kanmmieetznte [opesiikaen! Kühlmittel prüfen

G12evo TU77aı ® ® 7
Wie viel Kühlmittelzusatz dem Wasser beige- Bi 3|

tischenEinsatzbedingungen des Fahrzeugs. Ist ——
der Anteil des Kühlmittelzusatzes zu gering,
kann das Kühlmittel einfrieren und ein Motor- ——sendende Figesen |_ Min

[Kühlmittel [Frostschutz
zusatz Abb. 170. Motoraum Kühlmittelausglichsbehaltr: ©)

Warme min.40%  |min.-25 °C Dec@lliekenigen,
Regionen: __|maxı35%, Beachten Sie die Sicherheitshinweise + Sei-
Kalte min.50% |max.-20°c te 269, Allgemeines,
Regionen max. 55%

Giltfür: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb
(©vorsicht Ihr Fahrzeug verfügt über zwei voneinander un-
— Lassen Sie vor Beginn des Winters von Ih-
rem Fachbetrieb prüfen, ob der Kühlmittel-
zusatz in Ihrem Fahrzeug den klimatischen

276

‚abhängige Kühlmittelausgleichsbehälter = Sei-
te 272, Abb. 167. Ein Ausgleichsbehälter für den
Verbrennungsmotor und ein Ausgleichsbehälter >
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für das Hochvoltsysten. Der Kühlmittelaus-
gleichsbehälter für das Hochvoltsystem ist ver-
Plombt und darf nicht geöffnet werden =/\
unds A!

Kühlmittelstand prüfen
> Parken Sie das Fahrzeug auf einer waagrechten
Fläche.

» Schalten Sie die Zündung aus
» Öffnen Sie die Motorraumklappe = Seite 271.
» Prüfen Sie den Kühlmittelstand am Kühlmittel-
ausgleichsbehälter © Seite 272, Abb. 167 an-
hand der äußeren Markierungen @) >Abb. 170.
Der Kühlmittelstand muss bei kaltem Motor
zwischen den Markierungen @) liegen. Bei war-
men Motor kann er auch etwas über der obe-
ren Markierung liegen.

® Konventioneller Antrieb: Wenn Sie in den Kühl-
mittelausgleichsbehälter Kühlmittel nachfül-
len, beachtenSie © Seite 275, Kühlsystem.

» Plug-in-Hybrid-Antrieb: Wenn Sie in den Kühl-
mittelausgleichsbehälter für den Verbren-
nungsmotor Kühlmittel nachfüllen, beachten
Sie © Seite 275, Kühlsystem.

» Plug-in-Hybrid-Antrieb: Wenn im Kühlmittel-
ausgleichsbehälter für das Hochvoltsystem
Kühlmittel fehlt, fahren Sie nicht weiter. Wen-
den Sie sich unverzüglich an einen Fachbetrieb
A.

Kühlmittel nachfüllen

Voraussetzung: Es muss noch eine Restmenge
Kühlmittel im Ausgleichsbehälter vorhandensein
»®.
Falls Sie Kühlmittel nachfüllen müssen, verwen-
den Sie eine Mischung aus Wasser und Kühlmit-
telzusatz. Audi empfiehlt, den Kühlmittelzusatz
mit destilliertem Wasser zu mischen.
» Lassen Sie den Motorabkühlen.
® Legen Sie ein großes, dickes Tuch auf den De-
ckel des Kühlmittelausgleichsbehälters.

® SchraubenSie den Deckel© >Abb. 170 vor-
sichtig linksherum ab = /N.

» Füllen Sie das Kühlmittel im richtigen Mi-
schungsverhältnis © Seite 276 bis zur oberen
Markierung @) »Abb. 170 nach.

® Achten Sie darauf, dass derFlüssigkeitsstand
stabil bleibt. Füllen Sie gegebenenfalls erneut
Kühlmittel nach.

» Schrauben Sie den Deckel rechtsherum fest zu.

Ein Kühlmittelverlust lässtin ersterLinie auf Un-
dichtigkeiten schließen. Fahren Sie unverzüglich
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie das Kühlsys-
tem prüfen. Falls das Kühlsystem dichtit, kann
ein Verlust dadurch auftreten, dass das Kühlmit-
tel durch Überhitzung kocht und aus dem Kühl-
system gedrückt wird.

 

— DerMotorraum jedes Fahrzeugs ist ein ge-
fährlicher Bereich! BevorSie Arbeiten im
Motorraum durchführen,stellen Sie den Mo-
tor.ab, schalten Sie die Zündung aus und
lassen den Motor abkühlen. Beachten Sie
unbedingt die Hinweise «+ Seite 269, Allge-
meines.

- Öffnen Sie niemals die Motorraumklappe,
wenn Sie sehenoderhören,dass Dampf
oder Kühlmittel aus dem Motorraum aus-
{tritt - Verbrühungsgefahr! Das Kühlsystem
steht unter Druck! WartenSie so lange,bis
kein Dampf oder Kühlmittel mehr sichtbar
oder hörbar austritt.

— Bei Arbeiten im Motorraum müssen Sie auch
bei ausgeschalteter Zündung damit rech-
nen, dass sich der Kühlerlüfter von selbst
einschaltet - Verletzungsgefahr!

Der Kühlmittelzusatz und damit das Kühl-
mittel sind gesundheitsschädlich. Bewahren
Sie daherden Kühlmittelzusatz im Original-
behälter vor Kindern sicher auf - Vergif-
tungsgefahr!

  

 

 

Gil für: Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb
Der Kühlmittelausgleichsbehälter für das
Hochvoltsystem darf nur von einer Fachwerk-
statt geöffnet bzw. aufgefüllt werden!
—Der Deckeldes Kühlmittelausgleichsbehäl-
ters ist mit einer Plombeversehen, diese
Plombedarf auf keinenFall entfernt werden
Seite 272, Abb. 167. Sollte der Kühlmit-
telausgleichsbehälterfür das >  
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Hochvoltsystem ggf. nicht verplombt sein,
suchen Sie bitte einen Fachbetrieb auf.

— Beim Nachfüllen von Kühlmittel, kann Kühl-
mittelin das Innere der Hochvoltkomponen-
ten gelangenund einen Kurzschluss verursa-
chen - Brandgefahr! 

‚©vorsicht
FahrenSie nicht weiter, wenn der Ausgleichs-
behälter leerist Füllen Sie kein Kühlmittel
nach, es könnte Luft ins Kühlsystem gelangt
sein - Gefahr eines Motorschadens! Nehmen
Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.

Bremsflüssigkeit

 

 

[OP
LE  
 

(Abb. 171. Matorraum: Deckel Bremsflüssigkeitsbehälter

Beachten Sie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines,
Bremsflüssigkeitsstand prüfen
» Lesen Sie den Bremsflüssigkeitsstand am
Bremsflüssigkeitsbehälter ab = Seite 272,
‚Abb. 167. Der Bremsflüssigkeitsstand muss
sich zwischen den Markierungen MIN und MAX
befinden = A.

Der Bremsflüssigkeitsstand wird zusätzlich auto-
matisch überwacht.

Fahrerhinweise
El Bremse: Fahrzeug anhalten und Bremsflüs-
gkeit prüfen  

Halten Sie an und prüfen Sie den Bremsflüssig-
keitsstand. NehmenSie fachmännische Hilfe in
Anspruch
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Bremsflüssigkeit erneuern lassen
Der Bremsflüssigkeitswechsel unterliegt einem
regelmäßigen Zyklus. LassenSie die Bremsflüs-
sigkeit von einem Fachbetrieb wechseln. Der
Fachbetrieb Informiert Sie überdie Wechselinter-
valle.
 

ACHTUNG
—Sollte sich der Bremsflüssigkeitsstand un-
terhalb der Markierung MIN befinden,kann
die Bremswirkung und somit die Fahrsicher-
heit beeinträchtigt sein - Unfallgefahr! Fah-
renSie nicht weiter. Nehmen Sie fachmänni-
sche Hilfe in Anspruch.

— Beialter Bremsflüssigkeit kann es beistar-
ker Beanspruchung der Bremse zu Dampf-
blasenbildung in der Bremsanlage kommen.
Dadurch wird die Bremswirkung und somit
die Fahrsicherheit beeinträchtigt - Unfallge-
fahr!

— Die Bremsflüssigkeitin Ihrem Fahrzeug
muss der Norm VW 501 14 entsprechen
Sollte diese Bremsflüssigkeit nicht verfüg-
bar sein, darf eine andere qualitativ hoch-
wertige Bremsflüssigkeit verwendetwer-
den, die dem U.S. Federal Motor Vehicle
Standard (FMVSS)116 DOT4,Class 6
(150 4925) entspricht.

 

   
(© vonsichr
= Sollte sich der Bremsflüssigkeitsstand ober-
hatb der Markierung MAX befinden, kann in
bestimmten Situationen Bremsflüssigkeit
über den Behälterdeckel austreten und zu
Schäden am Fahrzeug führen.

= Die Bremsflüssigkeit darf nicht auf den
Fahrzeuglack geraten, da ie diesen an-
greift

Bordnetz

Wenn die Kontrolleuchte AMHi bzw. BE
leuchtet, liegt eine Störung der Energieversor-
gung, derBatterie oder der Fahrzeugelektrik vor
BE / El sordnetz:Störung! Fahrzeug sicher ab-
stellen
oder
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El sordnetz: Störung! Batterie wird nicht gela-
den

FahrenSie nicht weiter und schalten Sie die Zün-
dung aus » A. NehmenSie fachmännischeHilfe,
in Anspruch.

ED Bordnetz: Störung!Kein Wiederstart mög-

 

Wenn Sie die Zündung ausschalten, ist kein Wie-
derstart möglich. Einschränkungen von Fahr-
zeugfunktionen/Fahrstabilität sind möglich. Fah-
ren Sie unverzüglich zu einem Fachbetrieb.
Ei Boranetz: Störung! Bitte Service aufsuchen
Schalten Sie alle nicht benötigten elektrischen
Verbraucheraus, ggf. werdeneinige Verbraucher
automatisch abgeschaltet. Einschränkungen von
Fahrzeugfunktionen/Fahrstabilität sind möglich.
Fahren Sie unverzüglich zu einem Fachbetrieb

Ei Bordnetz: Störung! Bitte Motor im Stand
laufen lassen. Siehe Bordbuch

  

Fahren Sie nicht weiter, Möglicherweise ist der
Ladezustand der Fahrzeugbatterie sehr gering,
Lassen Sie den Motor im Stand laufen, bis die
Kontrollleuchte erlischt. Nur dadurch wird die
Fahrzeugbatterie wieder ausreichend aufgeladen.
Wenn derFahrerhinweis nach ca. 5 Minutennicht
erlischt, schalten Sie den Motoraus und nehmen
Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.
Ei Bordnetz: Batterieladung gering. Aufladung
‚durch Fahrbetrieb

  

Die Startfähigkeit kann eingeschränktsein.

Wenndieser Fahrerhinweis nach einiger Zeit er-
lischt, wurde die Fahrzeugbatterie im Fahrbetrieb
wieder ausreichend aufgeladen.
WennderFahrerhinweis nicht wiedererlischt,
fahren Sie zu einem Fachbetrieb und lassen Sie
die Störung beheben.

  

  

  

 

   

Bei einer Störung des Bordnetzes können
Fahrzeugfunktionen ausfallen und die Fahr-
stabilität beeinträchtigen - Unfallgefahr! Fah-
ren Sie nicht weiter und schalten Sie die Zn- 

 

 

dung aus. NehmenSie fachmännische Hilfe in
‚Anspruch.
 

 

Glt-für Fahrzeuge mit Plug-in-Hybrid-Antrieb
Die 12-Volt-Fahrzeugbatterieist ein Ver-
schleißteil. Durch Leistungsminderung der
12-Volt-Fahrzeugbatterie könnensicherheits-
relevante Systeme, wie zum Beispieldie Lenk-
und Bremsunterstützung, das Fahrlicht oder
die Airbag-Systemeinihrer Funktion einge-
schränkt sein oder ausfallen. Dies kann zu
schweren Unfällen und Verletzungen führen.
Zur Vermeidung folgende Sicherheitsvorkeh-
rung beachten:
—Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie alle 4 Jahre
durch einen Fachbetrieb austauschen las-
sen.   

Batterie

INES

‚Aufgrund der komplexen Spannungsversorgung
dürfenalle Arbeiten zum Thema Batterie, z. B
‚Abklemmen, Ersetzen etc. nur von einem Fachbe-
trieb durchgeführt werden >.
In Ihrem Fahrzeug können mehrere Batterien mit
unterschiedlichen Technologien verbaut sein:
— Fahrzeugbatterie (2. B. für Motorstart, Grund-
Versorgung) = Seite 280, 12-Volt-Fahrzeugbat-
terie bzw. > Seite 280, Andere Batterietechno-
logien

—Zusatzbatterie (z. B. für Rekuperation, Mehr-
ausstattungen) = Seite 280, Andere Batterie-
technologien

— Plug-in-Hybrid-Antrieb: Hochvoltbatterie (z.B
für elektrisches Fahren) = Seite 125, Einfüh-
rung.

Längere Standzeiten des Fahrzeugs
Beilängerer Standzeit entlädt sich die Batterie
nach und nach. Um die Startfähigkeit aufrecht zu
erhalten, werdenelektrische Verbraucher zurück-
geregelt oder abgeschaltet. Einige Komfortfunk-
tionenwie z. B. die Innenbeleuchtung oderdie
elektrische Sitzverstellung stehen unter
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Umständen nicht zur Verfügung. Die Komfort-
funktionensind wieder verfügbar, wenn Sie den
Motor starten.
Trotz Verbraucherabschaltung wird die Batterie
bei längeren Standzeiten durch Ruhestromver-
brauchertiefentladen. Tiefentladung hat eine
chemische Reaktion zur Folge, die die Batterie in-
nerlich zerstört. Um dies zu vermeiden, muss die
Batterie monatlich geladen werden =Seite 281
InformierenSie sich bei einem Fachbetrieb,

Winterbetrieb
Die kalte Jahreszeit beansprucht die 12-Volt-
Fahrzeugbatterie besonders. Lassen Sie deshalb,
die Batterie vor Beginn der kalten Jahreszeit von
einem Fachbetrieb prüfen.
 

— Alle Arbeiten anBatterien oder an derelek-
trischen Anlagein Ihrem Fahrzeug können
Verletzungen, Verätzungen,Unfall- und
Brandgefahren entstehen lassen.Aus die-
sem Grund dürfenalle Arbeiten nur vonei
nem Fachbetrieb durchgeführt werden.

— Ladekabel oderStarthilfekabel dürfen nie-
mals direkt an der 12-Volt-Fahrzeugbatterie
angeschlossen werden. Verwenden Sie aus-
schließlich die Anschlüsseim Motorraum
Seite 281.   

— Schützen Sie die Batterie bei längeren
Standzeiten vor Frost, damit sie nicht „ein-
friert" und dadurch zerstört wird > Sei-
te 281, 12-Volt-Fahrzeugbatterie laden.

Unter dem Ladeboden hinter einer Verklei-
dung befindensich elektrische Komponen-
ten, die sich im Betrieb erwärmen. Damit,
sich die Komponenten nicht überhitzen,
dürfen unter dem Ladeboden keine Gegen-
stände wie z. B. Decken verstaut werden. Bei
einer Überhitzungschaltensich die Kompo-
nenten kurzzeitig ab. Dies wird durch einen.
Fahrerhinweis im Kombiinstrument so lange
angezeigt, bis sich die Temperaturwieder
normalisiert hat.
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DERPIETTET

Erläuterung der Warnhinweise:
Immer Augenschutz tragen!

Batteriesäure ist stark ätzend. Immer
[Schutzhandschuhe und Augenschutz tra-
gen!
Feuer, Funken, offenes Licht und Rauchen
sind verboten!

A

®
A Beider Ladung derBatterie kann ein hoch-

®
[2

 

 

 

 

[explosives Knallgasgemisch entstehen!
 

Immer Kindervon Batteriesäure und Bat-
Iterie fernhalten!
 

[Immerdie Betriebsanleitung beachten!    a
 Bleibatterien müssen umweltgerecht

entsorgt werden und gehören auf keinen Fall
in den Hausmüll.Sie enthalten schadstoffhal-
tige Substanzen wie Schwefelsäure und Blei,
aber auch wiederverwertbare Rohstoffe. In-
formieren Sie sich bei einem Fachbetrieb.

ET

Erläuterung der Warnhinwei

 

 

Feuer, Funken, offenes Licht und Rauchen
&lunaverboten!
 Immer Kinder vn Battresäure und Ba:
® |terie fernhalten!
 
© |Immerdie Betriebsanleitung beachten!
m   
 

Alle Arbeiten an den Batterien dürfen nur von
einem Fachbetrieb durchgeführt werden.
— Gase,die aus diesen Batterietechnologien
entweichen, können giftig oderentflamm-
bar sein.

—Die Inhalte dieser Batterietechnologien kön-
nen ätzendsein. Wenn Sie Hautkontakt mit
dem Batterieinhalt hatten, spülen Sie die
Stelle mindestens 15 Minuten lang mit   
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sauberem Wasser. WaschenSie die Stelle
anschließendmit Seife ab. LassenSie die
Stelle medizinisch untersuchen.

Andiesen Batterietechnologien dürfen an den
Batteriepolen und Leitungen keine Kompo-
nenten angeschlossen werden - Beschädi-
gung, z. B. durch Überspannung!

   

 

weltgerecht entsorgt werden und gehören auf
keinenFall in den Hausmüll. Sie enthalten
schadstoffhaltige Substanzen, aber auch wie-
derverwertbare Rohstoffe. Informieren Sie,
sich bei einem Fachbetrieb.

12-Vol

 

ZIETeTe

 

   ER
‚Abb. 172. Molorraum: Anschlüsse für Ladegerät oder
Starthlfekabel: @ Fahrzeuge mit Batterie im Motorraum,
© Fahrzeugemit Fremdstartpunkt() im Motorraum.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines, > AA in Allgemeine Hinwei-
se zu Batterien aufSeite 280 und >A.

Voraussetzung: VerwendenSie nur Ladegeräte
mit einer maximalen Ladespannungvon 14,8 V.

Die Anschlusskabel der Batterie bleiben ange-
schlossen.
Je nach Motorisierung befindet sich die Batterie
im Motorraum oder Gepäckraum.Bei Fahrzeugen
mit Batterie im Gepäckraum befindet sich ein
Fremdstartpunkt(#) innerhalb des Sicherungs-
kastens im Motorraum, der sowohl zum Batterie-
laden, als auch zum Fremdstarten verwendet
wird. Die Batterie wird in jedem Fall im Motor-
raum ©Seite 272, Abb. 167geladen. Der Masse-
Punkt.@) sitzt immeran der Karosserie.
» Schalten Sie alle Stromverbraucher und die
Zündung aus.

» Öffnen Sie die Motorraumklappe =Seite 271.
» Giltfür: Fahrzeuge mit Fremdstartpunkt (+):
Drücken Sie die beiden Laschen am Sicherungs-
kastenin Pfeilrichtung und entfernenSie die
‚Abdeckung Abb. 172

# KlemmenSie die Polzangen des Ladegeräts vor-
schriftsmäßig an den Pluspol/Fremdstart-
punkt@ und den Massepunkt ©)

» SteckenSie das Netzkabel des Ladegerätsin die
Steckdose und schalten Sie das Gerät ein.

» Am Ende des Ladevorgangs: Schalten Sie das
Ladegerät aus und ziehenSie das Netzkabel aus
der Steckdose.

» Nehmen Sie jetzt erst die Polzangendes Lade-
geräts ab.

+» Giltfür: Fahrzeuge mit Batterie im Motorraum:
KlappenSie die Abdeckung am Pluspol zu.

+» Giltfür: Fahrzeuge mit Fremdstartpunkt(+)
Setzen Sie die Abdeckung auf den Sicherungs-
kasten und drücken Sie vorsichtig auf die Abde-
kung,bis sie hörbar einrastet.

» Schließen Sie die Motorraumklappe = Sei-
te271

  

—Bei der Ladungvon Batterien kann ein hoch-
explosives Knallgasgemisch entstehen.La-
denSie die Batterie nur in gut belüfteten
Räumen auf.

—Eine entladene Batterie kann bereits bei
Temperaturen um 0 °C gefrieren. Eine gefro-
rene bzw. aufgetaute Batterie darf nicht ge-
laden und nicht weiter benutzt werden. Das
Batteriegehäuse kann durch die Eisbildung
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gerissen sein und Batteriesäure kann ggf.
ausfließen - Explosions- und Verätzungsge-
fahr! Informieren Siesich bei einem Fachbe-
trieb.

Während des Ladevorgangs die Ladekabel
nicht an- oder abklemmen- Explosionsge-
fahr!   

= LadenSie die Batterie ausschließlich über
die Anschlüsse im Motorraum.

Beachten Sie vor dem Laden der Batterie un-
bedingtdie Herstellerhinweise des Ladege-
räts,

Scheibenwaschanlage
 

   
Abb. 173 Motorraum: Deckel Scheibenwaschbehälter

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines.

Der Scheibenwaschbehälter © enthält die Reini-
gungsflüssigkeit für die Front-/Heckscheibe" und
die Scheinwerfer-Reinigungsanlage" »Abb. 173,
= Seite 272. Die Behälterfüllmenge finden Sie
auf © Seite 327.
Um Kalkablagerungen an den Spritzdüsen zu ver-
meiden, sollten Sie sauberes, wenn möglich kalk-
armes Wasser einfüllen. Fügen Sie dem Wasser
stets Scheibenreiniger bei. Bei kalten Außentem-
peraturensollten Sie Frostschutzmittel hinzufü-
gen, damit das Wasser nicht einfrieren kann.

Fahrerhinweise
ES Bitte Waschwassernachfüllen

Füllen Sie bei ausgeschalteter Zündung Wasch-
wasser für die Scheibenwaschanlage und für die
Scheinwerfer-Reinigungsanlage* nach,

282

— Die Konzentration des Frostschutzmittels
muss denklimatischen Einsatzbedingungen
Ihres Fahrzeugs angepasst sein. Eine zu ho-
he Konzentration kann zu Schäden am Fahr-
zeug führen.

- Auf keinenFall dürfen Sie dem Scheiben-
waschwasser Kühlerfrostschutz oder andere
Zusätze beimischen.

— VerwendenSie keine Scheibenreiniger, die
Lacklösungsmittel enthalten - Gefahr eines
Lackschadens!

Service-Intervall-Anzeige

Die Service-Intervall-Anzeige erkennt, wann ein
Service-Ereignis für Ihr Fahrzeug fällig ist.

Die Service-Intervall-Anzeige arbeitetin zwei Stu-
fen:
- Inspektion oder Ölwechsel Erinnerung: Ab ei-
ner gewissen Fahrleistung erscheint nach je-
dem Ein-/Ausschalten der Zündungein Fahrer-
hinweis im Display des Kombüinstruments. Die
verbleibende Strecke oder Zeit wird kurz ange-
zeigt.

- Inspektion bzw. Ölwechsel fällig: Hat Ihr Fahr-
zeug den Inspektions- oder Ölwechseltermin
oder beide Ereignissegleichzeitig erreicht, er-
scheint nach dem Ein-/Ausschalten der Zün-
dung kurz entsprechendeinerder Fahrerhin-
weise: Inspektionfällig! oder Ölwechsel fällig!
oder Ölwechsel und Inspektionfällig!

 

Service abfragen
Sie könnendie verbleibende Strecke bzw. Zeit bis
zum nächsten Ölwechsel und bis zur nächsten In-
spektion abfragen.
Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG> Einstellungen & Service > Service-
Intervalle,

Giltfür: Fahrzeuge mit fleiblen Ölwechsel-Service
Bei Neufahrzeugenist eine Abfrage des Servicein-
tervalls erst nach etwa 500 km möglich,
Nachdemein Ölwechsel durch einen Fachbetrieb,
durchgeführt wurde, wird das Serviceintervall >



8r
00

12
70

54
D.

zurückgesetzt. Die Restlaufstrecke wird zunächst
auf Basis des Fahrprofils vor dem Ölwechsel an-

gezeigt. Danach wird die Restlaufstrecke auf Ba-
sis Ihres persönlichen Fahrprofils berechnet.

Häufige Kaltstarts oder Kurzstreckenverkehr be-
anspruchendas Motorölin besonderem Maße

und führen dazu, dass das Ölhhäufiger gewechselt
werden muss.

‚Anzeige zurücksetzen
Ihr Fachbetrieb setzt die Service-Intervall-Anz.
ge zurück, nachdem derService durchgeführt
wurde.

 

Wenn Sie selbst einen Ölwechsel durchgeführt
haben, müssenSie die Ölwechsel-Anzeige zurück-
setzen. Der nächste Ölwechsel muss nach dem
festen Wartungsintervall durchgeführt werden.

Gilt für: MMI: Um die Anzeige zurückzusetzen,
wählen Sie im Startbildschirm: FAHRZEUG> Ein-
stellungen & Service > Serviceintervalle

- SetzenSie die Ölwechsel-Anzeige nur dann
zurück, wenn Sie den Ölwechsel auch durch-
geführt haben.

— DasEinhalten derService-Intervalle ist für
die Lebensdauer und Werterhaltung Ihres
Fahrzeugs undinsbesondere des Motors von
entscheidender Bedeutung. Auch bei gerin-
ger Fahrleistung darf der Zeitpunkt für den
nächstenService nicht überschritten wer-
den.

 

Prüfen und Nachfüllen
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Räder

Reifen und Felgen

Allgemeines

# Prüfen Sie Ihre Reifen regelmäßig auf Beschädi-
gungen(Stiche, Schnitte, Risse und Beulen).
Entfernen Sie Fremdkörper aus dem Reifenpro-
Al

» ÜberfahrenSie Bordsteine oder dergleichen nur
langsam und möglichst im rechten Winkel.

> Lassen Sie defekte Felgen oderReifen sofort er-
setzen.

» Schützen Sie Ihre Reifen vor Öl, Fett und Kraft-
stoff.

» KennzeichnenSie die Räder, bevor sie abmon-
tiert werden, damit bei einer Wiedermontage,
die Laufrichtung beibehalten werden kann.

> Lagern Sie abmontierte Räder liegend und an
einem kühlen, trockenen und möglichst dunk-
len Ort.
 

 

— FahrenSie nie schneller als die maximal zu-
gelassene Geschwindigkeit Ihrer Reifen. Da-
durch erwärmen sie sich zu stark. Dies kann
sogar zum Platzen eines Reifens führen -
Unfallgefahr!

— Passen Sie Ihre Fahrweise immer an die
Straßen- und Verkehrsbedingungen an. Fah-
fen Sie vorsichtig und reduzieren Sie Ihre
Geschwindigkeit auf vereisten und rutschi-
‚gen Straßen. Selbst Winterreifen verlieren
bei Glatteis die Haftung.   

 

fen für die jeweilige Jahreszeit typischen
Fahrbahnbedingungen ausgelegt sind. Audi
empfiehlt in den Wintermonaten Winterrei-
fen. Sommerreifen verlieren bei tieferen
‚Temperaturen deutlich an Elastizität und
damit an Haftung und Bremsvermögen. An
Sommerreifen können durch den Betrieb bei
sehr kalten Temperaturen Risse an den Pro-

  

D-COC« Certificate of conformity”
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filstollen entstehen und die Reifen dadurch
dauerhaft geschädigt werden,was zu lau-
tem Abrollgeräusch undReifenunwucht füh-
ren kann.

 Glanzgedrehte, polierte oder galvanisch ver-
chromte Felgen dürfen nicht bei winterli-
chen Straßenverhältnissen eingesetzt wer-
den. Die Felgenoberfläche besitzt herstel-
lungsbedingt keinen ausreichenden Korrosi
onsschutz und kann durchStreusalz oder
Ähnliches dauerhaft beschädigt werden.

DET STATT

‚Audi empfiehlt Ihnen, alle Arbeiten an den Reifen
oder Rädern in einem Fachbetrieb durchführen zu
lassen. Dieser hat die nötigen Fachkenntnisse,
und ist mit den erforderlichen Spezialwerkzeu-
gen und Ersatzteilen ausgerüstet.

» Neue Reifen haben zu Anfang noch nicht die op-
timale Haftfähigkeit. Fahren Sie mit neuen Rei-
fen die ersten 500 km vorsichtig und mit mäß-
iger Geschwindigkeit.

» Verwenden Sie an allen 4 Rädern nur Reifen
gleicher Bauart, Größe (Abrollumfang)und
möglichst gleicher Profilausführung.

+» Ersetzen Sie Reifen nicht einzeln, sondern min-
destens achsweise.

# Audi empfiehlt Ihnen, Audi Original Reifen zu
verwenden. Wenn Sie andere Reifen verwenden
wollen, beachten Sie, dass die Reifen trotz glei»
cher Nenngröße unterschiedlich groß ausfallen
können A.

# Wenn Sie Ihr Fahrzeug mit anderenals der
werkseitig montierten Reifen-/Felgenkombina-
tion ausrüsten wollen, informieren Sie sich vor
dem Kauf bei Ihrem Fachbetrieb > A.

Die Spezifikationen der für Ihr Fahrzeug zu ver-
wendenden Räder/Reifen-Kombinationen finden
Sie in Ihren Fahrzeugbegleitpapieren (z. B. EWG-
Übereinstimmungsbescheinigungoder COC-Pa-
pier)). Die Fahrzeugbegleitpapiere sind länder-
abhängig,
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Unterscheidet sich das Ersatzrad*in seiner Aus-
führung von der Fahrbereifung - etwa bei Winter-
oder Breitreifen - so dürfen Sie das Ersatzrad*
nurim Pannenfall kurzzeitig und mit entspre-
chend vorsichtiger Fahrweise verwenden. Es
muss so schnell wie möglich wieder durch ein
normales Rad ersetzt werden.
Giltfür: Fahrzeuge mit Allradantrieb: Alle
4 Räder müssen mit Reifen der gleichen Bau- und
Profilart und des gleichen Fabrikats ausgerüstet
sein, damit das Antriebssystem nicht durch Dreh-
zahlunterschiede beschädigt wird. Deshalb dür-
fen Sie im Pannenfall nur ein Ersatzrad" verwen-
den, das den gleichen Abrollumfang hat wie die
normalen Reifen.
Herstellungsdatum
Das Herstellungsdatum ist auf der Reifenflanke
angegeben (eventuell nur auf der Radinnenseite):
DOT... 2220...

bedeutet beispielsweise, dass der Reifen in der
22. Woche im Jahr 2020 hergestellt wurde,
‚Audi Original Reifen
‚Audi Original Reifen mit der Kennung „AO“ wur-
den speziell auf Ihren Audi abgestimmt. Diese,
Reifen genügen bei sachgerechter Nutzung höch-
sten Standards bezüglich Sicherheit und Fahrei-
genschaften. Ihr Fachbetrieb informiert Sie gern.

Aamm
— VerwendenSie nur Reifen-/Felgenkombina-
tionen unddie passendenRadschrauben, die
von Audi freigegeben wurden. Andernfalls
können Schäden am Fahrzeug entstehen
und einen Unfall zur Folge haben.

= Aus technischen Gründenist esnicht mög-
lich, Rädervon anderen Fahrzeugen zu ver-
wenden - in einigen Fällen nicht einmal
Räder vom gleichen Fahrzeugmodell.

— Stellen Sie unbedingt sicher, dass die von Ih-
nen gewählten Reifen den notwendigen
Freigang haben. Ersatzreifen dürfen nicht
ausschließlich nach der Nenngröße ausge-
wählt werden, da siesich fabrikatsabhängig
trotz gleicher Nenngröße gravierend unter-
scheiden können. Fehlender Freigang kann

 

   
 

 

die Reifen oder das Fahrzeug beschädigen.
unddamit die Verkehrssicherheit beein-
trächtigen - Unfallgefahr!

— VerwendenSie nur im Notfall und nur mit
entsprechend vorsichtiger Fahrweise Reifen,
die älter als 6 Jahre sind.

— Für Ihr Fahrzeug ist der Einsatz von Reifen
mit Notlaufeigenschaften unzulässig! Der
unzulässige Einsatz kann zu Schäden an Ih-
rem Fahrzeug bzw. zu Unfällen führen,

-WennSie nachträglich Radblenden anbrin-
gen, achten Sie auf eine ausreichende Luft-
Zufuhr zur Kühlung der Bremsanlage - Un-
fallgefahr!

  

  
[E

 

 
Reifenverschleiß
Überprüfen Sie die Reifen regelmäßig auf Ver-
schleiß.

— Ein zu niedriger/hoher Reifendruck erhöht den
Reifenverschleiß erheblich.

= Schnelles Kurvenfahren, rasantes Beschleuni-
gen und scharfes Bremsen erhöhendenReifen-
Verschleiß,

— LassenSie bei außergewöhnlichem Reifenver-
schleiß die Radstellung von Ihrem Fachbetrieb
überprüfen.

— LassenSie Ihre Räder neu auswuchten, wenn
sich Lenkradvibrationen durch eine Unwucht
bemerkbar machen. Sonst könnensich Reifen
und andere Fahrzeugkomponenten schneller
abnutzen.

285



Räder
 

Verschleißanzeiger
Im Profilgrund der Originalbereifung befinden
sich in regelmäßigen Abständen querzur Lauf-
Fichtung 1,6 mm hohe Verschleißanzeiger
Abb. 174. Die Buchstaben „TWI“ oder Dreiecke
an der Reifenflanke kennzeichnen die Lage der
Verschleißanzeiger.
Spätestens wenn die Reifen bis auf die Ver-
schleißanzeiger abgefahren sind, ist die zulässige
Mindestprofiltiefe?) erreicht. Ersetzen Sie die Rei-
fen durch neue Reifen > A.

Räder tauschen
Zur gleichmäßigen Abnutzung aller Räder emp-
fiehltsich ein regelmäßiger Rädertausch. Montie-
ren Sie hierfür die Räder der Hinterachse an der
Vorderachse und umgekehrt. Dadurch erhalten
die Reifen etwa die gleiche Lebensdauer.
‚Achten Sie bei laufrichtungsgebundenenReifen
auf die angegebene Laufrichtung auf der Reifen-
flanke = Seite 303,

Versteckte Schäden
Schäden an Reifen und Felgentreten häufig ver-
steckt auf. Ungewohnte Vibrationen bzw. einsei-
tiges Ziehen des Fahrzeugs könneneinen Reifen-
schaden andeuten. Reduzieren Sie sofort die Ge-
schwindigkeit. Überprüfen Sie die Reifen auf Be-
schädigungen. Sind äußerlich keine Schäden er-
kennbar,fahrenSie langsam und vorsichtig zum
nächstgelegenen Fachbetrieb, um Ihr Fahrzeug
überprüfen zu lassen.
 

 

Ein zu geringes Reifenprofil odereine unter-
schiedliche Profiltiefe der Reifen vermindern
die Fahrsicherheit, Dies machtsich insbeson-
dere im Handling, bei Aquaplaninggefahr
durch tiefe Wasserpfützen, beim Durchfahren
vonKurven und im Bremsverhalten negativ
bemerkbar - Unfallgefahr!    

D Beachten Sie länderspezifische Vorschriften.
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Abb.175 B:Säule auf der Fahrerseite: Reifendruckaufkle-
ber

Der richtige Reifendruck für werkseitig montierte
Reifen und für das Reserverad* ist auf einem Auf-
kleber angegeben. DerAufkleber Abb. 175 be-
findet sich an der B-Säule (Fahrerseite).

® Reifengröße
(© Reifendruck für die Reifen der Vorderachse
(© Reifendruck für die Reifen der Hinterachse
(© Reifendruck beiTeilbeladung
(® Komfort-Reifendruck* bei Teilbeladung (nicht
beiallen Fahrzeugen verfügbar). Wenn eine

Höchstgeschwindigkeit angegeben ist, dürfen Sie
diese nicht überschreiten
(© Reifendruck bei voller Beladung
(® Reifendruck für das Reserverad"
Halten Sie bei Teilbeladung den vorgegebenen
Reifendruck@ ein. Wenn Sie jedoch komfortbe-
tont fahren möchten, stellen Sie den Komfort-
Reifendruck" @) ein. Wenn Sie das Fahrzeug mit
voller Beladung fahren wollen, müssenSie den
Reifendruck auf den vorgegebenen Maximal-
wert @erhöhen»A.
Reifendruck prüfen/korrigieren
» Prüfen Sie den Reifendruck mindestens einmal
monatlich und zusätzlich vor jederlängeren
Fahrt.

» Prüfen Sie den Reifendruck immeran kalten
Reifen. Reduzieren Sie nicht den erhöhten
Druck bei warmenReifen.
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» EntnehmenSie dem Aufkleber «Abb. 175 den
richtigen Reifendruck.

® Korrigieren Sie gegebenenfalls den Reifen-
druck,

» Speichern Sie den geänderten Reifendruck im
MMI =Seite 290.

» Prüfen Sie den Druck des Reserverads*. Halten
Sie stets den höchsten Druck ein, der für den
Reifen vorgegebenist.

Passen Sie den Reifendruck immeran Ihre
Fahrweise und an die Fahrzeugbeladung an.

\e Überladung kann zum Verlust der Fahr-
zeugkontrolle führen - Unfallgefahr!

Bei zu geringem Reifendruck, hoherFahr-
zeugbeladungoder Geschwindigkeit muss
ein Reifen mehr Walkarbeit leisten. Dadurch
erwärmt er sich zu stark. Dies kann sogar
zum Platzen des Reifens und zum Verlust
derFahrzeugkontrolle führen - Unfallge-
fahrt

—Ein falscherReifendruckerhöht den Reifen-
verschleiß und wirkt sich negativ auf das
Fahr- und Bremsverhalten des Fahrzeugs
aus - Unfaligefahr!

 

ErsetzenSie verlorengegangeneVentilkap-
pen, um Schäden an den Reifenventilen zu
vermeiden.

— Zu geringerReifendruck erhöht den Kraft-
stoffverbrauch.

— Beim Fahren mit Komfort-Reifendruck"
kann sich ebenfalls der Kraftstoffverbrauch
erhöhen.

‚Audi empfiehlt, bei Teilbeladung immer den
Reifendruck® oderbei voller Beladung den
Reifendruck@ zu verwenden.

EEE

Radschrauben
Radschrauben müssen sauber und leichtgängig
sein.

Felgen
Felgen mit einem verschraubten Felgenring*
odermit verschraubten Zierelementen" bestehen
aus mehrerenBauteilen. Diese Bauteile werden
mit speziellen Schrauben und einem besonderen
Verfahren miteinander verschraubt. Sie dürfen
von Ihnen niemals repariert oder zerlegt werden
aA.

  

   

          

  

Nicht ordnungsgemäß festgezogene oder ge-
wartete Radschrauben können sich lösen und
zum Verlust der Fahrzeugkontrolle führen -
Unfallgefahr! Dasrichtige Anzugsdrehmo-
ment entnehmen Sie >Seite 303, Nacharbei-
ten.
Halten Sie die Radschrauben und Gewin-
de in der Radnabe immer sauberundfett-
frei

VerwendenSie ausschließlich Radschrau-,
ben,die zu den Felgen passen.

— LassenSie beschädigte Felgenimmervonei-
nem Fachbetrieb reparieren. Reparieren
oder zerlegen Sie Felgen niemals selbst -
Unfallgefahr!

Bei winterlichen Straßenverhältnissen verbessern
Winterreifendie Fahreigenschaften des Fahr-
zeugs deutlich. Sommerreifen sind aufgrund
Fer Konstruktion (Breite, Gummimischung, Profil-
gestaltung) auf Eis und Schnee weniger rutsch-
fest.

 

 

  

# VerwendenSie Winterreifen an allen vier Rö-
dern.

® Verwenden Sie nur Winterreifen, die für Ihr
Fahrzeug zugelassen sind.

» Beachten Sie, dass für Winterreifen niedrigere
Höchstgeschwindigkeiten gelten können > /\
in Allgemeines aufSeite 284. Ihr Fachbetrieb >
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informiert Sie über die Höchstgeschwindigkeit
Ihrer Reifen.

» Kontrollieren Sie nach der Radmontage den
Reifendruck > Seite 286.

Winterreifenverlieren weitgehendihre Winter-
tauglichkeit, wenn das Reifenprofil bis auf eine
Tiefe von 4 mm abgefahren ist. Auch durch Alte-
rung verlieren Winterreifen weitgehendihre Ei-
genschaften, unabhängig von der noch vorhande-
nenReifenprofiltiefe

Montieren Sie rechtzeitig wieder Ihre Som-
merreifen, denn auf schnee- und eisfreien
Straßen sind die Fahreigenschaften mit Som-
merreifen besser. Die Abrollgeräuschesind
leiser, der Reifenverschleiß und derKraftstoff-
verbrauch sind geringer.

‚Anstelle von Winterreifen können Sie auch
Allwetterreifen verwenden. BeachtenSie,
dass in einigen Ländern bei Winterreifen-
Pflicht nur Winterreifen mit dem & Symbol
zugelassen sind.

Schneeketten

Bei winterlichen Straßenverhältnissen verbessern
Schneeketten nicht nur den Vortrieb, sondern
auch das Bremsverhalten

# Montieren Sie Schneeketten nur an den Vorder-
rädern

» Überprüfen bzw.korrigieren Sie nacheinigen
Metern den Sitz der Schneeketten und beach-
ten Sie die Anweisung des Herstellers.

* Beachten Sie die Höchstgeschwindigkeit von
SO km/h. BeachtenSie lokale Vorschriften.

Die Verwendung von Schneekettenist aus techni-
schen Gründennur auf bestimmten Felgen/
Reifenkombinationen zulässig (modellabhängig):

65x16 43 mm 205/55
6,517 205/50
 

    43 mm
 

288

Verwenden Sie feingliedrige Schneeketten. Sie
dürfen nicht mehr als 10,5 mm auftragen - ein-
schließlich Kettenschloss,
Auf schneefreien Strecken müssenSie die
Schneeketten abnehmen,sonst könnendie Fahr-
eigenschaften beeinträchtigt und die Reifen be-
schädigt werden.

 

  

  

 

Ungeeignete Schneeketten oder eine falsche
Montage kann zum Verlust der Fahrzeugkon-
rolle führen - Unfallgefahr!

Schneeketten, die direkten Kontakt zur Felge/
Radkappe* haben, könnendiese beschädigen.
Nehmen Sie die Radkappen” vorher ab. Ver-
wenden Sie ummantelte Schneeketten.

Bei Schneekettenbetrieb kann es sinnvoll
sein, die ESC einzuschränken © Seite 123.

PERFFETT
Gilfür: Fahrzeuge mit Niederquerschnittseifen

 

Niederquerschnittsreifen bieten im Vergleich zu
anderen Reifen-/Felgenkombinationeneine brei-
tere Lauffläche und einen größeren Felgendurch-
messerbei geringerer Höhe der Reifenflanke. Da-
durch ergibt sich ein agileres Fahrverhalten. Auf
schlechten Straßen und Wegen kann es jedoch zu
Komforteinschränkungen kommensowie zu hö-
heren Abrollgeräuschen.
Niederquerschnittsreifen können z. B. durch star-
ke Stöße, Schlaglöcher, Kanaldeckel und Bord-
steinkanten schneller beschädigt werden als
Standardreifen. Deshalbist es besonders wichtig,
dass der richtige Reifendruck eingehalten wird
> Seite 286.
Um Schädenan Reifen und Felgen zu vermeiden,
fahren Sie auf schlechtenStraßen besonders vor-
sichtig.

PrüfenSie Ihre Räder regelmäßig alle 3.000 km
auf Schäden wie z. B. Beulen/Risse an den Reifen-
flanken oderVerformungen/Risse an den Felgen. >
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LassenSie nach einem starken Stoß oder einer
Beschädigung die Reifen und Felgen unverzüglich
von einem Fachbetrieb prüfen bzw. ersetzen

Niederquerschnittsreifen können schneller ver-
schleißen als Standardreifen.

Reifendruck-Kontroll-
anzeige
N
Gil für: Fahrzeuge mit Reifendruck-Kontrollanzeige
Die Reifendruck-Kontrollanzeige im Kombiinstru-
mentinformiert, falls der Reifendruck zu niedrig
ist odereine Systemstörung vorliegt.

Die Reifendruck-Kontrollanzeige vergleicht mit
Hilfe der ABS-Sensoren den Abrollumfang und
das Schwingungsverhalten der einzelnen Reifen.
Bei Veränderungen des Reifendrucks an einen
oder mehreren Reifen wird dies im Display des
Komblinstruments durch eine Kontrallleuchte AB]
und einen Fahrerhinweis angezeigt. Sofern nur
ein Reifen betroffenist, wird die Position dieses
Reifens angegeben.
Nach jeder Änderung der Reifendrücke (Umstel-
lung vonTeilbeladungs- auf Vollbeladungsdruck
und umgekehrt) odernach einem Räderwechsel/-
tausch an Ihrem Fahrzeug müssen die Reifendrü-
ke neu gespeichert werden «+ Seite 290. Die Rei-
fendruck-Kontrollanzeige überwacht nur die Rei-
fendrücke, die Sie gespeichert haben. Den für Ihr
Fahrzeug empfohlenen Reifendruck entnehmen
Sie dem Reifendruckaufkleber = Seite 286,
‚Abb. 175.
‚Abrollumfangund Schwingungsverhalten können
sich verändern und deshalb zu einer Reifendruck-
warnung führen, wenn:
- der Reifendruckin einem oder mehreren Reifen
zu gering ist.

— die Reifen Strukturschäden haben.
— die Räder gewechselt oderReifendrücke verän-
dert und nicht neu gespeichert wurden = Sei-
te 290.

= nur teilweise gebrauchte Reifen gegen neue
Reifen ausgetauscht werden.

Kontrollleuchten
Wenndie Kontrollleuchte AB] leuchtet, liegt ein
Reifendruckverlust an mindestens einem Reifen
vor = A. Prüfen Sie den oder die Reifen und
wechseln bzw. reparieren Sie den Reifen. Prüfen/
korrigieren Sie anallen vier Reifen die Reifendrü-
ke erneut und speichern Sie diese = Seite 290.
WB Reifendruck:Störung!Siehe Bordbuch

Wenn nach dem Einschalten der Zündung oder
während der Fahrt erscheint und zusätzlich
die Kontrollleuchte AB} im Kombiinstrument zu-
nächst ca. eine Minute blinkt und dann ständig
leuchtet,liegt ein Systemfehler vor. Versuchen
Sie, die korrekten Reifendrücke zu speichern
= Seite 290. In manchen Fällenist es notwendig,
nach dem Speichern einige Minuten zu fahren,
bis die Kontrollleuchte erlischt. Falls die Kontroll-
leuchte nicht erlischt oder nach kurzer Zeit wie-
der anfängt zu leuchten, fahren Sie unverzüglich
zu einem Fachbetrieb und lassen Sie die Störung
beheben.

   

   

        

   

—Bei Erscheinen der Reifendruck-Kontrollan-
zeige im Display reduzieren Sie sofort die
Geschwindigkeit und vermeidenSie heftige
Lenk- und Bremsmanöver. Halten Sie bei der
nächsten Möglichkeit an und kontrollieren
Sie die Reifen und derenReifendrücke.

— Für die korrektenReifendrücke ist der Fahrer
verantwortlich. Deshalb müssen die Reifen-
drücke regelmäßig geprüft werden.

Unter bestimmten Bedingungen (2.B. sport-
liche Fahrweise, winterliche oder unbefes-
tigte Straßen) kann die Reifendruck-Kon-
trollanzeige verzögert erscheinen.

—Bei einerStörung der ESC kann auch die Rei-
fendruck-Kontrollanzeige ausfallen.

- Bei Schneekettenbetrieb kann es zu einer
Systemstörung kommen.

— Die Reifendruck-Kontrollanzeige wurde auf
Ihren Audi mit „Audi Original Reifen“ > Sei-
te 284 abgestimmt. Audi empfiehlt Ihnen,
diese Reifen zu verwenden.
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Pflegen und Reinigen

Allgemeines

Regelmäßige, sachkundige Pflege dient der
Werterhaltung Ihres Fahrzeugs. Außerdem kann
sie auch eine der Voraussetzungenfür die Durch-
setzung von Gewährleistungsansprüchen bei Kor-
rosionsschäden und Lackmängeln an der Karosse-
fie sein.
Die erforderlichen Pflegemittel sind im Audi Be-
trieb bzw. Fachbetrieb erhältlich. Beachten Sie
die Anwendungshinweise auf der Verpackung.

 

     

    

  — Bei missbräuchlicher Anwendung können
Pflegemittel gesundheitsschädlich sein.

— BewahrenSie Pflegemittel immersicher au-
Berhalb derReichweite von Kindern auf-
Vergiftungsgefahrt

- Bevorzugen Sie beim Kauf der Pflegemittel
umweltfreundliche Produkte.

— Reste von Pflegemitteln gehören nicht in
den Hausmüll,

 

 

 

Fahrzeugwäsche
Je länger Ablagerungen wie z. B. Insektenrück-
stände, Vogelkot, Baumharze oder Streusalz auf
dem Fahrzeug haften bleiben, desto stärker kann
die Oberfläche beschädigt werden. Hohe Tempe-
raturen, z. B. durch Sonneneinstrahlung, verstär-
ken die schädigende Wirkung.
Weichen Sie vor der Wäsche den groben Schmutz
mit reichlich Wasserauf.
Hartnä

 

gen Schmutz wie 2. B. Vogelkot oder
Baumharz entfernen Sie am besten mit viel Was-
ser und einem Mikrofasertuch.

Lassen Sie nach dem Ende der winterlichen Streu-
periode auch die Unterseite Ihres Fahrzeugs wa
schen.

Hochdruckreiniger
Beider Fahrzeugwäsche mit einem Hochdruckrei-
niger befolgen Sie unbedingtdie Bedienungshin-

weise für den Hochdruckreiniger. Dies gilt insbe-
sondere für den Druck und denSpritzabstand.
Richten Sie den Reinigungsstrahl nicht direkt auf
DichtungenderSeitenscheiben, Türen, Klappen
oderdes Schiebedachs* sowie auf Reifen, Gum-
mischläuche, Dämmmaterial, Sensoren” oder Ka-
meralinsen*. Halten Sie einen Abstand von min-
destens 40 cm ein.
Plug-in-Hybrid-Antrieb: Richten Sie den Reini-
gungsstrahl nicht auf die Wandhalterung Clip",
Entfernen Sie Schnee und Eis nicht mit einem
Hochdruckreiniger.

Verwenden Sie auf keinen Fall Rundstrahldüsen
oder Dreckfräser.

Das Wasserdarf nicht heißer als 60 °C sein.

‚Automatische Waschanlagen
SprühenSie das Fahrzeug vor der Wäscheab
Stellen Sie sicher, dass Fenster und Dachge-
schlossen und die Scheibenwischer ausgeschaltet
sind. Sorgen Sie dafür, dass das Fahrzeug wäh-
rend des Waschvorgangsin der Waschstraße roll-
fähig bleibt. Beachten Sie die Vorgabendes
Waschanlagenbetreibers, insbesonders wenn
sich Anbauteile an Ihrem Fahrzeug befinden.
BevorzugenSie Waschanlagen ohne Bürsten.

Von Hand waschen
Reinigen Sie das Fahrzeug von obennach unten
mit einem weichen Schwamm oder einer Wasch-
bürste. Verwenden Sie lösungsmittelfreie Putz-
mittel.

Mattlackierte Fahrzeuge von Hand waschen
Um den Lack beim Waschen nicht zu beschädi-
‚gen, befreien Sie das Fahrzeug zunächst von
Staub und grobkörnigen Verschmutzungen. In-
sekten, Fettflecken und Fingerabdrücke entfer-
nen Sie am besten mit einem Spezialreinigerfür
Mattlacke.
TragenSie das Produkt mit einem Mikrofasertuch
auf. Um die Lackoberfläche nicht anzugreifen,
vermeidenSie dabei zu starken Druck,

Spülen Sie das Fahrzeug mit reichlich Wasser ab.
Reinigen Sie es anschließend mit einem
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neutralen Shampoo und einem weichen Mikrofa-
sertuch.
Spülen Sie das Fahrzeugerneut mit viel Wasser
ab und lassen Sie es anschließend an der Luft
trocknen. Entfernen Sie eventuelle Wasserrück-
stände mit einem Ledertuch
 

A Achtung
— WaschenSie das Fahrzeug nur bei ausge-
schalteter Zündung bzw. nach den Vorgaben
des Waschanlagenbetreibers - Unfallgefahr!

= Wenn Sie den Unterboden oder die Innen-
seite der Radkästen reinigen, schützen Sie
sich vor scharfkantigen Metallteilen - Ge-
fahr von Schnittverletzungen!

= Nach der Reinigung kann die Wirkung der
Bremsen wegen feuchter bzw. im Winter
vereister Bremsscheiben und Bremsbeläge,
verzögert einsetzen - Unfallgefahr! Die
Bremsen müssen erst trackengebremst wer-
den.  
 

© vorsicht
WennSie das Fahrzeugin einer automati-
schen Waschanlage waschen, müssenSie
die Außenspiegel anklappen,um Beschädi-
gungenzu vermeiden. Elektrisch anklappba-
re Außenspiegel* dürfen nur elektrisch an-/
ausgeklappt werden!

Vergleichen Sie die Spurweite Ihres Fahr-
Zeugs mit dem Abstand der Führungsschie-
nen der Waschanlage - Gefahr von Felgen-
und Reifenschäden!

 

= Vergleichen Sie die Höhe und Breite Ihres,
Fahrzeugs mit der Durchfahrtshöhe und -
breite der Waschanlage - Gefahr von Be-
schädigungen!

= WaschenSie das Fahrzeugnichtin der pral-
ten Sonne - Gefahr von Lackschäden!

— Dekorfolien* dürfen nicht mit einem Hoch-
ruckreiniger gereinigt werden - Gefahr von
Beschädigungen!

BenutzenSie keine Insektenschwämme,
raue Küchenschwämme oder Ähnliches -
Gefahr von Oberflächenschäden!

— Mattlackierte Fahrzeugteile:
— VerwendenSie keine Poliermittel oder
Hartwachse - Gefahrvon Oberflächen-
schäden!

= VerwendenSie niemals Waschprogramme
mit Wachskonservierung.Dies könnte den
Mattlack-Effekt zerstören.

Bringen Sie keine Aufkleber oder Magnet-
schilder auf matt lackierten Fahrzeugtei-
en an, da beim Entfernen Lackschäden
entstehen können,

(@®) Umwelthinweis
WaschenSie das Fahrzeug nur auf speziell da-
für vorgesehenen Waschplätzen.Dort wird
verhindert, dass das eventuell durch Öl verun-
reinigte Schmutzwasserin das Abwasser ge-
langt,

Reinigungs-/Pflegehinweise
Die Reinigung und Pflege einzelner Fahrzeug-
komponentenkönnenSie folgenden Tabellen
entnehmen. Dabei handelt es sich lediglich um
Empfehlungen. Beispeziellen Fragen oder nicht

‚Außenreinigung

aufgeführten Komponenten wendenSie sich an
Ihren Fachbetrieb. Beachten Sie zusätzlich die
Hinweise =.

 

Komponente ‚Situation Abhilfe
 

Scheibenwischer- |Verunreinigungen
blätter

weiches Tuch mit Glasreiniger = Seite 64

 

Scheinwerfer/
Rückleuchten

[Verunreinigungen    [weicher Schwamm mit milderSeifenlösung®) > 
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Sensoren/ [Verunreinigungen |Sensoren: weiches Tuch mit lösungsmittelfreiem Reini
‚Kameralinsen gungsmittel

Kameralinsen: weiches Tuch mit alkoholfreiem Reinigungs-
mittel

Schnee/Eis Handfeger/lösungsmittelfreiesEnteisungsspray
Räder Streusalz [Wasser

Bremsabrieb säurefreies Spezialreinigungsmittel
Abgasendrohre |Streusalz Wasser, ggf. für Edelstahl geeignete Reinigungsmittel
Zierteile/ Verunreinigungen _|milde Seifenlösung®), ggf. für Edelstahl geeignete Reini-
Zierleisten gungsmittel
lack Lackschäden mit Lackstift ausbessern

ÜübergelaufenerKraft- [umgehend mit Wasser abspülen
stoff
Flugrostablagerung |Flugrostentferner, danach mit Hartwachs konservieren; bei

Fragen an IhrenFachbetrieb wenden
Korrosion durch Ihren Fachbetrieb entfernen lassen
aufsauberemLack _|mit Hartwachs konservieren (mindestens 2x pro Jahr)
Perlt kein Wasser
mehr ab
kein Glanz trotz Kon- |mit geeigneterPolitur behandeln; danach Lack konservi
servierung/Lack un- |ren, wenn die verwendete Politur keine konservierenden
ansehnlich Bestandteile enthält
‚Ablagerungen, z.B. |umgehend mit Wasser aufweichen und einem Mikrofaser-
Insektenrückstände, |tuch entfernen
Vogelkot, Baumhar-
ze, Streusalz
[Verunreinigungenauf |umgehendmit milderSeifenlösung” und einem weichen
Fettbasis, 2.B.Kos- |Tuch entfernen
metika oder Sonnen-
creme

Carbonteile [Verunreinigungen _|wie lackierte Teile reinigen « Seite 291
Dekorfolien Verunreinigungen _|weicher Schwamm mit milder Seifenlösung?)
Audi e-tron Lade- |Verunreinigungen _|weiches, trockenes Tuch
system
Wandhalterung |Verunreinigungen _|weiches Tuch mit alkoholfreiem Reinigungsmittel
Clip
Milde Seifenlösung: maximal zwei Esslöffel Neutrlseife auf 1 l Wasser
Innenreinigung

_______Abhite
[Fensterscheiben [Verunreinigungen _|Glasreiniger, danach trocken wischen
Zierteile/ Verunreinigungen _|milde Seifenlösung®
Zierleisten   
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Situation Abhilfe
 

Kunststoffteile [Verunreinigungen feuchtes Tuch
 

stärkere Verunreli
[gungen

 

milde Seifenlösung®), ggf. lisungsmittelfreies Kunststoff-
reinigungsmittel
 

Displays/Kombi-
instrument

[Verunreinigungen weiches Tuch mit LCD-Cleaner; Staubablagerungenim un-
teren Bereich des Kombiinstrumentes könnenmit einem
weichen Pinsel entfernt werden
 

Bedieneinheiten [Verunreinigungen weicher Pinsel, danach weiches Tuch mit milder Seifenlo-
sung»
 

Sicherheitsgurt [Verunreinigungen milde Seifenlösung®), vor dem Aufrollen trocknen lassen
 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Textilien, [oberflächlich anhaf- |Staubsauger
Kunstleder, tende Schmutzteil-
Alcantara [chen

[Verunreinigungen auf |saugfähiges Tuch und milde Seifenlösung”
|Wasserbasis, z.B.
Kaffee,Tee, Blut usw.
[Verunreinigungen auf |mitde Seifenlösung®auftragen, gelöste Fett- und Farb-
Fettbasis, z.B.Öl, |stoffanteile mit saugfähigem Tuch abtupfen, ggf. mit Was-
Make-up usw. ‚ser nachbehandeln
spezielle Verunreini- |spezieller Fleckenentferner, mit saugfähigem Material ab-
gungen, z. B. Kugel- |tupfen, ggf. mit milderSeifenlösung® nachbehandeln
schreiber, Nagellack,
Dispersionsfarbe,
Schuhcreme usw.

Naturleder frische Verunreini-  |Baumwolltuch mit milder Seifenlösung®
[gungen
[Verunreinigungen auf |frische Flecken: saugfähiges Tuch
[Wasserbasis, z.B. leingetrocknete Flecken: für Leder geeigneter Fleckenent-
Kaffee,Tee, Blut usw. |ferner
[Verunreinigungen auf |frische Flecken: saugfähiges Tuch und für Leder geeigneter
Fettbasis,z.B.Öl, _|Fleckenentferner
Make-up usw. [eingetrocknete Flecken: Fettlösespray
spezielle Verunreini- |für Leder geeigneter Fleckenentferner
gungen, z. 8. Kugel-
|schreiber, Nagellack,
Dispersionsfarbe,
|Schuhcreme usw.
Pflege regelmäßig Pflegecreme mit Lichtschutz und Imprägnier-

effekt auftragen, ggf. spezielle farbige Ledercreme ver-
wenden

Carbonteile [Verunreinigungen [wie Kunststoffteile reinigen
 

9 Milde Seifenlösung: maximal zwei Eslöffel Neutralsefe auf 1 Wasser
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IAACHTUNG
Die Frontscheibe darf nicht mit wasserabwei-
senden Scheibenbeschichtungsmitteln behan-
delt werden. Unter ungünstigenSichtverhält-
nissen wie z. B. Nässe, Dunkelheit oder tiefst-
ehender Sonnekannes zu verstärkter Blen-
dung kommen- Unfallgefahr! Darüberhinaus
ist ein Rattern der Scheibenwischerblätter
möglich.
 

 

 
ZA Achtung
— Das Audie-tron Ladesystem unddie Stecker
niemals in Wasser tauchen.

DasAudi e-tron Ladesystem ausschli
reinigen, wenn die Bedieneinheit vollständig
vom Stromnetz und vom Fahrzeug getrennt
ist.

 

 
 

© vorsicht
— Scheinwerfer/Rückleuchten

— ReinigenSie Scheinwerfer/Rückleuchten.
niemals mit einem trockenen Tuch oder
Schwamm - Gefahr von Beschädigungen!

= Verwenden Sie keine alkoholhaltigen Rei
nigungsmittel - Gefahr von Rissbildungen!

- Räder
- Verwenden Sie keine Lackpolitur oder an-
dere schleifende Mittel

—Bei Beschädigungen der Schutzlackschicht
der Felge, z. B. durch Steinschläge, Krat-
zeretc. muss der Schaden umgehend aus-
gebessert werden.

-Kameralinsen
- EntfernenSie niemals Schnee und Eis von

der Kameralinse mit warmem oder heiß-
em Wasser - Gefahr von Rissbildungen in
der Linse!

- Verwenden Sie bei derReinigung der Ka-
meralinse niemals Reinigungsmittel mit
Schleifwirkung oder Alkohol - Gefahr von
Kratzern und Rissbildungen!

- Fensterscheiben

- EntfernenSie Schnee undEis auf Scheiben

und Außenspiegeln mit
stoffschaber. Um dabeiKratzer zu vermei-

den, sollten Sie den Schaber nicht vor-/

nem Kunst- 

zurückbewegen, sondern nur in eine Rich-
tung schieben,

— Entfernen Sie niemals Schnee oder Eis von
Fensterscheiben und Spiegeln mit war-
mem oder heißem Wasser - Gefahr von
Rissbildungen im Glas!

— Um Beschädigungen der Heckscheibenhei-
zung zu vermeiden, dürfen von innen kei-
ne Aufkleberüberdie Heizfäden geklebt
werden.

— Zierteile/Zierleisten
— VerwendenSie keine Chrom-Pflege- bzw.

Reinigungsmittel.
lack
— Vordem Polieren/Konservieren muss das
Fahrzeug schmutz- undstaubfrei sein -
Gefahr von Kratzern!

— Polieren/Konservieren Sie das Fahrzeug
nicht in der prallen Sonne - Gefahr von
Lackschäden!

— Flugrostablagerungen dürfen nicht weg-
poliert werden - Gefahr von Lackschäden!

- Entfernen Sie Kosmetika und Sonnen-
creme umgehend - Gefahr von Lackschä-
den!

— Dekorfolien
— VerwendenSie keine groben puder- oder
schleifmittelhaltigen Reinigungsmittel -
Gefahr von Beschädigungen!

— Polieren Sie keine matten oder bedruckten
Dekorfolien - Gefahr von Beschädigungen!

— Scheiben, die Dekorfolien beklebt.
sind, dürfen nicht mit dem Eiskratzer von
Schnee und Eis befreit werden - Gefahr
von Beschädigungen!

-Displays/Kombiinstrument
— Stellen Sie sicher, dass die Displays und
das Kombiinstrument vor dem Beginn der
Reinigung ausgeschaltet und abgekühlt
sind. Um das Mittendisplay auszuschalten,
wählen Sie im Startbildschirm des ML
EINSTELL. > Anzeige & Helligkeit > MMI
> Bildschirmreinigung

— Displays sowie das Kombiinstrument und
die umlaufende Blende dürfen nichtin tro-,
ckenem Zustand gereinigt werden - Ge-
fahr von Kratzern!
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= Achten Sie darauf, dass keine Flüssigkei
ten zwischen Kombiinstrument und Blen-
de geraten- Gefahr von Beschädigungen!

- Bedieneinheiten
— AchtenSie darauf, dass keine Flüssigkei-

tenin die Bedieneinheiten geraten - Ge-
fahr von Beschädigungen!

—Sicherheitsgurte
— BauenSie die Sicherheitsgurte zum Reini-

gennicht aus,
—Sicherheitsgurte und deren Bestandteile
dürfen niemals chemisch gereinigt werden
oder mit ätzenden Flüssigkeiten, Lösungs-
mitteln sowie scharfen Gegenständen in
Berührung kommen - Gefahrvon Gewebe-
schäden!

— LassenSie Gurte mit Beschädigungen des
Gewebes, der Verbindungen, des Aufrol-
lautomaten oder des Schlossteils von Ih-
rem Fachbetrieb ersetzen.

— Textilien/Kunstleder/Alcantara
— Behandeln Sie Kunstleder/Alcantara nicht,
mit Lederpflegemitteln, Lösungsmitteln,
Bohnerwachs, Schuhcreme, Fleckenentfer-
neroderÄhnliche.

— LassenSie hartnäckige Flecken durch Ih-
ren Fachbetrieb entfernen, um Beschädi-
gungenzu vermeiden.

— VerwendenSie zur Reinigung auf keinen
Fall einen Dampfreiniger, Bürsten, harte
Schwämmeusw.

= Schalten Sie nicht die Sitzheizung" ein, um
die Sitze zu trocknen.

- Scharfkantige Gegenständewie z. B. Reiß-
verschlüsse, Nieten an Kleidungsstücken.
oder Gürtel können Schäden an der Ober-
fläche hinterlassen.

= Geöffnete Klettverschlüsse, z. B. an Ihrer
Kleidung, könnendie Sitzbezüge beschä-
digen. AchtenSie darauf, dass die Klett-
verschlüsse geschlossensind.

— Naturleder
— Behandeln Sie das Leder auf keinen Fall
mit Lösungsmitteln, Bohnerwachs, Schuh
(creme, Fleckenentferner oder Ähnlichem.

 Scharfkantige Gegenstände wie z. B. Reiß-
verschlüsse, Nieten an Kleidungsstücken
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oder Gürtel können Schäden an der Ober-
fläche hinterlassen,

— VerwendenSie zur Reinigung auf keinen
Fall einen Dampfreiniger, Bürsten, harte
Schwämme usw.

= SchaltenSie nicht die Sitzheizung*ein, um
die Sitze zu trocknen.

- VermeidenSie längere Standzeiten in der‘
prallen Sonne, um ein Ausbleichen des Le-
ders zu vermeiden. Beilängeren Standzei-
ten im Freien sollten Sie das Leder durch
‚Abdecken vordirekter Sonneneinstrahlung
schützen.

Wandhalterung Clip
— VerwendenSie keine scharfen oder alko-
holhaltigen Reinigungsmittel - Gefahr von
Verfärbungen!

© Hinweis
= Insektenrückstände lassen sich von einem
frisch konservierten Lack viel einfacher ent-
fernen.

— Durch regelmäßige Konservierung kann
Flugrostablagerungenvorgebeugt werden.

— Die Dekorfolien unterliegen aufgrund von
unterschiedlichen Umwelteinflüssen einem
Alterungsprozess (z. B. Versprödung). Die
Farbintensität der Folien kann durch über-
mäßige Sonneneinstrahlungvariieren.

Fahrzeugstilllegen

WennSie Ihr Fahrzeug übereinen längeren Zeit-
raum außerBetrieb setzen wollen, wenden Sie
sich an einen Audi Betrieb bzw. Fachbetrieb. Er
wird sie, abhängig von der Art der geplanten
Stilllegung (Dauer, Ort etc.), über notwendige
Maßnahmen beraten.
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Pannenhilfe

Allgemeines

# Stellen Sie das Fahrzeug bei einer Panne mög-
lichst weit vom fließenden Verkehr ab. Bei einer
Reifenpannesollte die Stelle, auf der Sie das
Fahrzeug abstellen, waagrecht sein. Falls Sie
sich auf einer abschüssigen Fahrbahn befinden,
seien Sie besonders vorsichtig

» Schließen Sie die Parkbremse.
® Schalten Sie die Warnblinkanlageein.
» Legen Sie die Warnweste an.
» Stellen Sie das Warndreieck auf.
» LassenSie alle Mitfahrer aussteigen. Sie sollten
sich außerhalb des Gefahrenbereiches aufhal-
ten, z. B. hinter einer Leitplanke.
 

Beachten Sie die oben genannten Schritte.
Dadurch schützenSie sich selbst und andere

  Verkehrsteilnehmer.
 

Ausrüstung

Dee
Gifür: Fahrzeuge mit Warnweste

Die werkseitig gelieferten Warnwesten befinden
sich im Ablagefach der Fahrertür.
Länderabhängig könnendie Warnwesten an einer
anderen Stelle untergebracht sein.

ET
Gifür: Fahrzeuge mit Warndreieck
 

 

|

   
für Limousine
Abb. 176. Gepäckraumklappe: Warndreieck

 

   Sitefür: Sportback]
Abb. 177. Gepäckraumklappe: Warndreieck

Das werkseitig gelieferte Warndreieck befindet
sich in der Gepäckraumklappe.
Gifür: Limousine
» Zum Herausnehmen des Warndreiecks drücken
Sie die Arretierung in Pfeilrichtung :»Abb. 176
und klappen die Halterung nach unten.

Gifür Sportback
» Ziehen Sie das Warndreieck aus der Halterung
= Abb. 177.

In der Gepäckraumklappe kann nur das dafür vor-
gesehene Warndreieck aus dem Original-Zube-
hörprogramm untergebracht werden.

BESIET
Gil für: Fahrzeuge mit Erste-llfe-Set

Das Erste-Hilfe-Set ist im Ablagefach der hinte-
ren rechten Tür untergebracht.

Gil für: Fahrzeuge mit Feuerlöscher

Der werkseitig eingebaute Feuerlöscherist im
Beifahrerfußraum untergebracht.
Länderabhängig kann der Feuerlöscheran einer
anderen Stelle untergebracht sein.
> Um den Feuerlöscher herauszunehmen, öffnen
Sie den Haltegurt.

> Um den Feuerlöscherzu befestigen, stellen Sie
den Feuerlöscherin die Halterung und schlie-
BenSie den Haltegurt.

MachenSie sich mit der Bedienung des Feuerlö-
schers vor dem Gebrauchvertraut. Dazu befindet >
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sich auf dem Feuerlöscher eine Gebrauchsanlei-
tung,
 

  

INA
Wennder Feuerlöschernicht richtig befestigt
ist, kanner bei plötzlichen Fahr- und Brems-
manövern oder bei einem Unfall durch den In-
nenraum fliegen und Verletzungenverursa-
chen.

— Nach Gebrauch oder mit dem Erreichen des
Verfallsdatums muss der Feuerlöscherer-
setzt werden,

— Der Feuerlöscher muss den jeweils gültigen
gesetzlichen Anforderungenentsprechen.

 

  
 

  PETE
ERTL

Gittfür: Fahrzeuge mit Bordwerkzeug, Reifenreparaturset
und Wagenhebe

rreTeeT

 

Gitfür: Limousine
Abb. 178. Gepäckraum: Ladebodenabdeckung

Le  

 

 Otfür: Sportback,
Abb. 179. Gepäckraum: Ladebodenabdeckung,

Das Bordwerkzeug, der Wagenheber, das Reifen-
reparaturset und der Kompressor befinden sich
im Gepäckraum unter der Ladebodenabdeckung.
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» Giltfür: Limousine: Heben Sie den Ladeboden
am Kunststoffgriff an »Abb. 178.

» Giltfür: Limousine: Haken Sie den Griffan der
Gepäckraumdichtungein.

» Giltfür: Sportback: Heben Sie den Ladeboden
am Kunststoffgriff an, bis er sich hinter den
Rastnasen an den beiden Seitenteilen ver-
klemmt Abb. 179.

Gittfür: Fahrzeuge mit Ersatzrad
» Drehen Sie das Handradentgegen dem Uhrzei-
gersinn heraus.

> NehmenSie bei Bedarf die Schaumstoffbox
samt Anhängevorrichtung* heraus.

» NehmenSie das Ersatzrad® heraus,

> Gilt für: Limousine: Vor dem Schließen der Ge-
päckraumklappe müssen Sie die Ladebodenab-
deckungwieder aushängen.

Der Wagenheberin Ihrem Fahrzeugist war-
tungsfrel.

Reifenreparaturset

 

» BeachtenSie die wichtigen Sicherheitshinweise
= Seite 297.

» Schließen Sie die Parkbremse.
» Schaltgetriebe: Legen Sie den 1. Gang ein.
» Automatikgetriebe: Wählen Sie die Fahrstufe P.
» Prüfen Sie, ob eine Reparatur mit dem Reifenre-
paraturset möglich ist = Seite 298.

 
ETFeg

Gilt für: Fahrzeuge mit Reifenreparaturset
 

ac
1u
n)

  
 

 
(Abb. 180. Reifen: nicht reparable eifenschäden,
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Die Reifenreparatur ist nur für den vorübergehen-
den Einsatz bestimmt. Wechseln Sie den beschä-
digten Reifen so schnell wie möglich aus A.
Wenn der Reifen z. B. durch einen Nagelbeschä-
digt wurde, entfernen Sie diesen nicht aus dem
Reifen.
Das Reifenreparaturset ist bei Außentemperatu-
ren bis -20 °C verwendbar.

Reifenreparaturset darf nicht verwendet
werden:
—bei Schnitt- oder Stichverletzungen des Reifens,

die größerals 4 mm sind© >Abb. 180,
—bei Schädenan der Felge ®)
wenn Sie mit sehr niedrigem Reifendruck oder
luftleerem Reifen gefahren sind ®.

Nehmen Sie in diesen Fällen fachmännische Hilfe
in Anspruch.
 

IAAcHtunG
— Beachten Sie, dass das Reifenreparaturset.
nicht in jedem Fall und nur vorübergehend
verwendet werden darf,

— Das Reifendichtmittel darf nicht mit Haut,
‚Augen oderKleidung in Berührung kommen.

-WennSie das Reifendichtmittel in die Augen
bekommenoder berührt haben, spülen Sie
die betroffene Stelle sofort gründlich mit
klarem Wasser.

— Atmen Sie die Dämpfe nicht ein.
=WennSie das Reifendichtmittel verschluckt
haben, spülen Sie sofort den Mund gründ-
lich aus undtrinken Sie reichlich Wasser. Lö-
sen Sie kein Erbrechen aus. Suchen Sie so-
fort einen Arzt auf.

—Wechseln Sie mit Reifendichtmittel be-
schmutzte Kleidung sofort.

—Wenn allergische Reaktionenauftreten, su-
chen Sie sofort einen Arzt auf.

Halten Sie das Reifendichtmittel von Kin-
dern fern.  
 

© Hinweis
= Wenn Abdichtmittel ausgetreten ist, lassen,
Sie es antrocknen. Sie können es dann wie
eine Folie abziehen.

Achten Sie auf das Verfallsdatum, das auf‘
derDichtmittelflasche steht. Lassen Sie das
Reifendichtmittel in Ihrem Fachbetrieb aus-
tauschen.

— Beim Betrieb des Kompressors kann der Ra-
dioempfang gestört werden.

— Beachten Sie die jeweiligen länderspezi
schen Vorschriften.

 

 
rn
Giür

 

Irzeuge mit Reifenreparaturset
 

 

  
 

(Abb. 181 Reifen: Reifen befüllen

Voraussetzung: Das Reifenreparaturset muss be-
reitliegen = Seite 298.

Reifen befüllen
» Schütteln Sie die Dichtmittelflasche vor dem
Befüllen gut durch,

"SchraubenSie denbeiliegenden Einfüllschlauch
vollständig auf die Flasche. Dabei durchstoßen
Sie automatisch die Folie am Verschluss.

» EntfernenSie die Ventilkappe vom Reifenventil
und drehen Sie mit dem beiliegenden Ventilein-
satzdreherden Ventileinsatz heraus.
=Abb. 181.

® LegenSie den Ventileinsatz auf einen sauberen
Untergrund

» EntfernenSie den Verschlussstopfen vom Ein-
füllschlauch und stecken Sie den Schlauch auf
das Reifenventil.

® Halten Sie die Flasche mit dem Boden nach
‚oben undfüllen Sie den gesamten Inhalt in den
Reifen.

» Ziehen Sie danach den Einfüllschlauch wieder
ab und schrauben Sie den Ventileinsatz wieder
fest in das Reifenventil. >
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Reifen aufpumpen
# Schrauben Sie den Schlauch des Kompressors
(Reifenreparaturset) auf das Reifenventil und
stecken Sie den Steckerin eine Steckdose im
Fahrzeug

> Pumpen Sie den Reifen auf 2,0 bis 2,5 bar auf
und lesenSie den Reifendruck am Manometer
ab.

» Fallsdieser Reifendruck nicht erreicht wird, ent-
fernen Sie den Schlauch. Fahren Sie langsam
(<a. 10 Meter vor oder zurück, damit sich das
Dichtmittel im Reifen verteilt. PumpenSie den
Reifen erneut auf >.

 

— BeachtenSie die Sicherheitshinweise des
Herstellers auf dem Kompressor und auf der
Anleitung bei der Dichtmittelflasche.

-Wenn nach sechs Minuten aufpumpen der
Reifendruck von2,0 bar nicht erreicht wird,
ist derReifen zu stark beschädigt. Fahren
Sie nicht weiter!

= Wenn eine Reparatur mit dem Reifendicht-
mittel nicht möglich ist, nehmen Sie fach-
männischeHilfe in Anspruch.

 

Betreiben Sie den Kompressor nicht längerals
6 Minuten ohne Unterbrechung, sonst kann er
zu heiß werden. Wennder Kompressor abge-
kühlt ist, könnenSie ihn weiter benutzen.

Nacharbı
Gil für: Fahrzeuge mit Reifenreparaturset

 

# KlebenSie den Aufkleber „max. 80 km/h", der
dem Reifenreparaturset beiliegt, in den Sicht-
bereich des Fahrers.

» Halten Sie nach etwa 10 Minuten Fahrt an und
prüfenSie den Reifendruck.

* Beträgt der Reifendruck wenigerals 1,3 bar, ist
der Reifen zu stark beschädigt. Fahren Sie nicht
weiter!

Nach der Reifenreparatur ist folgendeszu be-
achten: 
300

   
   

  

 

     

 

= Nicht über 80 km/h fahren!
- Starkes Beschleunigen bzw. Bremsen und

rasante Kurvenfahrten vermeiden.
— Das Fahrverhalten des Fahrzeugs kann be
einträchtigt sein.

—Ist derReifen zu stark beschädigt, nehmen
Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.

Die gebrauchte Dichtmittelflasche kann zur
Entsorgung bei Ihrem Fachbetrieb abgegeben
werden.

BesorgenSie sich nach einer Reifenreparatur
bei Ihrem Fachbetrieb eine neue Dichtmittel-
flasche.

  
 

Radwechsel

BevorSie das Rad wechseln, müssen die Vorar-
beiten abgeschlossensein.

# Beachten Sie die wichtigen Sicherheitshinweise
© Seite 297.

» Schließen Sie die Parkbremse.
» Schaltgetriebe: LegenSie den 1. Gangein.
» Automatikgetriebe: Wählen Sie die Fahrstufe P.
* Bei Anhängerbetrieb: Trennen Sie den Anhän-
ger von Ihrem Fahrzeug.

» Legen Sie das Bordwerkzeug >Seite 298 und
das Ersatzrad «> Seite 304 bereit.

* Schalten Sie die Zündung aus.

Bei Benutzungdes Wagenhebers"ist das
Fahrzeug zusätzlich gegen Wegrollenzu si
chern. Blockieren Sie das dem Pannenreifen
diagonal gegenüberliegende Rad vorn und
hinten mit geeigneten Mitteln.  
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(Abb. 182 Rad: Radschrauben mit Abdeckkappen

Gilt für: Fahrzeuge mit Radschraubenmit Ab-
deckkappen:

» Schieben Sie die Kunststoffklammer (Bordwerk-
zeug) so weit auf die Abdeckkappe, bis sie ein-
rastet »Abb. 182

» Ziehen Sie die Kappe mit der Kunststoffklam-
mer ab.

Gilt für: Fahrzeuge mit Radvollblenden:
» Ziehen Sie die Radvollblende von Hand ab,

 DEE
für: Fahrzeuge mit diebstahlhemmenden Radschrauben.
 

=
_

  
 

(Abb. 183. Diebstahlhemmende Radschraube mit Abdeck-
Kappe und Adapter

Um die diebstahlhemmenden Radschrauben zu
lösen, benötigenSie einen speziellen Adapter
(Bordwerkzeug).
» ZiehenSie die Abdeckkappe @) ab,
» Schieben Sie den Adapter @) bis zum Anschlag
auf die diebstahlhemmende Radschraube @)

Zum Lösen und Festziehen von iebstahlhemmenden Rad-
schrauben" benötigen Sie den entsprechenden Adapter
= Seite 301.

Pannenhilfe

» Schieben Sie den Radschlüssel* (Bordwerkzeug)
bis zum Anschlag auf den Adapter ©)

» Lösen Sie die Radschraube ©Seite 301

© Hinweis
Notieren Sie sich die Codenummerder Rad-
schraubensicherung und bewahren Sie sie ge-
trennt vom Fahrzeugsicher auf. Wenn Sie ei
nen Ersatzadapter benötigen, geben Sie die
Codenummer bei Ihrem Audi Betrieb an.

 EEE

 

‚Abb. 184 Rad: Radschrauben lockern

» Schieben Sie den Radschlüssel" (Bordwerkzeug)
bis zum Anschlag auf die Radschraubel)

® DrehenSie die Radschraube etwa eine Umdre-
hung nach links. Um das erforderliche Drehmo-
ment aufzubringen, umgreifen Sie das Ende
des Radschlüssels". Lässt sich die Radschraube
nicht lockern, drückenSie vorsichtig mit dem
Fuß auf den Radschlüssel". Halten Sie sich da-
bei am Fahrzeug fest und achten Sie auf einen
sicheren Stand.
 

IA Achtung
LösenSie die Radschrauben nur leicht (eine
Umdrehung), bevorSie das Fahrzeug mit dem

  Wagenheber*anheben - Unfallgefahr!
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Fahrzeug anheben
Gi it Wagenheber

 

  
 

 

Abb. 186. Unterholm: Wagenheberansetzen

» Stellen Sie den Wagenheber (Bordwerkzeug)
aufeinen festen Untergrund. Benutzen Sie ggf.
eine großflächige, stabile Unterlage. Bei glat-
tem Untergrund wie 2. B. Fliesenboden sollten
Sie eine rutschfeste Unterlage (z. B. eine Gum-
mimatte) verwenden > A.

» SuchenSie die Markierung am Schweller, die
dem zu wechselnden Rad am nächsten liegt
Abb. 185. Hinter der Markierung befindet
sich am Unterholm der Aufnahmepunkt für den
Wagenheber.

» DrehenSie den Wagenheber mit dem Handrad
unter dem Aufnahmepunkt am Unterholm so
weit hoch, bis seine Klaue (® ganz den Falz.an
Ihrem Fahrzeug umfasst

» Richten Sie den Wagenheber so aus, dass seine
Klaue ® den Falz umfasst und die Grundplatte
© plan auf dem Boden aufliegt. Die Grundplat-
te@ muss sich dabei senkrecht unter dem Auf-
nahmepunkt® befinden

» Montieren Sie jetztdie Kurbelstange am Wa-
genheber: SteckenSie die Kurbelstangein die
Öffnung am Handrad. DrehenSie die Kurbel-
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stange nach links oder nach rechts, um sie zu
sichern.

> DrehenSie den Wagenhebermit der Kurbel-
stange weiter hoch bis das Rad etwas vom Bo-
den abhebt.

"AA Achtung
— Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen
Im Fahrzeug befinden, bevorSie das Fahr-
zeug anheben - Verletzungsgefahr!

— Stellen Sie sicher, dass der Wagenhebersta-
bil steht. Bei glattem/weichem Untergrund
kann der Wagenheber rutschen/einsinken -
Verletzungsgefahr!

— HebenSie Ihr Fahrzeugnur mit dem ab.
Werk mitgelieferten Wagenheberan. Bei
Wagenhebern anderer Fahrzeuge kann Ihr
Fahrzeug abrutschen - Verletzungsgefahr!

— SetzenSie den Wagenhebernur an den vor-
gesehenenAufnahmepunkten am Unter-
holm an und richten Sie ihn aus. Andernfalls
kann der Wagenheber bei nicht ausreichen-
dem Halt am Fahrzeug abrutschen - Verlet-
zungsgefahr!

— HebenSie mit dem werkseitig mitgeliefer-
ten Wagenheberkeine anderenFahrzeuge
oder sonstige Lasten an - Verletzungsge-
fahr!

— Starten Sie niemals den Motor bei angeho-
benem Fahrzeug - Unfallgefahr!

— Bei angehobenem Fahrzeug darf nicht unter
dem Fahrzeug gearbeitet werden - Verlet-

 

 zungsgefahr!

© VORSICHT
Das Fahrzeug darf nicht am Schweller ange-
hoben werden. Setzen Sie den Wagenheber
nur an den vorgesehenen Aufnahmepunkten
am Unterholm an. Andernfalls wird Ihr Fahr-
zeug beschädigt.
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Abb. 187 Rad: Innensechskant zumDrehen der Rad-
schrauben

   
Abb. 188. Rad: Montagestiftim obersten Loch

Rad abbauen
"DrehenSie die oberste Radschraube mit dem
Innensechskant im Schraubendrehergriff (Bord-
\werkzeug) vollständig heraus ®Abb. 187, und
legenSiesie auf einer sauberen Unterlage ab,

# SchraubenSie den Montagestift (Bordwerk-
zeug) mit der Handin die freigewordene Boh-
rung ein =Abb. 188,

» DrehenSie die restlichen Radschrauben heraus.
» NehmenSie das Rad ab >(D). Der Montagestift
bleibt dabei in der Bohrung

Rad anbauen
Bei der Montage von laufrichtungsgebundenen
Reifen beachten Sie die Hinweise auf = Seite 303.
» Schieben Sie das Rad über den Montagestift
»®.

» Schrauben Sie die Radschrauben ein und ziehen
Sie sie mit Hilfe des Innensechskants leicht
fest.

# Drehen Sie den Montagestift heraus und
schraubenSie die verbleibende Radschraube
ebenfalls leicht fest.

Pannenhilfe

» Lassen Sie den Wagenmit dem Wagenheber*
vorsichtig herunter,

» Ziehen Sie die Radschraubenmit dem Rad-
schlüssel* überKreuz fest.

Die Radschrauben müssen sauberund leichtgän-
gig sein. Kontrollieren Sie die Auflageflächen von
Rad und Nabe. Verunreinigungen auf diesenFlä-
chen sind vor der Radmontage zu entfernen.
 

AA Achtung
= Beachten Sie die wichtigen Informationen
und Hinweise auf Seite 284.

— VerwendenSie niemals den Innensechskant
im Schraubendrehergriff oder den Sechs-
kant-Steckschlüssel mit der Ratsche, um die
Radschrauben zu lösen bzw. festzuziehen.
Sie erreichen damit nicht das erforderliche
Anzugsdrehmoment - Unfaligefahr!  
 

© vorsicht
Beim Abnehmen/Ansetzendes Rads kann die
Felge gegen die Bremsscheibe schlagen und
diese beschädigen. GehenSie daher vorsichtig,
vor und lassen Sie sich von einer zweiten Per-
sonhelfen.

Ein laufrichtungsgebundenes Reifenprofil ist er-
kennbar an Pfeilen auf der Reifenflanke, die in
Laufrichtung zeigen. Eine so vorgegebene Lauf-
Fichtung sollten Sie unbedingt einhalten. Nur
dann kommen die optimalen Eigenschaften die-
ser Reifen bezüglich Haftvermögen, Laufge-
räusch, Abrieb und Aquaplaning voll zur Geltung
Damit Sie die Vorteile des laufrichtungsgebunde-
nen Reifenprinzips wieder voll nutzen können,
sollten Sie den defekten Reifen sobald als mög-
lich ersetzen und die richtige Laufrichtung bei al-
en Reifen wiederherstellen.

DEREN

* Bringen Sie die Abdeckungen der Radschrauben
ggf. wieder an,

# Verstauen Sie das Bordwerkzeug an seinem
Platz.
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» Falls das ausgewechselte Rad nicht in die Re-
serveradmulde passt, verstauen Sie essicher im
Gepäckraum = Seite 87.

» Prüfen Sie den Reifendruck des montierten
Rads so bald wie möglich

* Korrigieren Sie den Reifendruck und speichern
Sie ihn im MMI =Seite 290.

» Das Anzugsdrehmoment der Radschrauben
muss 140 Nm betragen. LassenSie es so bald
wie möglich mit einem Drehmomentschlüssel
prüfen. FahrenSie bis dahin vorsichtig

# Lassen Sie das defekte Rad so schnell wie mög-
lich ersetzen.

Platzsparendes
Reserverad
Gil für: Fahrzeuge mit platzsparendemReserverad (Notrad)

Das Notradist nur für den kurzzeitigenEinsatz
bestimmt. LassenSie es so schnell wie möglich
bei einem Fachbetrieb prüfen undggf. ersetzen.
Für die Verwendung des Notrads bestehen einige
Einschränkungen.Das Notradist speziell für Ih-
ren Wagentyp entwickelt worden. Es darf nicht
mit dem Ersatzrad eines anderen Fahrzeugtyps
getauscht werden.
Das Notrad befindetsich im Gepäckraum unter
der Ladebodenabdeckung Seite 298.
Der Reifendruck muss an den vorgegebenen Wert
auf dem Reifendruck-Aufkleberangepasst wer-
den = Seite 286, Abb. 175.

Schneeketten
Die Benutzung vonSchneeketten auf dem Notrad
ist aus technischen Gründen nicht zulässig.

Falls Sie mit Schneeketten fahren müssen undei-
ne Reifenpannean einem Vorderrad haben, mon-
tieren Sie das Notrad anstelle eines Hinterrads.
Dasfreiwerdende Hinterrad versehen Sie dann
mit Schneeketten und montieren es anstelle des
defekten Vorderrads.
 

— Nach Montage des Notrads muss der Reifen-
druck so schnell wie möglich geprüft werden

  -Unfallgefahr!
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Fahren Sie mit dem Notrad nicht schneller
als 80 km/h - Unfallgefahr!

- Vermeiden Sie mit dem Notrad starkes Be-
schleunigen bzw. Bremsen und rasante Kur-
venfahrten - Unfallgefahr

- Fahren Sie niemals mit mehrals einem Not-
rad - Unfallgefahr!

= Aufdie Felge des Notrads darf kein Normal-
oder Winterreifen montiert werden.

Sichern Sie das Notrad mit. dem Handradin
derReserveradmulde, um Beschädigungen
anderer Bauteile zu vermeiden.

   

Starthilfe

Sie sollten die folgenden Handlungsschritte nur
ausführen, wenn Sie über die notwendigen Hilfs-
mittel und fachmännisches Geschick verfügen.

Springt der Motor nicht an, weil die Fahrzeugbat-
terie entladenist, können Sie ein anderes Fahr-
zeug zum Starten benutzen. Sie benötigen dafür
Starthilfekabel.
Beide Fahrzeugbatterien müssen 12-Volt Nenn-
spannung haben. Die Kapazität (Ah) der strom-
gebenden Fahrzeugbatterie darf nicht wesentlich
unterder Kapazität der entladenen Fahrzeugbat-
terieliegen.

Starthilfekabel
Verwenden Sie nur Starthilfekabel mit ausrei-
chend großem Querschnitt. BeachtenSie die An-
‚gaben des Herstellers.
Verwenden Sie nur Starthilfekabel mit isolierten
Polzangen,

Pluskabel - Farbkennzeichnungin den meisten
Fällen rot.
Minuskabel - Farbkennzeichnungin den meisten
Fällen schwarz.

-Eine entladene Fahrzeugbatterie kann be-
reits bei Temperaturen um 0 °C gefrieren.
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Tauen Sie eine gefrorene Fahrzeugbatterie
unbedingt auf, bevor Sie die Starthilfekabel
anschließen - Explosions- und Verätzungs-
gefahr! FahrenSie nach dem Fremdstarten
unverzüglich zu einem Fachbetrieb und las-
sen Sie die Fahrzeugbatterie prüfen.

— Beachten Sie die Warnhinweise bei Arbeiten
im Motorraum >Seite 269.

Derunsachgemäße Umgang mit den Start-
hilfekabeln kann zur Explosion der Fahr-
zeugbatterie und schwerenVerletzungen
führen.

—Gilt für: Fahrzeuge mit Batterie im Motor-
raum: BeugenSie sich nicht über die Fahr-
zeugbatterie - Verätzungsgefahr!

 

   
© vorsicht
= Unsachgemäß angeschlossene Starthilfeka-
bel können erhebliche Beschädigungen an
‚der Fahrzeugelektrik verursachen.

= Plug-in-Hybrid-Antrieb: Sie dürfen mit Ih-
rem Fahrzeug keine Starthilfe geben! An-
‚dernfalls würden erhebliche Beschädigun-

gen an der elektrischen AnlageIhres Fahr-
Zeugs entstehen.

© Hinweis
- Zwischen den Fahrzeugendarf kein Kontakt.
bestehen, andernfalls könnte bereits beim
Verbinden der Pluspole Strom fließen und
sich die Fahrzeugbatterie des helfenden
Fahrzeugs entladen.

— Die entladene Fahrzeugbatterie muss ord-
nungsgemäßam Bordnetz angeklemmt
sein.

= Schalten Sie nicht benötigte elektrische Ver-
braucheraus.

Starthilfe durchführen

Die beiden Storthilfekabel müssenin der richti-
gen Reihenfolge angeklemmt werden.

 

Abb. 189. Motorraum: Anschlüsse für Ladegerätoder
Starthilfekabel: @ Fahrzeuge mit Batterie Im Motorraum,
(Ö Fahrzeuge mit Fremdstartpunkt () im Motorraum

  
„190. Motorraum: Anschlüsse für Ladegerätoder

Starthlfekabel: @ Fahrzeuge mit Batterie Im Motorraum,
(© Fahrzeuge mit Fremdstartpunkt (+) Im Motorraum >
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Je nach Motorisierung befindet sich die Fahrzeug-
batterie im Motorraum oder im Gepäckraum. Bei
Fahrzeugenmit Fahrzeugbatterie im Gepäck-
raum befindetsich ein Fremdstartpunkt @) im
Motorraum. Der Massepunkt (J) sitzt immer an
der Karosserie.
BeachtenSie die Hinweise zur Fahrzeugbatterie
© Seite 279.

  Pluspole dem Pluskabel (rot) verbinden
> Gilt für: Fahrzeuge mit Batterie im Motorraum:
KlappenSie die Abdeckung am Pluspol auf
Abb. 189.

* Gilt für: Fahrzeuge mit Fremdstartpunkt(+):
Drücken Sie die beiden Laschen am Sicherungs-
kastenin Pfeilrichtung und entfernenSie die
‚Abdeckung Abb. 188.

1._ BefestigenSie ein Ende des Pluskabels (rot)
am Pluspol Ihrer Fahrzeugbatterie ® bzw.
am Fremdstartbolzen @) »Abb. 190 Ihres
Fahrzeugs.

2. Befestigen Sie das andere Ende des Pluska-
bels (rot) am Pluspol @) der Stromquelle.

Minuspole mit dem Minuskabel (schwarz)
verbinden

 

3. Befestigen Sie ein Ende des Minuskabels
(schwarz) am Minuspol @) der Stremauelle

4._ Befestigen Sie das andere Ende des Minuska-
bels (schwarz) am Massepunkt @) Ihres Fahr-
zeugs.

Motor anlassen
» Starten Sie den Motor des stromgebenden
Fahrzeugs und lassenSie ihn im Leerlauf lau-
fen.

» Starten Siejetzt den MotorIhres Fahrzeugs mit
der entladenen Fahrzeugbatterie.

* Falls der Motor nicht anspringt: BrechenSie
den Startvorgang nach 10 Sekundenab und
wiederholen Sie ihn dann nach etwa 30 Sekun-
den.

» Schalten Sie bei Ihrem Fahrzeug die Heckschei-
benheizung ein, um beim Abklemmen des
Starthilfekabels auftretende Spannungsspitzen
abzubauen. Das Fahrlicht muss ausgeschaltet.
sein.
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> NehmenSie die Kabelbei laufendenMotoren in
umgekehrter Reihenfolge ab,

# Klappen Sie die Abdeckung am Pluspol zu.

-Gilt für: Fahrzeuge mit Fremdstartpunkten
im Motorraum: Starthilfekabel dürfen nie-
mals direkt ander Batterie Ihres Fahrzeugs
angeschlossen werden. Verwenden Sie aus-
schließlich die Anschlüsse im Motorraum,

— Die nichtisolierten Teile der Polzangen dür-
fensich nicht berühren. Außerdem darf das
an den Pluspol der Fahrzeugbatterie ange-
klemmte Kabel nicht mit elektrisch leiten-
den Fahrzeugteilen in Berührung kommen -
Kurzschlussgefahr!

— Die Verschlussschraubender Batteriezellen
dürfen nicht geöffnet werden.

— Halten Sie Zündquellen(offenes Licht,
brennende Zigaretten usw.) von den Fahr-
zeugbatterien fern - Explosionsgefahr!

— VerlegenSie die Starthilfekabel so, dass sie
nicht von sich drehendenTeilen im Motor-
raum des anderen Fahrzeugs erfasst werden
können.

— Giltfür: Fahrzeuge mit Batterie im Motor-
raum: Der Minuspol der Fahrzeugbatterie
darf nicht zum Fremdstarten verwendet
werden, sonst könnte eine Störung der Fahr-
zeugelektronik auftreten.

— Beachten Sie, dass das zuvor beschriebene
Anschlussverfahren derStarthilfekabel da-
rauf abgestimmtist, dass Ihr Fahrzeug
Starthilfe erhält.

 
G

‚Achten Sie darauf, dass die angeschlossenen
Starthilfekabel ausreichend metallischen
Kontakt haben.
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Abschleppen

‚Allgemeines
Sie sollten die folgenden Handlungsschritte nur
ausführen, wenn Sie über die notwendigen Hilfs-
mittel und fachmännisches Geschick verfügen.

Das Abschleppenerfordert eine gewisse Übung,
Audi empfiehlt ein Abschleppunternehmen zu
kontaktieren und das Fahrzeug abtransportieren
zulassen.
Sie sollten nur im Ausnahmefall Ihr liegengeblie-
benes Fahrzeug durch ein anderes Fahrzeug ab-
schleppenlassen. Ungeübte Fahrer sollten nicht
abschleppen.

Hinweise zum Abschleppen
Bei stehendem Motorwird das Getriebe bei höhe-
ren Geschwindigkeiten und größeren Entfernun-
gen nicht ausreichendgeschmiert:

— Die maximal zugelassene Schleppgeschwindig-
keit beträgt SO km/h.

— Die maximal zugelasseneSchleppentfernung
beträgt 50 km.

Zusätzliche Hinweise zum Abschleppen mit
einem Abschleppwagen
Wenn Ihr Fahrzeug zum Abschleppen an einer
‚Achse angehobenwerdensoll, darf dies je nach
Getriebe/Antriebs-Kombination nur an den fol-
genden Achsen erfolgen. Wickeln Sie keine Ket-
ten oder Seile um die Bremsleitungen.

 

Schaltge- Vorder-oder Vorder- oder
triebe Hinterachse Hinterachse

Automatik Vorderachse Vorderachse,getriebe     
 

Allradantrieb: Wenn das Fahrzeug mit angehobe-
ner Achse abgeschleppt werdensoll, muss die
Zündung ausgeschaltet sein, da sonst der An-
triebsstrang beschädigt werden kann

‚Abschleppstange, Abschleppseil
Das Fahrzeug kann mit Abschleppstange bzw.
‚Abschleppseil abgeschleppt werden. Beide Fahrer
sollten mit den Besonderheiten des Schleppvor-

‚gangs vertraut sein, insbesondere wennein Ab-
schleppseil verwendet wird.
‚Achten Sie stets darauf, dass keine unzulässigen
Zugkräfte und keine stoßartigen Belastungen
auftreten. Abseits befestigter Straßenbesteht
immerdie Gefahr, dass die Befestigungsteile
überlastet werden.
‚Am schonendsten und sichersten fahren Sie mit
einer Abschleppstange. Nur wenneine solche
nicht zur Verfügung steht,sollten Sie ein Ab-
schleppseil benutzen. Verwenden Sie als Ab-
schleppseil ein elastisches Kunstfaserseil oder
ein Seil aus ähnlich elastischem Material.
Hinweise zum Anschleppen
Automatikgetriebe: Das Fahrzeug darf aus tech-
nischen Gründen nicht angeschleppt werden.
Schaltgetriebe: Das Anschleppen wird im Allge-
meinennicht empfohlen. Wenn der Motor nicht
anspringt, versuchen Sie den Motor zuerst mit.
der Fahrzeugbatterie eines anderen Fahrzeugs zu
starten «> Seite 304. Wenn dies nicht funktio-
niert, versuchen Sie, das Fahrzeug anzuschieben
oder anzuschleppen =Seite 308, Anschleppen.

 

    

  

  

— Beim Abschleppen entsteht ein hohes Un-
fallrisiko, z. B. durch Auffahren auf das,
schleppende Fahrzeug.

-WennIhr Fahrzeug mit einem Abschleppwa-
gen oder auf einem speziellen Transporter
abtransportiert wird, dürfensich keine Per-
sonen im Fahrzeug befinden - Unfallgefahr!

= Wennein normales Abschleppennicht mög-
ist (z.B. Getriebe defekt oder Ab-

schleppstrecke längerals 50 km), transpor-
tieren Sie das Fahrzeug auf einem speziellen
Transporter.

= Wenn das Fahrzeug mit dem Abschleppwa-
gen aneiner nicht zulässigen Achse abge-
schleppt wird, kann dies zu schweren Schä-
den am Getriebe führen. >
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— Schalten Sie das Audi pre sense” aus > Sei-
te 182, währendSie das Fahrzeug auf einen
Autotransporter, Zug, Schiff‘oder Ähnliches
verladen oder wenn das Fahrzeug abge-
schleppt wird. Dadurch könnenSie einen un-
erwünschtenEingriff des pre sense“ verhin-
dem.

— Beachten Sie die jeweiligen länderspezifi-
schen Vorschriften zum Abschleppen.

[EST

BeachtenSie die wichtigen Hinweise auf = Sei-
te 307.

Vorbereitungen
> Befestigen Sie das Abschleppseil bzw. die Ab-
schleppstange nur an den dafür vorgesehenen
‚Abschleppösen =Seite 309, =Seite 309.

» AchtenSie darauf, dass das Abschleppseil nicht,
verdrehtist. Andernfalls kann sich beim Ab-
schleppen eine Abschleppöse herausdrehen,

» Schalten Sie an beiden Fahrzeugendie Warn-
blinkanlage ein © Seite 59. Beachten Sie dabei
aberggf. anderslautende Vorschriften,

Ziehendes Fahrzeug (vorn)
> Fahren Sie erst richtig an, wenn das Abschlepp-

seil straffist.
» Schaltgetriebe: Kuppeln Sie beim Anfahren be-
sonders weich ein.

» Treten Sie besonders vorsichtig das Fahrpedal.
> Vermeiden Sie plötzliche Brems- und Fahrma-

GezogenesFahrzeug (hinten)
» Stellen Sie sicher, dass die Zündung eingeschal-
tet ist, damit das Lenkrad nicht gesperrt ist und
Sie bei Bedarf blinken, hupen und den Schei-
benwischer bedienen können >/\.

» Die volle Funktionsfähigkeit des Bremskraft-
verstärkers und der Lenkunterstützungist nicht
gewährleistet. Sie müssen ggf. mehr Kraft zum
Lenken oder Bremsen aufwenden.

> LösenSie die Parkbremse ©Seite 116.
» Schaltgetriebe: Nehmen Sie den Gang heraus.
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» Automatikgetriebe: Wählen Sie die Fahrstu-
fen.

» AchtenSie darauf, dass das Abschleppseil im-
mer straff ist.

— Schleppen Sie niemals ein stromloses Fahr-
zeug mit einer Abschleppstange oder einem
‚Abschleppseil ab.

= Wenn beim Abschleppvorgang das Fahrzeug
stromlos werdensollte, brechen Sie umge-
hend den Abschleppvorgang ab und nehmen
Sie fachmännische Hilfe in Anspruch.

Gil für: Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

 

   
BeachtenSie die wichtigen Hinweise auf > Sei-
te 307.
Voraussetzung: Ihr Fahrzeug ist mit einem
Schaltgetriebe ausgestattet. BeachtenSie, dass
bei Benzinmotoren die Anschleppstrecke maxi-
mal 50 m betragendarf =®.

» Befestigen Sie das Abschleppseil bzw. die Ab-,
schleppstange nur an der dafür vorgesehenen
Abschleppöse © Seite 309.

# LegenSie bei stehendem Fahrzeug den zweiten
oder dritten Gang ein.

* Treten und halten Sie das Kupplungspedal.
» Schalten Sie die Zündungein.
» Wenn beide Fahrzeuge in Bewegungsind, las-

senSie das Kupplungspedallos,
> Treten Sie das Kupplungspedal und nehmen Sie
den Gang heraus, sobald der Motor angesprun-
genist.

Das Fahrzeug darf maximal SO m ange-
schleppt werden - Gefahr einer Beschädigung
des Katalysators!
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Abb. 191 Stoßfänger vor: Abschleppöse einschrauben

Das Gewinde für die Abschleppöse befindet sich
vorn rechts am Stoßfänger.
» Entnehmen Sie die Abschleppöse dem Bord-
werkzeug © Seite 298.

» Drücken Sie die Abdeckkappe durch einen kur-
zen, kräftigen Druck nach innen »Abb. 191. Die
‚Abdeckkappelöst sich aus dem Stoßfänger.

» DrehenSie die Abschleppöse so fest es geht in
die Aufnahme. BenutzenSie einen geeigneten
Gegenstand,mit dem die Abschleppöse voll-
ständig und fest in die Aufnahmeeinge-
schraubt werdenkann.

» Legen Sie die Abschleppöse nach Gebrauch wie-
der dem Bordwerkzeug bei

 

Wird die Abschleppöse nicht bis zum An-
schlag eingeschraubt, kann das Gewinde beim
‚Abschleppenausreißen- Unfallgefahr!

 

Je nach Modellausführung kann die Form der
Abdeckkappe unterschiedlich sein.

(Abb. 192 Stoßfänger hinten: Abschleppöse einschrauben
(Variante)

 

 

Abb. 193 Stoßfänger hinten: Abschleppöse einschrauben
Warte 2)

Das Gewindefür die Abschleppöse befindetsich
hinten rechts am Stoßfänger.

» Entnehmen Sie die Abschleppöse dem Bord-
werkzeug >Seite 298.

» Drücken Sie die Abdeckkappe durch einen kur-
zen, kräftigen Druck nach innen Abb. 192
bzw. » Abb. 193. Die Abdeckkappe löst sich aus
dem Stoßfänger.

# DrehenSie die Abschleppöse so fest es geht in
die Aufnahme. BenutzenSie einen geeigneten
Gegenstand,mit dem die Abschleppöse voll-
ständig und fest in die Aufnahmeeinge-
schraubt werden kann.

® Legen Sie die Abschleppöse nach Gebrauch wie-
der dem Bordwerkzeug bei

  

  

    

  

/N ACHTUNG
Wird die Abschleppöse nicht bis zum An-
schlag eingeschraubt, kann das Gewinde beim
Abschleppenausreißen- Unfallgefahr! 

309



Pannenhilfe
 

Je nach Modellausführung kann die Form der
Abdeckkappe unterschiedlich sein.
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Sicherungen

Sicherungen wechseln

   ‚Abb. 194. Bereich Lenksäule (Uinkslenker): Abdeckung (;
Ablagefach" @

(Abb. 195. Handschuhfach (Rechtslenker): Abdeckung ©;
Motorraum links: Abdeckung @

Sicherungen und Glühlampen

Eine durchgebrannte Sicherungist am durchge-
schmolzenenMetallstreifen erkennbar.
‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung befinden
sich die Sicherungen hinter einer Abdeckung @)
oder hinter dem Ablagefach @) im Bereich der
Lenksäule (Linkslenker) bzw. hinter einer Abde-
ckung im Handschuhfach (Rechtslenker) @). We
tere Sicherungen befinden sich unter einer Abde-
kung im Motorraum links @

 

» Schalten Sie die Zündung undalle Verbraucher
aus,

» FindenSie in den folgenden Tabellen heraus,
welche Sicherung zu dem Verbraucher gehört.

» Entnehmen Sie ggf. aus dem Bordwerkzeug den
Schraubendreher © Seite 298,

+ EntfernenSie die entsprechende Abdeckung
® Nehmen Sie die Klammer aus dem Sicherungs-
trägerim Motorraum @)

» ZiehenSie die Sicherungmit der Klammerhe-
raus.

» Ersetzen Sie die durchgebrannte Sicherung nur
durch eine Sicherung gleicher Amperezahl.

® Bringen Sie die Abdeckungwieder an,

FarbkennzeichnungderSicherungen
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Farbe

schwarz 1
la 3
hellbraun 5
braun 7,5
rot. 10
blau 15
gelb 20
weiß oderklar 25
grün 30
orange 120 
 

 

IAacam
'Reparieren Sie Sicherungennicht und erset-

a
rung durcheineSicherung mit höherer Am-
Pperezahl. Es können Schäden an derelektr

 

 schen Anlage auftreten - Brandgefahr! > 
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Steuergerät Tür vorn links, Fensterheber
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brennt eine neu eingesetzte Sicherung nach 9
kurzerZeit wieder durch, muss die elektrische hinten Inks
‚Anlage so schnell wie möglich von einem 11 |Anhängevorrichtung
Fachbetrieb überprüft werden. 12 [Steuergerät Bordnetz

13 [Steuergerät Bordnetz

Uenrabennihtaugean.[19 SteiemeitArbag
- Einige derin den folgendenTabellen aufge- 17’ Abgeereiniging
führten Ausstattungen gehörennur zu be- 18 |lenksäulenverriegelung, Steuergerät Kom-
stimmten Modellausführungen oder sind |fortzugangundStartberechtigung
Mehrausstattungen. 19 |Kombiinstrument, Notrufmodul

20 |infotainment-System, USB-Eingang
Steuergerät Fahrerassistenzsysteme,Steu-

21 |ergerät Dachelektronik, Kamerasysteme,
Spurwechselwarnung, Gepäckraumklappe

24 |Steuergerät Allradantrieb
25 [Gurtstraffer Fahrerseite
36 [Steuergerät Tür vorn rechts, Fensterheber

"hinten rechts
27 |[Gurtstraffer Beifahrerseite
28 |Rettungstrennstelle Hochvolt-Batterie
29 [Anhängevorrichtung
30 |Infotainment-System
31 |Anhängevorrichtung
35 |Steuergerät Bordnetz
36 [Gebläse Klimaanlage
37 [Steuergerät Gepäckraumklappe
39 |Lenksäulenelektronik
40 |Alarmhorn

Abb.196 Innenraum Sicherungsbelegung 1 [Diagnose Interface
42 |wählhebel Automatikgetriebe

 — |Reifendruckkontrolle, Klimaanlagen-Be-
3 [Anhängevorrichtung 43|dienteil, Standheizung, Temperatursensor
4 |Antriebskomponenten, Abgasreinigung anenraum, Heckscheibenhelzungan Feinstaubsensor, Steuergerät Dachelektro-

nik, Taste Parkbremse, Diebstahlwarnanla-
6_|Steuergerät Bordnetz a [ge Diagnose-Anschluss, Luchtweitenre-
7 |Bedienteil Sitzheizung, Steuergerät Bord- Qulierung, Steuergerät Garagentoröff-

netz nung, Panoramadach, Lichtschalter, Licht-/|
8 |Panorama-Glasdach Regensensor

45 |Lenksäulenelektronik
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Lautstärkeregler, Mittendisplay, Head-up
 

Motorsteuergerät, elektronische Stabilisie-

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
Abb. 197 Motorraum:Sicherungsbelegung,  

#6 |Disptay 2 |rungskontrolle (ESC), Anti-Blockiersystem
47 |Dämpferregelung (ABS)
48 J0SB-Eingang Motorkomponenten, Kraftstoffnumpe, Kli-
G3 TENEEIRE 3 [manlae. Hohwoiadegerä, lkische

Steuergerät Fahrerassistenzsysteme,
= Fronkkanern, Einparkhie ” 4 [Scheinwerfer links

Klimaanlage, Außensound, Innenspiegel, 5; [Scheinwerfer rechts
59 |SChalter Rückfahrleuchten, Schalterleiste 7 |Getriebeölkühlung

Mittelkonsole, Luftgütesensor, 12-Volt- 9 |Bremskraftverstärker
Steckdose 5

60 |Diagnose-Anschluss 1° her
1 |Kupptungspostionsgeber, Hochvolt-Batte-] 11 [klmaaniage

ge 12 |Getriebe
64 enaBeitahrerseite; 13 [Elektronische Stabilisierungskontrolle

(ESC),Anti-Blocklersystem (ABS)
52 [Aubinseund 14 [Standheizung
68.|Hackscheiberiischer Elektronische Stabilisierungskontrolle
67 |Heckscheibenheizung 15 |(esc), Ant-Blockiersystem (ABS)

16 |Automatikgetriebe,
17 [APoasreinigung, Klimatisierung, Zusatz-

heizung
18 [Kimatisierung, Zusatzheizung
21 |Motorsteuergerät
22 |Motorstart
23 |Motorsteuergerät

Motorkomponenten, Dieselmodul, Abgas-
24 |reinigung, Kraftstoff-Leckdiagnose, Ööl-

Istand- und Öltemperatursensor, Motor-
Kühlung

25 |Motorkomponenten, Abgasreinigung
36 |Motorkomponenten, Abgasklappen, Kraft

Istoff-Leckdiagnose, Motorkühlung
27 |Lambeasonden
28 |Motorkomponenten
29 |Kraftstoffpumpe
30 |Motorkühlung
33 |Kimatisierung, Zusatzheizung   
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Glühlampen

TORI

LED-Leuchtmittel sind wartungsfrei und können
nicht gewechselt werden. Für Reparaturen wen-
den Sie sich an einen Fachbetrieb,

Das Wechseln von Glühlampen erfordert fach-
männisches Geschick,

Falls Sie Glühlampen im Motorraum selbst wech-
seln, beachten Sie, dass der Motorraum ein ge-
fährlicher Bereich ist =A in Allgemeines aufSei-
te 270.
 

— Arbeitenim Motorraum bei betriebswar-
mem Motor erfordern besondere Vorsicht -
Verbrennungsgefahr!

- Glühlampen stehen unter Druck und können
bei einem Lampenwechsel platzen- Verlet-
zungsgefahr!

— AchtenSie beim Lampenwechsel darauf,
dass Sie sich nicht an scharfen Kanten,ins-
besondere im Scheinwerfergehäuse, verlet-
zen.   

— Schalten Sie vorallen Arbeiten an der elek-
trischen Anlage die Zündung aus - Kurz-
schlussgefahr!

— Schalten Sie vor dem Wechselder Glühlam-
pe das Licht bzw. Parklicht aus,

— GehenSie beim Lampenwechsel vorsichtig
vor, damit keine Teile beschädigt werden.

 FassenSie den Glaskolben der Glühlampe
nicht mit bloßer Hand an, verwenden Sie da-
zu ein Tuch aus Stoff oder Papier - der zu-
rückbleibende Fingerabdruck würde sonst.
durch die Wärme dereingeschalteten Glüh-
lampeverdunsten,sich auf der Spiegelflä-
cheniederschlagen und denReflektor er-
blindenlassen.

Besonders beim Ausbau der Heckleuchte
können Beschädigungen am Lack und an der
Heckleuchte auftreten. Auch deshalb emp-
fiehlt Audi, beim Glühlampenwechsel fach-
männische Hilfe in Anspruch zu nehmen.
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= Verwenden Sie zum Heraushebeln der Heck-
leuchte keinesfalls Metallwerkzeug (z. B.
Schraubendreher) oder spitze bzw. scharf-
kantige Kunststoffteile - Gefahr von Lack-
schäden!

LegenSie sich ein weiches Tuch bereit, da-
mit das Heckleuchtenglas beim Ablegen
nicht verkratzt wird.

Achten Sie auf einen korrekten Sitz der Ab-
deckungenan den Scheinwerfern und Heck-
leuchten, damit kein Wasser eindringen
kann und die Wirkungsweise der Leuchtmit-
tel nicht beeinträchtigt wird

Über den Entsorgungsweg defekter Glühlam-
pen könnenSie sich im Fachbetrieb erkundi-
gen.

— Vergewissern Sie sich in regelmäßigen Ab-
ständen von der Funktionstüchtigkeit sämt-
licher Beleuchtungseinrichtungen Ihres
Fahrzeugs, vorallem der Außenbeleuch-
tung. Dasdient nicht nurIhrer eigenen Si-
cherheit, sondern auch der andererVer-
kehrsteilnehmer.

— BesorgenSiesich vor dem Lampenwechsel
die entsprechende Ersatzlampe.

Glühlampenin der Fahrzeugfront
Git-für: Fahrzeuge mit LED-Scheinwertern und Blinklicht mit
ühlampe

 

"Abb. 198 Scheinwerfer: Bnklicht

Eine Glühlampedarf nur durch eine Lampeglei-
(her Ausführung ersetzt werden. Die Bezeich-
nung steht auf der Glühlampe.
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Beschrieben ist immer der Glühlampenwechsel
des linken Scheinwerfers. Der Glühlampenwech-
sel ist am rechten Scheinwerfersinngemäß
durchzuführen.
‚Abhängig vonder Fahrzeugausstattung kann fol-
gende Glühlampe gewechselt werden:

Glühlampe(12V) Ausführung
© Blinklicht Pwy2aw

EEE
Gifür: Fahrzeuge mit Glühlampen

 

 

   

    
Abb. 199. Heckleuchten: Übersicht Glühlampen

Eine Glühlampe darf nur durch eine Lampeglei-
cher Ausführung ersetzt werden. Die Bezeich-
nung steht auf der Glühlampe.
Beschrieben ist immerder Glühlampenwechsel
der linken Heckleuchte. Der Glühlampenwechsel
ist an der rechten Heckleuchte sinngemäß durch-
zuführen,

‚Abhängig von der Fahrzeugausstattung können
folgende Glühlampen gewechselt werden:
 

 

 

 

 

‚Glühlampe(12V) Ausführung

@Brems-/Schlusslicht  |pzıwut
& Blinklicht Pr2iw
© Schlusslicht wow.
(@Rückfahrlicht/Nebel- |H21W
schlusslicht®    
® länderabhängigrechts oder links

Blinklicht des Schein-

werfers wechseln

PUPPEOTZETETI
Git für: Fahrzeuge mit LED-Scheinwerfern und Blinklicht mit

 

Abb. 200. Scheinwerfer: Abdeckung Blinklicht

» Schalten Sie die Zündung unddas Licht aus
» Öffnen Sie die Motorraumklappe > /A in Allge-
meines aufSeite 314.

» DrehenSie die Abdeckung des Scheinwerfers
entgegen dem Uhrzeigersinn und nehmen Sie
sie ab,

# Wechseln Sie die Glühlampe des Blinklichts
= Seite 316.

» BringenSie die Abdeckungwieder an,
» Prüfen Sie die Funktion der neuen Glühlampe.
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‚Glühlampedes Blinklichts wechseln
Gifür: Fahrzeuge mit LED-Scheinwerfern und Bünklicht mit
Glühlampe

 

Abb.201 Scheinwerfer: KunststoffsteckerBlinklicht
 

>

   
‚Abb.202. Scheinwerfer: Lampenfassung Blinklicht

‚Ausbauen
» Ziehen Sie den Stecker mit der Glühlampe aus
dem Gehäuse Abb. 201

» Ziehen Sie die defekte Glühlampe aus der Fas-
sung #A in Allgemeines auf Seite 314.

Einbauen
> Stecken Sie die neue Glühlampein die Fassung,
bis sie fest sitzt =/A in Allgemeines auf Sei-
te 314,

» FührenSie den Stecker mit der Glühlampe in
das Gehäuse.

» Drücken Sie den Stecker mit der Glühlampe in
das Gehäuse, bis dieseitlichen Hakeneinrasten
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Glühlampender
Heckleuchten wechseln

DEIN
Gilt für: Fahrzeuge mit Glühlampen.

 

Abb. 203 Seltenteil; Vorarbeiten

» Prüfen Sie, welche Glühlampe defekt ist
» Schalten Sie die Zündung unddas Licht aus.
» ÖffnenSie die Gepäckraumklappe.

» Entnehmen Sie dem Bordwerkzeug den Schrau-
bendreher, den umsteckbaren Torxeinsatz und
den Demontagekeil >Seite 298.

» Entfernen Sie die Abdeckung, indem Sie sie
nach vorn ® und dann zur Seite @) drücken

» LösenSie mit dem Torxeinsatz die beiden
Schrauben @).

» Bauen Sie die Heckleuchte @ aus = Seite 316.

 
Eee]

Gilt für: Fahrzeuge mit Glühlampen

  

"Abb. 204. Seitentel: Heckleuchte ausbauen.

» Schieben Sie den Demontagekeil@ vorsichtig
in den Spalt zwischen Karosserie und Heck-
leuchte »D in Allgemeines aufSeite 314.

> Hebeln Sie die Heckleuchte mit dem Demonta-
gekeil ® aus der Führung im Seitenteil®. >
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» Schwenken Sie die Heckleuchte beim Heraushe-
bein leicht nach außen @.

» Ziehen Sie die Heckleuchte abwechselndin die
Pfeilrichtung @) und @),bis sie sich löst.

» TrennenSie die elektrische Steckverbindung
# Wechseln Sie die defekte Glühlampe = Sei-
te 317.

» BauenSiealleTeile in umgekehrter Reihenfolge
zusammen@in Allgemeines aufSeite 314,

» Prüfen Sie die Funktion der neuen Glühlampe.

  I) ERENTO
Gifür Fahrzeuge mit Glühlampen

m
Abb. 205 Heckleuchte: Befestigungslaschen
   
 

 

    
Abb. 206. Lampenträger: Positionen der Glühlampen

‚Ausbauen
» Drücken Sie die Befestigungslaschenin Pfeil-
richtung = Abb. 208.

» Nehmen Sie den Lampenträger vom Gehäuse
ab =Abb. 206.

# Drehen Sie die defekte Glühlampe aus der Bajo-
nettfassung = A\ in Allgemeines aufSei-
te 31a.

Einbauen
» Drehen Sie die neue Glühlampein die Bajonett-
fassung © AA in Allgemeines auf Seite 314.

» Befestigen Sie den Lampenträger am Gehäuse.
Die Befestigungslaschen müssen dabei hörbar
einrasten.

 

 

 

Lampenbelegung

Position Funktion der Glühlampe
6) Brems-/Schlusslicht
® Blinklicht.  
Vorarbeiten (Gepäckraumklappe)
Gt für: Fahrzeuge mit Glühlampen.

 

 
Siefür: Limousine
‚Abb. 208. Gepäckraumklappe: Abdeckungen öffnen/
entfernen

 

» Prüfen Sie, welche Glühlampe defekt ist
* Schalten Sie die Zündung und das Licht aus
» Öffnen Sie die Gepäckraumklappe.
» Entnehmen Sie dem Bordwerkzeug den Schrau-
bendreher und den Demontagekeil > Seite 298.

+» Gilt für: Sportback: EntfernenSie die Abde-
‚ckung ®,indem Sie sie vorsichtig mit dem
Schraubendreher aufhebeln »Abb. 207.

» EntfernenSie die Abdeckung ®),indem Sie sie
in Pfeilrichtung ziehen und aus der Verrastung
lösen. Nehmen Sie dabei ggf. den Demontage-
keil zu Hilfe >(® in AllgemeinesaufSeite 314.
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» Giltfür: Limousine: Öffnen Sie die Abdeckung
©,indem Sie sie vorsichtig mit dem Schrau-
bendreher aufhebeln undin Pfeilrichtung auf-
klappen Abb. 208.

» EntfernenSie die Abdeckung @,indem Siesie
in Pfeilrichtung ziehen und aus der Verrastung
lösen. Nehmen Sie dabei ggf. den Demontage-
keil zu Hilfe (Din AllgemeinesaufSeite 314.

» Bauen Sie die Heckleuchte aus > Seite 318.

 

Poren
1)

(Gifür: Fahrzeuge mit Glühlampen

SIERTTree 

 
"Abb. 209. Heckleuchte: efestigungselemente

Für den Aus-/Einbau der Heckleuchte wird han-
delsübliches Werkzeug, z. B. Ratsche und Nuss,
benötigt. Legen Sie dieses zu Beginn der Arbeiten
griffbereit.
* TrennenSie die elektrische Steckverbindung.
> LösenSie die Mutter® des Befestigungsele-
ments @), bis Sie dieses vollständig entnehmen
können.

> Lösen Sie die Schraube @.
» SchwenkenSie die Heckleuchtein Pfeilrichtung
nach außen und hakenSie sieseitlich aus.

» Wechseln Sie die defekte Glühlampe= Sei-
te 318,

» Bringen Sie das Befestigungselement @) an.
» Bauen Sie alle Teile in umgekehrter Reihenfolge
zusammen (in Allgemeines aufSeite 314.

» Prüfen Sie die Funktion der neuen Glühlampe.

Das Befestigungselementsitzt richtig, wenn
die Mutterbeim Festziehen hörbareinrastet.
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TEEIEEE]
Gilfür Fahrzeuge mit Glühlampen.

 

"Abb. 210. Heckleuchts: Positionen der Glühlampen

‚Ausbauen
# Drehen Sie die Lampenfassung mit Glühlampe

in die entsprechende Pfeilrichtung, sodass sie
sich aus der Befestigung löst.

» Ziehen Sie die Lampenfassung mit Glühlampe
aus dem Gehäuse.

» DrehenSie die defekte Glühlampe aus der Bajo-
nettfassung ®) bzw. ziehenSie sie aus der
Steckfassung @) > A\ in Allgemeines aufSei-
te 314.

Einbauen
> DrehenSie die neue Glühlampein die Bajonett-
fassung© bzw. steckenSiesie in die Steckfas-
sung @ ®A in Allgemeines aufSeite 314.

» FührenSie die Lampenfassung mit Glühlampe
in das Gehäuse.

» DrehenSie die Lampenfassung mit Glühlampe
in die Befestigung, bissie festsitzt.
 

 

    

Position Funktion der Glühlampe
(6) Rückfahrlicht/Nebelschluss-

licht
® Schlusslicht.
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Datenschutz

Datenschutzhinweise

Informationen zur datenschutzrechtlichen Ver-
antwortlichkeit erhalten Sie im MMI.

Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Rechtliche Hinweise >
Über Audi connect.

Bildaufzeichnung

Umfeldbeobachtung
Gi für Fahrzeuge mit Umfeldbeobachtung

Einige Fahrzeugfunktionen erfordern ein Erken-
nen undBewerten des Fahrwegs des Fahrzeugs.
Zu diesem Zweck erkennen am Fahrzeug fest ver-
baute Kameras Objekte im Fahrbereich des Fahr-
zeugs (z. B. Hindernisse, Leitplanken). Die Livebil-
der der Kameras werden dazu an das zuständige
Steuergerät übermittelt.
Die Kamerabilder werden nicht aufgenommen
oder gespeichert, sondern unmittelbar zur Verar-
beitung andas zuständige Steuergerät im Fahr-
zeug Übertragen. Das Steuergerät analysiert das
aktuelle Kamerabild mit einer Bildbewertungs-
software. Diese Bildbewertungssoftware ermit-
telt anonyme technische Messgrößen, etwa Ab-
stände zu Objekten. Das Steuergerät bewertet,
diese technischen Messgrößen und ermöglicht
ggf. den unterstützenden Systemen die Steue-
rung des Fahrzeugs.

Die Livebilder der Kameras und anonymen
technischen Messgrößen werden für wenige
Sekunden in einem Kurzzeitspeicher abge-
legt. Sie lassen keinen Rückschluss auf die
Identität von Personen oderFahrzeugenzu.

Datenspeicher

Fahrzeugsteuergeräte

Ihr Fahrzeug ist mit elektronischen Steuergerä-
ten für verschiedene Fahrzeugsysteme wie z.B.
Airbags ausgestattet. Diese Fahrzeugsteuergerä-
te speichern während des normalen Fahrbetriebs.

Daten, die von Fachbetrieben zu Diagnose- und
Reparaturzwecken benötigt werden. Dabei wer-
den nur bestimmte Daten für eine sehr begrenzte
Zeit erfasst oder gespeichert, wenn ein Steuerge-
rätein Systemereignis erkannt hat. Es werden
keine Geräusche, Gespräche oder Bilder im Fahr-
zeug aufgezeichnet.

Die Daten können sich z. B. auf die Fahrzeugge-
schwindigkeit, die Fahrtrichtung unddas Brems-
system beziehen oderauch auf das Verhalten der
Rückhaltesysteme im Falle eines Unfalls. Die ge-
speicherten Daten könnenmit speziellen Gerä-
ten, die direkt an das Fahrzeug angeschlossen
werden müssen, ausgelesen und heruntergela-
den werden.

On-Board-Diagnosesystem (OBD)
Im Fußraum auf der Fahrerseite befindetsich ei-
ne Diagnose-Anschlussbuchse zum Auslesenver-
schiedener Steuergeräte und des Ereignisspei-
chers. Im Ereignisspeicher werden Daten über
Funktion und Zustand derelektronischen Steuer-
geräte gespeichert. Lassen Sie den Ereignisspei-
cher nur von Ihrem Fachbetrieb auslesen und lö-
schen.

 

     

 

   

—Eine nicht bestimmungsgemäße Nutzung
derAnschlussbuchse für das On-Board-Diag-
nosesystem kann Funktionsstörungen und
infolgedessen auch Unfälle und schwere
Verletzungen verursachen,

LassenSie die Motordaten nur von einem
Fachbetrieb auslesen.   
TEE

Unfalldatenspeicher/EventData Recorder
Ihr Fahrzeug ist mit einem Event Data Recorder
(EDR) ausgestattet. Die Hauptaufgabe des EDR.
ists, das Verhalten der Fahrzeugsysteme in Un-
fallsituationen nachvollziehbar zu machen. Dazu
speichert der EDR nur in Unfall- und unfallnahen
Situationen relevante Daten wie z. B. Anschnall-
status, Geschwindigkeit, Airbagparameter, Un-
fallzeitpunkt usw. aus einem Zeitraum von weni-
gen Sekunden vordem Unfall auf. >
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Diese Daten können dabei helfen, die Umstände
besser zu verstehen, unter denen Unfälle und
Verletzungen geschehen. Bitte beachten Sie: Es
werdennurim Falle eines Unfalls oder einer un-
fallnahenSituation Daten von Ihrem Fahrzeug
gespeichert. Unter normalen Fahrbedingungen
werdenkeine Daten gespeichert. Außerdem wer-
den keine persönlichen Daten der Insassen oder
der Unfallort gespeichert. Es ist jedoch im Rah
men eines Unfallermittlungsverfahrens möglich,
dass Dritte, wie z. B. Strafverfolgungsbehörden,
die gespeicherten Daten mit persönlichen Daten
verknüpfen.
Um Daten aus dem EOR-Speicherlesen zu kön-
nen, sind spezielle Geräte und ein Zugang zum
Fahrzeug oder zum EDR notwendig. Neben dem
Fahrzeughersteller können auch Dritte, wie z. .
Strafverfolgungsbehörden, die gespeicherten Da-
ten lesen und auswerten, sofern sie Zugang zum
Fahrzeug oder zum EOR haben. Ein Remote-Zu-
griff auf den Speicher durch Audi erfolgt nicht.

As

 

tenzsystem-Monitor
Dieses Fahrzeug ist mit einem Assistenzsystem-
Monitor (ASM) ausgestattet. Der ASM erfasst Da-
ten, die im Falle eines Unfalls nicht vom EDR ge-
speichert werden. Die Hauptaufgabe des ASM ist
5, die Rolle und das Verhalten von Assistenzsys-
temenin diesen Unfallsituationen nachvollzieh-
bar zu machen. Zusätzlich zu den Daten, die der
EDR speichert, zeichnet der ASM assistenzsys-
tembezogene Daten aus einem Zeitraum von we-
nigen Sekunden vor dem Unfall oderder unfall-
nahen Situation auf. Die vom ASM erfassten Da-
ten sind abhängig von der Ausstattung und kön-
nen2. B. folgende Informationen umfassen: Sta-
tusinformationender Assistenzsysteme (z. B
ein-/ausgeschaltet, Systemereignisse usw.), Re-
geleingriffe (z. B. durch ESC, ABS, Audi pre sense“
usw.), Einstellungen der Assistenzsysteme (z.B.
Geschwindigkeitseinstellungen).
Um Daten aus dem ASM-Speicher lesen zu kön-
nen, sind spezielle Geräte und ein Zugang zum
Fahrzeug oder zum ASM notwendig. Neben dem
Fahrzeughersteller könnenauch Dritte, wie z.B.
Strafverfolgungsbehörden, die gespeicherten Da-
ten lesen und auswerten, sofern sie Zugang zum
Fahrzeug oder zum ASM haben.

320

Datenverwendung
Insbesondere in folgenden Fällen kann Audi die
gespeicherten Informationenin den Datenspei-
(chern oderähnliche Daten auslesen oder an Drit-
te weitergeben:

= Wenn der Fahrzeughalter bzw. Leasingnehmer
zustimmt; oder

wenn eine offizielle Anfrage der Polizeivorliegt;
oder

wenn ein Gericht oder eine Behörde dies anord-
net

‚Audi kann die Daten, soweit es rechtlich zulässig
ist, auch zur Analyse hinsichtlich Fahrzeugbetrieb
und Sicherheitsperformance nutzen oder die Da-
ten Dritten für Forschungszwecke zur Verfügung
stellen.

Gesendete Informa-
tionen

DRITT
Gilfür: Flhrzeuge mit Datenerhebung

Länderabhängig kann Audi Daten z. B. zu folgen-
den Zweckenerheben: Angebots- und Produktop-
timierung, öffentliche Sicherheit, Diensterbrin-
‚gung von Audi connect Fahrzeugsteuerungs-
diensten und Anpassung an die Kundenerwartun-
gen. Erhoben und an Audi zweckgebunden wei-
tergegeben werden z. B. verschiedene technische
Funktionsdaten, Umweltdaten, Fahrdaten und
Nutzungsdaten. Die Daten werden zum Zeitpunkt
derErhebung aus dem Fahrzeug gesendet.
Gilt für: MMI: Weitere Informationen zur Daten-
erhebungerhalten Sie im MMI. WählenSie im
Startbildschirm: EINSTELL. > Allgemein > Recht-
liche Hinweise > Über Audi connect.

WennSie der Datenübermittlung an Audi wider-
sprechen möchten, wendenSie sich für weitere,
Informationen aneinen Audi Betrieb. Zudem ha-
benSie die Möglichkeit, die Datenübermittlung
im Rahmender Privatsphäreeinstellungen abzu-
schalten.
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Briratsharskristaiüngen Ohm
 Gifür: Fahrzeuge mit Audi connect

» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Privatsphäre,

Bei der Nutzung von Audi connect Diensten oder
im Rahmen der Datenerhebungwerden Daten
aus dem Fahrzeug übertragen.
» Um weitere Informationenzu den Privatsphä-
reeinstellungen und den zugehörigen Symb-
olen in derStatusleiste anzuzeigen, drücken Sie
im MML jeweils auf ©.

Voraussetzung: Die Zündungist eingeschaltet.

Maximale Privatsphäre einstellen
Bei eingeschalteter Funktion Privatsphäre akti-
vieren wird die Datenverbindung deaktiviert oder
das Senden von Daten eingeschränkt, da alle si-
cherheitsrelevanten, gesetzlich oder vertraglich
erforderlichen Audi connect Dienste aktiviert
bleiben. Ein Großteil der Audi connect Dienste
wird deaktiviert.
Bei ausgeschalteter Funktion steht Ihnen die Da-
tenverbindung für die Nutzung der Audi connect
Dienste zur Verfügung.
Privatsphäre individuelleinstellen
Im MMI können Sie einzeln einstellen, welche
Daten aus dem Fahrzeug übertragen werden.
Wenn Sie eine Datenkategorie einschalten, wer-
den die Daten übertragen.

Sie können außerdem unter my.audi.com einzel-
ne Dienste für Ihr Fahrzeug deaktivieren, wenn
Sie im Fahrzeug als Hauptnutzer angemeldet
sind = Seite 34. Diese deaktivierten Dienste sind
im Fahrzeug nicht verfügbar. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie unter my.audi.com.

‚© vorsicht
BeachtenSie, dass Vorkehrungen zum Daten-
schutz, zum Anti-Virusschutz sowie zum
Schutz vor Datenverlusten auf mobilen Gerä-
ten, die Sie für die Internetnutzung über den
|WLAN-Hotspot verwenden,in Ihrer eigenen
Verantwortung liegen

 

— Nicht betroffen von Änderungenin den Pri-
vatsphäreeinstellungen sind folgende
Schnittstellen: Bluetooth, Bluetooth Low
Energy (BLE), WLAN,Audi smartphonein-
terface (ASI), Near Field Communication
(NFC), Ladekommunikation (Hochvoltsys-
tem), Electronic Toll Collect (ETO), On-
Board-Diagnosesystem (OBD), wenn vorhan-
den.
Wenn die Maximale Privatsphäre einge-
schaltet ist, erhält Ihr Fahrzeug ausstat-
tungsabhängig keineSicherheitsupdates
und Zertifikate zum Aufbau einerverschlüs-
seiten Verbindung. Um die Sicherheitsupda-
tes undZertifikate zu empfangen, schalten
Sie die Maximale Privatsphärealle sechs,
Monate für mindestens zehn Minuten aus.
Stellen Sie sicher, dass Ihr Fahrzeug mit
dem Internet verbunden ist. Ein Symbol in
derStatusleiste des MMI zeigt an, ob die
dafür notwendige Datenverbindung besteht
Seite 26.

Ist das Senden von Daten eingeschränkt,
hat dies folgende Auswirkungen auf den Da-
tenaustausch der Audi connect Dienste und
Notruf, wenn vorhanden.
— Die Notruffunktion bleibt uneingeschränkt
verfügbar, es werdenweiterhin Daten
übermittelt.

Wennein Online Pannenruf getätigt wird,
werden keine Daten übermittelt, es wird
jedoch eine Sprachverbindung aufgebaut.

- Der Audi connect Schlüssel bleibt uneinge-
schränkt verfügbar.

=Wenn die Dienste GeofencingAlert, Speed
‚Alert und Valet Alert vom Hauptnutzer ak-
viert wurden, bleiben sie uneinge-
schränkt verfügbar, es werden weiterhin
Daten übermittelt.

— Gespeicherte Ziele (Favoriten, letzte Ziele)
werden nur im Fahrzeug gespeichert
WennSie das Senden von Daten wiederer-
{auben, werden diese Ziele über den
myAudiAccount synchronisiert. Um diese
nachträgliche Synchronisation der Ziele zu
verhindern, löschenSie diese Ziele, bevor
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Sie das Senden vonDatenwieder erlau-
ben.

Git-für: Fahrzeuge mit Audı connectInfotainment

‚Audi erhebt, verarbeitet, übermittelt und nutzt
Ihre angegebenen personenbezogenen Datenim
Rahmen der gesetzlichen Vorgabenfür die ord-
nungsgemäße Funktion und zur Leistungserbrin-
‚gung der einzelnen Audi connect Infotainment
Dienste. Dazu steht Ihnen, unter anderem, für
die Aktivierung weiterer Audi connect Infotain-
ment Dienste und zur Datenübertragungmit Ih-
rem Fahrzeug unsere myAudi Plattform zur Ver-
fügung. Für die Herstellung der Verbindung zu
Ihrem Fahrzeugist ein einmaliges Registrieren
erforderlich. Hierbei erhebt,verarbeitet, über-
mittelt und nutzt Audi Ihre dafür erforderlichen
personenbezogenenDaten, soweit dies für Ihre
Inanspruchnahme der Dienste und zur Leistungs-
erbringung durch Audi erforderlich ist. Mit Hilfe
Ihrer myAudi Plattform und unter Verwendung
Ihres Kundenmobiltelefons könnenSie Daten für
die Funktionen Ihrer Audi connect Infotainment
Dienste an Ihr Fahrzeug übermitteln und eine
Übertragung bestimmter Fahrzeugdaten aus
dem Fahrzeug zulassen.
Durch die Aktivierung von speziellen Informati-
onsdiensten, die in Ihrem Audi connect Infotain-
ment Portfolio enthalten sind, könnenSie durch
‚Angabe Ihrer persönlichen Identifikationsdaten
(.B. für den Zugang zu sozialen Netzwerken)
diese Funktionen direkt in Ihrem Fahrzeugnut-
zen. Dazu leitet Audi Ihre angegebenen Identifi-
kationsdaten zur Anfrage an den jeweiligen Ser-
Viceprovider weiter. Anschließend können Sie
mittels eines gesicherten Verbindungskanals auf
Ihre persönlichen Inhalte zugreifen. Diese Inhal-
te zeigt Audi für Ihre Verwendung im Fahrzeug
an. Ihre persönlichen Inhalte werden bei Audi
nicht gespeichert. Die dafür notwendigen Verbin-
dungsdaten werden für die Leistungserbringung
und ordnungsgemäße Funktion der Dienste ge-
mäßden jeweils gültigen gesetzlichen Vorgaben
verarbeitet und genutzt.

322

Weitere Informationen erhalten Sie im MMIund
im Internet auf Ihrer Audi Landes-/Vertriebsregi-
onsseite über www.audi.com
» Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
EINSTELL.> Allgemein > Rechtliche i
> Über Audi connect.
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Zubehör und technische
Änderungen

Wartung, Reparaturen

und technische
Änderungen

BeachtenSie die Sicherheitshinweise = Sei-
te 269, Allgemeines und > Seite 302, Fahrzeug
anheben.

Allgemeines
Die zunehmende Komplexität der Technik in den
Fahrzeugen sowie geltenden Sicherheits- und
Umweltvorschriften führen dazu, dass Sie selbst,
nur noch in einem sehr begrenztem Umfang Re-
paraturen und Anpassungen am Fahrzeug durch-
führenkönnen.
Ein Instandhaltungsnachweisist eventuell eine
Bedingung dafür, dass ein möglicher Anspruch
innerhalb der Garantie-/Gewährleistungsfrist
aufrecht erhalten wird
LassenSie Arbeiten an Ihrem Fahrzeug vonei-
nem Fachbetrieb durchführen. Dies trägt dazu
bei, dass die Funktion, Leistung und Sicherheit
Ihres Fahrzeugs nicht beeinträchtigt werden.

Wartung und Reparaturen
Ihr Fahrzeug wurde soentwickelt, dass War-
tungsanforderungen minimal gehalten werden,
Ein gewisses Maß an regelmäßigen Wartungsar-
beiten ist dennoch notwendig, um die Sicherheit,
Wirtschaftlichkeit und Zuverlässigkeit Ihres Fahr-
Zeugs sicherzustellen. Genaue Informationen zur
Fahrzeuginstandhaltung erhalten Sie von Ihrem
Fachbetrieb.
Unter schwierigen Betriebsbedingungen,z. B. bei
extrem niedrigen Außentemperaturen oder in Ge-
genden mit hoher Staubbelastung, sollten be-
stimmte Wartungsarbeiten auch zwischen den
vorgeschriebenen Intervallen durchgeführt wer-
den.

Für Wartungsarbeiten oder Reparaturen werden
im Normalfall Spezialwerkzeuge, Messinstru-
mente und andere Betriebsmittel benötigt, die
fachlich geschulten Werkstattmitarbeitern zur
Verfügung stehen, um die einwandfreie Leistung,

Zubehör und technische Änderungen

Zuverlässigkeit und Sicherheit Ihres Fahrzeugs
undall seiner Systeme zu gewährleisten. Eine un-
sachgemäße Durchführung kann denBetrieb und
die Zuverlässigkeit Ihres Fahrzeugs beeinträchti-
gen und sogar zum Verlust Ihrer Garantie-/
Gewährleistungsansprüche führen.

Technische Änderungen
Eingriffe an den elektronischen Bauteilen, deren
Software, der Verkabelung und dem Datentrans-
fer können zu Funktionsstörungen führen. Auf-
‚grund der Vernetzung von elektronischen Bautei-
er könnendiese Störungen auchnicht direkt be-
troffene Systeme beeinträchtigen. Dies bedeutet,
dass die Betriebssicherheit Ihres Fahrzeugs er-
heblich gefährdet sein kann undein erhöhter Ver-
schleiß von Fahrzeugteilen eintreten kann
Länderabhängig kann die Fahrzeug-Betriebser-
laubnis erlöschen. Ihr Fachbetrieb informiert Sie
gerne über Zweckmäßigkeit, gesetzliche Bestim-
mungenund werkseitige Empfehlungen.
Einige Komfortfunktionen wie z. B. Komfortblin-
ken, Einzeltüröffnung und Displayanzeigen kön-
nen über spezielle Werkstattgeräte umprogram-
miert werden. Wenn Funktionen umprogram-
miert werden, können möglicherweise die ent-
sprechenden Angaben und Beschreibungen in
diesem Bordbuch nicht mehr mit den veränder-
ten Funktionen übereinstimmen. Audi empfiehlt,
die Umprogrammierung von einem Fachbetrieb
durchführen und bestätigen zu lassen.

 

Unsachgemäß durchgeführte Wartungsarbei-
ten, Reparaturen oder technische Änderungen
wie z. B. der Einbau zusätzlicher Teile) am
Fahrzeug könnenschwerwiegendeVerletzun-
gen verursachen - Unfallgefahr!
 

 

  
Der Motorraum eines Fahrzeugs ist ein ge-
fährlicher Bereich und kann schwerwiegende
Verletzungen verursachen.
- GehenSie bei Arbeiten im Motorraum im-
mer äußerst vorsichtig vor. Folgen Sie im-
merden allgemein anerkanntenSicherheits-
Praktiken und Ihrem gesunden >  
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Menschenverstand. GehenSie niemals ein
Verletzungsrisikoein,

FührenSie keine Arbeiten im Motorraum
durch, wenn Sie mit der Vorgehensweise
nicht bestens vertrautsind, oder wenn Sie
keine geeigneten Informationen, Werkzeu-
ge und Einrichtungen haben.

WennSie sich nicht sicher sind, wie vorzuge-
hen ist, lassen Sie die Arbeit von einem
Fachbetrieb durchführen. Unsachgemäß
durchgeführte Arbeiten können schwerwie-
‚gende Verletzungen verursachen.  
 

 

‚© vorsicht
-Unsachgemäßdurchgeführte Wartungsar-

beiten, Reparaturen oder technische Ände-
rungen (wiez. B. der Einbau zusätzlicher
Teile) am Fahrzeug könnenzu Schäden am

Fahrzeug (2. B. Korrosion) führen.
= Sollten Notfallreparaturen durchgeführt
wordensein, lassen Sie Ihr Fahrzeug bald-
möglichst von einem Fachbetrieb prüfen.

= Audi übernimmt keine Haftung für Schäden
am Fahrzeug, die aus der Nichteinhaltung
dieser Vorgaben entstehen.

® Umwelthinweis
— Durch regelmäßige Wartung können Sie da-
zu beitragen, die Umwelt zu schonen.

- Technische Änderungen am Fahrzeug kön-
nensich negativ auf den Kraftstoffverbrauch
und damit auf die Emissionswerte auswir-

ken.

- Bei Verschrottung vonEinzelteilen oder des
gesamten Fahrzeugs sind unbedingt die
diesbezüglichenSicherheitsvorschriften zu
beachten. Dies ist insbesonderewichtig, da

im Fahrzeug an unterschiedlichenStellen
‚pyrotechnische Elementeverbautsind,z. B.
in den Airbags undden Gurtstraffern. Die
Vorschriften sind Ihrem Fachbetrieb be-

kannt und können dort eingesehen werden.

‚© Hinweis
Aufgrund des Aluminium-Konzepts Ihres
Fahrzeugs ist es erforderlich, dassalle karos-
seriebezogenenService- und Reparaturarbei-
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ten voneinem Audi Betrieb oder einem Fach-
betrieb, der nach Audi Werksvorgaben arbei-
tet, durchgeführt werden. Bei einer fachge-
rechten Durchführung der erforderlichen Re-
paratur- bzw. Servicearbeiten werden aus-
schließlich Audi Original Teile für Ihr Fahrzeug
verwendet. Sollten keine Audi Original Ersatz-
oder Zubehörteile für Ihr Fahrzeug verwendet
werden oderdie Reparatur nicht fachgerecht
durchgeführt werden, können schwerwiegen-
de Folgeschäden (wie z. B. Korrosionsschä-
den) an Ihrem Fahrzeug entstehen.

Zubehör undErsatzteile

Lassen Sie sich vor dem Kauf von Zubehörund Er-
satzteilen von einem Fachbetrieb beraten. Audi
empfiehlt, alle Arbeiten in Audi Betrieben mit,
Audi Original Teilen durchführen zu lassen und
Audi Zubehör zu verwenden.

Für andere Erzeugnisse kann Audi die Zuverläs-
sigkeit und Eignung nicht beurteilen und auch
nicht dafür einstehen - auch wenn eine Abnahme
durch einen amtlich anerkannten Technischen
Prüf- und Überwachungsverein oder eine behörd-
liche Genehmigung vorliegen sollte.

Nachträglich eingebaute Geräte, die unmittelbar
die Kontrolle des Fahrzeugs beeinflussen, müs-
sen die jeweiligen länderspezifischen Genehmi-
gungszeichen tragen(z. B. e-Kennzeichenin der
Europäischen Union) und für das Fahrzeug freige-
geben sein. Zu solchen Geräten gehört z.B. eine
Geschwindigkeitsregelanlage.
Zusätzlich angeschlossene elektrische Geräte,
die nicht der unmittelbaren Kontrolle des Fahr-
zeugs dienen, müssen die jeweiligen länderspezi-
fischen Konformitätserklärungentragen(z.B
C€-Kennzeichenin der Europäischen Union). Zu
solchen Geräten gehören z. B. Kühlboxen, Com-
Puter oder Ventilatoren

IN Achtung
— Der Einsatz von nicht zugelassenem Zube-
hör oderfalschen Ersatzteilen kann Fahr-
zeugschäden verursachen- Unfallgefahr!

- Bei Fahrzeugen mit werkseitig angebrachten
Kennzeichenhaltern im Frontbereich dürfen
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diese nur durch Halter gleichen Abma-
Ben und gleichem Material ersetzt werden.
Bei Fahrzeugen ohne werkseitig angebrach-
te Kennzeichenhalter dürfen im Frontbe-
reich keine Halter angebracht werden. An-
dernfalls kann es zu Systembeeinträchtigun-
gen kommen.

Für den Betrieb von Sendefunkgerätenim
Fahrzeug ist eine ordnungsgemäßinstallierte
‚Außenantenne erforderlich. Andernfalls kann
die erhöhte elektromagnetische Strahlung zu
Funktionsstörungen im Fahrzeug führen. Be-
achten Sie die jeweiligen länderspezifischen
Vorschriften sowie die Anweisungen des Her-
stellers der Sendefunkgeräte.

   

   

 

Informationen gemäß
EU-Chemikalienver-

ordnung REACH

‚Aufgrund der europäischen chemikalienrechtli-
chen Vorschrift REACH möchte Sie Audi über
Stoffe, die in Ihrem Fahrzeug enthalten sein kön-
nen, informieren
Mithilfe Ihrer Fahrzeug-Identifizierungsnummer
Seite 326 können diese Informationen im In-

ternet abgerufen werden:
www.audi.de/reach
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Technische Daten

Identifizierungsdaten

Fahrzeugdatenträger
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(Abb. 211. Fahrzeugdatenträger

Der Fahrzeugdatenträger »Abb. 211 befindet
sich im Gepäckraum unter der Ladebodenabde-
kung.

Ein Abschnitt des Fahrzeugdatenträgers wird vor
der Fahrzeugübergabe auf die Umschlaginnens
te dieser Betriebsanleitung geklebt.

 

Der Aufkleber enthält folgende Fahrzeugdaten:
® Fahrzeug-Identifizierungsnummer (Fahrge-

stellnummen)

Fahrzeugdaten

rer

© Fahrzeugtyp/Motorleistung/Getriebe
® Motor- und Getriebekennbuchstaben
(® Lack- und Innenausstattungs-Nummern
© Mehrausstattungs-Nummern

Teer

Die Fahrgestellnummer findenSie an den folgen-
denStellen:
Gilt für: MMI: Wählen Sie im Startbildschirm:
FAHRZEUG > Einstellungen & Service > Fahr-
zeuginfo.

= auf dem Fahrzeugdatenträger
= vorn unterder Frontscheibe”

TED

DasTypschild befindet sich am Türrahmen der
rechten Fahrzeugseite. Fahrzeugefür bestimmte
Export-Länder haben kein Typschild

PETE Org

‚Aufgrund von Sonderausstattungen sowie lan-
desspezifischen Ausstattungen und Messverfah-
ren können die Werte abweichen.
BeachtenSie, dass die Angaben in den Fahrzeug-
Papierenstets Vorrang haben.

Fehlende technische Daten lagen zum Zeit-
punkt der Drucklegungnicht vor.

 

 

    

A3 Limousine 4495 1816 1984 1425
A3Sportback 4343 1816 1984 1449
53 Limousine 4504 1816 1984 1415
53 Sportback 4351 1816 1984 1438    
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Kraftstoffbehälter Allradantrieb En
Kraftstoffbehälter Frontantrieb 451,501
AdBlue-Tank 12, 13W
Scheiben-/Scheinwerferreinigungsanlage s2U
Scheibenreinigungsanlage au  
 

9 Die Werte sind länder- bzw. ausstattungsabhängig.

Dachlast telt. Durch Sonderausstattungenkann sich das
(Gifü. Fahrzeuge mit Dachgepäckträgeraufnahme Leergewicht erhöhen, wodurch die mögliche
Die maximal zulässige Dachlast beträgt 75 kg. Nutzlast entsprechend verringert wird.
Leergewicht, Gesamtgewicht, Achslasten Die Werte der nachfolgenden Tabellen sind in kg

angegeben,
Das Fahrzeugleergewicht mit Fahrer(75 kg) wur-
de nach der Verordnung (EU) 1230/2012 ermit-

A3 Limousine 30 TDI 1425 1905 1040 950
A3 Limousine 35 TDI 1490 1965] 1090 970
A3 Limousine 30 TFSI 1300 1775 335 930
A3 Limousine 35 TFSI 1360/1395” 1835/18759 96579959 96579709
AB Sportback 30 TDI 1420 1905 1040 945
AB Sportback 35 TDI 1485 1960 1090 965
AB Sportback 30 TFSI 1295 1770 335 925
A3 Sportback 35 TFST 1355/13959| 1830718709 96579959 960/965”
53 Limousine TFSI 1580 2025 1095 1030
3 Sportback TFSI 1575 2020 1095 1025
9 Der Wert vor dem Schrägstrich gilt füSchaltgetriebe, der Wert danach für Automatikgetriebe,

 

‚Anhängelasten Die Werte der nachfolgenden Tabellen sind in kg
Die maximal zulässige Stützlast der Anhänger- angegeben.
deichsel auf dem Kugelkopf der Anhängevorrich-
tung beträgt 80 kg.

 

  

A3 Limousine 30 TDI 1020 710 1800 1500
A3 Limousine 35 TDI 1040 740 1800 1600
A3 Limousine 30 TFSI 1000 550 1500 130 |»     
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AB Limousine 35 TFSI 1035/1040» 680/690” 1700 1500
[A3 Sportback 30 TDI 1015 710 1800 1500
[A3 Sportback 35 TDI 1035 740 1800 1600
[A3 Sportback 30 TFSI 995 640 1500 1300
[A3 Sportback 35 TFSI 1030/1035” 670/690” 1700 1500     
 

Der Wert vor dem Schrägstrich gilt fü Schaltgetriebe, der Wert danach für Automatikgetriebe,

DESSEN

[A3 Limousine 30 TDL 85/2750-4250 300/ 1600-2500
[A3 Limousine 35 TDL 110/3000-4200 3607 1600-2750
[A3 Limousine 30 TFSI 8175500 200 / 2000-3500
A3 Limousine 35 TFST 110/5000-6000 250/1500- 3500
A3 Sportback 30 TDI 85/2750-4250 300/ 1600-2500
A3 Sportback 35 TDI 110/3000-4200 360/ 1600-2750
[A3 Sportback 30 TFSI 8175500 200 / 2000 - 3000
[A3 Sportback 35 TFSI 110/5000-6000 250/1500-3500
3 Limousine TFSI 228/5450-6500 400/2000-5450
53 Sportback TFSI 228/5450-6500 400/2000-5450

 

Funkanlagen

ie 2014/53/EU

 

Informationen zur EU-Richtli  

Vereinfachte EU-Konformitätserklärung der EU-Konformitätserklärungist unter der fol-
Ihr Fahrzeug verfügt ausstattungsabhängigüber Senden Internetadresse verfügbar:
verschiedene Funkanlagen. Die Hersteller dieser
Funkanlagen erklären, dass diese Funkanlagen,  wwwaudi.com/generalinio (CE
soweit gesetzlich erforderlich, der Richtlinie
2014/53/EU entsprechen. Der vollständige Text
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Frequenztabelle

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

Audi ConnectKey 13,56 MHz 60 dByA/m @ 10m 28,19
Audi phone box [WCDMAFDDI: 1920MHz-1980 |24dBm 17

MHz
[GSM 1800: 1710 MHz-1785 MHz |30.dBm 17
LTE FOD8: 2500 MHz-2570MHz  |23dBm 17
[SM 900: 880 MHz - 915 Mhz. 33 dBm 17
LTE FOD800:832 MHz-862MHz |23dBm 17

Bluetooth 2402 MHz - 2480 MHz 10.dBm 30
ConBox/caw/ocu [GSM 900: 880 MHz - 915 MHz] 33 dBm EI)

LTE FOD B20:832 MHz-862MHz |23dBm 23
LTE FOD B28A: 703 MHz-718MHz |23dBm 23
[SSM 1800: 1710 MHz- 1785 MHz |30.dBm 23
[UMTS FOD1: 1920 MHz- 1980 MHz |24dBm 23
[UMTS FOD II: 1710MHz-1785 |24dBm 23
MHz
[UMTS FDD vIIt: 880 MHz- 915 MHz [24 dBm 23
LTE FOD BI: 1920MHz-1980MHz |23dBm 23
LTE FOD B3: 1710MHz-1785 MHz |23dBm EI
LIE FOD B7: 2500 MHz-2570MHz |23 dBm 2
LTE FODB8:880MHz-915 MHz |23dBm 2

Fernbedienung Stand- [868,7 MHz- 869,2 MHz 25mWERP. 26
heizung
Frontradar 76 CHz- 77 GHz 31,7 d8m 22
Funkschlüssel [433,05 MHz - 434,79 Mit 1OmWERP. 13

125 kHz 22,7 dBuA/m @ 10m 13
6 CHz-8CHz 41,3 dam 13

Garagentoröffner [433,05 MHz - 434,79 MHz 0,04mWER.P. 1
[868,00 MHz - 868,60 MHz 105 mWERP. ı
[868,70 MHz - 869,20 MHz 105 mWERP. ı

Heckeckradar 124,05 GHz - 24,25 Chz 14,25 döm 13
Interface fürZugang- |125 kHz «22,7 dBuA/m @ 10m 13
und Startsystem
Modul Diebstahlschutz |6CHz- 8 CHz 41.3 dam 13
RSAD
Reifendruckkontroll- [433,92 MHz Tomw 14
system
Wireless Charging 110 KHz-113 kHz 42 dBya/m 17
wıan 2402 MHz - 2480 MHz 8,5 dBm 30

5735 MHz- 5815 MHz 13,5 dam 30   
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Lieferantentabelle Weitere Kundeninformationen
Unterder Internetadresse www.audi.com/
generalinfo finden Sie auch weitere Informatio-
nen, z. B. zu Produktkennzeichnungen,

 

11 |Gentex Corp.
600 North Centennial Street
Zeeland, MI 49464
usa
 

13 [Hella KGaA. Hueck & Co,
Rixbecker Straße 75
59552 Lippstadt
Germany

14 |Huf Baolong Electronics Bretten
GmbH
Gewerbestr. 40
75015 Bretten-Gölshausen
Germany

17 _|Molex CVS Dabendorf GmbH
Märkische Straße 72
15806 Zossen
Germany

19 [Marquardt GmbH
Schloss-Straße 16.
78604 Rietheim-Weilheim
Germany

22 _|Robert Bosch GmbH CC-DA
Postfach 1661
71226 Leonberg
Germany

26 _|Digades GmbH, digitales u. analoges
|Schaltungsdesign
[Äußere Weberstraße 20
02763 Zittau
Germany

28 _|HufHülsbeck & Fürst GmbH & Co.
KG
SteegerStraße 17
42551 Velbert
Germany

 

 

 

 

 

 

 

29 _|LG Electronics EuropeanShared Ser-
vice Center B.V.
Krüjgsman 1
11186 DM Amstelveen
Niederlande

30 JAPTIVPORT SERVICES,S.A/BRAGA
Rua Max Grunndig 1
[4705-820 BRAGA
Portugal
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Stichwortverzeichnis
 

A
  AIC Kühlbetrieb ... . 93,95

‚Abbiegeassistent 181
‚Abbiegelicht .   
‚Abblendlicht
‚Abdeckkappen (Radschrauben)abnehmen
‚Abgasendrohre reinigen
‚Abgaskontrollsystem .
‚Abgasreinigungsanlage ..
Ablageflächehinter den Fond-Kopfstützen
Ablagen
Abmessungen
ABS
siehe Anti-Blockiersystem

‚Abschleppen
Abschleppöse
‚Abschleppschutzüberwachung
Abstandswarnung..
‚Abstellen (Motor)
Achslasten
‚Adaptiver Fahrassistent.
Prädiktive Regelung
Sensorenreinigen . na

‚Adaptiver Geschwindigkeitsassistent
siehe Adaptiver Fahrassistent

AdBlue.....
Fahrerhinweise
Reichweite abfragen

‚Adressbuch
Visitenkarte .

Airbag-System . en
Beifahrer-Airbag abschalten.

Akku laden
kabellos .
USB.

Akku (Fahrzeug)
siehe Hochvoltbatterie

   

  

  

 

    
202,

Alarmanlage
siehe Diebstahlwarnanlage.

‚Alcantara reinigen
Allradantrieb
siehe quattro

Allwetterlicht.
Allwetterreifen

 

301
293
269
268
EG
86
326

122
307
309
40
176
13
327
165
170

. 293

165
264
254

. 264
205
205
75
78

203
243

125

20
294

. 122
s6

287

‚Amazon Alexa-Integration
  

    

  

  

   

 

  
  

  

  

Bedienprinzip.
Medienwiedergabe 243

‚Ambientebeleuchtung so
AMI
siehe Audi music Interface 243

‚Ampelinformationen 156
Android Auto
siehe Audi SmartphoneInterface... 252

Anfahrassistent
siehe Halteassistent 27

Anfahren . 103
Anhalten 103
‚Anhängeransicht.. 191
‚Anhängerbetrieb, 102
abnehmbare Anhängevorrichtung . 145
‚Anhängelast 102
Anhängelasten .. 327
Heckträgersysteme 145
Stützlast 142

Anlassen (Motor) 13
Anrufliste . 204
Anschleppen 307
Anschlüsse
siehe Medien... 242,244

‚Anti-Blockiersystem . 122
Antrieb 108
Audi drive select 120

Antriebs-Schlupf-Regelung ‚122
Antrieb (Fahrerhinweis) ..........+ 11a
Anzugsdrehmoment (Radschrauben) 303
Apple CarPlay
siehe Audi SmartphoneInterface... 252

‚Aschenbecher.. 85
ASR
siehe Antriebs-Schlupf-Regelung........ 122

Audi adaptivelight . = 5 . 56
Audi Bordbuch Online 6
Audi connect
Schlüssel .. 37,45
Schlüsselkarte 37,42,45
Schlüssel (Safelockd..uuunnnnnennnn... 40
siehe auch connect 211,212

Audi drive select 120
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Audi e-tron Ladesystem kompakt 134
Einhängenkewenesazeeenuzeremiuren 14
Ladestrombegrenzung einstellen 134
Netzkabel wechseln/anbringen ......... 140
Schutzleiter-Überwachung de-/aktivieren.. 135
Zustands- und Fehleranzeigen .......... 135

Audi music interface, 243
Audiodateien ä 244
Audi phone box 202
Audi pre sense 179
basic = . 179
Fahrerhinweise, 182
front esasiniimeiegne 1BO
rear 181
Schutzmaßnahmen... euwerenen 198,

Audi Smartphone Interface, 252
Rechtliche Hinweise .auuunnnnnnennn. 257

Audi virtual cockpit
siehe Kombülnstrument 14

Auf-/Zuschließen
siehe Ent-/Verriegeln 37,43

Aufnahmepunkte (Wagenheber) 302
Auslandsfahrten 215
‚Außenantenne. s —..,
Außenbeleuchtung 22.22.2000: 2. 56
‚Außengeräusch . a 11,
Außenspiegel 61
anklappen einstellen ... 38

Ausstiegswarnung... 184
Ausweichassistentuuunnnnnennnenn 181
AUTO
‚Automatisches Fahrlicht .uuc.suuuee.n... 56
Klimaanlage nenne

Autobahnlicht s6
Auto Lock (Zentralverriegelung) El
‚Automatikgetriebe 104
‚Automatisch betätigte Gepäckraumklap-
pe 47,48
Autoschlüssel 42

B
Band
siehe Empfangsbereich .. .235

Batterie
Fahrzeugbatterie (12-Volt) .. var 0)
Hochvoltbatterie 125

332

laden (12-Volt-Fahrzeugbatterie) ........ 281
Winterbetrieb (12-Volt-Fahrzeugbatterie) . 280

 

  

  

  

  

  
   

Bedieneinheitenreinigen... . 294
Bedienprinzip
Head-up Display 29
Kombiinstrument. 15
Multifunktionslenkrad 15
Multi Media Interface 21,24
Sprachdialogsystem . 30
Texteingabe 27
Touch-Display ..... » val

Bedientipps anzeigen ... 23
Begrüßungssoundeinstellen . 254
Beheizbare
Heckscheibe . 22. 94,96
Sitze 94,96

Beifahrer-Airbag abschalten 8
Beleuchtung
AU nenn .. 56
Glühlampen wechseln... 314
innen so

Belüftung 22
Benachrichtigungszentrale 26
Benzin. en 259
Bergabunterstützung 18
Berganfahrassistent.. < ... 104
Bergstraßen una a DB
Betriebsmodus. 110
Bildschirm
siehe Touch-Displayaueenennnennnnnnen 21
Biodieselanuunnnennnnnne . 260
Bioethanol (Kraftstoff) 259
Blinker 7
Blinkrichtungsanzeige (Fahrschulfahrzeuge) .258
Bluetooth

   

Audioplayer 242
Favorit festlegen uuennennnnnnnnnnnn 256
Gerät auswählen 256
Geräteübersicht anannnnnnnneennnnnnn. 256
Gerät löschen 256
Gerättrennen sn 256
Gerät verbinden 256
Mobiltelefon verbinden ................ 200
Profile anzeigen 256
Boost RRTEN 18
Boost-Funktion.
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Bordcomputer .
Bordnetz

 

Bordwerkzeug
Bremse
heiß.

Bremsen
Bremsflüssigkeit...
neue Bremsbeläge
Notbremsfunktion....

Bremsflüssigkeit
Bremsflüssigkeitsstand prüfen

Büroadresse
siehe Geschäftsadresse

c
Carbonteile reinigen
Cetan-Zahl (Dieselkraftstoff)
Chemikalien
Cockpitdimmung. .
Cockpit (Übersichtsbild)
connect
Datenpakete
Datenschutz...
Fahrzeugsteuerungsdienste..
Infotainment
Infotainment Dienste
Notruf
Online Pannenruf..

D
Dach
siehe Panorama-Glasdach

    

  

  
  

  

  

 

Dachgepäckträger
Dachlast
Dampferregelung
Dateiformate (Medienquellen)
Datenmodul
Seriennummer (IMEI)

Datenpakete...
Datenschutz .
Datum......
einstellen

DEF
Siehe AdBlue

DEF (Kombiinstrument)

  

   

 

293,

. 249

18
278
298

118
114
278
114
18

278

228

294
260
325

. 60

a1
215
322
214
212
212
216
218

sı
so
327
121

207
215
322
18
254

264
14

    

   

  

   

  

Demo-Modus
siehe Präsentationsmodus . 232

Details...... 224
Diebstahlhemmende Radschrauben . 301
Diebstahlwarnanlage.. ..40
Diesel
Kraftstoff. . 260
ParaffinischerKraftstoff 260

Diesel Exhaust Fluid (DEF)
siehe AdBlue.. 264

Display
reinigen ..... 294

Drehmoment
Motor 328
Radschrauben. - 303

Drehzahlmesser . 14,17
Drive select
siehe Audi drive select . 120

Durchladeeinrichtung . var 88
Durchschnittsgeschwindigkeit........... 18
Durchschnittsverbrauch 18

E
E-Mail 209
E1O
siehe Ethanol (Kraftstoff) ..... 259

EOR
siehe Event Data Recorder (EDR) 319

Eos
siehe Elektronische Differenzial-Sperre... 122

Effizienzassistent 163
Prädiktive Regelung . . 170

Ein-/Aussteigelicht ........- sg
Einbruchsicherung 40
Einfahren
neue Bremsbeläge... 11a
neue Reifen 284

Einparkhilfen . 187
‚Anhängeransicht, 191
Automatische Aktivierung ... 188
Einparkhilfe plus 188
Lautstärke einstellen.. 187,189
Parkassistent 197
Parklückensuche .. 195
Rückfahrkamera 190
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Sensoren/Kamera reinigen
Umgebungskameras .

293
190

     
   

   
  

  

 

  

  

 

    

   

Einrichtungsassistent . 23
Einstellungen . eennnnnnnn 254
Adressbuch 208
Ansagen und Töne .uununennnnnnennn.. 254
Bluetooth 255
Datum und Uhrzeit 254
E-Mail. 209
Klang 254
MaBeinheiten uusennnecnnneesnnnnee 254
Medien 249
Navigation .anacnnneenneee 33.292
Radio 240
SMS rennen ennsrenTeG 208
Sprache 254
Sysennunisnnssmeenuds
Telefon 207
WIAN-HOLSPOL nnnnnnnnnnnn- . 214
Zeitzone 254

Elektrische Fensterheber ................. 50
Elektrische Reichweite ..229
Elektromechanische Parkbremse......... 116
Elektronische Differenzial-Sperre 122
Elektronische Stabilisierungskontrolle, 122
Elektronische Wegfahrsperre 42
Embedded SIM-Karte . 212
Empfangsbereich 235
Energieflussanzeige.. save 110
Energiemanagement nun 112
Energierückgewinnung 109
Ent-/Verriegeln 37
am Schließzylinder uuuneennnnennnen. 40
mit dem Audi connect Schlüssel 43
mit dem Komfortschlüssel . 2 43
mit dem Zentralverriegelungsschalter..... 39
mit der Audi connect Fahrzeugsteuerung... 43
mit der Audi Connect Schlüsselkarte....... 43
Per Fünkaueenenene 43

Entfrosten (Scheiben) 93,95
ERA-GLONASS 217
siehe auch Notruf unenuneennnnennnnn. 217

Erinnerungssignal eneaesnrea203)
Ersatzrad 304
Ersatzschlüssel 42
Ersatzteile 324
Erste-Hilfe-Set.... . 297  

334

Esc
siehe Elektronische Stabilisierungskontrol-
[5 122

ESC Sport 123
esım
siehe Embedded SIM-Karte ............ 212

Ethanol (Kraftstoff) 259
EU-Richtlinie 2014/53/EU 328
Event Data Recorder (EDR) 319
EV Modus... 110  
Externe Sprachbedienung.

E

  

  

    

   

   

  

 

   

Feenneuseemeaneaneiih
Fahrerinformationssystem............... 15
Fahrgestellnummer........- unsre A26
Fahrpedal 106
Fahrprogramm 174
Fahrradträger (Anhängerbetrieb) 145
Fahrschulmodus ... i RR2SE
Fahrstrecke
Fahrstufen
Fahrtipps
effizientes Fähren .uunennnennnnennnn DIL
Steigungen und Gefälle 118
Wasserdurchfahrten ... : .. 119

Fahrwerk 221
Audi drive select 120

Fahrzeit 18
Fahrzeug
‚Abmessungen 326
BOhebEneanesseseressgeennnen 0
ent-/verriegeln 43
Identifizierungsdaten................. 326
pflegen/reinigen 221
starten... . eerennnne 101
stilllegen 296

Fahrzeug abstellen. 103
Fahrzeugdatenträger. 326
Fahrzeugschlüssel . 37,42
Fahrzeug sichern . 103
Fahrzeugsound au
Fahrzeugstartsystem 1a
Fahrzeugsteuerungsdienste 218
FAME (Kraftstoff) onnnnnnnnnnnennnnnen 260
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Farbnummer... 326
Favoriten 25
Bluetooth „256
Navigation 223
Radio... 237
Telefon 204

Felgen 287
reinigen... 293

Fenster
Fensterheber a ..50
Kindersicherung 49
Komfortöffnen/-schließen & sı
öffnen/schließen so
reinigen/enteisen. 293

Fensterheber
Störung .

Fernbedienung
Garagentoröffner 52
Standheizungl-lüftung..........0...... 98

Fernlicht
Fernlichtassistent 57

Fernzugriffsrechte (Hauptnutzer) .......... 35
Feststellbremse
siehe Elektromechanische Parkbremse... 116

Feuerlöscher 297
Freie Suche
Medien 248
Radio. 237
siehe auch Intelligente Suche 222

Freilauf‘ 108, 109
Freisprechen . . 201
Fremdstarten. 304
Frequenzband
siehe Empfangsbereich 235

Frontscheibe
reinigen .. 62

Frostschutz
Kühlmittel. 275
Scheibenwaschanlage 282

Füllmengen
AdBlue m 264
Kraftstoffoehälter 327
Waschwasserbehälter . 327

Functions on Demand 213
Funkanlagen 328
Funkgeräte 324

  

  

 

   

  

    

Funkschlüssel... 37,22
Batterie ersetzen 44
ent-/verriegeln 43
Komfortöffnen/-schließen. sı
LED a4
Safelock . 40
Schlüssel-Ersatz a2
siehe auch Fahrzeugschlüssel.... a2

G
Gangwechselanzeiger. 19
Ganzjahresreifen
siehe Allwetterreifen 287

Garagentoröffner.. 52
Gaspedal
siehe Fahrpedal 106

Gebetskompass 234
Gebläse. 93
Gebläse einstellen (Kimaautomatib....... 95
Gefahreninformation. 232
Gefälle befahren .. 18
Gepäcknetz 89
Gepäckraum 87
‚Abdeckung... . 88
Durchladeeinrichtung 89
Stromquellen 85
vergrößern... 2 88
Verzurrösen...... 89

Gepäckraumklappe
Allgemeines 46
elektrisch öffnen/schließen a7
mit Fußgeste öffnen/schließen 48
notentriegeln 49
öffnen/schließen a7
Schließtaste a7

Gepäckträger
siehe Dachgepäckträger 9”

Geschäftsadresse 228
Geschwindigkeitsanzeige (Fahrschulfahrzeu-
ge. 3 . 258
Geschwindigkeitsbegrenzer
siehe Geschwindigkeitsregelsysteme...... 161

Geschwindigkeitsbegrenzungen
siehe Verkehrszeichenerkennung 154

Geschwindigkeitsregelanlage
siehe Geschwindigkeitsregelsysteme..... 161
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Geschwindigkeitsregelsysteme. 161  

   

  

   
   

 

  

  

 

Geschwindigkeitswarnanlage 154
Gespannstabilisierung 143
Getränkehalter 86
Getriebeposition
siehe Fahrstufen 104

Gewichte 327
Glühlampen wechseln 318

H
Halteassistent 17
Halten 103
Handbremse
siehe Elektromechanische Parkbremse... 116

Handschuhfach 86
Hands Free Profile .uunnennnsnnnnnee. 201
Handy
siehe Telefon 200

Handyablage
siehe Audi phone boX....uuu.......... 202

Hauptnutzer 35
Head-up Display
Bedienprinzipu:xsuucunenersunnnn 2
einstellen 29
Helligkeiteinstellen so

Heckklappe
siehe Gepäckraumklappe ............... 47

Heckscheibenheizung . 94,96
Heckträgersysteme
‚Anhängerbetrieb 145

Heimatadresse 228
Heizung... 92
Helligkeit einstellen so
HFP
siehe Hands Free Profile .. 200

Höchstgeschwindigkeit. s #70 328.
Hochvoltbatterie .uuuuccnnnnnnnennn 125
Audi e-tron Ladesystem kompakt 134
Fahrerhinweise beim Laden ............ 131
Ladeanschlüsse am Fahrzeug 125
Ladeanzeige am Fahrzeug 130
Ladedauer... . . 126
Ladeequipment 132
Ladekabel anschließen ................ 128
Ladekabel für öffentliche Ladestationen.. 133
Ladeklappe öffnen .uncnannnnnnnnenn.. 128

336

  

 

Lademethoden....unnnnnnnnnnnn 125
Laden... Venen . 125,128
Längere Standzeiten 127
Timer einstellen ..nnnnnnnnneee 130
Transport Ladeequipment 133

Hochvoltsystern 125
Hold Assist
siehe Halteassistent u7

HomeLink
siehe Garagentoröffner .... era

Hotspot
siehe WLAN 214

Hupe... . 8     
Hutablage
siehe Ablagefläche hinter den Fond-Kopf-
  

 

  

stützen 86

I
Innenbeleuchtung .uuunnennnnnnnnnenn 60
Innenraumüberwachung 40
Innenspiegel abblenden. 62
Inspektionsintervall 282
Intelligente Suche
Navigation. aunannnnnnnnnnennnnennn. 222

Internet
siehe connect... 211,212

Internetradio
siehe Online Radio 238, 239

Intervallbetrieb (Scheibenwischer) 62
iPhone
siehe Audi music interface 243

1SOFIX (Kinderrückhaltesystemebefestigen) 82

K
Kabelloses Apple CarPlay

 

siehe Audi SmartphoneInterface... 252
Kabellosesladen .uunanannnnnnnnnnne. 208
Kameras
Erfassungsbereiche ..uuu...uunn.nn... 151
Positionen 152

Karte
Bedienprinzip EN)
Darstellung 226
Maßstab ändern .uuucnnnenccne 225
Ziel übernehmen 225
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Kartenupdate.
myAudi App...
online
USB-Anschluss

Kartenvorschau
Katalysator
Kennzeichenhalter

     

Keramikbremsen
Kick-down
Kilometerzähler .
zurücksetzen
  

Kinderrückhaltesystem
an der Top Tether-Verankerung befestigen
mit ISOFIX befestigen
mit Sicherheitsgurt befestigen

Kindersicherung
Fensterheber
Fondtüren
Klimabedienteil im Fond.

Klang einstellen
Kleiderhaken
Klimaanlage . a
siehe auch Klimaautomatik

Klimaautomatik .
Klimabedienteilim Fond
Kindersicherung

Kofferraum
siehe Gepäckraum

Kombiinstrument
‚Ansicht wechseln .
Ausfall
Bedienprinzip ...
Bordcomputer
Fahrzeugfunktionen ....
Gangwechselanzeiger ..
Layout einstellen
Motorkennbuchstabe
reinigen
Reiter wechseln
Service-Intervall-Anzeige
Softwareinformation
Versionsinformation

  
    

  

  

 

  

Komfortklimaautomatik 2-Zonen/3-Zonen
Komfortöffnen/-schließen
Fenster bzw. Panorama-Glasdach

254

257

. 229
. 230
229
230
224

. 268
324
115
106
18
18
78
34
2
83

a9
29
43

EG
92
2
2

49

87
14

. 16
14
15
18
18
19
16

294
15

282
. 257
257
E

sı

  

  

  

  

   

 

Komfortschlüssel . . 37
Komfortschließen wiassomaenen BE
Safelock 40
siehe auch Fahrzeugschlüssel ............ 42

Komfortverbraucher uunnnnnnnennnnnene 19
Konferenzschaltung 206
Konformitätserklärungen 328
Konservieren 293
Kontakte
im MMI aktualisieren... 208
importieren/exportieren 208
siehe auch Adressbuch 205

Kontrollleuchten 9
Kopfstützen einstellen n
Kraftstoff 259
Momentanverbrauch . 18
Tankfüllmenge «. „327
Verbrauch sparen a
Vorratsanzeige unnnenennnneennennenne 14

Kraftstoff sparen
Freilauf 108
Komfortverbraucher uuuneennnennnnne. 19
Rekuperation 19
Sparhinweise ... . . 19

Kühlbetrieb 93,95
Kühlmitteltemperaturanzeige 16
Kühlsystem
Kühlmittel 5 275
Kühlmittel nachfüllen 276
Kühlmittelstand prüfen 276

Kunstlederreinigen 294
Kunststoffteile reinigen 294
Kurvenlicht se
Kurznachrichten
siehe SMS 208

L
Lacknummer 326
Lackschäden 293
Lade-Clip
siehe Wandhalterung Clip... 1a

Ladeanzeige 130
Ladeboden so
Ladedauer 126
Ladedruckanzeige .uncennneennnnnnnee 18
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Ladekabel für Haushalts- oderIndustriesteck-
dosen
siehe Audi e-tron Ladesystern kompakt... 134

Ladekabel für öffentliche Ladestationen.... 133

 

  

 

Ladeklappe öffnen 128
Laden
siehe Stromquellen 85

Ladestecker notentriegeln 131
Ladesystem
siehe Audi e-tron Ladesystem kompakt... 134

Lampenwechsel 314
Laptimer 159
Laufrichtung (Reifen) 303
Laufwerke
siehe Medien 242,244

Launch Control 106
Lautstärke einstellen 33
Lautstärke (Ansageneinstellen.......... 254
Lederpflegen/reinigen.... 294
Leerlauf
siehe Fahrstufen 104

Leistung (Motor)... .. 328
Lendenwirbelstütze .. 67,68
Lenkrad
einstellen no
manuell einstellen .uuuuuesnnnennnneee 70
Schaltwippen 106
siehe auch Multifunktionslenkrad........ 15

Lenkung 221
Audi drive select... . 120

Lenkungsverriegelung . 101
Leseleuchten .uuanennnnnnnnnnnnnnn 60
Leuchte am Fahrzeugladeanschluss
siehe Ladeanzeige....uunnnnennnn.. 130

Leuchtweitenregulierung
Vichkscegsngen
Linksverkehr/Rechtsverkehr 58

    

 

Licht-/Regensensor
Fahrlicht 56
Intervallbetrieb (Scheibenwischer) ....... 62

Linketverkehr sun sense ssttse
Lizenzpflichtige Funktion 213
Lizenzpflichtige Funktionen
siehe Functions on Demand............ 213

Lokaler Nutzer .unannnnneeeee u 34

338

  
LE
siehe Außenantenne 202

Luftdruck
Reifen 286
Reifendruck-Kontrollanzeige... 289

Luftverteilung einstellen 33

 

Luftertelung einstellen (Klimaautomatik... 95

M

  

  

  
  

  

  

  

Mailbox. 206
Make-up-Spiegel 62
Makeln 206
Manuelle Klimaanlage ... nennen 93
Manuelles Schalten .uuunssunnnnnneee 106
Map
Siehe Message Access Profile 208

Marken . 258
Massagefunktion
vorn so

Maßeinheiten einstellen 254
Matrix-LED-Scheinwerfer u... Bes7,
Mattlackierung reinigen .. 291
Mediathek zuamu2ds
Medien... . 222. 242, 244
Unterstützte Formate 249

Mehrausstattungs-Nummer. 326
Memoryfunktion 75
Menüsprache
siehe Sprache einstellen 254

Message Access Profile .uuunnnnnnnnnn. 208
Mild-Hybrid-Antrieb........ = 108
Mitteilungen .uoauuneecce- 2 208
Mittelarmlehne vorn so
MMI Navigation plus
siehe Multi Media Interface ............. 23

MMIT Radio,
siehe Multi Media Interface 23
MMI Radio plus
siehe Multi Media Interface 23

Mobiltelefon
siehe Telefon... . 200

Mode3 Ladekabel
siehe Ladekabel für öffentliche Ladestatio-
nen 133

Momentanverbrauch 18
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Montagestift (Reifenwechsel). . 298
Motor
einfhrenzuenssnieseiomuseinen I08
fremdstarten 304
Kühlmittel ouucennnnnsennnssnennnne 275
Leistung 328
NoAllienssegeanemeeneeununsens: OL
Start-Stop-System 12
starten/abstellen....uuunnnnnnennn. 101

Motor-Start-Stop-Betrieb
Siehe Start-StOP-SYSteM ..uunnnnnnn... 112

Motorbremswirkung
siehe Rekuperation 109

Motoröl
Kontrollleuchte . 273
nachfüllen .. wem 23
Ölstand prüfen 273
Temperaturanzeige .uuunenennnnnnnne 18
Verbrauch 273
Wechselintervall.... 282

Motorraum
Klappe öffnen/schließen a
Sicherheitshinweise «uuuuessnnnnnnnun.. 269
Übersicht 272

Motorsound
‚Audi drive select 120

Motorstartsystem 102
Motorstopp
Freilauf... . . 22... 108
siehe auch Start-Stop-System 112

Multifunktionslenkrad
Bedienprinzip 15
Sprachdialogsystem aunennnnnnnnnene. 30
Taste belegen 33
Tasten zu 15,33

Multi Media Interface 23
Bedienprinzip.... 21,24
ein-/ausschalten . (one . 23
Menüs/symbolenuunnnnnennennennnenn 24

Musik hören
siehe Medien 242,244

myAudi 34,212
myAudi Login
siehe myAudi Nutzer 34

myAudiNavigation 221,224
myAudiNutzer 34

N

     

  

 

Naturleder pflegen/reinigen............. 294
Navigation anncannnnnnnnnnen 221
Anrufen 224
Bessere Rute .unncnnnnccee 231
Maßstab ändern 224
siehe auch Karte .uunuunnnnnnneeenn. 225

Navigationsdatenbank
Versionsinformation .unusnnnsnnnnnn. 257

Navigieren (Kombiinstrument).... . 227
Nebelschlussleuchte . s6
Notbetätigung
Gepäckraumklappe .......- zus 48
Ladestecker 131
Panorama-Glasdäch .......... 52
Tankklappe 263
Trennen MD

Notbremsfunktion .. u 118
Notfallassistent 185
Notlauf 107
Notrad 304
Notruf 2 207,216
Notschlüssel..... . . 42
Nutzer
Lokaler Nutzer 34
MyAudi Nutzer sunauunennnensnnnnnnn 34

o°
Öffnen ERSREEREEN 37
automatisch betätigte Gepäckraumklappe. 47
Fenster.uuunnnennnnnnnnnnennnn SO
Gepäckraumklappe «u uuuuucesnnnnnnnnne 47
Gepäckraumklappe per Fußgeste 48
Komfortöffnens einsame
Motorraumklappe, am
Panorama-Glasdäch .uuunnnnnnnnnnnn 51
Rollo (Dach) sı
Tankkläppesas.neenenauesesnnesennen Bel

OFF (Taste) ERBE
Oktanzahl (Benzin) 259
[u
siehe Motoröl . & 273

On-Board-Diagnosesystem (OBD) ... 319

 

Online-Betriebsanleitung 6
Online Dienste
siehe connect... 211,212
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Online Karte
siehe Satellitenkarte... 228

Online Pannenruf..... n ws 218
Online Radio ..... 5 5 . 238

  
   

 

  

   

   

‚Online Verkehrsinformationen. . 230

Optionen
Medien. 248
Radio 240

P
Pannenhilfe 297
Panorama-Glasdach sı
Komfortöffnen/-schließen SE

notschließen =
Paraffinischer Kraftstoff . wu 2

Parkasslstenk susucscsnanssscsenesin 197
Parkbremse

siehe Elektromechanische Parkbremse... 116
Parken . = = nee 108

Parken undRangleren.uauanaennnenee- 187
Parklicht ...... Ba a Be 57

Parksperre
‚siehe Fahrstufen 104

Partikelfilter. . 268
Passstraßen..... 118

Pausenempfehlung ‚u 18
Pedale 106
Persönliche Profile
‚siehe Nutzer... _ 2 2 34

Pfadangaben szeninseaunnswerunnsrann2
Pflegen 291
Pin
4stellige myaudiPIN...
Schutz

 

Platzsparendes Reserverad (Notrad)
  

   

Plug-in-Hybrid-Antrieb, . 109
Klimatisierung 9
Kühlmittel ....... 275,276
Powermeter ı

Plug-in-Hybrid-Modus 110
Podcast
siehe Online Radio 238, 239

Polieren 293
Pollenfilter
siehe Schadstofffilter..uu.cunnnnce.. 92

340

Powermeter.
Prädiktive Hinweise
Prädiktive Regelung
Präsentationsmodus
Pre sense
siehe Audi pre sense

Progressivlenkung
Pyrotechnische Elemente

Q
quattro
radselektive Momentensteuerung...

Quelle wählen (Medien)
Querverkehrassistenthinten

R
Räder
Reifendruck-Kontrollanzeige...
reinigen
wechseln ....

Radio .
Radiotext
Senderliste

 

Radio Equipment Directive
Radschlüssel
Radschrauben.
Radwechsel

  

Radvolblenden abnehmen
Random
siehe Zufallswiedergabe...

REACH (Chemikalienverordnung)
Rechtliche Informationen
Lizenzlaufzeiten....
Softwareinformationen
Softwarelizenzen
Versionsinformationen

Rechtsverkehr...
Regen-/Lichtsensor
Fahrlicht

 

  

Intervallbetrieb (Scheibenwischer) ..
Reichweitenmonitor.....  
Reichweitenpotenzial
Reichweite (elektrisch)
Reichweite (Tankfüllung)

     

a

17
164
170
234

179
121
323

122
. 123
244
194

284
289
293
300

. 235
238
235
328
298
287
300
301

. 247
325

257
257
257
257
58

s6
62

au
229
18
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Reifen .
laufrichtungsgebunden.
Lebensdauer
Niederquerschnittsreifen .
Reifendruck
Reifendruck-Kontrollanzeige. .
Reifendruck (Anhängerbetrieb)
Reparaturset.
Verschleißanzeiger
wechseln

Reinigen ....
Rekuperation
Rekuperation einstellen
Reparaturen
Reserverad
Rollfähigkeit
Elektromechanische Parkbremse
Getriebe-Leerlauf
Halteassistent

Rollo
Dach

Route sperren
Rückfahrkamera
Rücklicht
reinigen u...

Rücksitze umklappen
Rückspiegel abblenden
Rückwärtsgang
siehe Fahrstufen ......

   

   

  

   

Rundenzähler

Ss
Safelock
Satellitenkarte
Schadstofffitter
Schaltwippen
Scheiben
reinigen/enteisen

Scheibenwaschanlage
Scheibenwischer...
Scheinwerfer
Leuchtweitenregulierung
reinigen..
Reinigungsanlage
Reinigungsanlage (Waschwasser auffül-
en)

  

. 291
19,

. 284
. 303
285
288
286
283
142
298
285
300

109
109
323
304

116
105
u7

sı
227
190

292
88
2

. 104

©,

159

20
228
2
106

293
282
52

s6
292
62

282

Schiebe-/Ausstelldach
  

   

 

siehe Panorama-Glasdach . sı
Schließen
automatisch betätigte Gepäckraumklappe 47
Fenster. so
Gepäckraumklappe a7
Gepäckraumklappe per Fußgeste......... 48
Komfortschließen sı
Motorraumklappe, aıı
Panorama-Glasdach sı
Rollo (Dach)... sı

Schlüssel 37,22
Audi connect Schlüssel 42,45
‚Audi connect Schlüsselkarte 42,45
Batterie ersetzen a4
ent-/verriegeln 43
Fahrzeug Code = 42
Komfortöffnen/-schließen. sı
Notschlüssel.
Safelock
Schlüssel-Ersatz .

 

  

  

Schlüsselschaltr (Befahrer-Arbag) 78
Schneeketten 288
Schnelle Route 222
Schraubendreher. 298
Seitenverhältnis
Video 248

Selektive katalytische Reduktion
siehe AdBlue.. 264

Sendefunkgerät 324
Senderspeicher
siehe Favoriten 237

Sensoren
Erfassungsbereiche 151
Positionen.. 152

Service-Intervall-Anzeige 282
Serviceplan (digital 6
Servolenkung

  

siehe Lenkung... ‚121
Shop 213
Sicherheitsgurte n
Kinderrückhaltesystem befestigen 83
reinigen 294

Sicherungen
Belegung 312
wechseln er 3

SIM-Karte . 212   
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Sitze
einstellen .
Kopfstützen
Memoryfunktion
reinigen
Sitzheizung ..
Sitzprofil speichern
umklappen

Smartphone
siehe Telefon

SMS umazenmnsreenn
Softwareinformationen
Rechtliche Hinweise

Softwareversion (MMD)
Versionsinformation

 

Sonnenblenden
Sonnenschutz-Rollo
siehe Panorama-Glasdach

Sparhinweise ..
Speicherliste
siehe Favoriten .....

Spiegel
abblenden

 

‚Außenspiegeleinstellen ..
Make-up-Spiegel

Sprachdialogsystem ...
Bedienprinzip
extern...

Sprache einstellen .
Spurführung.
Spurverlassenswarnung
Kamerabereich reinigen ....

Spurwechselwarnung
Sensoren reinigen

Standheizung/-lüftung..
Standklimatisierung ..
Standlicht .
Start-StopSystem....
ausr/einschalten

Startbildschirm
Starten (Motor) .
Starthilfe...
Staubfilter
siehe Schadstofffilter..

Steckdose
siehe Stromquellen
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67,68
70
75
294

. 94,96
75

. 88

200
208

257

. 257
62

sı
19

237

62
61
62

. 30
30

.. 31
254
169
177
293
183
293
9

.99
en:56
12
213

©. 22
23
304

92

85

Steigungen befahren
Stickoxidkatalysator
Siehe AdBlue .uunuunnnennnennnennee. 264

118  

  

   

  

   

  

  

   

   

 

Störung Fensterheber. 50
Stromquellen......... = 85,243
Stumm schalten (Mute) 33
Suchfunktion
Siehe Freie Suche .uununnnnnnnnneee. 248

Symbole
Ladeequipment .uunnnennenennnennn 132
Navigation 225
Verkehrnsesgineneumeggsenanenenenn 0
siehe auch Kontrollleuchten 9

Synchronisation (Klimaanlage) 95
Systemeinstellungen 254
Systemupdateonline ...unnnsnnnennne. 255

T

Tachometer .u.cunnenn- zn 1
Tagfahrlicht... 56
Tanken sy rennen Zeh
Tankfüllmenge 327
Tankklappe. . 261
Tankklappe notentriegeln.. . 263

Taschenhaken ....uunecennneennnenn. BE
Technische Änderungen ...uuuunennnnnee. 323
Technische Daten... engeren dh
Telefon 200
Akku laden (kabellos) .uuuunsnnnnnnnn. 203
Akku laden (USB) 202
‚Anruf annehmen/beenden ............. 206
Audi phone box 202
Außenantenne ..uuu.... . 202
Erinnerungssignal 203
Mobiltelefon trennen ...uuuu..00.0... 202
Mobiltelefon verbinden 200
Musik abspielen 242
Nummer wählen 206
Optionen während eines Telefonats...... 206
zweites Telefon verbinden ... 201

Telefonbuch
siehe Adressbuch 205

Temperaturanzeige
Kuhlmann TR

Temperaturanzeige (Außentemperatur) 18
Temperatur einstellen 93,95
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Stichwortverzeichnis
 

   

  

Temperatur einstellen (Klimaautomatik)... 95
Tempolimitanzeige
siehe Verkehrszeichenerkennung........ 154

Texteingabe...... . . .27
Textilien reinigen . 294
Timer (Hochvoltbatterie) 130
tiptronic
siehe Manuelles Schalten . ‚ 106

Tire Mobility System (Reifenreparaturset).. 298
Ton (Klang)
siehe Klangeinstellen...... 254

Top Tether.Verankerung (Kinderrückhaltesys-
tem befestigen) 54
Touch-Display
Bedienprinzip 21
Helligkeit einstellen .u...........+ 23

TPMS
Reifendruck-Kontrollanzeige 289

Türen
Kindersicherung «uuannannnnnnnennnnne 49
notentriegeln/-verriegeln . 40
Türkontaktschaltung. . 60

Typschild 326

U
Überholverhinderung 175
Übersichtsbild (Cockpit) 8
Uhr 18
Uhrzeiteinstellen .uuuusnnnnsnnnnnnnn. 254
Umgebungskameras. 190
Umluftbetrieb 94,95
Umwelthinweis
Tanken2
Undichtigkeit a7

Unwucht (Räder) 285
Update (Software) 255
ÜSBAdaptersuiueseniensenmiusern2da
USB-Ladebuchse ..uuenennnnnnnnnnnn. 85
USB-Stick
Unterstützte Typen/Formate 249
siehe auch Audi musicinterface.......... 243

V
Ver-/Entriegeln

  

  

 

am Schließzylinder a0
mit dem Komfortschlüsselauaunnnnunee.. 43
per Funk a3

Verbandtasche
siehe Erste-Hilfe-Setauuuuuunnnnnnnn.. 297

Verbrauch
sparen... ir a

Verbraucherinformatlonen .i.uans sonen. 323
Verbrauch (Kraftstoff) . 18
Verbrennerantrieb, 108
Verbundene Geräte
Geräteübersicht . 256

Verkehrsinformationen ..... . 231
Online Verkehrsinformationen . .. 230
siehe auch Online Verkehrsinformationen. 230

Verkehrszeichen 157
Verkehrszeichenerkennung 154
VErschtOttung annnnnnsnnnnnnnnnnnnnn 323
Verzurrösen ... seen 89
VIEWTRSEE une 15
Vorwärtsgang
siehe Fahrstufenuuuenennnnnnnn 2 104

w

  

   

     

 

Wagenheber.. . 298
Aufnahmepunkte - mie 302

Wählhebel 104
Wandhalterung Clip 1a
Warnblinkanlage „59
Warndreieck 297
Warnleuchten
siehe Kontrollleuchten 9

Warnweste 297
Wartung... 323
Wartungsintervalle . 282
Woschänlagessn.nssuceussneumenae 291
Wasserdurchfahrten 19
Webradio
siehe Online Radio 238, 239

Wegfahrsperre
siehe Elektronische Wegfahrsperre a2

Wegrollen.wuessiwseeneeseenenneeen 108

343



Stichwortverzeichnis
 

Wellenbereich

 

  

    

 

  

   

siehe Empfangsbereich 235
Werkseinstellungen
Multi Media Interface 255

Werkzeug 298
Wiedergabe (Medien) .. 244
Windschutzscheibe
siehe Frontscheibe 62

Winterbetrieb
Diesel jasxucnjt SEBRHENE2E
Fahrzeugbatterie (12-Volt) 280
Fahrzeugwäsche 291
Heckscheibenheizung ....... . 94,96
Kühlsystem 275
Reifen .uunuee. 5 203287,
Scheiben enteisen 293
Scheiben entfrösten .uununnnnnnnn. 93,95
Scheibenwaschanlage 282
‚Schneskettensuarunneeanannunns nenn, Zul
Sitzheizung 94,96
Standheizung .uuunnnnnnnnnnnnennnnnen 97
Standklimatisierung 39

Winterreifenzauunsaeniessnunsnaresn 287.
Wisch-/Wasch-Automatik...uunnsnnnnnn 62
Wischerblätter hinten
reinigen ss
wechseln naanenmngeeb

Wischerblätter vorn
TeInIgennear
wechseln 64

WIAN
Hotspot-Einstellungen .......- 214
Hotspot nutzen 212

zZ
Zentralverriegelung 37
Auto Lock u... 37
einstellen 38
Fahrerhinweise..uuccnsnnennesene 39
Fahrzeugschlüssel 43
Funkschlüssel .... 43
Gepäckraumklappe ...... 47
Komfortöffnen/-schließen sı
Komfortschlüssel.....uunenneee 43
notentriegeln/-verriegeln 40

Zentralverriegelungsschalter 39
Zertifizierung 328

344

Ziel aus Karte...
Zielführung
abbrechen... e
siehe auch Navigation

Zierteile/-leisten reinigen
Zigarettenanzünder
Zubehör...
Zufallswiedergabe....
Zuhause
siehe Heimatadresse ..

Zuheizer
Zündung
ein-/ausschalten

Zwischenziel (Navigation) .
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